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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Für die Ärmsten der Armen.
Ein letzter Appell für das Hausarbeitergesetz.

II . K . Berlin , 12. Januar,
Seit Jäh reck wird der Kampf für die Heimarbeiter

geführt . Verschiedene Ausstellungen und Kongresse
haben die gesetzliche Regelung angestrebt. Endlich er¬
schien im Jahre 1907 die ersehnte Vorlage . Diese wurde
dann abgeändert . Eine doppelte Kommissionslesung
ist auch erledigt . Aber noch in letzter Stunde macht die
Regierung Schwierigkeiten. Tie Kernfrage rvill sie
ausschalten. Deshalb hatte auf heute ein Komitee ans
Arbeitervertretern und Sozialpolitikern einen allge-
gemeinen Heimarbeitertag nach Berlin gerufen.

Über dreihundert Vertreter waren aus allen Teilen
Deutschlands dem Rufe gefolgtMänner und Frauen,
einfach gekleidet, meist bleiche, abgezehrte Gestalten,
viele hatten mit Mühe die großen Kosten zusanunenge-
bracht, um hier ihr Gewicht mit in die Wagschale zu
legen. Manche konnten ihre Gedanken nur schwer ver¬
ständlich machen, sie hatten ihre Rede vorher zu Papier
gebracht. Aber wenn sie auch nur anüeuten konnteil,
was sie wollten, die krackte Schilderung der jämmer¬
lichen Löhne und des gesamten  E l e nd s der
Heimarbeiter wirkte mit der Deutlichkeit von Schein¬
werfern . Es waren ja etliche Abgeordnete und Re¬
gierungsvertreter anwesend. Aber man hatte ihrer
viel mehr gewünscht. Denn gegenüber der unmittel¬
baren Schilderung von Not und Elend verflüchtigen
sich die Bedenken der Leute am grünen Tisch wie die
Nebel vor dem hellen Tageslicht.

Ter Referent , Prof . W i l b r a n d t aus Tübingen,
hob mit großern Nachdruck hervor , daß die Kernfrage
des ganzen Heimarbeiterschutzes die Regelung der
Lohn frage  ist . Aber gerade dagegen sträubt sich
die Regierung . Sie will keine staatliche Festsetzung von
Mindestlöhnen . Sie hält das für einen Sprung ins
Dunkle . Taber ist es höchstens 53 Jahre her, daß die
Regierung z. B . die Löhne der Bergarbeiter festsetzte.
Doch es mag sein; staatliche Mindestlöhne sind für
uns heute etwas Ungewöhnliches. Auch die Arbeiter¬
schaft lehnt diese sonst rundweg ab. Hier handelt es
sich aber um eine Gruppe von Arbeitern , die sich selbst
nicht helfen können . Die Organisation
der Heimarbeiter ist nur in ganz wenig Fällen gelun¬
gen, so z. B . bei den Portefeuillern . Ter Vertreter
dieser Gruppe lehnte darum auch rundweg die staat¬
liche Regelung ab. Alle anderen aber waren einmütig
dafür . Sie erklärten zusammen mit dem Referenten,

Feuilleton.
(Nachdruck verkotcn.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lind cnb erg.

Vearllnditng der Kaiser-Wrlhelm-Gesellschaft. — Beginn der
Gesellschaftssaison. — Die ersten Bälle. — Tanzweisrn und
Modelaunen. — Die Schneiderttiranne, der Bühnen. — Frau
Karin Michaelis. — Ihr Vortrag und das „Gefährliche Alter .
— Die Spielzeug -Ausstellung vergangener Jahrhunderte . —

Aus dem Theaterleben.
Das war ein guter Jahresanfang , nicht nur sür Berlin,

sondern für das gesamte Reich, daß hier soeben die Kaiser-
Wilhelm - Gesellschast zur Förderung der
Wissenschaften  tatkräftig ins Leben getreten ! Freu¬
dig muß anerkannt werden , welch opferwillige Unterstützung
die fruchttragende Idee gefunden , und wenn man natur¬
gemäß bei einem Ausnahmebeitrag von 20000 Mark mld
einem jährlichen Beitrag von 1000 Mark auch nicht von
einer Beteiligung „der weitesten Kreise" sprechen kann, so
genügt schon, daß die obersten Tausend Ntöglichst zahlreich
zur Stelle sind! Jene breiten Volksschichten nehmen in¬
direkt um so innigeren Anteil an der Entwicklung und Tätig¬
keit der exklusiven und doch so populären Gesellschaft, deren
reiche Mittel — wie es Geh. Rat Professor I>r. Fischer in
seinem bedeutsamen Vortrag im Kultusministerium her-
vorgchoben — dazu dienen sollen, den Volkswohlstand zu
heben.

Und das ist wichtiger wie all der Saug u>ld Klang,
mit dem jetzt die eigentliche Saison begonnen ! Vorläufig
herrschen in dem vielstimmigen gesellschaftlichen Konzert
die zarteren Weisen der Schalmeien vor , um sich zu ver¬
gewissern, ob bereits die nötige Stimmung Kr die mit
volleren Tönen einsetzenden Instrumente vorhanden —,
ist dies der Fall , so geht's im tollen Wirbel los . Die Reihe
der großen öffentlichen Festlichkeiten vornehmerer Art er¬
öffnte diesmal in den schönheitsvollen Räumen des neuen
ÄMdwchroffizier - Kasinos am Zoologischen Garten der

daß alle anderen Bestimmungen z. B. über gesunde
Wohnräume , Verbot einer zn langen Arbeitszeit usw.
eine Last für die Arbeiter sind, die sie nicht tragen
können, wenn sie nicht anständig verdienen. Ohne
Lohnregelung würde das ganze Gesetz bloß eine Regu¬
lierung der Not durch Strafen bilden. Dabei braucht
man den von der Regierung bekämpften Ausdruck
staatliche Lohnämter gar nicht anzuwenden. Vielmehr
kommt es darauf an, daß von Arbeitern und Arbeit¬
gebern Lohnkommissionen _ gebildet werden, welche
Lchntarife festsetzen, die z w i n g e n d e s R e cht werden
müssen. Solche Lohnkommissionen sind bereits heute
vielfach vorhanden . Einsichtige Unternehmer sind
durchaus dafür . Es kommt nur darauf an, daß sie
zwingendes Recht werden, damit eine Schmutzkonkurrenz
unmöglich wird . Dann mutz die sogenannte Regi-
st r i e r u n g hinzu kommen, d. h. die Arbeitgeber
müssen Listen von sämtlichen Beschäftigten aushängen,
damit die einzelnen Arbeiter sich kennen lernen.

Andere Länder das wurde geschickt betont —
haben uns längst das Experiment vorgemacht. Am
frühesten Viktoria in Australier, . Dann seit einigen
Jahren England . Auch in Österreich und Frankreich
fängt man an . In England hat sich gezeigt, dah die
Festsetzung von Mindestlöhnen sich geradezu glänzend
b e w ä h r t hat . Sie hat die Organisierung der Ar¬
beiter ungemein glücklich gefördert.

Wir wollen hoffen, daß dieser neue und letzte Appell
der Heimarbeiter seine Wirkung nicht verfehlt . Tie
Regierung ist ja allerdings augenblicklich in sozialer
Beziehung ohne alle Initiative.  Sie fürckitet
sich, der Sozialdemokratie entgegenzukommen. _Aber
wenn ein so besonnener Mann wie der frühere Minister
v. Berlepsch heute sagen konnte : Jedes Zögern ist von,
Übel, so kann man bei den. Widerstrebenden nur noch
vom bösen Willen  sprechen.

Politische Kberstcht.
Die Kage des deuischerr Aebeitsmarktes.
Tie Berichte der Arbeitsnachweise für den Monat

Dezember 1910 ergeben, daß der Andrang Arbeits¬
suchender auf je 100 offene Stellen von November aus
Dezember 1910 nur ' um 4,9 in die Höhe gegangen rst,
während er int gleichen Zeitraum des Jahres 1909 uni
7,4 gestiegen war . Er ging 1909 von 157,7 auf 165,1,
iin Jahre 1910 von 146,7 'auf 151,6 hinauf . Die Er¬
leichterung gegenüber dem entsprechenden Vorjahrs¬
monat , die im Oktober erst 4,6, im November 10,1 be¬
tragen hatte , ging im Dezember auf 13,5 hinauf . Wie
im Monat November, so gab es auch im Dezember seit
1896 nur vier Jahre , irr denen der Andrang noch n,e-
driaer war . nämlich die Hochkonjunkturjahre 1898 und

Ball des Berliner Schriftsteller - Klubs,
der seine in den letzten Jahren erprobte Zugkraft von
neuem erwiesen ; denn aus unseren besten Gesellschasts-
schichten hatte sich ein großer Kreis Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen eingesunden , darunter Träger und Trägerinnen
vieler bekannter Namen der Reichshauptstadt . Das Pro¬
gramm des Festes bot viele Abwechslungen in sorgsamer
Zusammenstellung ; den unterhaltenden Mittelpunkt bildete
um Mitternacht die „Schlager -Revue ", die uns einen
fanrosen Auszug brachte der packendsten und amüsantesten
(lesangseinlagen unserer vielgespieltesten Operetten und
Possen. Wenn man auch unter den Besucherinnen einige
Aschenbrödelerscheinungen bemerkte, die durch irgend einen
Zufall hierher verschlagen sein mochten, so fiel im allge¬
meinen die große Zahl geschmackvoller und reicher Toiletten
auf , die einen erheblichen Umschwung zum Bestem gegen
früher bedeuten . Noch nie vorher war wohl Frau Mode
so vielgestaltend und kapriziös wie in diesem Winter mit
dem Motto : „Erlaubt ist, was gefällt ", und die gleiche
Abwechslung wie im Entwurf der Kostüme herrscht in der
Wahl der Stoffe vor . Vom malerischen Standpunkt aus ist
es freudig anzuerkennen , daß jene gewisse Gleichförmigkeit
der Balltoileiten , die noch vor wenigen Fahren auf dem
glänzenden Parkettboden unter dem flimmernden Schein
der Kronenleuchter vorherrschte, geschwunden ist; kommen
auch jetzt noch mancherlei Geschmacksentgleisungen vor , so
übt doch nicht mehr das berüchtigte Schema B gleich 0 seine
Herrschaft aus , dem sich früher oftmals Blond und Braun
und Schwarz willig unterworfen — bequemer war 's freilich,
aber Kr die anderen desto langweiliger!

Wer einen Vergleich zwischen „so'ncn und svnen
Toiletten anstellen wollte , der brauchte sich in jetter Nacht
vom Schriftstellerball nur zum Metropol - Theater-
Ball  zu begeben, um völlig aus seine Rechnung zu kommen,
falls er sich davon zu überzeugen gedachte, daß das Unge¬
ahnte wirklich zum Ereignis werden kann. Hl-r merkte
man , daß die Saat , die der Pariser Künstler-Schneider
Paul Poiret ausgestrcnt , auch aus märkischem Boden auf¬
gegangen ! Donnerwetter , diese losen Gewänder mit ihren
leicht zn lösenden Rätselausgaben paßten völlig zu der losen

1899, sowie 1905 und 1906. Sehr befriedigend bat sich
im Dezember besonders das Verhältnis von Angebot
und Nachfrage am Arbeitsmarkt für Weibliche ge¬
staltet : während bei Männlichen der Andrang von 161,1
im November auf 191,2 im Dezember stieg,, ist er ber
Weiblichen von 108,5 ans 90,7 zurückgegangen. Im
Vergleich zum Jahre 1909 weist vor allem die Nach¬
frage nach weiblichen Arbeitskräften eine kräftige Zu¬
nahme auf : dre Zahl der offenen Stellen , die am Ar¬
beitsmarkt für Männliche nur um 9 Prozent über bte
vom Dezember 1909 hinausging , ist die Zahl der offe¬
nen Stellen für Weibliche um 17 Prozent gestiegen.
Allerdings ist auch das Angebot der Frauen und Mäd¬
chen stärker gestiegen als das der Männer ; die Zahl
der männlichen Arbeitsuchenden war nur um 0,5 Pro¬
zent, die der werblichen aber um 12 Prozent größer als
inr Dezember 1909. Wenn das Angebot männlicher
Arbeitsuchender relativ so wenig zugenommen' hat , so
mag das in der Hauptsache daran liegen, daß die milde
Witterung , die fast den ganzen Dezember hindurch
herrschte, die Aufrechterhaltung eines Teils der Bau¬
tätigkeit gestaltete, sowie überhaupt die Arbeiten un
Freien bis zu einem gewissen Grade noch ermöglichte.
Aus zahlreichen Gegenden wird berichtet, daß die Bau¬
arbeiten noch fortgeführt wurden , in anderen natürlich
schwächte sich die Bautätigkeit erheblich ab. Im allge¬
meinen wurde durch die geringere Abschwächung der
Bauarbeiten auch der Arbeitsmarkt in den abhängigen
Gewerben günstig beeinflußt . In der Eisen- und
Metallindustrie sprechen wieder anders Umstände mit,
die eine Ermattung im Dezember bewirkten. Die
meisten für die Metallindustrie wichtigen Orte berichten
über einen unbefriedigten Geschäftsgang der Metall¬
industrie : in Berlin , Flensburg , Duisburg , Konstanz.
Bamberg , Augsburg usw. wurde die Nachfrage nach
Metallarbeitern als uilbefriedigend resp. das Angebot
als zu stark bezeichnet. In der Roheisenindustrie ivar
die Lage des Arbeitsmarktes nach wie vor günstig. Un¬
gleichmäßig entwickelten sich Angebot und Nachfrage
in der Textilindustrie , während Plauen und Rheydt
über eine befriedigende Gestaltung des Arbeitsmarktes
im Textilgewerbe berichten, ließ sich die Lage in Cre-
feld und M .-Gladbach nicht gut an . Die Nachfrage
nach ungelernten Arbeitern war bis zum Weihnachis¬
sest lebhaft, flaute dann aber stark ab

Glosse» xrrm Srcker -Vrorrb.
Abgeordneter G o t h e i n veröffentlicht über den

Greifswalder Prozeß gegen Rittergutsbesitzer Becker,
in der „Hilfe " eine Anzahl von Glossen, aus denen
folgendes entnommen sei:

„Eine der schwierigsten Aufgaben der Rechtsfindung
ist die Bemessung der Strafe.  Und da bleibt
dem gesunden Menschenverstand einfach der Verstand

Gesellschaft, die sich-eingefunden ! Und auch das Geld mutz
recht lose im Portemonnaie gewesen sein, denn wer nur
einmal und selbst bloß ganz flüchtig die Nase hineingesteckt
in unsere ersten Modesalons , der weiß , was so ein fran¬
zösisches „Gedicht" ans Spitzen und Tüll , aus Sammet
und Federn , aus Seide und Brokat , aus Schleiergeweben
und Silberstickerci kostet! — Es war sehr hübsch, auch hier
beobachten zn können, daß es immer noch eine» Ausgleich
ans unserem vielgeschmähten Erdball gibt ; trugen doch bei¬
spielsweise die unbedeutendsten Künstlerinnen die künstle-
rischosten Kostüme, und je kleiner die Rolle ist, die sie spielen,
desto größer die Schleppe, die sie hinter sich Herrauschen
lassen! Wie es mal heutzutage der Brauch , werden diese
Dämchen vielleicht besser angeschrieben sein bei de» Leiter»
ganz bestimmter Bühnen , als ihre Kolleginnen , die mehr
über darstellerische Gaben verfügen , wie über kostbare
Garderobe . Denn auch darin ahmen wir Paris nach, daß
von bestimmten Bühnen eine wahre Schneidcrtyramier
ausgeübt wird , die viel Unheil anrichtet . Konnte man doch
neulich in einem hiesigen sehr verbreiteten , illustrierte
Blatte lesen, daß man im Theater L . eine Koinödie von X.
spiele, und hieß es dann wörtlich : „In diesem sranzüsijchen
Gesellschastsbild bewundert das Publikum vor allem die
hochmodernen Toiletten der Darstellerinnen ." Also Dichter
und Darstellerkunst ist jenem scharfen Beobachter ganz
gleichgültig . Und dabei handelt sich's hier nicht um ein
Theater zehnten Ranges und um eine der gleichgültigen
Pariser Farcen , sondern um eine unserer ersten Bühnen
und um ein von der Kritik aufmerksam beachtetes Stück!

Mit der „Beachtung " ist es oft eine eigentümliche Sache,
mancher und manche inöchte sie mit allen Mitteln der Kunst,
selbst der Unkunst, erzwingen , und es glückt ihm nicht,
anderen gelingt es wie im Traum , aber sie haben keine
rechte Freude daran . Zu letzteren gehört Frau Karin
Michaelis,  die dänische Dichterin , deren so heiß um¬
strittenes , vielgelesenes und vielangefeindetes Buch „Das
gefährliche Alter"  selbst in stillen Philisterkreisen
wie mit Explosivkraft gewirtt . Das nach Dänemark hinüber¬
gehallte Echo ans Deutschland muß doch sehr stark und er¬
regt gewesen sein, wenn es diese schüchterne Frau, die bis-
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stille stehen, wenn er vergleicht. Laß der Prügelpaftor
von Mieltschin zu acht Monaten , der Rittergutsbesitzer
Becker, der gegen ein politisches System angekämpit
hatte, das von der erdrückenden Mehrheit des deutschen
Volkes als ein falsches und ungerechtes, verurteilt , das
üur von einer kleinen Minderheit verteidigt wird, und
der in seinen Beschwerden an die höheren Instanzen in
begreiflicher nervöser Erregung in der Form gefehlt
haben niochte, zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden rst.

Eine Geldstrafe würde den Angeklagten, der ein
reicher Mann rst, nicht treffen, dafür müsse auf eine
Freiheitsstrafe erkannt werden, erklärte der Staats¬
anwalt . Mir sind zwei Urteile Pommerscher Straf¬
kammern in Erinnerung . In dem einen Fall hatte
ein konservativer Rittergutsbesitzer unerhörte Milch-
pantschereien vorgenommen, welche erhebliche Gesund¬
heitsschädigungen bei Kindern zur Folge gehabt hatten.
Es hieß in der Begründung, daß mit Rücksicht auf die
Gemeingefährlrchkeit der Tat und da sie lediglich von
verwerflicher Gewinnsucht diktiert worden sei, Wohl
eine empfindliche Freiheitsstrafe am Platz gewesen
wäre. Da diese den Angeklagten bei seiner so z i a l en
Stellung  ungebührlich hart getroffen haben würde,
so habe man es bei einer Geldstrafe bewenden lassen.

Ungefähr zur selben Zeit war in einem Artikel des
„Greifswalder Tageblatts " dem Negierungspräsiden-
teri der Vorwurf gemacht worden, er habe dem frühe¬
ren verbrecherischen Landrat  des Kreises
Grimmen Zeit zum Entwischen gelassen, um einen
Skandal zu vermeiden. Da dessen Vergehen in Grim¬
men seit langem bekannt waren , erschien der Vorwurf
an sich nicht unbegreiflich. Es wurde Anklage erhoben,
und als Verfasser des Artikels meldete sich fr e i-
w i l l i g der liberale Rittergutsbesitzer Becker.  Ter
Regierungspräsident erklärte unter dem Zeugeneid.
daß die ihm gemachte Unterstellung unwahr sei. Tie
Strafkammer sprach daraufhin den liberalen Ritterguts¬
besitzer schuldig, betonte ausdrücklich, daß in der frei¬
willigen Meldung zur Autorschaft ein ritterlicher
Zug  läge , erkannte aber auf vier Wochen Gefängnis
mit der Begründung , daß eine Geldstrafe den Ange¬
klagten nicht treffen  würde . Die Begründung
des' ietzigen Urteils erklärt , daß auf eine Gefängnis¬
strafe erkannt werden mußte , weil der Angeklagte
wegen Beleidigung bereits mit Gefängnis vorbe¬
straft sei. '

Ich bin gewiß gegen jede Bevorzugung des Reich¬
tums vor Gericht, aber ich bestreite auf das ent¬
schiedenste, daß es der Wille der Gesetzgeber gewesen
ist, den Wohlhabenden ins Gefängnis zu stecken für
ein Vergehen, das der minder Wohlhabende mit einer
mäßigen Geldstrafe büßen kann. Es ist auch eine ganz
willkürliche Annahme , daß ein vermögender Mann
durch eine Geldstrafe nicht getroffen würde.

Der Gedanke, daß auf eine Gefängnisstrafe zu er¬
kennen ist, weis eine Geldstrafe den Angeklagten nicht
treffen würde , darf für Richter überhaupt nicht maß¬
gebend sein, denn der Richter soll ohne Ansehen der
Person urteilen ; seine Aufgabe ist es ^ nicht am
wenigstens bei politischen Vergehen — Strafvall¬
zu g s v e r schä r f u n g e n in das Urteil hmeinzu-
tragen Und der Gerichtshof kommt, wenn er dies tut.
auf ' die schiefe Ebene einer ungesunden Willkür ."

Tie hier geschilderten Gegensätze sind gewiß nicht
dazu angetan , das Ansehen der Rechtspflege zu fördern.

her abseits jeglichen Tagesstreites gestanden, veranlaßte,
nach Berlin zu kommen und sich gewissermaßen zu recht-
Tcritcrett vor einem nach Tausenden zählenden Publrmm.
Denn der weite Beethovensaal war selten so geMt wie
am letzten Sonntag , alL die schmächtige, blonde, nicht mehr
junge Poetin auf dem Podium erschien und zuerst mit ver¬
ängstigter Stimme ihren Vortrag begann, um allmählich
ruhiger und sicherer zu werden, sich sehr gut der deutschen
Sprache bedienend. So sympathisch Frau Karins Ein¬
druck war und so sehr sie sich bemühte, uns glaubhaft zu
machen, daß jene anklagenden und verteidigenden Äuße¬
rungen über das bewußte gefährliche Alter nur eine
Frau , eben jene ihres Romans, beträfen, und nicht die All¬
gemeinheit, ' gelang es ihr doch nicht recht, völlig über¬
zeugend zu sein. Das ging auch aus dem Widerspruch
hervor, der sich zum Schluß des Vortrages in den Beifall
mischte.

Mit cineni freundlicheren Alter, als wie mit dem
leidenschaftsdurchtobten jener Elst Lindtner, der Haupt¬
figur des Romans von Frau Karin Michaelis, macht uns
die Sflielzeug - Ausstellung vergangener
Jahrhunderte  bekannt, die zu wohltätigem Zweck in
gefällig dekorierten Räumen des A. Wertheimschen Waren¬
hauses veranstaltet worden. Auch sie beweist, wie anhal¬
tend man sich jetzt mit den Empfindungen und Ansprüchen
des Kindes beschäftigt und wie man bestrebt ist, ihnen ge¬
recht zu werden, wo es angebracht ist, oder _Wandel zu
schaffen, wenn dieser erforderlich. In der Beziehung kann
ja viel aus der Vergangenheit gelernt werden, in welcher
die Eltern, nicht so in Anspruch genommen von den Sorgen
des Existenzkampfes und von derart vielseitigen Interessen
wie heute, mehr Zeit und wohl auch mehr Geduld hatten,
sich ihren Kindern zu widmen. Das zeigt die erwähnte
Ausstellung, die eine Fülle von Spielzeug vereint, das be¬
reits auf ein ehrwürdiges Alter zurückblickenkann. Meist
finds freilich kostspieligere Sachen, die zu ihrer Herstellung
viel Mühe erforderten, die uns dafür aber auch ein zum
Teil recht getreues Bild geben, wie es vor hundert und mehr
Jahren im bürgerlichen Hause zuging und in unseren
Städten ausschaute. Lehrreiche Einblicke gewinnen wir in
das behagliche Heim wohlhabender Patrizierfamilien , sehen,
ltne sich die Kinder in den Parks vergnügten, was ihnen an
öffentlichen Unterhaltungen geboten wurde, wie es in den
Küchen unserer Groß- und Urgroßmütter zuging und welch
künstlerisch durchgebtldete„Krippen" und Passionsspiele von
hm  Weihnachtskerzen bestrahlt wurden. Mechanische Spiel,
zeuge gab's noch nicht, aber bei den Knaben nahmen die

Wissdaderrer Tagbiatt»

* Deutschlands Stellung zur Tripelentente. Wiederholt
äußerte die ausländische, namentlich die englische Presse
ihre Freude darüber, idaß von deutscher Seite bei der Pots¬
damer Entrevue kein Versuch gemacht worden sei, die
TripÄeirtente zu stören. A mtlichers -eits  wird ^ nun
darauf hingewiesen, daß hier sowohl von offiziöser Seite
wie auch in den deutschen Blättern niemals etwas ver¬
lautet sei, was auf eine derartige Absicht schließen ließe.
Derartige Verdächtigungen sind stets nur in der Tripel-
entente-Presse zu finden gewesen und es läßt Larans
schließen, daß irgendwelche Vorkommnisse zwischen Den
Alliierten zu solchen Gerüchten Veranlassung gegeben haben
müssen. Deutschland habe für ein Z e r w ü r f n i s der drei
befreundeten Mächte untereinander nie einJnteresse gezeigt.

* Zur Haltung der deutschen Regierung in der Kali
frage. Die Meldung, daß die Kalifrage im Kongreß zur
Sprache gebracht werden soll und amerikanische Senatoren
in der Kali-Angelegenheit gegen Deutschland Repressalien
angewendet zu sehen wünschen, begegnet in Berlin an amt¬
licher Stelle einer sehr kühlen Auffassung. Ein amerikani¬
scher Bluff würde nicht !den geringsten Erfolg zeitigen, und
man muß sich in Amerika darüber klar werden, daß irgend¬
welche Drohungen aus die deutsche Regierung, die nach wie
vor aus dem Boden des Rechts steht, keinerlei Eindruck
Hervorrufen könne.

* Ein offener Brief an den Prinzen Max. Der ehe¬
malige Pater Hyacinthe Loison  in Genf, jetzt protestan¬
tischer Geistlicher, hat an den Prinzen Max von Sachsen
einen offenen Brief veröffentlicht. Ein Mann dürfe  nicht
widerrufen, was er als wahr erkannt, und des Prinzen
Artikel über das Schisma sei r e i neWah  r h e i t ge¬
wesen. „Sie standen unter dem Einflüsse einer falsch ver¬
standenen Frömmigkeit, einer Frömmigkeit, die ich jesuitisch
nennen würde, wenn nicht Jesuitismus und römischer
Katholizismus dasselbe gewotden wären, einer Frömmig¬
keit, die die „fromme Lüge" in Den Dienst des Gottes der
Wahrheit stellt und die vorgibt, diesen Gott, den jeder
hören kann, so er nur will, tn der Leitung der Gewissen zu
ersetzen durch einen zum Gott gemachten Menschen. „Dein
Gott muß größer sein, soll ich vor ihm mich beugen!"
(Lamartine.) Am Schluffe heißt es, der Prinz habe ein
schlechtes Beispiel  gegeben, das mit dazu beitragen
müsse, in urfferm kränkelnden Zeitalter wahreAutort-
tät und wahre Religiosität zu untergraben:
es werde aber auch dazu beitragen, die Kirche zugrunde
zu richten, nicht Gottes Kirche— denn diese sei unsterblich
— sondern Die Ki r che de s Vatikans,  deren mehr tttts
mehr verblendete Machthaber sie Abgründen und Untiefen
zutreiben, wo sie zerschellen und schmählich zugrunde gehen
müsse.

* Kein deuffch-cnglischer Vertrag bezüglich Mesopo¬
tamiens. Der „Daily Telegraph" brachte die Meldung,
daß ein deutsch-englisches Abkommen über Mesopo-tamten
in Aussicht stehe. An amtlicher Berliner Stelle wird hierzu
mitgeteM, daß man bisher dort Mesopotamiengeographisch
und staatsrechtlich noch immer als zur Türkei  gehörig
angesehen habe.

* Protest gegen die mecklenburgische Verfassung. Einen
scharfen Protest zu den mecklenburgischen Verfassungs¬
fragen bringen die mecklenburgischen Blätter , die einen
Ausruf der national liberalen  Vereine in Sachen der
Verfassungsreform veröffentlichen, der durch seine
außerordentliche Schärfe  allgemeines Aufsehen
erregt. Es heißt darin : „Wir geben dem tiefen Be¬
dauern,  dem Unmut und der Mißstimmung, ja der Ent¬
rüstung  weiter bürgerlicher Kreise über die Behandlung
der Verfaffungsangelegenheiten öffentlich Ausdruck. Wir

Soldaten und bei den Mädchen die Puppen auch schon den
Hauptrang ein und wurde viel Geld dafür ausgegeben.
Es ist die dritte Ausstellung dieser Art, die wir seit dem
Herbst in Berlin zu verzeichnen haben; das Interesse hier¬
für beweist, daß auch eine bedeutend erweiterte Ausstellung,
die das Spielzeug von ältester Zeit an sowie jenes der ver¬
schiedensten Völkerschaften umfaßt, am Platze wäre. Wer
das Antiken-Museum in Neapel, das Museum altägyptischer
Funde in Kairo, das Germanische Museum in Nürnberg be¬
sucht, der hat Kenntnis, was da alles zusammenzubringen
wäre.

Das Zusammenbringen allein machts allerdings nicht,
das zeigt uns unsere noch immer hier geöffnete Theater-
Ausstellung, die höchstwahrscheinlich mit einen! erheblichen
Fehlbetrag abschließen wird, da sie unter einer fast uner¬
klärlichen Gleichgültigkeitdes Publikums leidet. Das ist
um so seltsamer, da man doch sonst hier dem Theater
und allem, was mit ihm zusanmrenhängt, lebhaftestes Inter¬
esse entgegenbringt. Ob Herr Harry Waldeu Direktor des
Lustspielhauses wird oder nicht, ob die jetzt verpachtete
Komische Oper zu einem Operetten-Theater umgewandelt
werden wird, ob wir für Herrn Reinhardts Maffendar-
stellungcn ein ungeheueres Festspielhaus erhalten werden,
all das wird neben überflüssigstemBühnenklatsch und
-Tratsch in gar vielen Kreisen unserer Bevölkerung des ein¬
gehenden erörtert. Wichtiger dürfte zunächst sein, ob die
Zukunft der Schiller - Theater  durch den tief be¬
klagenswerten frühen Tod ihres Begründers irgendwie
berührt wird, was hoffenilich nicht der Fall ist; nähere Be¬
stimmungen sollen erst in einer bald einzuberufenden
General-Versammlung gefaßt werden. Und nicht minder
wichtig wäre die Errichtung einer Volks oper,  die nach
den bewährten Einrichtungender Schiller-Theater unter dem
Namen „Richard-Wagner-Theater" ans Charlottenburger
Gelände erstehen soll, um für billiges Geld Gutes zu bieten;
die Stimmung einflußreicher Persönlichkeiten wie breiter
Volkskreise ist dem Plan sehr günstig, und es steht zu hoffen,
daß er in absehbarer Frist zur Ausführung gelangt. Auch
über die Zukunft unseres neuen Opernbaues  haben
wir durch den dem eben eröffnet-en Abgeordnetenhause unter¬
breiteten Staatshaushaltsetat für 1911 Näheres erfahren
gelegentlich der Einstellung eines erheblichen Betrages für
die ferneren Vorarbeiten und den Gmndstückserwerb. Vor
allem rst jetzt die Platzftage endgültig bestimmt worden,
und zwar hält man an dem Terrain des bisherigen Neuen
Opernhauses — Kroll — fest, das noch eine erhebliche Ver¬
größerung erfährt. Auch die Entwürfe dir dar» gusge-
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richten an die Regierung und die Ritterschaft die Frage:
Sind Sie sich jetzt bewußt, welches Kapital an
monarchistischer Gesinnung  verwirtschaftet
wird ?" Es heißt weiter, daß es höchste Zeit sei, daß das
vor mehr als 39 Jahren gegebene fürstliche Wort eingelöst
und endlich eine entsprechende Verfassung gegeben werde.

* Hebung des Viehstandes in Sachsen. Im Königreich
Sachsen, wo seit 1906 alljährlich am 1. Dezember-eine Vieh¬
zählung stattfindet, ergab dieselbe im Jahre 1910 eine nicht
unbeträchtlicheHebung des Viehbestandes gegenüber dem
Vorjahr. Nach vorläufiger Feststellung des sächsischen
statistischen Amtes -gab es 173 397 Pferde, 690 404 Rinder,
712 69 Schweine, 581 850 Schafe und 131231 Ziegen. Inner¬
halb des Jahres vermehrten sich die Pferde um 1,10 Proz .,
die Schweine um 8,6 Proz ., die Ziegen um 02 Proz .; dis
Rinder und Schafe nahmen um 1,2 Proz . ab. Dem geringen
Rückgang der Rinder und Schafe steht die starke Zunahme
der Schweine gegenüber, was bei der wachsenden Bedeu¬
tung des Schweinefleischverbrauchs für die Volksernährunr
sehr ins Gewicht fällt.

* Tie Landesturnanstalt wird, wie im Etat vermerkt
ist, am 1. Oktober 1911 von Berlin nach Spandau  in
ihr neues eigenes Heim verlegt. Von diesem Zeitpunkt ab
sollen auch die Lehrgänge zur Ausbildung von Turnlehrern
und Turnlehrerinnen um je einen Monat verlängert wer¬
den. Dadurch wird die weitere Anstellung eines Ober¬
lehrers und Arztes sowie eines Rendanten und Bureau¬
beamten erforderlich.

* Die Generalversammlung des Bundes der Landwirte
findet am 20. Februar in Berlin statt. Zum erstenmal hat
sich die Bundesleitung entschlossen, nicht, wie bisher , im
Zirkus Busch zu tagen, sondern dis Versammlung nach dem
Sportpalast in der Potsdamer Straße einzuberufen, mit
der Begründung, daß die Räumlichkeiten im Zirkus Busch
für die Menge der Teilnehmer nicht mehr ausreicht und
der Sportpalast für einige tausend Personen mehr Platz
bietet.

MarflamsAtsfiMos.
Die Geschäftsordnungfür das preußische Abgeordneten¬

haus ist im Abgeordnetenhause neu ausgegelen worven.
Sie enthält die im Vorjahr angenommenen neuen Bestim¬
mungen' Wer die Sitzungspolizei  und die Aus¬
schließung von Abgeordneten von den Verhandlungen des
Hauses.

Zur Bekämvsung der Maul - und Klanenseuche haben
die Konservativen des Abgeordnetenhauses einen Antrag
eingebracht, um die durch nötige Schutz- und Sperrmaß-
regeln hervorgerufenen wirffchastlichenSchäden zu ver¬
hindern.

gjm ' « rrd Flstto
Zum Inhaber des 21. baycr scheu Infanterie Regi¬

ments hat der Prinz -Regent von Bayern dm Groß¬
herzog Friedrich Franz IV . von Mecklen¬
burg - Schwerin -ernannt , gleichzeitig Hit er bestimmt,
daß das Regiment nunmehr die Benennung „21. Infan¬
terie Regiment Großherzog Friedrich Franz IV . von
Mecklenburg-Schwerin" führt.

Dienstgradabzeichen für Generalobersten mit dem
Range als Gmeralfeldmarschälle. Die Generalobersten mit
dem Range als Genevalseldmarschälle haben fortan aus
den Achselstücken und Epaulettes vier Sterne zu tragen.

Gsterferch-Urrgartt.
* Pater Zeller gemaßrcgelt. Der Kapitular des

Stiftes Schlierbach bei Linz, Pater Zeller  der als ein¬
ziger Priester der Linzer Diözese den Antimodermsten-ew

forderten Architekten sind bereits eingelaufen und werden
hoffentlich zur öffentlichen Ausstellung gelangen; denn mag
man sagen und kritisieren, was man will, der Berliner hängt
sehr an der Königlichen Oper und beschäftigt sich mit ihrer
Zukunft in besonders anhänglicher Weise.

Aus Kunst und Leben.
* Kostbare Violinen. In Berlin erregt der Diebstahl

einer Stradistari -Geige Aufsehen, die einen Preis von
30 000 M. gekostet hatte. Die Laien schütteln den Kopf,
wenn sie von einem solchen Preise für eine Violine hören.
Und doch ist diese Summe um geringes höher als die
Preise, die für gewöhnlich für Jnstrummte , aus denen
Künstler spielen, bezahlt werdm. Hören wir die Summen,
die der Ankauf der Instruments verschlang. Eine Musik-
zcitung in San Francisco bringt eine nicht uninteressant«
Zusammenstellung der Preise, welche hervorragende Violin-
virtuosen der Jetztzeit für ihre Instrumente gezahlt haben.
Prosessor Wilhelms hat zur Zeit 10000 Frank für einen
Stmdivarius bezahlt, für den ihm inzwischen schon
25 000 angeboten seien. Frau Norman-Neruda hat ihre
Geige, ebenfalls eine Stradivarius , dem bekannten Virtuosen
Ernst für 15 000 Frank abgekauft, Wieniawskay ist im Besitz
eines Guarnerrus, der ihm gleichfalls 15000 Frank gekostet
hat, und Zasir, Prosessor am Straßburger Konservatorium,
spielt gar aus einem Instrument von 20 000 Frank Wert.

Theater und Literatur.
Die Ausstellung  gegen die Schundliteratur im

Reichstagsgebäude in Berlin,  die von der Deutschen
Dichter-Eedächtnis-Stistung in Verbindung mit der
Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge und anderen gemein¬
nützigen Organisationen Berlins in den Tagen vom 4. bis
8. Januar veranstaltet worden ist, hat in allen Bevölkerungs¬
schichterl ein so überaus lebhaftes Interesse und Verständnis
gesunden, daß man von einem geradezu beispiellosen Erfolg
sprechen kann. Die Ausstellung, die auch von dem Staats¬
sekretär des Innern , Herrn Staatsminister Dr . Delbrück,
eingehend besichtigt wurde, war während der Öffnungszeit
fast stets von einer sichtlich lies erregten Menge überfüllt.

Bildende Kunst und Musik.
Karl Zellers  entzückende Operette „Der Vogel-

Händler ", die gleich dem „Obersteiger" in ungeschwächter
Zugkraft an allen Bühnen Deutschlands aufgeführt wird,
bildet den Inhalt des jüngsten erschienenen Heftes /„Musik
für Me ". tUWein u. Ko. Berlin» SW. 68.).
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nicht geleistet Hat und vergangene» Sonntag in ver
»Linzer Tagespost" einen scharfen Protest verchfmtlichte,
ward« von seiner Vorgesetzten Behörde, dem Stift Schlier¬
bach, von seinem Amte enthoben.  Die Bevölkerung,
bei der sich Zeller großer Beliebtheit erfreut, ist durch diese
Wa.tzrsge! Ms höchste verstimmt.

Belgier».
Zam Ausstand im Kohlenrevier. Am Mitüvoch fand

eine graste Kundgebung van etwa 40 OM ausständigerr
Bergarbeitern statt, die mit Frauen und Kindern aus "den
Ortschaften des Kohlenreviers herbeigeströmt kamen und sich
Var dem Volkshaus versammelten, wo einige Deputierte
Ansprachen hielten. Die Kundgebung ist rnhig verlaufen.

Frankreich.
D« Senat wählte den Präsidenten Dubost  mit

228 van 247 abgegebenen Stimmen wieder.
Däaemark.

Ei« ReinfM der „Daily Mail ". Die ganze dänische
Messe bespricht mit Entrüstung  den Artikel in der
»Daily Mail ", der dem Deutschen Reiche Angrifss-
pläne  ans Dänemark zuschreibt. Man findet die Aus¬
führungen Wer die deutschen Absichten aus Esbjevg ebenso
töricht wie boshaft und beklagt die zunehmende Sensations¬
lust der englischen Presse.

Mtzland.
Das Ergebnis der Wahlen in Finnland. In den

finnischen Landtag wurden gewählt: 87 Sozialdemokraten,
12 Altsinnen, 28 Jungfinnen , 26 Schweden, 16 Agrarier,
ei» Vertreter der christlichen Arbeiterpartei. Das Stärke¬
verhältnis der Parteien ist dasselbe wie nach den vorher-
gegangenen Wahlen. Nur gewannen die Sozialdemokraten
einen Sitz aus Kosten der Agrarier.

Ein Riesenpanama wird aus Irkutsk  gemeldet:
Unmittelbar nach Beendigung des russisch-japanischen
Krieges wurde in Irkutsk unter Vorsitz des Fürsten
Goutschakow eine Kommission eingesetzt, um auf der Trans-
baikalbahn die Verfrachtungen der Intendantur zu ron-
trollieren. Diese Kommission, stellte ungeheure Unrer-
schleise fest, die sich aus 80 Millionen Rubel beliefen. Außer
der Eisenbahnverwaltung sind auch andere Ressorts daran
beteiligt. Damals wurde die Kommission Gortschakow aus
Antrag des Genrralgouverneurs Seliwanow abberufen,
angeblich, weil die Aufdeckung dieses Panamas die revo¬
lutionäre Bewegung der Massen nur verschlimmern könne.
Die kompromittierten Personen wurden teils entlassen,
teils versetzt. Die Senaiorenrevision hat nun diesen Fall
wieder ausgenommen und es steht ein ungeheurer Sen¬
sationsprozeß bevor.

Psrtugal.
Die Streikbewegung scheint sich nicht weiter auszudeh¬

nen. Es sind einzig die Eisenbahner ausständig. Gewalt¬
tätigkeiten wurdm nicht gemeldet. Man hofft auf Bei¬
legung. Die Stadt Lissabon hat wieder ihr gewöhnliches
Aussehen. Die Läden sind sämtlich geöffnet. Der Minister
des Innern zog sein Rücktrittsgeftrch zurück und legte das
Ruhegesetz abgeändert vor, das bis zur konstituierenden
Versammlung in Kraft sein wird.

BrMsch-Irrdierr.
Neue religiöse Unruhen in Bombay. Aus Anlaß der

Muharremfeier kam es zwischen den mohammedanischen
Sekten zu Zusammenstößen. Polizeibeamte wurden mit
Steinen beworfen, Straßenbahnwagen ausgehalten und die
Insassen mißhandelt. Schließlich griffen die Truppen ein
und gaben Feuer,  wobei 11 Ruhestörer getötet  und
14 verwundet wurden. Die Ruhe ist wieder hergestellt.

Aus Stadt mrd Sand.
MirsdadLKsr UachrrchLrK.

Wiesbaden,  14 . Januar.
Der Tatbewcis des Christentums in unseren Tagen.
Aber .dies Thema redete IX Martin Hennig,  der

Direktor des Rauhen Hauses, am Donnerstag vor dem be¬
setzten Saal des Vereinshauses. Das Thema entspricht
dem Wort Jesu : „Wollt ihr meinen Worten nicht glauben,
so glaubt mir um meiner Werke willen". Die Richtlinien
für die an Gedanken und Tatsachen reichen Ausführungen
bot die Inschrift auf dem Grab Herders: „Licht, Leben,
Liebe". Licht bringt das Christentum in das Heidentum
nrit seinen menschenunwürdigen Gottesgedanken und seinem
oft kindischen und sinnlosen religiösen Tun. Welche Riesen¬
arbeit -hat da das Christentum geleistetI Wer hat die
Schulen hicrzularrde geschaffen und schafft sie draußen un¬
ter den Heiden fort und fort ! Die erste Arbeit innerer Kul¬
tur stanrmt überall von den Christen. Man denke auch an
die Familie , an die Stellung der Frau , an die Stellung
zur Welt und zur Natur . Das Heidentum steht unter die¬
ser. Das Christentum macht von ihr frei und stellt über sie.
Du Bois -Reymond Hat wohl recht mit dem Gedanken, daß
erst das Christentum die stete Betrachtung der Natur und
ihr wissenschaftliches Studium möglich gemacht habe, und
erst möglich gemacht Habe das „Machet die Erde euch unter¬
tan". — Und Leben schafft das Christentum. Leben heißt
ivirffam sein. Dem Neger, dem Orientalen ist Arbeit nicht
Lust, sondern Last und Qual . Wo das Evangelium am
reinsten verkündet wird, da wird großzügig, zielbewußt,
selbständig gearbeitet. Man sehe nach Nordamerika, Eng¬
land, Deutschland und Skandinavien. Das Christentum
weckt die Mannigfaltigkeit der Gaben, die Baukunst, das
Liöd, den Schaffenstrieb in der gesamten Kulturarbeit. Wie
in alter Zeit bei uns, so sind jetzt draußen die Sendboten
des Christentums die -ersten Kulturbringer. Das Bewußt¬
sein der Berufspflicht, die Selbstverantwortung des ein¬
zelnen. lauter echt evangelischer Geist. Wenn unser Staats-
Wesen dem Anschrm unserer Zeit gegenüber feststeht, so hat
das seinen Grund darin, daß eine lange christliche Er¬
ziehung dies Bewußtsein unserem Volk tief eingeprägt hat.
Endlich Liebe. Liebe ist mehr als Leben, sie ist Mitteilung
von Leben. Sie ist etwas echt Christliches. Das Heidentum
l«-mrte stc nicht. Ihr Größtes 4-eigt sie in unserer Zeit. Er»

bekannter Astronom hat aus die Umfrage, was er für das
Größte in unserer Zeit halte, nicht auf Fortschritte seiner
Wissenschaft gewiesen, sondern auf das Erwachen der täti¬
gen chriMchen Liebe, der inneren Mission in ihrer Fürsorge
für die Krüppel, die verwahrloste Jugend , für Trinker, für
Heimatlose aller Art, in dem Menst ihrer 20000 evangeli¬
schen Diakonissen und 3000 Diakonen. Wo sind die 200 000
Obdachlosen heute abend? Wer wollte ersetzen, was unsere
469 Herbergen den Wandernden bieten? Besonders grop
ist an unserer Zeit, daß dieser Liebesgeist auch den harten
Staat ergriffen hat in der sozialen Gesetzgebung, — ein
echtes Stück praktisches Christentum, von dem Bismarck
sagte, er bringe diese Gesetze als Christ, ein Ausfluß des
christlichen Geistes in unserem Volk. Auch unser Fürsorge¬
gesetz ist ein Tatbeweis des Christentums, ausgegangen von
denen, die längst schon in chrisüicher Liebe der Verwahr¬
losung der Jugend entgegenarbeiteten. — Mer die Kraft
des Christentums erschöpft sich nicht in Kulturerhaltung und
Kraftenffaltung im Große«. Zuletzt zielt es auf den ein¬
zelnen ab. „Persönlichkeit" ist das große Wort unserer
Zeit. Sie weiß es, daß der größte Schatz eines Menschen
seine Persönlichkeit, sein innerer Mensch, seine Seele ist.
Das ist ein Stück Evangelium. „Was hülfe es dem Men¬
schen, so er die ganze Welt gewönne und nähme doch
Schaden an seiner Seele". Dieser neuzeitliche Hunger nach
PersölÄichkeit ist ein Tatbeweis des Christentums. Es hat
ihn geweckt und es stW ihn. Es schafft seine größten Wun¬
der. indem es einzelne Menschen umgestaltet, sie aus Knech¬
ten in Freie umwandelt. Es schasst solche Freie, die end¬
lich auch dem Tod gegenüber wie einst Theodor Fliedner
freudig ihren lebendigen Herrn grüßen: „Todesüberwin¬
der, Sieger !" —- Der nächste Vortrag des „Evangelischen
Vereins" wird am 13. Februar stattfinden. Pfarrer Dt.
Busch aus Frankfurt wird unter dem Thema „Württem-
bergische Originales  eine Reihe der ausgepräg¬
ten christlichen Persönlichkeitendes Schwabenlandes vor¬
führen. _

— Wiesbadener Rennen. Nach den ausgeschriebenen
Rennpropositionenfür die Mairennen in Wiesbaden ergibt
sich jetzt -schon, daß der „Rennklub" für das Jahr 1911  an
Preisen rund 3000 00  M . für die Sieger aus dem Wies¬
badener Rasen ansgeben wird . Mit 300 OOOfl. Preisen
jährlich rückt Wiesbaden auch bezüglich der Preise in die
Reihe der großen Rennplätze,  und es ist dadurch
der 'Beweis geliefert, daß der finanzielle -Erfolg der Wies¬
badener Rennen ein -außerordentlich günstiger sein mutz.
Bekcmitlich will der „Rennklub" die Preise -mit jedem Jahr
weiter erhöhen und ermöglichen, daß die größten und be¬
deutendsten deutschen Rennen in Wiesbaden gelaufen wer¬
den können. Selten hat ein Unternehmen außerhalb Wies¬
baden so rasch und so rückhaltslos Anerkennung gefunden,
wie -die Wiesbadener Rennbahn. Es ist erfreulich, daß
der Vorstand des „Rennklubs" -nicht auf seinen Lorbeeren
ausruhen will, sondern unausgesetzt bemüht ist, die Bahn
weiter auszugestalten. — Die Bähnverwaltung läßt in die¬
sem Fahr die Geläufe -mit 30 Waggons Torsmehl über¬
streuen und mit Aufwand von ca. 20 WO M. nrit bestem
Kompostdünger neu bedungen. Hierdurch wird erreicht,
daß die Bahn in kürzester Zeit den schon seit vielen Jahren
bestehenden alten Bahnen auch in bezug auf die Elastizität
der Geläufe gleichwertig wird . Nur auf Bahnen mit tadel¬
losem -Geläufe werden die bestell-und teuersten Rennpferde
von den Besitzern zu-gelassen. Eine sehr große Besucher¬
zahl wird zu unseren Rennen zukünftig aus der näheren
und weiteren Umgebung zu erwarten sei« . Nachdem be¬
kannt ist, daß -alljährlich große Rennen in Wiesbaden ab-
gehalt-en werden, ist -das Interesse für die Wiesbadener
Rennen auswärts außerordentlich gewachsen. Namentlich
aus Offizier streifen steht großer Besuch  zu erwarten,
da viele Offiziere der Nachbargaruisonen Mitglieder des
„RenNklubs" -geworden und Offfzierkorps in corpore dem
„Remcklub" beigetreten sind. Um einem Wunsch zahlreicher
Mitglieder des Klubs zu -enffprechen, hat der Vorstand be¬
schlossen, denjenigen Mitgliedern, welche 500 M. und mehr
an Beitragsschein-en besitzen, für sich und etne Dame freien
Zutritt zur Logentribüne zu gewähren. Der Rennplatz
ist durch weitere Anpflanzungen noch verschönert  wor¬
den und soll namentlich dahin gestrebt werden, dem Renn¬
platz den vovne-hmm Charakter französischer Rennbahnen zu
geben. Zu diesem Zweck werden auch vor den Pro -mcnaden-
plätzen weitere Sitzplätze mit Anpflanzungen hcrgestellt.

— Das Stadtarchiv verzeichnet im Berichtsjahr 1909
eine,: Zuwachs voir 249 Büchern, 2 Urkunden, 1 Manuskript
und 1 Faszikel, ferner noch eine Anzahl älterer Bilder von
Wiesbaden (12) und ein Album. Ms Abgang sind zwei
Bücher (Landesbibliothekund Statistisches Amt) angeführt.
Ausgeliehen waren IM Bände und Faszikel, 1 Mas,
4 Bilder. Der Besuch war ähnlich dem des Vorjahres.
Die Abschrift des Beheltnusbnches wurde zum größten Teil
besorgt, die Bearbeitung des Atlas der Entwicklung des
Weichbildes der Stadt gefördert.

— Die Akpenwelt des Bermr Oberlandes. Im „Alpen-
verein" sprach vorgestern abend vor einem sehr zahlreich er¬
schienenen Publikum in der Aula der höheren Mädchenschule
Herr Gnsta-v Walch (ein Wiesbadener), schon seit 10 Jah¬
ren in Bern wohnhaft, über die Alpenwelt des Berner
Oberlandes. Die Freude an den Bergen, die Lust an den
Herrlichkeiten, die das Hochgebirge hinter seinen Wällen
eifersüchtig bewahrt hält, erfüllen von altersher das Herz
des HochläNders, mehr aber noch die Bewohner des Flach¬
landes : in Scharen kommen sie herbei, um Geist und Körper
an dem Urquell alles Schönen -zu laben, um Anteil zu neh¬
men an dem Hochgenuß des Erhabenem Ewigen und Gro¬
ßen. Des Hochgebirges kunstvoller Bau, seine Schwierig¬
keiten und Gefahren fordern zu einem Wettstreit mit ihm
aus, es gilt, zu -zeigen, was das Übermaß an Zivilisation,
was städtische Verkehrtheit und konventionelle Sitte noch
Tüchtiges und Brauchbares -an wn© gelassen, was körper¬
liche uNd geistige Energie aufzubieten vermögen. So woh¬
nen in dem echten Bergsteiger (nicht dem Sportfex) zwei
Seelen, diese sportliche und eine ethische, welche die Schön¬
heit und Einsamkeit sucht. Wer sie nie betreten, diese rauhen
Urweltsthrone des Lichts und der Freiheit, diese Gleffcher-
ftröme, diese walhftischen Alpentüler, wer dieses Werk der
„ewigen Baumeister" noch nicht geschaut, noch nickt das
Donnern der Lawine, der unbändigsten Tochter des Hoch-

gebirgs und gefährlichste Feindin des Bergsteigers, schärt,
das Wildbachrauscheu und den Sturmessang , wer sich noch
nicht berauscht an dem narkotffchen Genuß dieser großem
hingestorbmen Welt, der wird kaum den Enthusiasmus be¬
greifen, der dm Eingeweihten vor diesen Heiligtümern der
Natur erfüllt. Welche Fülle von echt alpinen, herrliche»
Erinnerungen haben die schlichten Worte des Redners i»
uns geweckt— durch seinen eineiNhalbstündigenVortrag,
vortrefflich unterstützt durch nicht weniger als 113 vorzüg¬
liche Lichtbilder, Selbstanfncchwm, die, Dank der sachkundi¬
gen Hand des Herrn WM Reuendorff, so wirkungsvoll
auf der Leinwand erschienen. Zunächst die Berner Vor-
alpen: Thun mit Stockhorn, Jnterlaken mit Jungfrau , dev
Stauvbach und die Reichenbachfälle, die Alp- uNd Senn¬
hütten des Kientals, die Türme des Dolden-, Gespalten»
und Sigriswiler Rothovns, .das Gurnmihom und die Wild«
Frau am Hochtörli, von der ausgehend die vier typischen
Arten der Felskletterei auf luftiger Grathöhe und an der
Wand (lederne Hosenböden), erläutert wurdm , nämlich Riß,
Kamin, Rinne und Culoir . Der zweite Teil des Vortrags
führte empor in das Bereich des ewigen Eises und Firns:
das Grindelwaldcr Eismeer , dm Petersgrat , dm Metsch-
gletfcher usw. Zur entzückten Bewunderung, welche die
blau grünen Eispaläste» die abenteuerlichen Nadeln, Türm«
und Säulm (Seracs ), Eisseen und das GefuNkel de»
Schneekristalle eiNflößen, gesellt sich die ehrfurchtsvolle Scheu,
die wir vor der dmcklm, weitgähneNden Kluft, dem Donner
der Lawine, vor den einstürzmden Eistürmen , den bedroh¬
lich überhängmden Schneebalkonen empfinden. Herr
Pfarrer Beesmmeyer als Vorsitzender der -Sektion dankte
mit -herzlichen Wortm für alle Darbietungm dem Redner,
dem auch die Zuhörer ihren Dank zum Ausdruck brachten.

— Nordostseekanal und Arbeiterfürsorge. .Fm Reichs,
verband gegen die Sozialdemokratie hielt vorgestern abend
Herr Geh. Reg.-Rat Breuer  einen Vortrag über die Ar¬
beiten am Nordofffeekanal und die Arbeiterfürsarge daselbst.
Nachdem er an der Hand von eingehendem Zahlenmaterial
den Auffchwung unseres Handels, 'das Wachstum der
Schiffskörper und di« größeren Bedürfnisse unserer Flotte
dargelegt und gezeigt hatte, daß diesen Anforderungen
gegenüber die bisherigen Maße des Kanals reicht mehr ge¬
nügten, ging er kurz auf die nötig gewordenen Vergröße--
rungsarbeiten ein, wobei die Arbeiten an dm neuen
Schleusen, 'die starken Erdbewegungen und Baggerungery
sowie die neuen Ausweichen und -Brücken besonders hervor-
g-ehobm wurden, übergehend alsdann zu der Arbeiter-,'
frage, zeigte er anschaulich die Einrichtung einer Baracke,
die Fürsorge für Wohnung, Nahrung, Kleidung und Ge¬
sundheit der Arbeiter seitens des Kanalamts , das alles nur
mögliche auf die Erholung, Belehrung und Erbauung der
Arbeiter aufwende und dm Unternehmern und Spekulanten
nach Kräften jede Möglichkeit der Unterdrückung oder Aus¬
beutung derselben nehme. Die Arbeiter seien daher auch
recht zufrieden und ihre Ersparnisse nicht gering. — Am
30. Januar spricht, ebenfalls in der „Wartburg", Professor
R. Macke über: „Der 18. Januar ".

— Ländchesbahn. Der „Mainzer Anzeiger" sagt zu
dem Wiederaufleben des Projekts einer „Ländchesbahn":
»Der Stadt Mainz kann es gleichgültig sein, ob die Länd¬
chesbahn als elektrische Schnellbahn oder als Vollbahn ge¬
baut wird. Wiesbaden soll nur mit Energie an die Sache
Herangehen und sorgen, daß einer der Pläne zur Ausfüh¬
rung gelangt. Wird dieselbe als Schnellbahn gebaut, so
hat die betreffonde Gesellschaft selbst das größte Interesse,
Mainz anzuschließen, kommt dagegen das Projekt einer
Vallbahn zur Verwirklichung, so wird die Stadt Mainz
jedenfalls die elektrische Verbindung mit Erbmheim her-
stellm und damit an das blaue LäNdchm angeschlossen sein.
Es wird sich dann zeigen, ob Wiesbaden nrit Mainz schon
fertig ist. (So hatte ein Frankfurter Blatt gemeint, das
die Untätigkeit Frankfurts in dieser Sache beklagt. Die
Red.) ^ Eine . teure Bäderstadt kann dm Bewohnem- des
Ländchms nicht die Vorteile bi-eten, die iHaien eine alte
Handelsstadt wie Mainz zu bieten vermag." — Die Wies¬
badener Kaufmannschaft wird schon dafür sorgen, daß auch
in Zukunft unsere Stadt die Mainzer Konkurrenz nicht zu
scheuen hat, und daß die Kundschaft aus dem Ländchen iörtreu bleibt.

Seite 13, hervorgeht, findet gegenwärtig die Sammlung Kr
den Gustav-Adols-Verein bei den evangelischen Bürgern un-
jerer Stadt statt. Bei der Beliebtheit, die gerade der
Gustav-Adols-Verein in Nassau genießt, werdm sich gewiß
viele fröhliche Geber finden, die die Zwecke des Vereins
unterstützen wollen. Bei dieser Gelegenheit sei darauf hin-
gew.esen, daß in diesem Jahre , und zwar voraussichtlich
im September, die 63. Hauptversammlung des großen
Gustav-Adolf-Vereins in Frankfurt a. M. stattfinden wird,
während die Hauptversammlung des naffauischen Haupt»
Vereins im Juni d. I . in Marienberg (Westerwald) tagt.

— Handelskammern»ahlen. Bei den gestrigen Wahle»,
zur Handelskammer Wiesbaden wurden gewählt in Bieb¬
rich Herr Direktor Karl Köhler, in RüdeSheim Herr Heinrich
Kohlhaas von Erbach i. Rhg. und in Höchsta. M. Herr
Fabrikant Alexander Meyer.

— Übelstand im Kohlenverkaus. In dm unter dieser
Spitzmarke erschienenen Einsendungen, in dmm auch von
dem BrikettveMns gesprochen ist, warm bestimmte Firmen
nicht genannt. Es könnm dabei aber wohl am wenigsten
solche Geschäfte in Betracht kommen, bei denen die einzel¬
nen Säcke zugebunden und mit Plombe verschlossm werden.
Wir werden übrigens darauf aufmerksam gemacht, daß bei
Lieferung von Briketts in Kasten die Abnehmer am aller-
leichtesten Selbstkontrolle üben können, indem diese Kasten
gehörig gefüllt sein müssen. Wir hatten weiter inzwischen
auch Gelegenheit, uns davon zu Werzeugen, daß unter den
einzelnm Briketts in bezug auf die Stärke- derselbm und
damit auch in bezug -auf das Gewicht recht erüebliwe
Schwankungen Vorkommen. Jnfolgedessm kann man eine
genaue Stückzahl weder für einen Zmtner nock fih- w
QL 'L
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^ekoE '.rn, ferne Fsfimchme erfolgte irr Mainz m emcm
^artigen Restaurant . Seine Überführung nach dem „Roten
Haus " in der Alvrechtsttasse Hierselbst ist bereits geschehen.
' — Empfindlicher Verlust . DonnerstaWachmittag ver¬
lor ein Dienstmädchen aus dem Blumenladen Taunus¬
straße 34 auf dem Weg der mittleren Däünus-
MaHe wach dem Polizeirevier in der Lehrstraße einen
'Hmrdertnia Aschern. Vielleicht gibt der ehrstche Finder ihn
dorr ab.

— Brieffendungen nach überseeischen Orten werden
oieffach erst zu den letzten Bcförderungsgelegenheiten aufge-
Kefert . Da infolge von Störungen im Gang der Eisen-
'-bcchnzüge nicht selten in den Hafenorten die Anschlüffe an
die abgchenden Dampfer verfehlt werden , empfiehlt es sich
dringend , derartige Briefsendungen möglichst zeitig aufzu-
iliefern, damit sie nrit den Vorversandeu Beförderung cr-
thalten, die auch bei Verspätungen der Eisenbahnzüge die
WchWe in den Abgangshäf -en rechtzeitig wttä>sicher erreichen.
\ — Preisausschreiben für ein künstlerisches Plakat der
Weinstuben „Malkasten" in Mainz . Es sind im ganzen
68  Entwürfe eingelaufen, worunter sich Wnz vorzügliche
Arbeiren einheimischer sowie auswärtiger Künstler befin¬
den . Interessant ist, die verschiedenen Auffassungen der
einzelnen Künstler zu verfolgen . Die preisgekrönten Ent¬
würfe find folgende : 1. Preis , Motto : „Sufi ", Herr Kunst¬
maler Rolf C. W. Balsam , Mainz -München ; 2. Preis,
Motto : „Einlage A ". Kunstmaler Justus Christian , Mün¬
chen; 3. Preis , Motto : „Vino Santo ", Kunstmaler Dorninik
Adam , München. Angekauft wurde ein Entwurf des Kunst¬
malers Eugen Cmdier , München, mit dem Motto : „Violette
grün ".

— Personal -Nachrichten. SchaunUveinfabrikant Bernard
Hoehl  zu Geisenheim erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse.
- — Lutherfestspiel. Die „Lothringer Zeitung" schreibt über
das zurzeit in Metz zur Aufführung gelangende Lutherfestspiel
hon Herri«, das hier am 22. d. M. ebenfalls beginnen wird,
folgendes: „Nun hat auch die evangelische Bürgerschaft von
Metz ihre Lutherfestspiele gehabt, dank d«L angespannten Tatrg-
?eit eines Festspielausschusses, dank der selbstlosen Mitwirkung
begeisterter Dilettanten sowie des Evangelischen Kirchenchors
und vor allem dank der großzügigen, hinreißenden Luthergestalt
des Herrn Rezitators Halter aus Hannover. Nach den beiden
ersten Aufführungen , die einen vollen Erfolg bedeuten, mutz
man Herrn Halter rückhaltlose Bewunderung aussprechen für
die Energie, mir der er die ungeschulten Kräfte zu äußerst an¬
nehmbaren, zum Teil hervorragenden Leistungen anzuspornen
p«-stand. Besonders trat dies bei den Massenszenen hervor.
Die feinsinnige Regiekunst des geschätzten Gastes ichus sehr
fttmmungsvolle Bühnenbilder , die in , ihrer geichmaabollen
Gruppierung und farbenprächtigen historischen Kteite kaum zu
Wertressen lvaren. Ich nenne Var allem den Reichstag, zu
Worms imd das idyllische Schlussbrld: Luther im Kreise ferner
Familie . Dazu kam die intime, vornehme Wirkung des Ge°
toerbehaussaales, deffen einfache Linien die harmonische Ge-
famtstimrnung wundervoll ergänzen. Rur wäre zu wunichen,
putz diese weihevolle Stimmung auch während der verbinden¬
den Cborgesänge vom Publikum gewahrt werde. Bon den Dar-Euverdient neben Luther selbst der Vertreter der an¬enden Ehrenhold-Partie rühmeiid erwähnt zu werden.

Aufführungen waren sehr gut besucht, die zweite, am
Sonntag , ausverkauft . Mancher mutzte wieder umrehren, ohne
Herrigs Festspiel gesehen zu haben. Ern« dritte Aufführung
findet daber am Mittwoch, den 11. Januar , abends „8 Uhr, rm

tzen Saale des „Storchen" statt . Di - grotzcre Brrhne dieses
rles wird di« Wirkung der Massenszenen noch erhöhen. Allen
ngelischen Mitbürgern kann der Besuch des Festspiels warm

»»s Herz aelegt werden. Aber auch gebildete Katholiken wer¬
den es sicher nicht bereuen, der Aufforderung Melcmchthons zu
folgen: „Seht euch selbst den Luther an , Ern Hess'res Urteil
fället dann !" Ist es nickt der Geist gelauterter Menschlichkeit,
der aus den Worte:, des Festspiels spricht: „Verschiedener Geist
Ist uns beschieden. Doch besser wär 's , wir wahrten Frieden , An¬
statt einander grob zu schmähen."
- — Schlittenfahrt der Kurverwaltung . Die Kurverwaltung
veranstaltet heute SamStagmittag 2 Uhr ab Kiirhaus wieder
ein« Schlittenfahrt mit Musik nach Schlangenbad.

— Wiesbadener Esperantistengruppe . Dis Sitzungen der
Grupp « finden von nun an Dienstagabends um 8.80 Uhr rm
f̂ tt-oven-Äonservatoriunr des Direktors Gerhard . Lursen-

^Wiesbadener Karneval. Die „Wiesbadener Karneval-
Gesellschaft" veranstaltet Sonntag , den 1b. d. M .. von 4 Uyr
ab im Saale der Turnhalle , Hellmundsttatze 25. em grosses
karnevalistischesKappenfest mit Tanz.

Theater, Kunst, Vorträge.
«Botts -Theater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Dotzheuner

Strasse 19. Das Botts -Theater hatte vorgestern einen grossenTag,
hin ausverkauftes Haus . Herr Max Ludwig, der allbeliebte
Künstler imd Regisseur, hielt seine Benefiz-Vorstellung ab und
hatte hierzu das reizende Lustspiel von L'Arronge „Wohltätige
Frauen " gewählt. Dem Benefizianten wurden große Ovationen
dargebracht, zabllose Blumenspenden und Aufmerksamkeiten
Mer Art . — Äm Mittwoch findet zur Erinuerrlug an,den
SoÖ. Geburtstag von Charles Kean, Englands bedeutendstem
^Schauspieler, eine Aufführung von Dumas ' eindrucksvollem
^Schauspiel „Kenn oder Genie und Leidenschaft" statt , und zwar
»erlebt das Stück die 25. Aufführung . Freitag , den 20, Januar,
aeht zur Feier des 100. Geburtstages des Luftlpreldichters
Moderich Benedix der „Störenfried ", eines der köstlichsten Lust¬
spiele dieses Dichters, in Szene . Was wir Benedrx verdanken,
iweitz ein jeder, mögen ihn auch manche als abgetan bezeichnen,
Unseres Erachtens mit Unrecht, so erfreut er uns immer wieder
»durch seinen gesunden und gemütvollen Humor, seme aufrichtige
Moral . Wir machen besonders darauf aufmerksam.

» Königliche Schauspiele. Es wird darauf hingewiesen, daß
nach Nr. 6 der Abonnementsbedingungen die zweite Rwe des
Abonnementsgeldes  bis zum 11. d. M. an der Brllett-
tmic /at ^eaterEÄb  heute kommt täglich der neue Schlager

Das ist der Gipfel" zur Aufführung . Selten ist wohl m einem
Ltück schon so gelacht worden, wie gerade m diesem, weil das¬
selbe den „Cöllfchen Hunwr " in ganz besonderem Matze, zur
Geltung kommen lässt. Sonntagnachmittag 4 Uhr findet wieder
Bei  halben Preisen Familien -Vorstellung statt und abends wird
nach der Vorstellung großer Ball abgehalten, zu dem nach

&0  ortra3 ^ *0«' ^ 1er erou. Im Mittelrheinischen Verein für
Kuftschiffahrt wird der bekannte Ballonführer Hauptmamr von
Abercron  den Mitgliedern einen Vortrag mit Licht¬
bildern  über seine Teilnahme an der Gordon-Bennet -Wett-
tahrt für Freiballone in St . Louis im Oktober 1910 halten.
Dieser hochinteressante Vortrag findet . am, Montag , den
fie . Januar , abends 8%; Uhr in Mainz im Kasino-Hof (Ein¬
gang Neubrunnenplatz) statt.

Vereins -Feste.
(Susnahme stei bis zuMZeile«,)

* Der rieaer - und Reserve - Verein"  feierte
Mi 7 d M. im Turnvereinssaale , Hellmundsttatze 25, seine
Weihnachtsfeier, verbunden mit Konzert und Ball , Am Bor-
standstisch hatten die Herren Offiziere und geladen. « Ehren¬
gäste mit Men Damen Vlatz genommen. Das Fest wurde mit
einem Prolog , welcher mit Warmherzigem Empfinden von « rl.
Margarete Wächter gesprochen wurde, eröffnet. Hierauf be¬
grüßte der 1. Vorsitzende, Herr P , Rohm, die überaus zahlreich

erschienenen Festgäste. Der Ehrenvorsitzende, Herr Volkmann,
Hairptmann der Reserve, hielt alsdann die Festtede, welche mit
einem Hoch auf Se . Majestät unfern Kaiser und einem ge¬
schmackvoll gestellten Bilde schloss. Fräulein Johanna Rohm
brachte nun einen ausgezeichneten Klaviervortrag zu Gehör.
Hierauf folgte in drei beweglichen Bildern mit Text, gesprochen
von Kamerad Müller, ein Weihnachtstraum , in welchem Herr
Kamerad Stenzel , Frau Gerlach, Frau Riehl und der kleine
Gustav Stenzel sachgemäß mitwirkten. Es kam nun zum ,Vor¬
trag ein Weihnachtsreigen, welcher von Kamerad A. Siegler
zusammengestellt und von 8 Kindern des Vereins getanzt, reichen
Beifall fand. Hierauf ging zum Schluss ein Theaterstück: „Am
Weihnachtsabend oder verloren und wiedergefunden rn Szene,
in welchem Kamerad A. Siegler , Frau Siegler , Fraulern Käthe
Wächter, Lina Boxberger, Gustav Stenzel , Kamerad W. Box¬
berger, Kamerad O. Pfeifer und Kamerad Gerlach zur wohlge¬
lungenen Aufführung ihr Bestes gaben. Nun kamen eine reiche
Auswahl schöner brauchbarer Gegenstände zur Verlosung, und
ein Ball , bei welchem die musterhafte Tanzleitung rn den
Händen des Kameraden A. Siegler lag, welcher sich um das
gute Gelingen des schön verlaufenen Festes die «roßte Muhe
gegeben hatte , beschloss die Weihnachtsfeier, welche bis zum
frühen Morgen dauerte. F 481

Arrs dem Zsmdkreis Mesdadö«.
0 . Igstadt , 12. Januar . Am Sonntag, , den 15. Januar,

veranstaltet der hiesige „T u r n v e r e i n" ein Konzert, ver¬
bunden mit Verlosung und Tanzbelustigung rm Saale „Zur
Schönen Aussicht" (Inh . Hudwig Ott ) .

Rassmnsche Nachrichten.
iio. Eltville, 12. Januar . Die hiesigen Weingutsbesitzer

hielten auf Anregung des Bürgermeisters rm Rathause eure
Besprechung über Bekämpfung der Rebschadlmge ab, welche der
Weingutsbesitzer Herber leitete. Es wurde beschlossen, dre
Weinberge in AbsuchungSdistrikte einzuteilen. Zur Flugzeit der
Motte des Sauerwurms sollen dann alle Distrikte auf einmal
gründlich und öfters  abgesucht werden. Außerdem sollen
noch Klebfächer und Lichtfänger aufgestellt werden. Unsere
meisten Winzer befinden sich aber in Not und können nichts
teilten.

ö. Kömgstein, 12. Januar . An Stelle des seit 1003 als
Stadtverordneten - Vorsteher fungierenden Hoteliers Frrtz
Bender  wählte die Stadtverordneten -Versammlung mit 6
von 11 abgegebenen Stimmen Or . M e t te nh e rm er und zu
dessen Stellverttetcr an Stelle des Dr . Amelung Frrtz Bender.
Damit auch die 3. Klasse, ebenso wie die anderen Wahlerklassen.
im Stadtparlament vollzählig ihre Vertreter haben, wird am
26. d. M. die Ersatzwahl für den freiwillig ausgeschiedenen
Stadtverordneten I . Marnet stattfinden.

I. . Ems , 12. Januar . Das Ensemble der Coblenzer Oper
gab gestern im Kurtheater ein Gesamtgastspiel von Verdis
„Troubadour" unter Direktor vr . Merneckes persönlicher

Diez, 12. Januar . Der dem Trunk«. ergebene Fuhr-
knecht Thorn von hier entfernte sich vor zwei Tagen infolge
eines Familienzwistes aus dem Hause. Heute mittag fanden
ihn holzlesende Kinder im sogenannten Forst unterhalb der
Stadt erhängt vor. Raben hatten die Leiche bereits ange-
fressen.^ ]2  Januar . Dem Lehrer S cha u ß dahier,
der sich in der ganzen Umgegend und besonders rn unserer
Gemeinde sehr grosser Beliebtheit erfreut , wurde aus Anlass
seines Übertritts in den Ruhestand der Kronenorden
4. Klasse verliehen. _ _

Alts der Uwgedrmg.
Darmstadt , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der

ordentliche Professor für C h e m i e an der technischen Hoch¬
schule zu Darmstadt , Geheimer Hofrat Dt.  Wilhelm
Staedel,  wurde der „Darmst . Ztg ." zufolge auf sein
Ersuchen in den Ruksestand versetzt.

rn. Bingen, 13. Januar . Der verstorbene Kommerzienrat
und Rittergutsbesitzer Karl Puricelli auf Rheinböllerhütte, der
ohne direkte Leibeserben verschieden ist, vermachte dem Direktor
Giersberg , der schon seit Jahren die grossen Werke und den
Grundbesitz Puricellis leitete, ein Kapital von 200 000 M.
Feder Angestellte und Dienstbote erhält firr jedes Jahr , das er
im Dienste Puricellis war , 1500 M. bis zum Höchstbetrage von
20 000 M. Das Blindenheim in Bingen wurde mit einem
Kapital von 94 Millionen bedacht.

k . Gretzen, 12. Januar . Als Reichstagswahlrandidat und
Nachfolger der Kandidatur Köhler-Langsdc»'f werden von bünd-
lerischer Seite genannt Wilhelm Fenchel - Oberhörgern,
der Wahlkreisvorsitzendedes Bundes der Landwirte , und Ober¬
bibliothekar vr . H e u tze r - Giessen, der Vorsitzende der christ-
li«ch-sozialen Partei.

k . Reiskirche«, 12. Januar . Unser Gemernderat beschloß
jetzt endgültig die Erbauung einer modernen Wasserleitung.
Die Quellen liegen dicht beim Dorf und sind schon letzten Herbst
gefaßt. Die Kosten werden sich auf etwa 90 000 M. stellen^

Ms. Cassel, 13. Januar . Die gestern Donnerstagabend hier
im großen Saale - des Palais -Restaurmits abgehaltene ordent¬
liche diesjährige Hauptversammlung des „C a s s e l e r Haus-
besitzervereins"  hat nach einer eingehenden Besprechung
des Gesetzentwurfs der Reichs-Wertzuwachssteuer auf Antrag
des Vorstandes eine von Justizrat vr . Schier, dem stellver-
ttetenden Vorsitzenden der Stadtverordneten -Versammlung,
erngebrachte.Resolution einstimmig angenommen, in der gegen
die geplante Reichswertzuwachssteuer,,da diese auch den wohl¬
verdienten Wertzuwachs trifft , protestiert.

Ms. Helmarshansen , 12. Januar . Die Untersuchung in
Sachen der in den .letzten Tagen hier stattgesundenen Feuers-
brünste hat zu dem Ergebnis geführt, daß der Landwirt und
GutsbesitzerSchnacke, dessen Gehöft vor einigen Tagen total ern-
geäschert wurde, wegen dringenden Verdachts der vorsätzlichen
Brandstiftung verhaftet wurde.

Ms. Corbach, 12. Januar . Bei den Bahnarbeiten auf der
Neubaustrecke Sachfenhaufen-Corbach geriet ein ,italienischer Ar¬
beiter bei einem Ärbeitszug unter einen umstürzenden Wagen
und erlitt schwere Verletzungen, woran er alsbald starb.

* Mainz , 18. Januar . R h e i n v e g e l : 1 m 23 cm gegen
1 m 24 cm am gestrigen Vormittag.

Kpsrr.
* Der Stemm - und Rrngklub „Germania " hielt am

7. Januar seine Generalversammlung im Vereinslokal Saalbau
„Zum Taunus " ab. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
folgende Mitglieder neu- bezw. wiedergewählt: 1. Vorsitzender
I . Dauster , 2. Vorsitzender I . Wörsdörfer , 1. Schriftführer K.
Enders , 1. Kassierer Fr . Grau , Stemmwart I . Dauster , Ring¬
wart A. Mangoldt , Zeugwart K. Michel, Beisitzer G. Krämer
und S . Becker, Fahnenträger G. Krämer, Fahnenjunker Eurich
und Wörsdörfer.

* Eissport . Samstagabend findet am Sportplatz Kaiser
kttasse Sonutagnachmittag am Eisklub-Sportplatz und am
Spmtplatz Kaisersttcrße Militärmusik statt.

* Das Rodeln, eines unserer polkstümlichsten Winter-
veranügen hat schmi manches Menschenleben gefordert. Da
sich erfahrungsmäßig am Rodelsport viele, denen es an der er¬
forderlichen Geschicklichkeit und Erfahrung gebricht, beteiligen,
so kann nicht oft genug zur Vorsicht gemahnt werden. Die
Anlage fehlerhafter Bahnen, bei denen besonders die Kurven
nickt sachgemäß erhöht sind, um ein Herausschleudern der m
vollem Schwünge befindlichen Rodel zu verhüten, die Unsitte,
an und für sich schon steile Bahnen durch Aufgretzen von Wasser
noch gefährlicher zu gestalten, und vor allem der llmstand. dass

sie nicht von Zuschauern. Spaziergängern und den zu Berg
ziehenden Rodlern betreten werden, um so eme Kollsiwn mit
den zu Tal fahrenden Rodlern zu verhindern tragen a>r den
sich von Jahr zu Jahr mehrenden Unglücksfallen die Schuld.
Dazu kommt dann noch die Unsitte, dass ein Rodel zugleich von
zwei und mehr Personen benutzt wird und sich dann nicht
regieren lässt, denn je leichter die Last auf dem Schlitten, desto
leichter die Steuerung . Um überhaupt steuern und vor allem
bremsen zu können, mutz man gut genageltes Schub¬
werk  oder noch besser Rodelsporen  benutzen, letztere er¬
möglichen mit ihren scharfen Stollen auch auf steilen und ver¬
eisten Bahnen noch ein sicheres Fahren . Wer sich über Rodeln.
Schneeschuhlaufen usw. informieren mochte, der ser der dieser
Gelegenheit auf eine kleme illustrierte Schrift : .'Prak¬
tische Winke für Wintersportler  aufmerksam ge¬
macht, welche, vom „Wintersportverlag" (Berlin SW ., Holl-
marmstratze la ) herausgegeben, an Interessenten ko st en l o s
versandt wird. Das Rodeln ist als ein die Gesundheit fordern¬
der Sport ein hervorragendes Mittel zur Erhaltung und Steige¬
rung unserer Volkskraft, aber es mutz richtig und vernünftig
bettieben werden. Dem erfahrenen Rodler durfte der ge-
nügender Vorsicht wohl selten ein Unglucksfall zustotzen.

Deutscher Reichstag.
GeschSftssNdrr««gsfsasLW.

** Berlin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Im
Reichstag entspann sich heute bet Beginn der Sitzung , in
der die Arme 'Strafgesetzreform weiterbevaten wurde , eine
endlose Geschäftsotzdnungsdebatte,  in der
fich herausstellte , daß ein großer Teil der Llbgeordneten am
Schluffe der gestrigen Sitzung den Wstrmmungen osfendar
nicht richtig gefolgt war . Denn der Präfldent erklärte, als
der Abg . Stadthagen einen Antrag aus Ausdehnung des
8 4SI Wer die Wahrnehmung öffentlicher Inter-
essen  einürachte , diesen Antrag nicht mehr znlaffen zu
können. Der Antrag gehöre zu dem gestern abgeschlossenen
Abschnitt 4, während heute bereits Abschnitt 5 zur Ver¬
handlung siche. Hiergegen protestierten  Freisinnige
und Sozialdemokraten , während Konservative , Reichs¬
parteiler und Zentrum sich auf die Seite des Präsiden¬
ten  stellten . Von sozialdemokratischer Seite wurde sogar
behauptet , 'daß eine Überrumpelung  von seiten des
Präsidenten vorliege . Hiergegen verwahrte sich Graf
Schwerin -Löwitz ganz entschieden. Schließlich kam man zu
dem Beschluß, so, Wie der Präsident es vorgeschlagen Hatte,
den AÄschmtt, der die StraPbestim'mungen wegen Miß¬
handlung der Fürsorge oder der Obhut anvertraute Per¬
sonen bchcmdelt, vorzunehmen . Die Sozialdemokraten
werden ihren Antrag nunmehr bei der dritten  Lesung
einbringcn. 9

KLtzrmgsbebichr.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

# Berlin , 13. Januar.
Am Bundesratskisch : Staatssekretär des Reichs¬

justizamts Dr . Lisco . .
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet dre Sitzung

nm 1 Uhr 20 Minuten.
Die zweite Beratung der

Strasprozeßnovelle
wird fortgesetzt. Zu Beginn der Verhandlungen bringen
die Sozialdemokraten  einen ergänzenden Amrag
zum Beleidigungsparagraphen  ein . Der
Präsident stellt es dem Hause anheim , diesen Antrag zuzu-
lassen, denn tatsächlich sei der Beleidiguugsparagraph schon
erledigt.

Es enffpimtt sich eine längere Geschäftsord¬
nung  s deb alt  e. Die Zulässigkeit des Antrags wir»
schließlich abgelehnt und das Haus setzt die Beratung der
Strafgesetznovelle bei 'den Bestimnmngen über rohe unv
boshafte Behandlung von Kindern usw. fort . Die Kom¬
mission beantragt einen Zusatz, der auch die Duldung solcher
Handlungen unter Strafe stellt.

Abg . Fatzbender (Zentr .) begründet einen Antrag seiner
Partei , diesen Zusatz zu streichen. Außerdem soll nach diesem
Antrag das Schutzalter auf 18 Jahre (nach dem Kom-
miffionsbeschluß 1« Jahre ) festgesetzt werden . Die ursprüng¬
liche Regierungsvorlage hatte 14 Fahre vorgesehen . Die
wirklich grausamen Mißhandlungen werden bei weitem
nicht genügend geahndet . Man sollte auf Zuchthaus er¬
kennen können.

Abg . Stadthagcn (Soz .) : Die Herabsetzung des Schutz-
alters von 18 auf 16 Jahre wäre eine schlimme Verschlech¬
terung . Man sollte es vielmehr auf 21 Jahre h-rauffetzen,
das wäre zum Schutze jüngeren Gesindes und junger Lehr¬
linge notwendig.

Berlin oder Hamburg?
** Berlin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In

der heutigen Sitzung der Reichstagskommission zur Vor¬
beratung des Gesetzentwurfes , betreffend die Errichtung
eines Konsular - und Kolonialgerichtshoses,
gelangte die Frage Wer den Sitz des Gerichtshofes , die
schon in der vorigen Sitzung eingehend behandelt worben
war , zur Enffcheidung . Mit 8 gegen 4 Stimmen wurde
bei einer Stttumenthaltung Hamburg anstatt Berlin als
Sitz des neuen Gerichtshofes bestimmt . Der Kolonialstaats¬
sekretär v. Lindequist gab der Ansicht dahin Ausdruck, daß
dieser Beschluß nicht annehmbar  sein werde.

ßrixkr Nachrichten.
MÄvtLrmbevgischcr?Landtag.

hd . Stuttgart , 13. Januar . Der württeMbergische Land-
tag ist Heute Mittag durch den König  persönlich mit einer
Thronrede eröffnet worden . Die Finanzlage  wird als
günstig  bezeichnet . Der Staatshaushalt hätte einen be-
rrächtlichen Überschuß ergeben , wenn nicht die Erhöhung
der Gehälter der Beamten , Geistlichen und Lehrer sich als
ein unabweisbares Bedürfnis herausgestelll hätte . Ohne
die Erschließung neuer Steuerquellen sei die Gehaltser¬
höhung nicht durchMführen . Für Vermehrung des Be-
triebsinatoriM der Staatseifenbahn und für den Bau
wetterer Nebenbahnen werden erhebliche Mittel gefordert.

Mit der Erüffmrng dos Landtags ist den Ständm der
neue Hauptfinanzetat  für 1911/12 zugegangen.
Der Staatsbedars beträgt für 1911 103 870 136 M., für
1812 106540516 W. Die Einnahmen find auf 105424143
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Mark, b-Ov 107 837145 M . geschätzt. Es würde also ein
Lberschuß  von 1554067 M .. vozw. 1297 329 M . ent¬
stehen, wenn nicht die Gehaltsaufbesserung  für
,Beamte, Geistliche und Lehrer Mittel im Gesamtbetrag von
871, bezw . 9,1 Millionen Mar ! erfordern würde . Hiervon
entfallen 2,9 Millionen Mark aus die Etsenbahnv er-
Kalkung;  diese können aus dem in Aussicht zu nehmen¬
de« höheren Betriebsüberschuß der Eisenbahnen gedeckt
werden . Dagegen müssen für den übrigen Mehrbedarf neue
Eirmahmen geschaffen werden , und zwar durch Zu¬
schläge zu den Steuern  und durch den Ertrag einer
einzuführenden Staatslotterie.  Zur Bestreitung
'außerordentlicher Bedürfnisse der Perkchrsanftalten sind
zwei neue Anlehen  im Gesamtbetrag von 36 MO OVO M.
gufDunelMen, so daß die Staatsschuld insgesamt rund
655000000 M . beträgt.

Der Finanzminifter betonte nachdrüMich, daß ange¬
sichts der hohen Anforderungen , welche die unumgänglich
notwendige Gehaltsaufbesserung  an die Steuer¬
kraft stellt, weitere neue Anforderungen an die Staatskasse
zurückzuweisen sind. — Die Maßnahmen zur Verein¬
fachung der Staatsverwaltung  werden nur all¬
mählich wirken, und so bedach es , um dem Staatshaushalt
die erforderliche feste Grundlage zu sichern, der Einhaltung
der äußersten Sparsamkeit in allen Zweigen des öffentlichen
Dienstes , sowie der wirtschaftlichen Ausnutzung und der
Znfammenhaltirng der bestehenden Einnahmequellen.

Die außerordentlichen Bedürfnisse der württembergi-
schen Derkehrsanstaltenverwaltuna sind im neuen Etat zu
40500000501. veranschlagt. »

Eeheimrat Georg Jelinek -st.
sich Heidelberg , 13. Januar . Gestern abend erlitt der

bersthmte Staatsrechtslehrer und Rektor der Heidelberger
Universität , Geheimer Hofrat Professor Dr . Georg
Jelinek,  in seiner Wohnung einen Schlaganfall , der
während der Nacht, laut „Heidelberger Tagblatt ", den
£ » d zur Folge hatte.

Georg Jelinek war am 16. Juni 1851 in Leipzig als
Sohn eines jüdischen Theologen geboren . Nach dem juristi¬
schen Studium in Wien , Heidelberg und Leipzig trat er
1874 zunächst in den österreichischen Verwaltungsdienst . Er
widmete sich dann jedoch bald , zunächst als Privatdozent,
hexw. außerordentlicher Professor in Wien , von 1889 ab rls
ordentlicher Professor des Staatsrechts in Basel , und von
1891 ab in Heidelberg der akademischen Laufbahn , in der
er schnell durch seine glänzenden Werke seinen großen
Namen in der wissenschaftlichen Welt begründete . Genannt
sei hier nur das bekannte „Recht des modernen Staats"
(Allgemeine Staatslehre ). Seit fast 20 Jahren war Jelinek
ein« Zierde der Rnperto -Earolina , die an ihm einen ihrer
hedrutendsten Gelehrten verliert.

Die Fortsetzung der französischen Kamm erd ebatte.
** Paris , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Die heutige Kcmmrersitzung war der Kritik der gestrigen
ftLssührungen Pich 0 ns gewidmet. Jaurös warnte
vor allzu weit getriebeneni Optimismus . Es sei eine
bedauerliche Unkenntnis der Verhältnisse, daß der
Dkinister das seit dem siebenjährigen  Kriege
ununterbrochen  fortbestehende herzliche Einver¬
nehmen der auseinander angewiesenen Nachbarn
Deutschland und Rußland zu gering einschätzte, .tzauräs
Versprach, mit neuen Taten und Akten auf die Ergeb¬
nisse der Potsdamer  E n t r e v u e in der nächsten
Ertrug zurückzukommen.

Mißbrauch der Volkszählungskarten?
** München, 13. Januar . (Eigener Trahtberichl .)

Die die sozialdemokratische „Münchener Post" mit¬
teilt , find sämtliche Regierungen und statistischen
Landesämter bei der letzten Volkszählung veranlaßt
worden, von jeder  Zählkarte eines im Deutschen
Reiche wohnenden Ausländers  eine Abschrift
an das Reichsamt des Innern nach Berlin zu schicken,
obwohl es in den amtlichen Ankündigungen , die in der
Presse Aufnahme fanden , wiederholt versichert wurde,
daß die Ergebnisse der Volkszählung weder  zu
steuerlichen noch zu anderen oder gar polizei¬
lichen  Zwecken benutzt werden dürften.

Zur Zurückhaltilng russischer Rückwanderer au der
holländischen Grenze.

Oldenzeal , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Ruß-
laud gestattet bekanntlich nur solchen Reisenden russisches
Gebiet zu betreten , die sich durch einen Paß auszuweisen
vermögen . Wie vor kurzem gemeldet , wurden deshalb
einige hundert paßlose russische Ausländer , die die
Uranium -Gesellschaft nach Deutschland abzuschieben ver¬
suchte, behördlicherseits angehalten und nach Holland zu¬
rückgeschoben, da die Leute, weil sie paßlos  waren , an
der russisch-deutschen Grenze angehalten , dott hilflos liegen
geblieben und dem deutschen Staate  zur Last ge¬
fallen wären . Heute, nach Ablauf von acht Tagen , ist es
den holländischen Behörden endlich gelungen , von der
russischen Regierung die Erlaubnis zum Einzug der er¬
wähnten Rückwanderer in Rußland  ausnahmsweise
ohne Patz  zu erwirken . Nach Beibringung des erfor¬
derlichen Nachweises gestattete die deutsche Behörde den
Durchzug.

Der Herzog von Orleans in Belgien.
hfl . Paris , 13. Januar . Der Herzog von Orleans , dem

w Belgien jede polittsche Agitation untersagt worden ist,
hat sich von Brüssel nach Spanien  begeben.

Zum Streik in Belgien.
dä . Seraing , 13. Januar . Gestern nachmittag fand urtter

starker Beteiligung von Ausständigen die Beisetzung der in
der vergangenen Woche durch die Kugel  eines Gen¬
darmen  verletzten und gestorbenen Arbeitersfrau statt.
Die Behörde batte umfassende Sicherheitsmaßnahmen ge¬
troffen, doch würde die Ruhe nicht gestört.

** Brüssel, 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Vereinigung der Lütticher Bergarbettev beschloß gestern
abend die F ortfetzun  g dos A usstandes , bis die Gruben¬
besitzer auf die Intervention des Handelsministe¬
riums  geantwortet haben . Die Zahl der Ausständigen
betrug heute früh 24800 J -

Zu den religiösen Unruhen in Bombay.
wb. Bombay , 13. Januar . Die Anzahl der Toten und

Verwundeten , die später entdeckt und von Freunden fort-
geschafst wurden , bringt die GesamtMer auf 18 Tote und
24 Verwundete . Die Polizefftation war der Mttelpuukt
der Ruhestörung . Der Pöbel drang plötzlich aus den Neben¬
straßen und schleuderte einm Hagel von Steinen  auf die
Polizeibeamtcn . Er wich auch nicht vor den zum Angriff
vorgehenden Truppen zurück und ließ sich selbst dann nicht
cinschüchtern, als die Mannschaften niederknieten  und
sich anschickten zu feuern . Die Aufrührer stürzten sogar
noch näher an die Truppenlittie heran und verstärkten den
Steinhagel . Als das Feuer begann , stoben sie auseinander.
Die Truppen wurden weiter verstärkt ; sie biwakieren
in den S1 r a ß en . Heute war bisher alles ruhig.

Getäuschte Hoffnungen.
Berlin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Bezüglich«

des Fundes des Chauffeurs Kugelman -n,  der in einer
Kraftdroschke eine von einem Passagier vergessene Hand¬
tasche mit einem Inhalt von 40 000 Rubel in baar und 50 000
Mark in Schmucksachengefunden haben sollte, erhielt nun¬
mehr der Besitzer der Kraftdroschke von der Polizei den
Bescheid, daß die verschlossene, auf dem Fundbureau einge-
liefcrtc Tasche nur schmutzige Wäsche und einige wertlose
russische Papiere enthielt . Der Eigentümer sei ein gewisser
Holz im „P -arksanatorium " in Parckow.

Schrecklicher Eisenbahnunfall.
Trebbin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Auf

dem Bahnhofe Thyrow stürzte heute früh eine Frau . Sie
und ein ihr zu Hilfe eilender Eisenbahnbeamter wurden von
dem heranfahrenden Zug 281 erfaßt und überfahren . Der
Beamte wurde getötet.  Der Frau wurden ein Arm und
die Füße abgefahren . Ans dem Woge nach Berlin ist die
Frau im Packwagen gestorben.

Ein seltsamer Unglückssall.
** Brüssel, 13. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag in Eckeren bei Antwerpen . Dort waren in
einem Hause 12 Personen einer Familie um das
Sterbelager einer eben verschiedenen Angehörigen ver¬
sammelt, als ein Krachen sich vernehmen ließ und der
F u ß b 0 d e n mit allen Anwesenden, der Leiche und
dem Mobiliar in den darunter liegenden Keller ver¬
sank. Fast alle Personen wurden erheblich ver¬
letzt.

Der Sturm im Ärmelkanal,
bck. Brest, 13. Januar . Der heftige Sturm im .Ärmel-

kanal wütet weiter . Der Dampfer „Fauconneau " ist aus
Grund geraten . Ein Schleppdampfer ist ausgelaufery um
den Dampfer wieder flott zu machen. Auch in Cherbourg
herrscht starker Sturm , der auch in der Stadt selbst beträcht-
lichen Schaben angerichtet -hat . — Ms Dünkirchen wird be¬
richtet, daß mehrere Schiffe an der Küste gestrandet
find. Ern Dampfer rettete 20 Schiffbrüchige.

Charlottenburg , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
in der Kantsttatze wohnhafte 43 Jahre alte Arbeiter Seide, der
wegen Geistesgestörtheit  bereits interniert gewesen ist,
demolierte gestern in seinem Tobsuchtsanfall  seine
Wohnungseinrichtung und mißhandelte seine Frau schwer mit
einem Beil.  Er hätte seine vier Kinder aus dem Hause ge¬
worfen, wenn nicht auf die Hilferufe der Frau Hausbewohner
herbeigeeilt wären , denen es mit Hilfe eines Schutzmanns ge¬
lang, den Rasenden zu überwältigen.

Rom, 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Im „Hotel
Flora " wurde der 32 Jahre alte Siegismund Jeruntowsli , an¬
geblich aus Westfalen gebürtig, verhaftet,  als er das
Zimmer einer Dame heimlich verlassen wollte. Die Polizei ver¬
mutet in ihm den Dieb des unlängst im „Grand-Hotel" ge¬
stohlenen Perlenkolliers der Herzogin von Trabia.

Ketzts
Berliner Börse.

Berlin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die ,Börse
zeigte bei Eröffnung behauptete Tendenz,  die sich im
weiteren Verlaufe des ruhigen Geschäftes zu einer ziemlich
festen gestaltete. Besonders lebhaft waren amerikanischeEisen-
bahnwerte, für die sich bessere Meinung geltend machte. Am
Montanmarkte regte die Version an , daß die Verwaltung der
Phönixgruppe sich gestern relativ günsftg geäußert habe. Von
Schiffahrtsaktien lagen Hansa fest. Elekttowerte behaupteten
ihre feste Haltung . Heimische Renten zeigten gleichfalls be¬
hauptete Haltung . Tägliches Geld bedang 4 Proz . Privat¬
diskont 314 Proz.

Berliner Metallbörse.
Berlin , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der

heutigen Versammlung der Metallintereffenten war die Stim¬
mung recht lustlos,  da die Nachrichten vom Kupfermarkt und
anderen Metallmärkten Anregung nicht boten. Die Konsu¬
menten bekundeten zwar andauernd großes Interesse, doch ist
es zu Abschlüssen, soweit ermittelt wurde, nicht gekommen.
Elektrolytisches Kupfer blieb zu 117 M. per Februar -März-
Berschiffung angeboten. In Zink war die Stimmung un¬
lustig. Blei lag etwas fester.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F328
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Friedrich der

Äroße" nach New Jork , 11. Jan . in New Bork. „Borkum"
rack Cuba, 10. Jan . in Havanna . „Würzburg" nach Brasilien,
0 Jan . von Antwerpen. „Bonn" nach Brasilien , 7. Jan . in
-antos . „Barbarossa" nach Australien, 10. Jan . von Suez.
York" nach Ostasien, 11. Jan . in Genua . „George Washing-
on" nach Bremen, 10. Jan . von Cherbourg. „Hannover" nach
Sremen, 10. Jan . in Bremerhaven. „Gotha" nach Bremen,
0. Jan . in Antwerpen. „Heidelberg" nach Bremen, 8. Jan.
>on Santos . „Bremen" nach Bremen, 10. Jan . von Genua.
Zielen" nach Bremen, 11. Jan . von Fremantte . „Thüringen
rach Bremen. 11. Jan . von Algier. „Goeben" nach Bremen,
1. Jan . in Hongkong . „ Kleist " nach Bremen , 9 . Jan , m Genua.
Lützow" nach Hamburg, 10. Jan . in Hamburg. „Brmz Hern-
ich" nach Alexandrien, 9. Jan . in Alexandrien. „Prmzreaent
Luitpold" nach Marseille. 10. Jan . in Marseille. „Prim Walde-
rrrrr" rtcreh 10 . bölt JöDltfllDrm.

Briefkasten.
gewaürt werden.)

9J . H . G . Die neue Straßenpolizewerordnung enthält
die Bestimmung: das Musizieren in den Häusern nach JO Mn
(rtettbä ist nur dann gestattet, wenn dabe, dre straßenwarts ge-/
leaenen Fenster und Türen geschlossen gehalten - werden.

Sonstige gesetzliche Vorschriften bestehen nicht. Es bleibt dem
Taktgefühl des einzelnen überlassen, zu erwägen, wann und
wie lange er Klavier spielen darf, ohne der Nachbarschaft lästig
zu fallen. , . _

A. R. 66. Diesem Zwecke dient die Stiftung des Sanitats-
rats Or . Roth von hier, die von dem städtischen Krankenhaus
verwaltet wird. . ■„

Th. K. Wenden Sie sich cm das Auswarttge Amt zu
Berlin.

FaMÜLeu-Nachrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi? */ä  Uhr, fftt ©je»
fchliehunzen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags,)

Geburten:
5. Jan . dem Kaufmann Ernst Karl Kuhlmann e. S .. Rudolf

Heinrich.
5. „ dem Kellereiarbeiter Heinrich Huth e. S ., Karl. „
6. „ dem Milchhändler Wilhelm Schäfer e. S „ Wilhelm.
7. „ dem Maurer Heinrich Joseph Johann Retzel e. S ..

Otto Heinrich.
3. „ dem Taglöhner Wilhelm Maxeiner e. S ., Artur Hel-

muth Günther . _
8. „ dem Elektromonteur PH. Bonin e. T ., Anita Thekla.
9. ., dem Bureaugehilfen Wilhelm Klein e. T ., Sophie

Mina Lina.
9. ,, dem Brauer Alois Selbeck e. T ., Helene Philomena.
9. „ dem Steindrucker Friedr . Schön e. T ., Hedwig Mina.

11. „ dem Schreiner Hch. Müller e. T ., Elftiede Johanna.
Aufgebote:

Schuhm. Karl Gerhard Sehl in Oberursel mit Anna Kreftel das.
Kaufmann Hermann Karl Rätsch in Weimar mit Elsa Sichler

in Erfurt.
Materialverwalter Paul Winkler in Hamburg mit Jda Engel-.

Hardt hier.
Besitzer Christ. Radzun in Kundszicken mit Amalie Hatscher hier.
Steinhauer Johann Adam Hammerschmidt in Villmar mit

Anna Klara Dreißiger hier.
Metzger Konrad Wolfermann in Schwabach mtt Lina Kugel»

stadt hier.
Sterbefälle:

10. Jan . Wwe. Katharina Dech, geb. Bayer , 79 I.
10. ,. Lisette, T . d. Landwirts Wilh. Kuhn in OberWbach,

7 I.
10. „ Kgl. Baurat Friedr . Engel, 82 I.
10. ,. (Chemiker Louis Wagner, 65 I.
10. „ Wwe. Johannette Höher, geb. Raab, 69 I.
10. „ Kommerzienrat Albert Wrede, 78 I.
10. „ Otto , S . d. Maurers Heinrich Retzel, 3 T.
11. ,. Wwe.. Jakobine Ramecke, geh. Fritz, 88 I.
11. .. Elisabeth, geb. Gramm , Eheftau des BahnarbeiterS

Phil . Reininger , 88 I.
11. „ Rosa, geb. Schmidt, Ehefrau des Schreiners Christ,

Cäsar , 31 I.
11. „ Marie , T . d. Bäckermeisters Phil . Faust , 10 I.
11. „ Wwe. Kath. Schwender, geb. Eck, 76 I.
12. Else, T . d. Mechanikers Artur Weinbach. 1 I.
12. „ Wwe. Marie Jung , geb. Schmidt, 81 I.
12. „ Privatlehrer Adolf Bauer.
12. „ Arbeiterin Gertruds Schalk, 48 I.
12. „ Zahntechnikerin Frida Roloff, 37 I.

Geschäftliches.
M AMMAM. mit  ie inen
, , aller , die seit mehr als einem Vierteljahrhuudett sich
MIN daran gewöhnt haben, Fays echte Sodener Mineral-
MM 4 Pastillen als unentbehrlichen Hausschatz zu betrachten!
Sgs®j| l Millionen Schachteln baden Segm und Linderung hinauS-

getragen in die Welt und heute weiß so ziemlich jeder,
W - M daß bei allen ErkältungSerscheinungen der Atmnngsorganc
, - ’i -'j Fans echte Sodener die zuverlässigsten Helfer sind. Man
«Tg kauft sie für 85 Pf. in allen einschlägigen Handlungen,

verlange aber stets nur „Fays echte Sodener." F101

Bei Hppefifi ®sigk ©if
Dr. Hommeis Haematogen

— S ®jäliriser Erfolg : !
Man vorlange  ausdrücklich  den Hamen
K#r. Hommel . F 550

Warnung!

Die Norgrrr-Arrsqabe umfaßt 14 Srit-rr
und die Vrrlagsbeilage „Ter Roman ".

Lritunz: W. Schult - vom Brühl.
» -rmworMch-rR -dakNur«ir -P-lit-k u. Handel: A. Hegerhorli , Erbenheimo,
Hih-̂ tür Femll-ton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenber«: für Wiesbaden-,
bcachrmüru: £ . Rother .Lt; für Naffauikv- Nachrichten, Aus der Umaebuua
und Gemchts>aal: H. Diefenbach ; für BermiichtcS, Sport und Brrefkafum:
C. Losaeker; für du Anreiseno.Reklamen: H.D- rnauf ; fämtlichm Wiesbaden.
Druck und Bebla» derL. EchLUenbergjchcn Hof-Buchdruckerci« Bfeftqfe»
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Äerts 6. Morgen-Ausgabe , 1 . Matt. WiLsd « de « er Tagklisfr. Samstag , 14 , Januar Bii. Stk. LS.

1 Pfd . Sterling . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . > 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Itonv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . J 1.125

Ku 13 , : :

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
_, _ — .— , 1_

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dorlar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Sko . .

Jb

> 12

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

L50

Staats - Papiere.
lii a) Deutsche*

D.-R.-Anl. unk. 1918 & 103 .25
fto. D. R.-Schatz-Anw. » 100 .20
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 94 .15
3. . » » » S 85 .15
4. . Fr. Cons . unk.V18 « 102 .55
4 . . Pr. Schatz-Anweis . » 100 .20
3V> Preuss , Consols , 94 .15
3. . » » > 85 .05
4 . «Bad. Anleihe 08 » 101 .70
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 101 .10
31/a « Ani. (abg.) s. fl 96 .75
31/2 » » » 4 94 .90
3-/2 * Anl. v. 1886 abg. »
3-/2 » » * 1892u. 94» 93 .20
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 93.
3»/2 » A.1902uk.b.1910,
3-/2 » » 1904 » » 1912» 92 .70
3. . * » » v . 1896 » 86 30
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fi. 100 .70
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 M 101 .70
4 . » » » » » »15» 101 .30
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 92 .30
3 .. « E.-B.-An!eihe » 83.
4. Pfalz. E. B. Prioritäten 100 .50
3 .. Elsass-Lothr. Rente » 82 .80
4 .. Hamb.St.-A.1900u.09 » 101.
3-/2 » St.-Rente c 63 .40
3-/2 » 5t.-A. arnrt.1887»
3>/a » » 91,93,99,04. 93 .40
3. . » » » » » 86,97,02 » 93 .30
4. . Or. Hess . 1899 » 101 .50
4. . » » 1906 » 101 .70
4. . » 1908, 1909 . 101 .SS
3-/2 » » » (abg.) »
3-/2 93 .60
3. 81 .55
3. Sächsische Renfe » 84 .50
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. Württemb. unk. 1915 * 101 .90
3-/2 » V. 1875-80,abg. » 94 .60
31/a » » 1881-83 » » 82 .50
31/a » » 1885u.87» » 93 .70
3-/2 » . 188« u. 1889 . 03 .70
31/a » . 1893 .
3-/2 » » 1894 » 98,75
3-/2 » » 1895 *
3-/2 » » 1900 » 92 .50
31/a » , 1903 » 92 .60
3. . * > 1896 » 34 .60

b) Ausländische,
1. Europäische.

s. . Belgische Rente Fr. 93.
z. . Bern. St.-Anl.v.l895 * 80 .50
11/2Bosn. u. Hcrzeg . 98 Kr. 100 35
41/2 » u. Herz.02 uk.1913-
4. . » u. Herzegowina » 100.
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 108 30
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 98 .30
4. . » Propination »ö. fl. 92 .60
l »/l»Qriech. E.-B. stlr.90 Fr. 50 .30
i */4 » Mon.-Anl. v. 87 * 50 .30

» * 87 2500r*
3 .. Holländ . Anl. v. 96h.fl. 88 .80
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le 100 50
4 .. »Kirchgüt.Obl.abg. •
3% C0NS. stfr. Rte. i. G.
3»/« 10000/20000 L«
3*ll0 » » 100-4000 »

» Rente i . G. »
3-/» Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
SVa-Norw . Anl. v 1894 Jf
3. . « cv. » v. 1888 »
4-/5 Üst. Papierrente ö . fl.4. . , Oöldrente ö. fl. Q. 99.
4-/5 » Silberrenfe ö. fi. 96 .90

» eänheitl. Rte.,cv . Kr. 93 .1
4. . * » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Ren te200Ur» 93 .80
4. . » , > 20.000r»
4*/2:Portug. Tab.-Anl. Jb 54 .50
4V2 do. inn.amrt.stfr.v.05 » 81 .50
3. . do . unif. 1902S. l410 . 63 .90
3. . do . » » 8 . 111 » 06 .70
3. . do . . S. III(Spec.) > 11 .60
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 102 .50
4. . « Conv. » 91 .60
4. . » » v. 1890 » 95 .50
4. « » » » 1891 » 92 .30
4«. » in» . Rte. <>/, 89) »4. . » äuss. Rte. (i/«89) »

» amort. » v. 1894 je 92 .80
4. . » » » » 1896 » 91 .80
4«. s s » » 1898 » 92.
4 .. » » » » 1905 » 91 .80
«. . » » . » 1908 »
4. . » » » » 1910 » »1 .90
4-/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .35
4 .. do . Cons.-Anl.v. 1880» 94 .10
4. . do . Oold- do. v. 1889» 94.
4 . . do. C. E.B. S.lu.1189» 95 .20
4. . do. do. S.IIIstf .v .90» 93.
4. do .Goki-A.EmlIv .90 » 03 .50
4.  . do. » »IIIv.90* 93.
4. . do . » »IVv.90» 93 .50
4 . . •do. * » V! v. 94 » 93.
4. . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 94 .70
4. . » . > 1902 stfr. A 94 .15
3l/i » Conv . A. v. 98 stfr,»
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 89 .20
3.
3-/r Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 > , 1886 » 93 .20
31/2 » » 1890 » 85 .90
3. .
31/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 05 .60
4-/2 Serb. stfr. Gold Ji 92 .50
4. . » amort. v. 1895 » 85 .40
4. . Span. v. lS82(abg.)Pes. 94.
31/a Türk.-Egypt.-Trb. & 92.
4. . » cons . » v. 1890 Jb 95.
4 .. » (Administr.)1903» 87 .50
4.. , (Bagdad) S. I > 86 .50
4. « » con. u.v.!903,C6Fr. ©3.80
4.. » Anl. von 1905 Ji 86 .60
4.. » » » 1905 » 86 .75

Ung . Gold-R. 2025r » 94 .15
» » 1012,50r , 94 .40

i .. » Staats-Rente Kr. 92 .10
3>/s » » 10;000r » 92.

. St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis. Tor Gold » Jb 77 .50

» Grundtl. v.89 »ö.fl. 93 .50
» 5000r » , 93 .50
» » 500r » » —

II . Aussereuropäische.
i. . !Anr.i.G.-A.v. I887Pes —
5. . » » » abgest . »
5.. • 1907 unk. 1912 » 102.

» 190?tgb. ab !910» 102 .50
i. . »äuss . E.-B. i. G. 90£ 102 .80
H/a - innere von 1888 Ji 101.
t. . > äuss .G .-Anl .l8SS £ 100.
1-/2 » » v. 1897 Jb 92 .40
e/a 3hile Gold-Aul. v. 89»
1-/2 » » * v . 06» 94 .10

:hin . St.-Anl. v. 1895 £ 106 .90
l. . » » V. 1396» 103,10
i-/2 » » V. -898 » IOO.
-. . io . 8t.E. Tient.- luk . » 103 .80
I. .)CubaSt.-A.04stf .i.a . .« 103 .75
4/2jdo.stf.i.G.tgb.ablOlO» IOO.
!>-'Egypt. unificierte Fr, 102.
m . privilegierte » SS.

Zf.
3. . Egypt . garantierte £
4‘/2 Japan . Ani. 3. II
‘ do . v. 1005S. 12—19 A

In o/o.

93 .70

5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100.20
5. . » cons . äuß . 90 stf. L 100 .40
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb ©5.
3. . » cons .inn .500ör Pes.

» » 1250r »
5,. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .40
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . L 3.01 .60
5. . do . E.-B. in Gold Ji 101 .60

Provinzial-u. Communal-
Zf Obligationen In ff/».

4. . Rh einpr . 20,21,31 -34 A 101.20
3% do . 2211. 23 > 97.
3«/io do . 30 » 95 60
31/2 do .IO,12-16,19,24-27,» )» 92.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 91 .80
3-/2 do . »28uk.b .l916 » ©2.
31/3 do . - 18 » 88 .30
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 50
4. . Frkf .a . M. v. 06u . l4 -> 101 .30
4. . do .l907unilgb .b .l8 » 101 .50
4. . do .l903unkdb .b .l8 » 101 .30
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do , » Sv . 1886 » ©4.90
3-/2 do . » T » 1891 » 94 .90
3-/2 do . » U »93,99 » 94 .90
3-/2 do . » V » 1896 » 94 .90
3-/2 do . Wv . 98u .08 * ©4.90
3-/2 dö . Str .-B. » 1899 , 94 .90
3-/2 do . v. 1901 Abt, I »
3-/2 do . » » A.II,m» 94 .90
3-/2 do . » 1906A. I,II » 94 .90
3-/2 do . » 1903 » 94 .30
3'/r do. v. Bockenheim » 98 .50
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. .» do . » 07 » » 12 *
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 ao . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1E88U. 1894 »
Z-/2 do. conv .v. 91L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab07»
3-/2 do . v. 05 »abl9l0*
4. . Giessen v.1907u.1917 *
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do. v. 1890 »
ZV- do . v. 1893 » 92 .50
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 91,60
3-/2 do . »1897 . - 02 »
ZI/2 do . - 03 uk . b . OS »
3-/2 do. » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100,20
4. . do . , .190711.1913 * 100 .40
3-/2 do . » 3894 » 100 .40
31/2 do . » 1903 » 91 .50
3-/2 do . v.05uk.b,1911* 91 .50
31/2 Cassel (abg .) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 » 100 .40
4. . 100 40
4, . do . - 1908 uk. 09 - 100.20
3V2 Limburg (abg .) » 94.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904* 100.20
4. . do . v. 1900uk.b .l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878n. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1S94 »
3-/2 do . » 05 uk .b .1915» 91 .80
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 190/ uk. 12 .
4. . do . 1903 u. 1913-
3-/2 do. » 1683»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1893k. 03 »
3-/2 do . . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » 100.
3-/2 do . v. 1891/92abg. » 100.
3-/2 do . von 1898 '» 92 .20
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 » 92.
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 -
4. . Stuttgart v.1895k.a.G5* 100.20
4. . do . » 1906u . 13» 100 .20
3-/2 do . » 1902u. CS» 91 .50
31/Z do . » 1904u. 12 . 91 .50
4. . Trier V. 1901 uk . b .OS- 101 .50
3-/2 do . » 1899 » 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. l Vu .12»
4. . do 1908, S. I,r . 1937» 100 .70
4. . do . 1908,S.II.U. 1910»
3-/2 do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do . v. 1837,95,98,02 . 95 .60
3-/2 do . v. 1903S. 1, li »4. . Worms v. 1901u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . < 1905u. 1910» —

31/2 Amsterdam h . fl. 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji —
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon > 1886 Jb
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 35.
38|io Neapel st . gar . Lire 100 .70
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 99,oÖ
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl . M 97 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .50
6. . St . Buen .-Air . 1392 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
4-/2 do . v. 88 i. G . & 97 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

1129 .30
12 .1.20

71.
71 .30

123.
161.
279 .50
127 .40
124 .50
162 .50
165.
330.
110 50
115 .30

61/2
7. . !
3. .

Z.\
805. !

13. •
71/2
6..
8V2
9. .
6Va:
6. . !
5*/a
6. .
6..

12 ..
8Va
4-/r

6Vs| A.  Eisäss . Bankges . J;
53/* Badische Bank R.j
3. . B.f. ind . U.S. A-D.

» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W . » !.
» Handelsbanks .fi. !;
» Hy,p. u.Wechs.

Barmer Bank-V.
6. -Ißerg -u . Metall -Bk.^ 1;
8V2!Berg .-Mark . Bank »
9. -jBeri . Handelsg . » i
6V2 » Hyp .-B. L.A. B » 1

4. .
805

13. .
7»/t

6. . Breslauer D.-Bk.
6. . Comtn . u. Disc.-B. *
6j/2 Darmstädter Bk. s.fl. ! ~
Hl/2 do . M. 1000 Jb  130 .70

12V2IDeutsche B. S. I-X » 264 .40
•3 . . » Asiat. B.Taeis 147 .30
5. . 1 » Eff. u. W. Thl . il 10 .50

Vorl . Ltzt,
7. . j
9. . )
6. . !
9 . . !
71/2
8. . !
9. .
9..
8.
8..
5-/4
6-/2!
6. . !

U . J

6. . |
93/s
5. .
y. .
8..
5*/2!
777,
7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
8..
5-/2!
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

7.

LI
91/2I
8-/2
8- 2
9
91/2
8. .
8. .
5-/4
6 . .
6»/7

11. .
6314
6*/a

10 ..
5. .
9. .
8 ..
53/4
553
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.71rl.
* Uberseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

Goth aerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dlschl . »
Nürnb .Vercinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. » ,

Preusa . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A,-B, Jb

Reichsbank » jRhein . Credit .-8 . » !
do . Hypot .-Bk. » !

Rh .-Westf.Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd , Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Scliwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . *

do. Landesbank »
do . Notcnb . 5. M
do. Vcreinsbk . fl.

In % .
146.
171.
125 .60
194 70
103 .90
160 .90
ISS.
LOS.
163 .70
170.
101 .
123 .75
133.
232.
135.
135 .20
212 .65
103 .90
194 .50
103.
124 .20
141 .75
137.
198.
127 .50
143 20
116 .80

111 .70
140 .90
147 .70

116 .40
148 .40

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in m.
9. . !9 . . |Banque Ottomane Fr . 1140.

Aktienu. Obligat Deutscher
vorixtzt . Koloniai -Ges. I» O/i.
li . . — Otaviminen Fr . i— Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant. gar . J6  203,
5. . 5. . South West AfncaC .» 159 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid. siehmungen.

Von . Ltzt. ln « t
18.. 12. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 265.
10. . 10. . Asch Hbg.Buntpap - « 172 .20
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 134 .80

,0 -/2 10-/2 Bad. Zckf . Wagh . fl. 180 .10
3. . 5. . BaugSüdd,I .60% E. Jb 01.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 289.
10. . y. . Brauerei Binding » 185.
9. . 8 . . » Duisburger » 202.
7. . 6. . » Eichbaum » 108 .50

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 187.
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. . » » Pr .-Akt - 135 .20

10. . 9. . »H erkules Casael* 173.
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Keir.pff » 133 .50
4. . 3, * Löwenbr . Sin . » 55.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 206.
6. » 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .50
6. . 5. . *^ ai kbrauereien » 94.
7. . 6. . » Retten mayer » 113 .80
6. > 9». » Rhein . (M.)Vz. » 42.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0 , . » Schöfferhof »
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 85.

13. . 10. . » Stern , Oberrad» 134.
0. . 2. . » Storch , Speier » 72 .30

14. . 14. . » Tücher » 250,
7-/2 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 4. . » Werger » 77 .50

» Worms,Oertge»6. » 8. . ßronzef . Sehlenk » 131.
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 149 .90
12. . 8. . » F. Karlst . » 128 .50
9. . 0. . » Lothr . Metz » IST.
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 148 .50
7»/a 6 /2 Chem .A.-C. Guano» 111

22. . 24. . » Bad, A. u.Sodaf , » 496 25
0. . f> BSei,Siib.Braub . » 12 .3 .30

33. . 26. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 632
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 204 .70
14. . 14. . » » Griesii . El, » 264.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 531 .90
0- 0. . > » Mühlheim » 66 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 225.
7. . 12. . s Weiler -ter -Meer» 822 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 488.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 259.
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 177 .50
12-/2 12-/2 Ei. Accum. Berlin » 212.
Q>/2 19. . » Deut . Uebersee » 188 .60

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 268 .10
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 243.
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . >6. . 5. . » Lahmeyer » 130 .20
7. . 7. . - Licht u. Kraft » 136 .90

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195.
S. . 6. . » Schuckert » 161 .50

n . . 12. . » Siem.u . Hals . > 242 .30
128 .80

7. . 7. . » Tei .-G . Dtsch .A. » 126 .80
y. . 8. Feinmechanik (J .) » 163.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 151.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 205 .50
0. . 9, . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123.
4. . 0. . Gelsk . Guß st. » 80.
0. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 172 30

10. . 8. . KunstseideL , Frkf . » 119.
10. . 12. . Lederf . N. Sp. » 2X5 »,
3. . 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 109.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » ieo.
25. - 25. . Masch . A.. Kley er » 441.
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 84.

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 209.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 423,
7. . 7. . » Faber u . Schl . » 139.
5. . 7-/2 » Gasrn. Deutz » 126 .10

i3 . v 14. . » Gritzn ., Durl . » 258.
14,. 14. . » Karlsruher » 184.
12-/2 12-/2 » Mannesm.-R. » 218.
IS. . 24. . » Moenus » 863 .50
3. . 4. . » Mot , Oberurs . » 95.

12,. 12. . »Schn.Frankenth .? 257 .70
25. . 25. . » Witten . St. » 286.

4. . Mehl- u. Br. Haus . » 102.
10. . 10. . MetaUGeb .BingjN .» 195.
5. . S-/- Öifab . Ver . D. - 157.
0. . 2-/2 Frz . Stg . Wessel »

23. . 10. . Pressli ..Spirit , abg .»
8. . 3. . Pulvert . , Pf ., St.!. . 136.

10. . 10. . Schuiif . Vr . Frank . »
L. . y. . Schuhst . V. Fulda » ISO.
7,. 7. . do . Frankf ., Herz » 118 .50
8.  . 7. Seiliud. (Wolff) » 137 .50

26. . 15. . Glasind . Siemens -
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 132 .20
y. . 8. . » Westd . Jute » 127 .50
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 117 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs > 169 .50
15. . 15. . Zellst- Fabr .Waldh. L5L.

Oivr. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn%
12. . 12. .!Boch . Bb. u . Ö . ^ 221 .20
6. . 5. . j Buderus Eisenw » 112

j 10. . 6. . iCozic. Bergb .-G. * 315.

10. . 11. . Deutsch-Luxemb . JS 195 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 181 .10
3. . Friedrichsh . Brgb . > 136.
0. . 9 . . Gelsenkirchen » » 207 .35

11. . 8. . Flarpener Bergb . > 183 .60
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 163.
10, . 10.. do. Westereg . » 223.
4-/2 4-/, do . do . P.-A. » 103,25
s . . 5l/2 Massener Bergbau » 112 .50
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-in . » 94 .20
Y. . 15. . Phönix Bergbau » 238 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan » 205.
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 169 .50
20. . 18. . Ösir . Alp . M. ö. fl. 16150

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tu M
- - Gew . Rossleben Ji 12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. «) Deutsche«

Vor . Ltzt. In «/,,
8. . 8.. Lübeck -Buchen M
51/2 6. . Allg. D. Kieinb . » 131.
8. . 8. . do'. Lok .-u .Str .-B.» 164.
8-/4 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 198.
41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 104 .50
6V2 S-/2 Danzig El . Str .-B. » 188 .20
5. . 5-/, D. Eis.-Betr .-Qes . » in.

6,. Schant .E.-B.-Akt. » 137 .60
5»/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .35
0 .. 0 . . Nordd . Lloyd » 107 .40

b) Ausländische.
6 .. 6 .. V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 116.
5 . . 5. . do . St.-A. »

12*!*i 7-% '. Buschtehr . Lit. A. » 158.
103/4 10-/2 do . Lit. B. » 21 .25
I "Irai » h» Czäkath -Agram * 23 .70

5.. 5. . do . Pr .-A.(i.Q.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 100 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .35
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5.. do . .. St.-Act. » 97 .40
0. . 3/4 RaabOd .-Ebenfurt, 27.
5. . 5. . Stuhlw . R, Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5, . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -G 157.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doli, 106 65
6. . b. . Perinsylv . R. R. > 126.
ö. . b.. Änatol. Eis.-B. j: 110 .80
5. . Vis Prince Henri Fr 144 .75

10. . 10 . . Grazer Tramway öfl 193.

Vorl . Ltzt. In 0/9.

Pr.-Obligat v. Transp.-Ansi
Zf. a) Deutsche.

3. . lAlfg. D. Kieinb. abg. M
4, .!Al!g .Loc .-u.Str .-B.v.98 »
4-/2!Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II *
4. . D. Eisenb .-Q . Serie I »
4Vti do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .! do . Serie I 11. III »
4V2,Nordd. Lloyd uk . b . 06 »
41/2I do . 08 uk. 1913 >
4. „j do . v. 02 » » 07 »
SVajSudd. Eisenbahn »

In 0/».

xolso
101 .70

101 .50
102 .
102 .50

99 .60

101 .

b) Ausländische«

4. . 'Böhm. Nord stk. i. G. A
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. °
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do. do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
Ksch. O. S9 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G . jH>
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centiv »
4. . Öst . Lokb , stf. i. G . Jb
4. . do . do. stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. , do . Lit . A. stf. i . S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ti„
31/2 do . do. conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »

do . Süd (Umb.)st . i. G. Jb
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. .
5. .
4. -
3. .
3. -
3. -
3. .
Z. -
4. -
3. .
3. .
3. .
3. -
4.
4. -
4. .
5. .
4. .

do . Stsb .73/74sf.r.G . Jb
do . Br. R.72 sf. i.G .Thl,
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
do . L-Vin , Em.stf.G. Fr,
do . IX. Ern. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Piisen -Priesen sf. 1.8. 0 . fi.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G . *

do . v. 91 stf. i. O-  *
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. Jb
Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S

2Vio IUI.stg . E.B. S7S7E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
24/ioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. . iSicüian. v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
3-/2 Ootthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 < » »
4. . Âlosk. lar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 19U9 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Warsch .-Wien stfr .gar.
do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . 1911

98 .70
85 .50
95 .60

96 .50

88 .50
94 .50
94 .30
94 .20
96 .60
96 .60

105 .50
86 40
SS 50

86 20
186 .30

86 .50
86 .10

100 .60
31 .40
57 .40

105 .80
98 .20
82.

82 .60
78.
76 .50
SO.
77.

95 .30
58 .60

103 .50

75 .10
75 .20

72 .50
114 .60

©4.10

99 .40

93.
33 .80
98 .10
92 .70
83
98 .50
98 .50
93.
79.
93

Zf. I»0/0.
4. . iWarsch .-W .S. XIuk . l ! ^ —
4. JWladikawkas stfr . g . » 100 70
4. . i do . v. 189Suk. 09 * 93 ._
5. .lAnatolische i. ö . » j 100.
41/2!Port . E.-B. v. 89 LRg . » j -
3. . iSaloniki-Mdnastir » 1 68 .30
5. . iTehuantepec rckz . 1914 » i 10 2 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. fiypotheken -Banken

Zf.
3-/2 AUg. R.-A., Stuttg . A
3-/2 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
3-/2 do. do.
3-/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzhg.
4. . do . do . S. 9u . 10
4. . do . do. 8 . 11,12,14
4. . do . do . 8 . 22. 23
3-/2 do. do . S.l , 3*6,20,21
3-/2 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . S. 29-32, unk .13
31/2 do . . . . . . .
4. . Berl . Hypb . abg . 80%
31/2 » do . » 80%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u . 9a
4. . do . S.IO.lOa uk.1913
4. . do . S.12,12a * 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 » 1916
4. . do . $. 16 » 1919
31/2 do . Ser. 3 u. 4
3-/2 do . » 5
3-/r do . * 8, unk . 1905
3-/2 do . » 11, » 1913
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10
4. . do . S. 14, uk. b. 1914
4. . do . S.15u. 16, uk. 17
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9
4. . do . S. 20u . 21 uk. 20
33/4 do . 13u. 13a uk . 13
3-/2 do . kündb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp .vB. Ser . 14
4. . do . do . S. 20uk . 1915
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20
4. . do . do. S. J6u . i7
4. . do . do. $. 18 kdb . 05
3-/2 do . do . Ser. 12, 13
3-/2 do . do . S. 15,kb.l906
Z-/r do . do . Ser . 19
3-/2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
4. . do . do . S.43 uk . 1913
4. . do . do . S.46, kdb .08
4. . do . do . S. 47uk .l915
4. . do . do . S.48uk .l917
4. . do . do . S. 49uk .l919
4. . do . do . S. 50 uk. 1920
33/4 do . do . S. 44 uk .1913
Z-/2 do . do . S-28-30 u. 32
3-/2 do . do . S. 45, tilgb.
4. . Hambg . H . B. S. 141-400

do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk.l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . 5. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 * 1918
do . do . S. 14» 1919
do . do . kb . abG5u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.lSab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk. 1915
do . do . S. 24 uk. 1916
do . do . 8. 25uk . 1918
do. do . S. 26 » 1919
do . do . S. 27 * 1920
do . do . S. 20 » 1913
do. do . S.23 » 1915
do . do. S. 3, 7, 8, 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899u. CI
do . do . v. 1903 uk. 12
do . do . v. 1906 » 16
do . do. v. 1907 » 17
do . do . v„ 1969 » 19
do . do . v. 1910 . 20
do . do . v. 1836
do . do . v. 1889
do . do . v. 1894
do. do . v. 1896kb. 06
do . do . v. 1904 uk . IZ
do . do . Com. Ol kd .10
do . do . do . 08uk . 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . Qöuk. 06
do . do . do. 06 » 16

32/10do . Hyp .-Act . Bank
2s/i0tio. do. do.

do . Sr. 1251auf ,
do . (80% ]
do . ' abg . \
do . v. 04 uh . 13

4, . do . do . v.05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. OS uk. 18
4. do . do . v. OQuk. 19
4, . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf
3-/2 do do do

4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3- /2
4.
Z-/2
4-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.

do . Pfbr -Bk.E. lSu . 19

4.

do . E. 22uk . b . 12
do . E. 25 » » P
do . E. 27 » » 15
do . E. 23 » » 17

In % .
94.
93 .10
92 .80

3.0040
100 .40

93 .60
92 .60
94 20
94 .75
34 .75
34 .75
87.
87.

100 .
100
101

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
39 .20
99 .20
99 60
99 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
90 .60

100 .20
99 .90
99 .70
©9.80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
©9.80
99 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

92 .60
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 .50

9050
99 .10
99 .60
99 .10
99 .30
99 .20
99 .50
99 .60
91 .50
91 .90
99 .25

100 .50
©2 .

100 .10
91 .80

114.
©9.10
99 .20
99 .20
99 .60
99 .60
99 .80

100 .30
93 .10
91 .30
90 .50
99 .10
99 . 10
99 .60
SS 80
99 .30

100 .2 ©
100 .80

90 .40
90 .40
90 70
90 .70
SO 80

100 .20
101 .

92.
92.
92.
92 .50

97 .70
97 .40
89 80
99 .30
39 .25
99 .50

100 .25
ioo .so
100 .20

99.
94 .30
99.
99 .50
55 .80

lOQ,ioo .io

do
do
do
do.

4. . do , do . E. 29 » »19»  iOO eÖO4. . do . do . E. 3Gu.31» » 20 »
33/4 do . do . E. 23 * » 12»
33/4 do . do . E. 26 * » 14»
31/2 do. do . E. 17u. 18kdb . *
3^2do . do . E. 24uk . b. 12»
3 /2do . Kieinb.E. I kb ab04 »
3-/2 do . Kotn. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Land sch.Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 98 .60
4. . do. uk . b . 1907 » 99 .60
4. . do. » » 1912 99 .70
4. . do. » -» 1917 99 .70
4. . do. > » 1919 1C0 .5931/2 do. 90,603-/2 do. » » 1914 » 90 .50

93 .50
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .60

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Jb
4. . do . S. 7u . a . 8 u. Sa »
4. . do . » 9u . 79auk . l2 »
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 »

do . » 2, 4 11. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis in kl . S . 52 »
4. . W. B.-C. H .,CöInS . 7 »
4. . do . do . 8. 8 >
Z>/2 do . do . S. 4 »
392 do . do . S. 9 *
4. . Württ .H .-B. Em. b.92 »
31/2 do . do . »

In o/ff.
99.
©S.90
55 .30
SS so
93,90

91.
100 .26

92 .30
51 .30
92 .30
92 .S0
91 .70
99 .60
©2,30

Staatlich od . provinzial-
4. . iLd . Hess .-H .-B. S, 12-13

16, uk . 1913 A
do. S.l4-15u.l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk . 19!6 »
do. Serie 1, 2, 6-8 »
do . » 3 —5, verl . »
do . » 9—11 uk . 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »

do . Serie 7—-9 »
do . » 10—12 »
do . » 1—3 »

Ser .4 verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » S.23 » 1916»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do. Lit. U
do . do . Lit . J »
do . do . F,G , IfJC , L »
do . do . M, N, P , Q »
do. do . Lit. R, S, »
do . do. Lit . T »
do . do . Lit . O. »

do.
do.
do
do

•garant.
XO©.96>

92 .79
100 .90
101 .40

92 .10
91 .80

ft 91 .80
100 .70
100 .30
101,4 -0

92 10
91 .70

101 .60
101 .30

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 50
9450
94 .50
89

Amerik.Eiseiibo-Bonds^Zf
4. . Centr . Pacif . I Ref. J6
31/2! do . »
5. „Chic . Milw. St. P., D . P.
4*. do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5" . San Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

97.
80 .60

106 .70

100 .
71 .20

1C2 50
94 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4-/2
4-/?

Diverse Obligationen,
In °fl

Aschaffb .Buntp .Hyp .J8
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do. Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Aiteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohienbgb . H .»
Buderus Eisenwerk »
Ceinentw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chern . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank ! a . M. »

do . do . »
Eiscnb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstalil »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiest ».»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

97 SO

91.
103 .20

98.
SP,

101 .30
96,
S4.

102 .59
99 .66

102 .50
102 .20
100
103.
102 .00
100 .50

97.

102 .

102 .©^
100.
103.

99 .20
99 .30

104 .20
102 ,

96 ~
SS 96

101 .
101 .
102 .
103 .8°
103 .40

Zf. Verzins !. Lose , in 0/0.
4. . Badische Prämien Thlr . 166-
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . 145.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 154.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 140.
3-/2 do . do . II . » X18 .2 ->
3. . Hamburger von 1866 » 169 .90
3. . 'Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106.
3-/2 Köln-Mindener Thlr . 137 .50
3-/2!Lübecker von 1863 » 135.
2V2;Lütticher von 1853 Fr . —
3. .!Madrider , abgest . » 79.
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 139.
t . JOesterreich . v. 1S60 ö . fl. 176 7°
3. .{Oldenburger Thlr . 123 .6°
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 123 .90
5. . do . v. 1866a. Kr. » 380.
2-.2Stuhlwei8sb .-R.-Gr . öfl . 114 .10

^lnverzinsüeke Lose.
Zk. Per 8t . in Mk
—-Augsburger fl. 7
—!Braunschweiger Thlr . 20
—jFiniändisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
•—{Meininger s . fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats !« ö . fl. 100
—-Venetianer Le 30

40 4°
216
330
130

3S .90
543.
466

70
379
182
288 . ä42 .5°

Geldsorten«
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikamscheNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr,
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Rüss.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.

Geld.
20 .43
1G.1S
le .x«
16 .90

4 .19 >/i
21K.

2300 2790
23 .90
77 . 7S.

Brief . 1
20 48)
16 .221
16 .21;
17 . !

420 , I

4 .19

4 .18
30 .95
20 .48
81 .10

169 .60
30 .65
35 05

4 .19 >A

4 .19 >/>
80 .85
20 .44
»1 .

169 .50
80 .55

I 84 .9 5

81 . 1 80 .9 #
* Kapital und Zinsen in Qold.

Reichsbank -Diskont 5 o/o. Wechsel. In Mark.
92 60 Amsterdam . fl, 100:169.271/2 4 0/0 Paris . . . Fr . IOOI 80.90
92 -70 Antvv. Brüssel Fr . 100j 80.70 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.83
93. Italien . . Lire 100 , 80.50 5-/2% St. Pctersb. S.-R. 1001 —

London . Lstr . 1 20.13 4-/r o/o Triest . Kr . 100) —Madrid . . Ps . IOO — 4-/2% Wien . Kr . 100 85.
» — N.-Vork (3T .S.)D.100 420.55 --- do . • . Kr . m.S. 1 —

4 o/o
4-/2-/»
4 o/ö
50/a
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Preußische Central-Bodenkredit-AktienUsellschaft.
Subskription

auf
WtrverLosöcrve

Mark 23 000 000 4 °/« Cenlrnl-Ufandbrrefe nsm Jahre 1910
WückzcrHlung bis 1920 airsgeschlc -ksen

emittiert auf Grund des
Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preuße « vom 21. März 1870.

<v Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 °/° Central -Pfandbrief -Ankeihe vom
Zohre 1910. welche auf Grund des im „Deutschen Reichsanzeiger " am 21. März 1910 veröffentlichten Prospektes zum
Undel und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M .. Cöln , Breslau , Dresden , Hamburg , Leipzig und
-"tünchen zugelassen worden ist.

Von diesen unverlosbaren 4 ' /« Pfandbriefen wird der Betrag von

Wcrvk 25 000 000
am Mittwoch, den 18. Januar 1911,

zum Kurse von 100,20 Prozent
"ttter Anrechnung der üblichen Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme
tt Berlin . . . bei der Preußische » Central -Boden-

kredit -Mtiengesellschaft,
» „ . . . „ „ Direktion der Disconto -Gesell-

schast,
» ^ . . . „ S . Bleichröder,
» Frankfurt a. M . „ „ Direktion der Diskonto .Gesell-

.. . sch- ft,
» Cöln . . . „ Sal . Oppenheim jr . & Cie .,
»Breslau . . . E . Heimann,
" „ . . „ G . v. Pachaly ' s Enkel,
« » . . „ dem Schlesischen Bankverein,

in Dresden
,. Hamburg

Leipzig

München

bei der Allgemeine » Deutschen Credit-
Anstalt , Abtbeiluug Dresden,

„ L. Behrens & Söhne,
. Norddeutschen Bank in Hamburg,

,, M . M . Marburg & Co . ,
„ Hammer & Schmidt,
„ Allgemeinen Deutsche » Credit-

Anstatt»
. Mgemeincn Deutschen Credit-

Anstalt , Abtyeilung Becker & Co .,

in
M den sonstigen Ztichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstundcn
Subskription aufgelegt.

Bank für Handel und Industrie,
Filiale Münzen,

Wiesbaden bei Marens KerleK Go.
früherer Schluß Vorbehalten — zur

Bei der" Subfkription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
»b hiMerlegen , welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungkstellen überlassen . Den Stempel der Zntcilungr-
^chmßuote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 26. Januar bis 24. Februar 1911 zu geschehen.
„ „ Die Central -Piandbriefe werden von der Reichsbank in Klaffe Z beliehcn. Sie sind auSgcfertigt in Abschnitten
W 5200. 3000, 1000, 600, 300 und 100 Mark und mit März -L-eptembcr -ZinSscheincn. deren erster am 1. Marz 1911 fällig
^siverseben . Die Zinsscheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in Berlin auch bei den
"Usagcnanniei: Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingclöst. Ebenda erfolgt die kostenfreie Aus-
Wde der n uen Zinsscheinbogen . . , . „ , .
«. .. Seitens der Inhaber sind die Central -Pfandbriefc unkündbar . Die Gesellschaft hat da? Recht, die Anleihe zur
Rückzahlung zu künd gcn, jedoch frühestens jtttn 1. März 1920 . Die Kündigung ist immer nur zum 1. März oder
-̂ September zulässig und muß dreimal , das erste Mal innerhalb der ersten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorher-

»khcnden Monats September bezw. März , bekannt gemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Seri -n
Gegenstand haben . Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben iunegedalten werden . Eine

Verlosung findet bei dieser Anleihe nicht statt , ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb einer besinn nten Frist.
Der Vorstand der am 26. Mai 1870 in das Handelsregister eingeiragen ' n Preußischen Lentral -Bodenkrcdn -Aktien-

Mllschaft belicht aus dem Präsidenten und drei Direktoren , welche vom VerwaltungSrat gewählt und durch Ee . Maseftät
König Allerhöchst bestätigt werde « .

Die Au,ficht der Gtaatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
6vrst-n durch einen Staalskommiffar ausgeübt , welcher befugt ist, jederzeit die Bücher , Schriften und Bestände der
Iksellscha' t einzuschm , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der
Verwaltungsorganen teilzunehmen . Ihm sind auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31, Dezember 1910 bNrugen:
das eingezahlte Grundkapital . . . Mark 44400000,—
der Bestand an erworbenen Hypotheken . „ 797563376,92
der Umlaut von Ccntral -Pfandbriefen . „ 755 475160,—

Mr die pünktliche Zahlur " ' . .
^getragenen Darlehnslo derungen
Erschloß der Gesellschaft zu
v-rausgeben.
. Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ansgegeben werden , der nicht zuvor durch eine ihr znstehendc, in das
Dhpothekenregister eingetragene Hypothckenfor ' erring gedeckr ist.
f. Die Gesellschaft gewährt hvpothekarifche Darlehne nur auf solche Grundstücke , d,e einen dauernden und sicheren
Mrag geben. Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fünfteile des
wertes des Grundstücks nicht übersteigen.
. . .. Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes belieben werden , soweit die Central-
^hörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen, solches gestatten.
«, Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgejtellten
Berkaufswert nicht übersteigen. ' Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur d e dauernden Eioenschafien des Grundstücks

der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig
«kwähren kann . (J .°No. 50586) § 170

Berlin , im Januar 1911.

Preußische Contra!-Badenkredil-Aktiengesküschaft.
von filitzing ScJi .wa .rt* Jändmaim Jjübbeke.

Rassauiscke Landesbank
nnd Rassanische Sparkasse.

Die Zahlung der am 31 . Dezember v. I . fällig
Gewesenen Zinsen und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht,

in aller Kürze mit der Beitreibung begonnen wird. p 273
Wiesbaden , den 10. Januar 1911.

Direktion der Nassanischen Landesbank.

von Hohe Wurzel bis
Oberförsterei Chausseehaus.

Eine der angesehensten und bestemgeführten deutschen

Unfall- und HaWichtvcrsichcruilgs-
Seilschaften sucht

General -Agenten
ik den Flegierungsvezirk Wiesvaden»

Die Geueralage tur eignet sich sehr, »m mit sonstigem angesehenen Agentur-
bchäfte, beson crS mit solchem, das lebha ' te Bezi Hungen zu Gewerbe und
ndustrie unterhält , verbunden zu werden . Namentlich aber werden General-
tHtnten in andere « Vrrsicherungszweigeu , welche die Unfall - und Haft»
jächtverstcherung noch nicht führen , und iffr Tätigkeit widmen können, eingeladen,
ch zu melden. Reflektiert wird auf Persönlichkeit , welche gewillt ist, a ch Perlon«

rege dem weiteren Ausbau der Geschäfte obzulügen . Die General»
t«e« tur verbürgt gute laufend « Einnahme « . ^ „ ,

Gefällige Offerten w erden erbeten unter A,  8S8 an den Tagbl . -Verlag.

WoMtäfiiteifsMerii
SU Gunsten des Vereins

Eandwerker-Erholaagsheiss
Zieh. In Coblonz am 24. B. 25. Jan. ,911
15000Gerinne im Gesamtwerte v. M.

F 55

Los« L t Mk., 11 lose 10 Mfc,
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

Ceneral -Debit , Bankgeschäft

up Ferd »SiciaglSer

B  Düsse?.orf 24, EOnigsallee 62.
Au-a zu haben in allen kenntlich

gesnachtea Verkaufss tellen. , ;

MWW
erhalten Sie unsere illustr. wissen¬
schaftliche Broschüre üb. Hygiene und

Schönheit vom Versandhaus
« « » ", Mimen.SS

Bitte genaue Adresse.
~Wife », Schiffs -, Hand - u. Kaiser-
Koffer bill. zu verk. Nenga ffe 22. 5093

ZäsilVOFestkneter Efchen-Stangett
und -St « mmchen,geeignet zu Wagner-
holj » hat billigst abzugebcu
Au ^ nst st oj »i» 11 .» Eltvrste a/Rh.

Mittwoch , 18 . .Bannor . aberacis lh@ ®br , im grossen
Kaainoaaale » Friedrichstr. 22:

Konzert Lilly Kameke(»LÄ)
unter gütiger Mitwirkung des holländiseheu Violoncell-Virtuosen

Jacques van liier.

Fro ; mnm : Brahms, op. 24, Yariat. u. Fuge über ein Thema
von Händel ; Valentini - Piatti , Konzert- Sonate ; Brahms, op. 118 l\ r. 1,
Intermezzo; Chopin, Etüde Ed. , d’Albert, op. 16, Scherzo; Stücke alter
Meister: Mattheson, Air ; Händel , Menuett; Pergolesi, Air ; Beethoven,
Menuett; Sohuricht, op. 4, Präludium ; Liszt, Notturno Nr. 3; Bama-
ninoff, op. 6, Humoreske. 1?®79

EiffiFtcaa zu 41, S , S , L MU. in der Hofmusikalien- u. Piano-
fortehandl. von Heiar . Wolff, Wilhelmstr . 16, sowie an der Abendkasse.

mS

Friedrlchstrasse 48 . Friedrirhitraoe < li
Sonnabend , den LI », nnd Soant » E, den LS. er . :

Humoristische Konzerte
des

WeissisachoEsfisesuMes,
Anfang abends 8  dir.

Sonntag 8  Vorstellungen , 4  und 8  l 'hr.

Mainzer Ranzengarde.
Sonntag , den IS . Januar , abends V 1 Uhr:

Große Damensitzung mit vall
Biele zündend « Bortrüge , Gesangsstücke « nd Chorlieder.

Musikalische Hochgenüsse der närrischcn Gardekap -lle 131er), unter Leitung de»
Gardckapellmeisters Otto Lischke.

Ballordner : Ballettmeister lFr . «tisaeiatein.
WU - Karten im Vorverkauf Mk . 0 . 80 , an der Kaff « Mk . 1. —. - WW

Gaal - und Kaffenöffnung S " Uhr . (J .-Nr . 7971) F24
Närrinnen u. Narren erscheint alle zum fröhl . Turnier . Da » Kommando.

Der Best meines S. ag -ers inBail «Faclieni
soll versclilendert werden. 103

Serie I Serie H Seide III Serie IV
früher bis 1.85 früher bis 2.50 früher bis 3.— früher bis 5.—
jetzt ®S Pf. jetzt öS Pf. jetzt 1 .65 . jetzt 3 .35.

Csftspsir Führer, Kircligasse
64.

Neue Eegie

%

/
A ' /VS
f ■P

w .&y
fa?

P'  Tag u . Nacht
geöffnet.

Vornelimrr
Aufenthalt.

Knasten-Usnstonat Goethefchnle. Offenst acha. M.
Privatreal - und Handelsschule , erteilt Einsährigen -Zeugnis . Gute
Verpflegung und Aufsicht. So gf. Uebcrwachung der Schularbeiten . Pensions¬
preis inkl. Schulgeld 900—1000 Mk. Prosp . durch die Direküon . F57

Zn der heute statt-
findmdcn
MetzelsApPe

ladet fteundlichst ein
Alhreclit Hlenk,

Gasthaus „ Zum Uhrturm " .

3« Mül U.
IW Schulgaffe 4. - UH

Er ladet ein
Fritz dusch.

Kiinstler-Konzert.
(No. 7993) F 24 |

GäMMMtWUHw.
Moritzstraße.

Heute Samstag:

LetzkWße.
wozu freundl . einlndct

_Will ». Wagner.

Mi©rsmitnbaifl,
Heute Samstagabend:

_ »telftW »
ES ladet frenndlichst ein

Deinrirh Schmidt.

GüßtzllNm KayrWll W,
DelaSpeestratze 4.

Heute SamStag:
MetzeLftrppe,

wozu freundkichst einladet
Michael Benz.

„Zur MrZckerhshle",
Goldgaffe 21.

Heute SsrnStagr

MetzeLjuppe,
wozu sreundlichst einladet
• iakoh fitiieüter.

Rheingamr Hof.
Heute EamStagr

McyelsuPpr.

-oppensskänkeleksn.
Mente:

Seblachtf >esl
MS ® cke » « hnbof*js. Isnisensttasse . 5117

SBente Sffiiustijjg:

wozu
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AiuTerkanf kompletter

W @Ii 111813  ein 3*1 eilt langen,
Wegen baulicher Veränderung meiner Ausstellungsräume offeriere
ich eine grosse Anzahl Musterzimmer in der von mir gewohnten
geschmackvollen ers tk 1a s s i gen Ausführung zu nachstehenden

staunend Milizen Preisen.

E. Kieemm,
beerdigter Wücher-Uevissr,

Adolfstr. 5. — Fernspr. 822.

Esszimmer
We. 1 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 580 . -
Nr. 2 -früher Mk . 900 .—, jetzt Mk . ©30 . -
Nr. 3 früher Mk. 1100.—, jetzt Mk. 865 .-
1fr.-4 früher Mk. 1300.—, jetzt Mk. 95 ©.-
Nr. 5 früher Mk. 1300.—, jetzt Mk. 95 ©.-
2fr. 6 früher Mk. 1500.—, jetzt Mk. 1050 .-
1fr..7 früher Mk. 1500.—,
Nr. 8 früher Mk. 1550.—,

jetzt Mk. 1050 .—-
jetzt Mk. 113 ©.—

Schlafzimmer
Nr. 1 früher Mk. 750.—, jetzt Mk. 595 .—
Nr. 2 früher Mk. 800.—, jetzt Mk. 650 .—
Nr. 3 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 680. —
Nr. 4 früher Mk. 880.—, jetzt Mk. 710. —

W ohnzimmer
Nr. 1 früher Mk. 900.—, jetzt Mk. 650. —
Nr. 2 früher Mk. 950.—, jetzt Mk. 680 .—
Nr. 3 früher Mk. 1000.—, jetzt Mk. 718. —
Nr. 4 früher Mk. 1100.—, jetzt Mk. 935. —•
Nr. 5 früher Mk. 1500.—, jetzt Mk. 950 .—

Bücher-Abschlüffe, Bilanzen,
Revisionen, Gutachten»

Organisationen,
Vermögensverwaltungen,

Stener-Erkl ärungen k.

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel in .schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig-

Preis, verkauft ward. Neugasse 22. 5030
ame a mw ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ # «

F103

Mein Brautpaar versäume diesen aussergewSlmlieli günstigen Creleg ^eillieit &feail f.
Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten. LUDWIG ALTE « B9HGrossh. Hess. u. Kaiser!. Russ. Holl.

II

Anmeldungen von Schülern zum Eintritt zu Ostern
1911 werden für die Massen

Sexta bis Untertertia auf Zimmer Nr. 24,
für Obertertia bis Prima auf Zimmer Nr. 25

täglich von 111/*—12 Uhr angenommen, außer Samstags u. Sonntags.
! Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen. Vorzulegen sind der
Geburts- und Impfschein und das letzte Schulzeugnis.

Das Schulgeld beträgt für die Klassen Sexta bis Untersekunda
130 Mk., für die drei obersten Klassen 150 Mk. Eintritts¬
geld 9 Mk.

Die Anfnahmeprüfnng wird stattfinden: Donnerstag,
de» SO. April , der Beginn des Unterrichts Freitag, de«»
21. April 1911. F273

Wiesbaden, den 10. Januar 1911.
Der Eymnasialdirektor:

_ Dr . Schmidt.

Mitte *Miffliii » ii Mia
Anmeldungen von Schülern zum Eintritt zu Ostern 1911

werden wochentäglich von 11V*—12 Uhr auf Zimmer 17 (Eingang
Luisenplatz5) angenommen. Die Anmeldung kann auch schriftlich er¬
folgen. Vorzulegen sind der Geburts- und der Impfschein und das letzte
Abgangszeugnis. Das Schulgeld beträgt für die Klassen Sexta bis
Untersekunda 130 Mk., für die oberm Klassen 150 Mk. Eintritts¬
geld 9 Mk.

Die Aufnahmeprüfung wird am Donnerstag , den
20 . April , stannnden, der Unterricht am Freitag , den 21 . April,
beginnen. N273

Wiesbaden , den 10. Januar 1911.
Der Direktor des Königlichen Realgymnasiums:

_Sachse ._

Echtes

hausener Korebrot
Das Hauseuer Kornbrot von

Laich LKsfmaun,Arankfurta.W.-Kaulen,
welche! sich bereits seit 25 Jahren des besten Rufes erfreut, ist nur in
ltntenstependen Niederlagen täglich frisch zu haben. Wir bitten, ja
genau auf unsere Firina zu achten. Nur durch Plakate ausgezeichnete

Geschäfte führen unier Brot.

Hänfener Brotfabrik
Lcruh & Kofrnann,

Frankfurt a. M .-Hausen.
A. K . Linnenkohk, Hauptniederlage Ellenbogengaffe 15.

Htio Kd«m, Röderstr. 27.
Anton ßchrist, Roonftr. 12.
Aos. Aorn , Wörthstr. IS.
S . Anchs, Saatgaffe 2.
A, Aifcher, Sedanstr. 1.
ZoH. Hrnet , Wellritzstr. 7.
Ad. AarH , Schwalbachrr Str . 23.

K«th, Kaiser-Friedr.-Äing 14.
A. Zager Wu-e., Hellmundstr. 38.
Kd. Kleie, Moritzstr. 8.
A. Kimmel', Nerostr. 46.
ZS. A. Kohl, Seerobcnstr. 15.
K. Kendte Macht., Stfftstr . 18.
MH. Aitser , Luisenstr. 48.

Kurt Koskarn , Ecke Moritzstr.18 u.
Adelheidstratzs 39.

Z. Minor , Schwalbacher Str . 33.
M. Äuinl , Marktstr. 14.
K . Michter, Moritzstr. 38.
K. Kauer . Moritzstr. 64.
Kd. Schneider, Rüdcsheimer Str . 14,
A. Schüler, Hirschgraben 7.
W. Stein , Herdcrstr. 17.
I . W. Weber, Moritzstr. 18.
Z. W. Mever , Kaiser-Fried.-Rg. 2,
K. Kloke, Adolfshöhe.

Kaufen Sie nicht eher 5048

einen Paletot , Ulster » Herren - od. Kttaben -Arrzng , sowie KapeS . Joppen»
Hofer» (auch Schulhöfen), bis Sie meine enorm billigen Preise gesehen haben.

Htets Gelegenheitskäufe
am Lager.Reagafe 22, 1. Etage.

©artenban -Verein.
Heute abend 9 Uhr : Versammlung im Vereinslokal,
„Hotel Union “. » er Vorstand . F 366

Darmpädfer JTiöbzt,
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit, Solidität und ihren
billigen Preis, liefert Ihnen voll-
ßändig frei ins Haus unter
Garantie von sehn Jahren das

Darmftädfer Ttlöbef-*
: Einrichtungshaus :

JLiudLwig Stritzinger,
KunfigewerblichesEtabliffementfür Innenausflattungen

Telephon 1441. JDariXlstactt , Heinrichßr. 67.
Portofreie Zusendung meines Praditkataloges.

MOcheilMsiomt Wiesbaden.
Z. Ankauf e. hierf. des. geeigneten modernen Villa, Höhenlage, am Wald, 20 Zim.
mit od. ohne Inventar z. alleinigen Uebernahme od. Beteiligung mit 15,000 Mk.
Käuferin bezw. Teilhabcrin gesucht. Näh. unter W . 4oos durch l &ud.
Messe , Wiesbaden . F103

Die Abholung von Gepäck, <*,
FRACHT-undEILGÜTERN%
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- 0
folgt durch die regelmässig 4bis £

5 Touren täglich fahrenden J
RETYENMAYERS 33J
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. i

Sonntags nur vormittags auf Be- &
Stellung beim Bureau : SNfUAOLASS 'FWASSE S, ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. §
Königlicher Hofspediteur^ttsnmayßr

=Wiesbaden = =>

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expreestaxe).

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mors. 1876

Merm . Sticlidorai , Gr. Burgstr .S«
p— ——  —

♦ Üttsttatiiitc- JBL ,Angebot
für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder r0 - Pf. - Marten verscht.
Hpgien. Ber andy. Postfach 82

Frankfurt a. M. 406. F170

Darmstädter Möbel!
Geschäftserweiterung u . Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung, dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche Geschäftserweiterung
vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben wir in den gangbaren Preislagen mehrere

kompl. Wohnungs-Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Köche)

aufgestellt, sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der "Wohnung ausnehmen.
Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit, vorzügliche Qualität und verblüffende Preis¬

würdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung ergebenst ein.

August Schwab jr.
Darmstadt

— nächst den Bahnhöfen —
Telephon 897 .Rlieimtrasie SO.

(Fa 2555) F101
Spezialität : Siompl . Wohnungseinrichtungen von Mk. 1000 bis 10000.

Dauernde Garantie ! franko Lieferung:

Mau verlange Preislisten nnd Abbildungen.

Bei meinem diesjährigen
Inven tur-Ausverkauf»
welcher nur nooh bis Montag dauert, habe

ich mehrere Artikel

im Preise dMM herabgesetzt.
Ich führe keine sogenannte Ausverkaufs-
wäre , sondern verkaufe unsere bekannten
guten Qualitäten Schuhwaren

weit unter Preis.
Ilerrenstiefel Uamenstiefel
fl&inderstiefel Hansscliulie
Uallschuhe Arbeiterschuhe.

^ehnhhani J . Sande !,
Wiesbaden , larktslrasse 22 . Telephon 1894*

ND , Eislauf - und Rodelfücfel in sehr grosser Auswahl sehr preiswert . 38



Nr. 33.
Morgen-Ausgabe.

2. Blatt. Viksbademr Taglilatt«
©ehr . Horner,

Mauritiusstrasse 4.
Utar noch bis iß . Jaiuiai*

Samstag,
. Januar 1911.
»s . Jahrgang.

WUs 'LL« , ',
Mauritiusstrasss 4.

Inventur - nnä 8si8oir -^ a8VtzrkLuk
lsrtiger Rsrre»- unS Xnsdsn-Klslckunz jsäer Art.

Oureli ganz bedeutende Herabsetzung der seitherigen Verkaufspreise u. sonstige grosse Vorteile, die wir während dieses Ausverkaufs unseren Abnehmern bieten, hoffen wir
eine möglichst rasche und vollständige Lagerräumung herbeizuführen und machen auf folgende in gedrängter Form erscheinende Serieneinteilungbesonders aufmerksam.

Sämtliche Herren-Paletotsn. Ulsters,
seitheriger Preis 35 bis 75 Mk.,

jetzt in 5 Seräesi eingeteilt:
zu 19 .50 36 .— 35 .— 42 .— 48 .— Mk;

Sämtliche Herren-Anzüge,
seitheriger Preis 30 bis 75 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zn IS — 35 .— 34 . 42 .- 48 .— Mk.

Sämtliche Herren-Hosen,
seitheriger Preis 6 bis 24 Mk.,

jetzt in S Serien eingeteilt:
zu 2 .50 4 .25 6 .75 8 .50 12 .— Mb.

Sämtliche Pelerinen 11. Lodenmäntel.
seitheriger Preis 12 bis 38 Mk.,

jetzt in f» Serien eingeteilt:
zu 8 .— 10 .— 15 - IS — 24 .- Mk.

Sämtliche Lodenjoppen,

Sämtliche Jiinglinffs-Paletotsn.Ulsters
seitheriger Preis 20 bis 40 Mk,,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 12 - 15 . - 18 .— 21 . 27. Mk.

Sämtliche Jünglings-Anzüge,

zu 10.

seitheriger Preis 18 bis  42 Mk.,
jetzt in S Serien eingeteilt:

— 14 .— 18 .— 22 . — 28 . - Mk.

Sämtliche Knaben-Paletots,
seitheriger Preis 8 bis 28 Mk.,

jetzt in S Serien eingeteilt:
zu 3 .— 5 — 7 . 75 10 .50 14 .— Mk.

Knahen-Pelerinenu. Lodenjoppen,
seitheriger Preis 4 bis 10 Mk.,

jetzt in S Serien eingeteilt:
zu 2 .50 3 .75 5 .50 Mk.

seitheriger Preis 10 bis 28 Mk.,
jetzt in 5 Serien eingeteilt:

zu 6 .50 8 .75 11.50 14 .— 17 . — Mk.

Sämtliche Fantasie-Westen,
seitheriger Preis 5 bis 20 Mk.,

jetzt in S Serien eingeteilt:
zn 2.25 3 .50 4.75 6 .50 8 .75 Mk.

Sämtliche Knahen-Blusen-Anzüge
Auf alle Gummimäntel, Regenmäntel,
Reise-, lagt!-u. Sportkleidung, Bail- u.
Gesellschaftskleidung 20 °/» Rabatt.

Schlafröckeu.Hausjoppen enorm billig.

seitheriger Preis 8 bis 30 Mk.,
jetzt in 5 Serie », eingeteilfc:

zu 3 .50 5 .— 7 .75 11 .50 16 .— Mk.

Sämtliche Knaben-Schul-Anzüge,

zu 4.50

seitheriger Preis 9 bis 28 Mk.,
jetzt in 5 Serien «ingeteilt:
6 — 8 .75 13 .— 18.

ii

Mauritiusstrasse
4. Gebrüder Hörner, Mauritiusstrasse

4.

Mk.

K46

Schlittenfahrten j
veranstaltet die

Tel . » 88
Fuhrhalterei Wilhelm Michel,

Adellieiiistrasse 19, Tel . 388
von jetzt ab tätflich zu dein Preise von Mk. S.— ä Person. Bei
genügender Beteiligung finden die Fahrten mit Musik statt und erhöht
sich der Preis alsdann um Mk. 1.— pro Person.

Täglich gemeinschaftliche Abfahrt am Hriegerdenbmal "T
(Nerotal )um 2 Uhr nachmittags. TUglicI «wecluelmle Touren . V

Heute Samstag : Fahrt nach Fasanerie , Chausseehaus, Georgen-
born, Schlangenbad. ip

Sonntag : Fahrt nach Eiserne Hand, Sehwalbach, Burg Hohenstein.
Karten sind jederzeit zu haben im Bureau Adelheidstrasse 19, a

wo auch nähere Auskunft erteilt wird. 102 X
Auf Wunsch werden Karten ins Haus gebracht.

Dauernde Existenz.
Für ein kaufm . Unternehmen in Mainz mit angemeldetem D . R. P.

ünrd ein jüngerer Mann als

stiller oder tätiger Teilhaber
Mit einer Bareinlage v. 4—5C00 Mk. zwecks Erweiterung des Geschäftes sof. ge¬
sucht. Jährlicher Neingewinn von 8—10.000 Mk. wird zugesichert. Gefl. Offerten
Unter E“o »tlasrrUartr 88 , Mainz hauptpostlagernd.

„ >-st>

empfiehlt

Adolf Maybach,
HellmnndKratze 48.

Ich empfehle meinenKotMin,
Frühburgunder , bestes Kräftigungsmittel
für Kranke, per Liier zu 1 Ml,  per Fl.
zu 80 Pf . Ufilfioä « «! . «5t *el ».

Filfc « bet Camp a/Rh.

Große Hasenpfeffer mit Läufer
StÄS 7V Pf . B 843

Jahuftrutze 22 , Hof.
Fürst Bismarck,

die beste 10 -P ?. -Zigarre » zu haben de
Slosenan,

bei
Willrelmstraffe 28.

Sdiöne HmWmer-
Einrichtun « billig zu vert . Näheres
im Dagblatt -Kontor,
Schalterhalle.

rechts

klm frischesten
ist nur der Malzkasfee, der am meisten verlangt
und deshalb am schnellsten verkauft wird, das ist:

Kathreine rs Malzkaffes
n m ^ <&Kmmirxa;3Szm

*Dzi  tnoctö!
F105

mit den eleganten neuen Touristendampsern der
Hamburg and Anglo-Ameriean Nile Company

„Germanin " , „ Victoria " , „ Puritan " , „ Mayflowcr " , „ Rubin " , etc.
1) Altägige Fahrten hon Kairo bis Assuan und zurück.

Preise von 820 Mark an aufwärts.
2)' Kurze Eilfadrtcn von Luxor bis Assuan und zurück.

Preis 143,5« Mark.
8) r tägige Fahrten von Assuan nach Wadi Halfa und zurück,

Preis 41» Mark.
4) Verlängerung der Nilreisen durch Luxuszug bis Khartum:

Besuch der Aeqnatorialprovinzcn.
Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien und

Privat- Gesellschast en.
Die angeführtenPreise berechtigen zur Teilnahme an den vorgesehenenAusflügen
nach den berühmten altägyptisch-n Tempeln von Denderah , Karnak , Luxor,
Eds», Esneh und Komombo, dem alten Theben, dem herrlich gelegenen Assuan
mit seinem berühmten Staudamm , und der Insel Philae , sowie allen anderen

Sehenswürdigkeiten Ober -Aegyptens»
Programme und Auskunft kostenfrei.

Für die Reise von Europa nach Aegypten geben wir Fahr,
karten für alle in Frage kommenden Dampfschiffsliuien aus,

ebenso alle erforderlichen Eisenbahnfahrkarten

MM « Der Mm -Mi « e.
Berlin SB. 64, Unter dm Linden 8.

g Vertreter in Wiesbaden : B. von dem Knesebeck,  Wilhelmstr . 12. |

1887

9h . 8
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Mridlich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Berkänferin z«r Aushilfe gesucht.
Kcmd-itovei, DauMusstraffe 34._Verkäuferin
für Metzgerei oder LWdchen pw

. urtütex

Herveröttches Personal.
Lehrmädch. f. d. Damenschueiderei

s. Fr . S chott« :. S chwalb. St -r. 73. 2.,
Lehrmädch. u. 2. Arbeiterin f. f. Putz
»es. M ima Asthei mer, Webevgaff-e 7.

Tüchtiges älteres Mädchen
odsr umabWrmige Frau zur Führ,
ernes Haushaltes fvfcwt gesucht See -.
-wchenstnaffe 11. Stb . Bant . r . Lg48

Eine jüngere Köchin
.oder Stütze , sowie ein beffsres Haus¬
mädchen sofort gesucht Wiesbadener
Allee 68, AdolE he._ 5114

Köchin.
javäfyxl

irt oder später gef. Schwalbarher
die auch im Haushalt tätig ist, per
' ĉhrt oder später ges. Schwall '

ratze 28, Laden.
Stütze.

'die setnIbürgDÄ. kochen, nähen und
büaeLn kaum, gesucht. Meid. 9—12
und 5—7 Uhr WÄhshmtnenstnaffe 44.

Zweites Mädchen zum 1. Februar
gesucht. Frau Dr. Stephan , Walk-
mühlsrraffe 63, 2, Villa Hildegard.

. Zuvor !, ordentl . Mädchen
m  einem Kinde per 1. Februar ges.
Baum , Medaera asse 13.
Ein ordentl . Mädchen wird gesucht

Bismarckring 31, Backerei. B115

Solides junges Mädchen
zur Erlern , v. Küche u . HauZhal.
gesucht. Näh. Ta gbl.-Derlag . tll

Ein tücht. Älleinmädchen,
welches gutbürg -erl . kochen kamann , ge-

Mädchen für alle Hausarbeit
qasucht Akbrechtstratze 31. Part.

T. eins. Mädchen per 15. Januar
ffesu-cht. Hellrnirndstr. 46, 1 -l ., h. L. ,

Sauberes Mädchen .
für Zimmvr - u. Hausarbeit gesucht
Mauergasse 16.

Erfahrenes Mädchen
zunc Alleindienen sucht Schmidt
RAolasstraßL 14«. 5-101
Äelt. selbst. Mädchen auf 1. Kebr.

aes. Bismarckring 44. Metzgerei.
Sauberes Älleinmädchen

f. 15. d. M. ges. Vorzust. 6-^8 Uhr
nachm. Frau Singer , Emser Str . 61.

Ein einfaches tücht. Mädchen
n.  16 . Jan . «es. Üllbrechtstraße M.

Ein Mädchen,
welches etwas kochen karin in einen
kleinen bürgerlichen Haushalt mit
Kind zum 1. Februar gesucht.
Frau Hoffmann , Riede rbergi-
sträße 7, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen
sofort oder zum 16. Januar gesucht
Rhei-nstratze 64, 2 Stiegen.

Mädchen, w. gutbürg , koche» k.,
u. solid. Mädchen für Hausarb . und
zu Kind, zum 1. Februar gesucht
Malkmühlstratze 55. B850

Alleinmädchen,
w. bürg , kochen kann, sofort gesucht
Friedrichftraße 32, 1.

Ein Älleinmädchen gesucht
Al'brschtstratze 22, L Stock.
Jg . fand. Mädchen sof. od. 15. Jan.

gesucht Mücherplatz 2, Bart . B817
Tüchtiges Alleinmädchen,

tvelches kochLN u. alle Haus-arbeit
verrichten kann, p. 15. Jan . gesucht
Wielandstratze 18, 1 r.
Einfaches sauberes Dienstmädchen

gesucht Kirchgasse 47, 2 r.

Stellen - Angebote

W-ibtich« V-us- »eu.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Stenotypistin » die
auch mit allen and. Komor-Arb.
vertraut ist. für ein kairfm. Bu eau
der Banvranche iof. gekuckt. Off.
mit Zeugn. u. Gehaltsanspr . u.
V. 8SB bei. der Tagbl .-Verlag.

Für Abt. Manns .», Kurz »u . Woil-
w -rren meines Kaufhauses suche zum
1. Februar od-r 1. März

tüchtigePerköuserilmen.
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbittet

Wedüch ZiegeMtPr,
Idstein . F ir 3

Erste branchenkundig«

ilerliftrimiei
für die Abteilungen

.Herreu-Artikel,
Damen- und Kinder-

Konfektion,
Seidenbanv,
.Haushalt,
Schneiderei-Knrzwaren
bei angenehmer, dauernder Stellg.
zu engagieren gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß.

Heweröttches F»«rl»u« r.

Modes.
Tüchtige zuverlässige

2 . MMewiM
per sofort gesucht.

Heinrich Frirö,
- Kirchgasse 52.

"Zum sofortigen Eintritt wird eine
Maichinenstopferirr gesucht.

Wäscherei Palast-Hotel, Saalgasse 7♦

Zu 6jähr. Knaben eine
Kindergärtnerin2. Kl.
oder besseres Mädchen,
welches Hausarbeit ubsrnimmt , auf
sof. oder spät, gesucht. Gute Zeugn.
erford . Schenke ndovfstr. 1, 8, Hiepe.

Suche sür gleich
Nud SaissN

für gleich u. Saison Küchen- u ., Zim-
merhaushält ., per-fskte Büg-Ierfnne-n,
Näherinnen u. Stopfemnnen für
Hotels , Köchinnen in Hotsl-s, R-estaur .,
Pensionen u . garte Herrschaftshauser,
kalte MamrseAS, Kaffes- u. Beikoch..
Büfett - u . . Servierbräul ., adrette
Zimmermädchen in HaiÄs u . Pens .,
Hotelhausmädchen Jungfern , erste
Stubenmädchen , Fräul . zur Stütze,
Kiniderfräul ., Hess. Kindermädchen,
Hau-smädch., gewandte Alleinmäch. rc.
Iran Lins Wallmbenstkin,
gswerbsmätzise Stelle nverm ittle rin,

Langgasse 16, 1. Telep hon 2555.

'Tücht . süllb. Mädchen
zur Hilse in der Küche und für Haus¬
arbeit zum 1. Februar gesuckt.

Frau Reg.-Rctt S -ller,
Weinbergstr. 13.

zum1. Februar ein sauberes , ordent¬
liches Stubenmädchen , dos nähen
und bügeln kann. Anmeldungen zwischen
2—4 Uhr G utenbergplar ; 2» 2.

Ali Ulim  püpiiiMp
bei tfutent Lohn gesucht per 20. d. M.

Restauration Poths , Langgaffe 7.
rnDermäDchen

gesucht Sonne nb erger Straße 30.
Wegen BerheirKtnKg
des jetzigen Mädchens, wind zum
1. Fwruar od. etw. früher durchaus
tüchtiges kinderliebes Mädchen ges.,
welches feinbürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit vrrst. Gute Zeugn.
erforderlich . Vorzustellen zwischen
10 u. 12 u. 2 -̂ 4 Uhr Loche ntendorf-
strcck« 1. 3, Hiepe.

Güterzogenes und sleitzigesogenes u.no iwrtzrcMäDchen,
in allen häuslichen Arbe-iten ersahr .,
für ' sofort gesucht. Offeaken mrt
Zeugnisabschriften unter G. 231 an
den Ta gol.-Ver .äg.

Für ineincn klein. Haushalt lzwei
Personen ) suche 'besseres sauberes

Aüernmadcherr,
daS selbständ. gut kochen kann. Lohn
30 Mark . Apotheker Blum, Große
Burgstrahe. 5, Part.

Anftänd. gewandtes Älleinmädchen,
w. selbstäuib. autbürg -erl . kochen kann,
per sof. gesucht. Langgaffe 24, Hut-
geschäft, od. Ouerfeldstraffe 6. 1.

Eins , sauberes Dienstmädchen
gesucht. Do tzh eim. Wies'ü. S tr . 66.

Zimmermädchen für 15. Januar
ge sucht. Hotel Burghof . _

Taub.
~ . t —r - —-

AKeirrmädchen,
mit finden Jeug -nässerr, da-s Liebe zu
Kindern hat nn'd einen
seMstandrifi führen k'aun gesucht.
Kocken nicht erfoudovlich. B̂ahmhof-
stnatze4, 1-.

Jüngeres Mädchen gesucht
AorMivaße 2,  Part . B018

Mädchen zum 1. Februar ges.
Wallufer Straße 6, Part.

Tüchtiges Hausmädchen
neben Köchin für 1. Februar gesucht
Mainzer Straße 17.

Tücht. braves Hausmädchen,
w. auch Liebe zu. Kindern hat , ges.
für gleich oder später . Vorzustelben
vorm. b. IOY2 llör . nachm. 4—6 Uhr
Kaiser-Friedrich -R-ina 1. Part.

Anständiges Mädchen
für Kein. Haush . per 1. Febr . evtl,
später gesucht Moritzstr-aße 66, 3.

T. Alleinmädchen z. 1. Febr . ges.
Moritzstvaße 37, 1 rechts.

Ordentliches Mädchen
für Keinen Haushalt bei hohem
Lohn lKochen wird nicht verlangt)
sofort gesucht. Gickler, Oranien-
straße 52.

Mädchen
für Küche und Haus zum 15. Fan.
evtl, später gesucht. Meldung 9>—11
und 5—7 Uür WAhelminenst,raffe 44.

Tüchtiges Mädchen
taasü 'bsr aesuckt Moritzstraffe 41, P.

Eine unabhängige Monatsfran
gesucht Bismarckring 38, 2. L863

Lausmädchcn gesucht
Fvi'sdvichst'vatze 46, Lasen.

Männlich « Vessonen.
Kansmännischrs Certonal.

Bertreter gesucht.
Gefl. Off. u. M . SAG an Tagbl.-Vcrl.

Für Mainz
oder WreshaSen

suchen wir einen

Herrn
der besser. Kreise, welcher an einem
dieser Plätze seit langcm ansässig
ist. als Zertreter . Evtl , auch a.T
Nebenberuf qoeign. 'Off-e'vteN' unter
F. B. G. 382 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. F104
Die Deutsche Leber,S»Vers .-B -rnik,

A .-G. in Berlin

sRcht tücheigLN

General-Agenteil
gegen loh es Fixum, ent-pr. Prov ., a.
Wunsch Juk . Fachm. Unterst, zur Ver¬
füg. Gefl. Off. a. d. Direktion Berlin
8 . V ., Krottpriuz.-Ufcr IN § 104

Die Dsittsche Lebeos -Bers .-Bank
A .-G . in Berlin

sucht tücht. leistungssähig.

Reiseheamten
gegen Gehalt. Reisespesenu. Vrovision.
Ni« tsachmanu wird eingearbeitek. Gefl.
ausiübr !.Off. a. d. Direktion, Berlin bllV.,
Kronpr nzcn-User 18. ll104

Jttrrger K 'SMMis
f. Waren -ag-cntur -G-cschäft. Offerten
mit Lebenslauf , Zsugnisäbschr . und
Gehaltsansprüchen unter B. 231 an
den Tagbl .-Bevlag.

WeiNharrdlnng
sucht per 1. April 1911 einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung für Komp-
toir. Näheres Kaiser-Fried-ick-Ring 7>>.

nmmmmmm

' Männlich« Person««. ,
Kan fmännisches ^erssnak.

Tücht. led. Reisender ^
für Pvivatkundschaft in Ltadt und
Lmch gcg. Fixums u . Provision ges.
Off . L. 184 Tag!bl.-Ztv!gft., BiSM.-Ä.

HewerMches Wersonak.
Fein -Mschaniker ^

k. eintvetrn bei C. Theod, Wagner,
Mühlgaffe 6^

Schreiner -Lehrling
gesucht Göbe nstratze 8. 8 880

Hausbursche,
der mit Pferden umgehen kann, für
Metzgerei per 80. Januar gesucht.
O'ü . u. I . 231 cm d. Tanbl .-Vwlaa^

Weibliche Perfone ».
Ge« erörich«s I êrsonak.

Weißnäherin sucht Kunden.
Näheres Sch arnborMra sie 40. 2 Hs.

Haushälterin.
Fwäul. Ans. 8Ver I ., pvrf. Köchrn,
sucht Engagement zu crnem Herrn .̂
Off , u . R . 231 an den TaM .-Verl.

Wirtschastsfräulern,
perfekt in Küche und Haus , sucht
Stelle in feinem Haushalt . Gefl.
Offerten unter W. 182 an den
Dagbl.-Vev lag . B 689

Aelteres Mädchen,
unabh ., sucht nrovgens 2—3 Std . Be-
schüft . Friedrich strahe 57, 4 r.

Mädchen, w. koch. k.. sucht Stell.
z. 1-. Fe'br. Näh. Albvechtftr. 23, H. 1.

Junges sauberes Mädchen
sucht Stellung in kl. bürgert . Haus¬
halt . Näh. Bismarckring 32. Dach.

Sauberes Mädchen sucht ,
8—4  Stunden Monatsstelle . Off.
u. R. 229 an den Tagbl .-Verlag,_ _

Fl . Frau t. Monatsst ., 2—5 St ..
M-ori tzstran« 40, Mtb .. 3 lrnks. __

Junge Frau mit gut . Empf. ^
sucht Monatsstelle morgens &&
Hi-rschaivaben- 10. 2. Stock rechts, _ _

Anftänd. Mädchen s, Monatssielle
Vor- u . r̂ icrclim. N»ett>eVeckstr. 21, V-. ^

Unabhänq. Mädchen f. Monatsst.
od. g. feste Stelle , a . nt frcnitm.
HanStz..Schwalbacher Stv . 69, H. 1 I.

Junge Frau sucht
Monatsstelle für m-orgens 2 Stu >nd.
Näheres Adlerstraße 10, Stb . P . l,

Fl . Frau sucht Wafchbeschäft,
er. Mona tsst.Ê >l,tvilbc>r ^Str . 16, H. 3.

Fräü sucht Monatssielle.
Hslene.nstra sie 18 Bdh. 1 St . nechks.
Waschfrau nimmt noch Kunden an.

Dorkstratze 11, 1. 8 69?

Männlich« Personen.
Kaufmännisches Verlonak.

Welch' edler Herr oder Dame
verhilft einem Kaufmann , welcher
uuvsrichuidst seine Stellung verhören,
und mit seiner Familie in schwer be¬
drängter Lage sitzt, zu eiuer Stell,
oder Gründüng einer Existenz? Oss.
unter H. 232 an den Tagbl .-Verlag.

Hrwerbkichrs Personal.

Wer verhilst einem strebs. Manu
lge-lernter Schreiner ) zur Beschält. ?
Off , ue E . 232 an den DagW.-Vertag ,,

Junger Hotel-Diener ^ „
mit gut . Zeugn . s. 'Stell , b. 1. Febr.
Off , u . N.  231 an d. Tagibl.-Verlag.

Kräftiger Junge,
16 Iah « , sucht Stelle als HauS»
bursche. Schwalbacher Str . 83, H. 2.

Hewerölicheŝ «rsonak.

Maschinenzeichner ges.
Wir suchen für unser Bureau nach

Schierstein einen Zeichner, der nach
Angabe flott u . sauber zeichnen kann.

Glvco - Meta « - Gesellschaft.
_ G . m. b. H., Wiesbaden.

Dherkettner,
für Familien - und Passanten -HoMs,
Zimimerhellner, tücht. Rest.-Ksllner,
Saal 'kellner. iung . HotÄüuchhalter m.
GnA., Hotolheizier, Hers. HerrjchastS»
Dtener u . s. w. sucht

Frau Lina Wallrabenstein,
cpews rbSmätztgs Sie llc nverm itKenin,
10 Lenggasse 10. 1. Etage . Tel . 2555.Herrschastskntscher
zum 1. Februar gesuckt. O^ert. unter
DV. an den Tagbl.-Verlag.

Meiblichr Prrsonsn.
KanfurLuuifchrsPersonal.

Wir suchen zu Opern für unser
ka« fM. Bureau

i  Lehrling
mit schöner Hanvsckr'ft u. guter
Schulbild. Maschinerifätzxik
Wiesbaden Ges. m. b. H.

Fräulein,
flotte Verkäuferin , groß, angenehm.
Aeutzore, gute Figur , sucht Stellung
per 1. Mürz 1611, evtl , später , gleich¬
viel in welcher Branche. Osf . erb.
unter O. 231 an den TagDl.-Vortag.

HewerbkickesNerlonal.

Näherin sucht Beschäftinng
im Wäschellickenn. Maschinenstopsen.

illaucntaler Str . 20, Laden.

Bers. Direktrice wünscht Stelle
in. nur erstkl. Geschäft Wiesbadens
odvr Mainz . Antwort erbeten unter
V. 228 an den TaMl -B erlagi.

Junges gev. M schen
iLehverstochter, v. Lands ), in allen
Zweigen des Haush . erf sucht pêr
1. April , e-v. früher Stellung als
Stütze od. zur Führung des Haush.
bei Familienanschl . Gute Zeugnisse
vorhs £>11. u . A. E. 100 postl. Neu¬
hammer . Ober -Lausitz.

Aelteres beff. Fräulein
sucht, gest. auf best. Zeugn .. d̂auernds
Stelle als Haushälterin , bet etnzeln.
Herrn in nur gut . Hause. Offerten
unter A. 894 an den Dag-bl.-Verlag'.

Hotelköchin,
gestützt ans Zeugnisse erstkl. Häuser,
sucht Vvrtrauensposten im Hotel od.
Lesseir. Privathaus . Gehalt Iteben»
sache. Nachzufrog. Hotel „Belgischer
Hof", Spiea elgasse 8.6
vom ElchsfÄde suckien Dienststellen
im „Stellen -Boten", Heiligenstadt,
Erchsfelb feef. Msch.s. Fsrnruf 262.

Männlich« Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gcbildctcr Herr,
37 Jahve alt , Kausmann . Christ.
Mdieuter Kavallerist , große Statur/
Oberleutnant d. R .. weitgereist , sucht
Stellung als Privatsekretär , Reise¬
begleiter re. Gefl . Offerten unter
L. N. 7415 an Rudolf Mosse. Leip-
zig, cübeten._F104
Lehrstelle geluM.

Beamter sucht für seinen 15-jähr.
Sohn , welch. Ostern die Berechtigung
zum Einj .-Fveiw. erhält , eine Lehr¬
stelle in einem Bankinstirut oder bess.
kaufmännischen Geschäft. Offerten
unter H. 231 <tu den Tagbl .-Verlag-

HewerkkichrsĤersonak.

Architekt ~
(Dipl .-Jng ) ?. Halbtage- o. Nebenbesch.
Off, u. -L>. SS 4 an d. Tagbl.-Verlag,

Chaiuffeur,
g l. Antomobilmech.. mit neuem Fahr-
schein, sucht Stell . Näh. Dambachtal 24,

^ Jrmger Mann,
27 I . alt , erfahr , in d. Bedienung v.
elektr. Lichtanlagen . DampsheiZung,
Fahrstuhl , sucht paff, dauernde Stelle
in Geschäfts-, Bank- od. Privathaus.
Gefl . Offerten unter B. 375 cm
D. Frenz . Mainz ._ F24

Bertranentstellung
a. Kaffenb., Aufseh.. Hausmeister ec.
s. kautionsf . j. Manu . 32 I ., verh..
m. pr . Zeugntssen. Oiferten unter
D, 231 an d. Tagbl .-Verlag erbeten,

Brautpaar sucht Hausverwaltung
o. sonst. Bertvauenspost . er. 10. April.
Näh, tm. Tag bl.-Verla g._ NqGkMeny. luuerl. Irnet
mit langj . Zeugn . aus ersten Haus.,
w. sich für sogleich oder später zu
verändern . Gesl. Offert , u. O. 227
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

ver Arbeitrmarktwierbadener Tagblattswird allabendlich6 Uhr (Sonn- und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt-Zweigstelle
Bismarckring 29  ausgegeben. Gebühr5 pfg.
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-Vohnungs-Zilzeiger des Mesbabener Tsgblatts. =
totale  Anzeige» rm „WohmmgS- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zells. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Vranienstraße 51 1 Z. u. Küche per
sofort oder später zu v. 46
^ 3 ZiMWer.

Me drichstr. 37 2-Z.-W. b au  v m. 24
^ frdl . Mans .-Wohnung,

i  tzr -mmer u . Küche im Abschluß,

ft-l - Ävrrl m  vermieten . ' 171
Webergaffe 38 sch. 2-Z-inn-W.. Küche,

ev. mit Wans ., ev. mit Stall für
Pferde , auf 1. April z. bmi  174

Webergafle 38 frdl . 2-Mcms.-Z-im.-
^ Wohnung zn vermieten . 33

8 Zimmere.
Mittlere Bleichstr. 3-Z.-W., 3. Et ... s.
JOOlljuj! . N. Rheinstr . 107,P .
«Visenstraffe 37 3-Zim .-Wohn. mit
^Sta llung zu vermieten ._ 22
Wnrerüerg 3, Hth. 1, 3 -Z.-W. 40

Keller per 1. April 1911 zu verin
^Nähevos Kontor im Hof. 4403
Erne S-Ztmmer -Wohnüng per sof.

ober 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgaffe 7, Laden. 17g

4 Jimmex.
Niederwaldstr . 10, 3, sch. 4-Aim.-W.

C Dimmer?.
Oranienstraffe 62, 8, eine, sehr große

herrsch. 6-Zi-m.-W. R. Mtb . 1. 299

f  Zimmer ?.

Rheinstr . 109, 1. Et .. 7-Zim .-Wohii..
Bad . 2 Balk., elektr.. Licht zu verm.
Näh. Rheinstvaße 107, Part . 8 797

8 Zimmer ? und meliv
Friedrichstr. 18. 2. Et ., 11 Jim ., Küche

u . Zutze-H.. rn der lanchähr . Pens ..
m. g. Erf . betr . w., p. 1. April 3, v.

_ Küsten rmd Grsch «ftsesnme.
AlSrschtstratze 46 fchönT̂ äden ""mit

Wo-Hn̂ zucherm . Näh. 1 r . 176
Gneisenaustraffe 16, bei Nitziche,

schöne Lagerraums , auch Werkstatt
billig^ zu vermieten . 4414

Parterre -Raum , für Lager oder
Bureau zu benutzen, zu vermieten.
Näheres Groß e Burastraße 2.

Im „Tagblatt -Haüs ", Langgaffe 21,
sind große Laden mit großen, hellen
Ober - . und Untergeschossen und
Novenranmen , modern ams-a-e-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Ta-cMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle , *

Schillerplatz 1 sind die Lokalitäten des
Beget ar . Restaur . sofort zu verm.

Kl. Spezereigeschäft m. sämtl . Ein-
richtung»u.  W ., 2 Z„ .Küche, 2 M„
M dem Preise von 500 Mi . sofort

Wotzimngrn otzns Zimmor ?-
AnKKste.

Kirchgaffe 17 sch. Da >chw. m. Küche
am 1. Aprrl . Näh. im Laden . 172

Nerostr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349
Mösttterte Ziinmev , Mansardsn

etr.
Ablerstr. 7. 2 L,  m . Z., mtl . 20 M.k.
Adlerstraße 49, 1, gut sA Kimm-er.
Albrechtstraßc 12, 1. elea. möbl ' >r
Albrechtstr. 28. 1 l.. mMffWärffärKe.
Albrechtstr. 30, P . o. 1 mb. Z.. >V.t>.
Albrechtstraße 31, 1, a gut m. Zim.

-mit Pension, 70 u . 62 Mk.. zu. v
Bärenstraße 1, 8 . St .. >ünim-er ir-ei
Bertramstr . 12. 1 I.. mb. Z. m. Ktov.
Bertramstr . 12, 2 r ., gr . el . m-. Erker,.
Bleichstratze 28. d t., pch. m-bl. Mm.mit separ. Ging, an sal.
Blüchcrstr. 7, P ., m. ^ im.. iev. Einn
Dotzheimer Str . 18, 1 ü , ,-ch.. gut m.

Zim., sehr pvei-s-w.. 1 o-d. 2 Äeitk-.n
Dotzheim. Str . 46, Gth . P . -v.. mp. x>
Frankenstr . 21, B. 6 r „ eins . rrriM ß
»Friedrichstr. 8 Mt-b. 1 r .. mÖ5Tt
Geisbergstr . 26 «. m-bl. Frtiv .-Z. d

Grabenstra ffe 2» 1, möbl. Zim . billig.
Hellmünd str. 29 eins. m-K . Ms. sof.
Hellmündstr. 36, 1, gut möbl. sep. Z.

mit Schreibtisch sof. oder spater.
Jahnftr . 11 2 rmn-f. möbl. Z ., 1 sep.

gel., b. geh. T ome zn vm>._ B, Pr.
Kais.-Kr.-Rmg 35, P ., m. Ms.. 12 M.
Karlstraße 24, P ., 2 sch. möbl. Zim.

n. Wahl zu vermieten . _
Ki ed richer Str . 12, 1, Mi tte , mb. Zl
Kirch gaffe 18, 1. mö-K . Zim. zn vm.
Kirchgaffe 49. 3 l ., schon mo &l. Zim .
Langgaffe 54, 2, gut mMffZim . sof.
Moritzstra ße 4, 3. möbl. Kim , z. v.
Moritzstraße 12, 1, eleg. m!bl. Z.. sep.
Moritzstratze 62, H. 1 I., möbl, Zim.
Nerostr . 42, "3, Schla sstel̂ zu verm.
Röderstraß e 40, 1, eins . möE ^ srm.
Schwalbacher S tr. 27, 1. sch. mbl . Z.
Schwalb. Str . 44, 1 r .. h-zh. m. Ms. s.
Sedanst r. 8, 1 l„  e-rh . 2" sffÄffschffLdch
Wörthstr . 14, 2, möbl. m. Pen ß
Dorkstraße 4, H. i , g. mZK. Z. HA.
?)»rkstraße 12. 1, möbl. Zimmer.
Sch. möbl. Zim. rr. V. Str ., rn. sep. E.

Näheres Friedrichstraße 57, 3. St.

Zrsr s Zimmer ?«nd Monsarsten sie.
Albrechtstr. 32. P ZH ^H.
Bleichstraße  25 leere MansO^sosort.
Kirchgaffe 13, 1 l.. sch, l. Ms. a . r . Pt
Nengaffe 14 gr . he iz bare Mansar de.
Schulberg 6, 1, l. Msd., rn. Kochofen.

Arrsw artige Mohnnnse«.
Sch. 2- u> 3-Zim.-W.. in ruh . Harche

zu- verm. Wh . J -ägerftratze 9, L

Suche per sofort oder später
sinon Laden nebst S-8rrn>--WochnMF,
Mitte der Stecht. Ofß n . R . .184 Mi
Laglbl.-Ztreichtelle. BrZmarckomg 29.
3—4-Z.-WI ges. m. g. Wasch- und

Trocken«. O ff, m. Pr . Riehlstr . 4, 3 L
4-Zimmer -Wobnuna

mit Bad , BEon , 1. Et . cŵ Hochch,
per 1. April gesucht. Off . mit PreiZ
Körne-rstraße 2, 2 linis ._ .

Kunger Herr sucht
Nein., möbl., sauber ., uug!-
mögk. sep. Eingang -, _ __
Wo Gelegenh. zu engl. Konversation,
bevorzugt. Offerten eübetM untep
P . 231 an den Tag bl.-Ber lag:. :

Wohn- und Schlas-Zimmer !
in besserem Hanse von gebW ., älter .,'
ruhig . Hevvn dauernd als Mein --,
mi-eter gesucht. Bodtny.: GevLnm^
ruhig g-eleg,, 7. Herrn pvcckt. IÄ,
gr . Saüberk ., mü-gtl. Zentzr.-H. Gen.
Angi. m. Pr . n . R . W. 7 hau-ptposÄaa.

^ Herr sucht per 1. Februar
fein möbl. separ. ZinMier , Nähe BiH-
m-arckri-ng. Off . mit Pveis unter
A. 50 pöstlag. Bisuvarckring. 8946

8 Zimmer ?.

Weberftasse 38
0 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Maus.,

M Pensionszw. geeignet, auf 1. April
W3U vermieten. 173

Nillsn unst §änfev. _

* Taimiisstr. 28 l
mit Ausnahme des Ladens ^

|
| ganzes Hans , I
} 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, ©
H Badez., Küche, 12 Mansarden ^
© zu vermieten. 4389 A
* J. Meier, Agentur , Taunussir. 28.

§ «strzr rmst tzIsschnftcräume.

Im

)y
u

Langgaffe 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern ous-
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagst !. - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Langgaffe zu vermieten.
Offerten unter Al. SLS

an den Tagbl.-Verlag.

Msrißstratze2®,
Parterre , ein Laden mit Wohn., 2. Et.

b-Zim.-Wohn . p. 1. Apr. zu v. 302

1. GeschLfts-Etage
mit Arbeits- oder Laaerräumen zu ver¬

mieten lbeste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstrabe. ' 44W

Mostlisrts Mohmrngen.

Willtemohülillls.
Salon mit 1 oder 2 Schlafzimmern,

Bart ., Sonnenseite , elektr. Licht,
Zentralheizung bill. zu vermieten.
RierstadtM Straße 3.

Mök-Urrto Zimiwer?. Mansarstrnrtr.
Luxemburgplatz 1, 1, mbl. Z.. 1-2 B,

Kessere Kisßieriim
vom König!. Thsade-r ode-r Residenz-

Thoater finden borrvehmes ruhiges
Heim bei alleinsteh. Mjähr . Dame.
Off . u. G. 239 am den Tagbl .-Berl.

ZLLw1. Febrrzar
abgeschloffenie Wohnnng , 3 Mm . und
Küche, im Bo-rdeich. für sinz . Herrn
ges. Off . Z. 239 an d. DaK .-Äerl.

8—10 ZinnuerwoAKsrng,
event. Neins Billa , z. 1. 4. 11
zu mieten gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter A. 8 » S an den
Tagbl.-Ver!ag.

Slelterr Dame
sucht Msi hübsch möblierte Zinmmeü
in sein. Hanse mit oder ohne Pens.
Off . u . F. 228 an b. TagbÜ-Veribag,

Fräulein sucht gut
möbliertes Zimmer

m. MitlagAtisch a . einige Wochen ob,
dawernd. Off . M. Pveis u . S . 377
an D. Frenz , Wiesbaden . F24

Zum 1. Februar wird gut möbl. un¬
geniertes, in ruh. schön. Lage liegendes
Wohn- u. Schlafzimmer zu mieten gef.
Gefl. Off. u. ss Tagbl.-Hauptag.,
Wilhelmstrabe 8. 5094

Suche sogleich ein

möbl. ungeniertes Zim.
Gesl. Offerten unter I . 232 an- den
TaMl .-Verlag,

Zwei leere große Zimmer
f. best, äl-tove Dame m gutem Hause
per 1. April gos. Pvei-sofseMN! ch
E. 281 an den D̂aM .-Vsrlag.

Geld-md ImmoMenMarft der Wiesbadener Tagblatts
. Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

^ K«pit«tte,»-Angebote.
AuszuLeihH 'o

5̂,ooo ajif., 20,000  ant.,50,000  sbi.
Sensal Speyer Suizberger,
... JSSelOdDfit. 10 — Tel . 524.

Ca. 60,000 mt ^ st
kiner Kommandit-Gesellschaft von 100M.
"b auszulcihkn. W iS Hx . Ziml-Jnge-
ss'eur, Mainz » Wallaustraße 48, 1.
^ Kapitatten-Gefu che.
38,000 Ml . 2 . Hyp.
werden auf schönes hiesiges Haus f. gleich
vd. 1. April gesucht. Bitte Darlehns¬
lieberu. SA. 336 a. d.Tgbl.-Vcrl. z. schr.

3990 Mk. auf gleich g. vorz. S.
und gute Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Usbereink. Offert,
u . I . 184 an den  Tagb l.-Vcrl . Kgl«

2« ljtW00-
an 2. Stelle auf Villen sofort od. später,

zirka 75,000 bis 80,000 Mark
an erster Stelle,

zirka 25,000 Mark an zweiter Stelle
nur prima Etagenhaus, Südviertcl , per
Oktober gesucht. Offert, unt. M. 33 3
mt den Ta gbl att-Verlag. _

1 ®, « ©0 Mk . ^
2. Hypothek aus Wohnhaus gesucht.
Taxe 55,999 Mk., L Hyp. 39,90» Mk.
Offerten unter A. 884 an den
Tag bl.-Verla g. Vermit tler  zwecklos.
Cs Verden 16- 17>000M.
auf 2. Hypothek gesucht u . bitte Mit¬
teilung unter H. 226 an den Tagbl .-
Berlag einzusenden.

50,000 Mk. 2. Hyp. auf 7-» Obsekt,
fäll, in l '/s>Jahr ., m. entspr. Nach!. z. v.
Off. ^ UxpotKeli 300 “ hauptpostl. 5105

auf einen größerer , Grundbesitz v.
sehr vrruiög . Eigentüm . n . pünktl.
ZinSzayler gefna -t. Offerten unter
L4. SSL an den Tagbl . -Verlag.

ImmostUirn-UerKäufs.
Wer- kcnfft gut rsntivrendeS

EtagsuhaNs-
Ganz vermt-etet. Ich n-ehm-e gut-e
Hypotheken in Z-aGung . Offevtvni u.
Z. P . 104 postlag-crnd.

WohnungSnachweis-Burean
LeZ « M sL Drs . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größtcAuSwahl verkäuflicher
Plieu, NWchUer

Md GruÄßßcke.
WPrheKell'Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Im Pürsrt
neuerbautes , zum Frühjahr fertig-
gestelltes, rreigelegenes Wohnhaus,
mit Garten , 2x5 Zimmer , nächste
Nähe der Straßenbahn , zu verkaufen
oder zn vermieten . Näheres Bier-
stadter Höhe 76.

Irr fchöngel.
ges. Thur. Restderr;
sniodrche Steuern ) 2 Villen, massiv,
Ga-vt., 8 Zimmer u . Z-ub. 15,506 Mk.,
7 Zim. 20.000 Mk.. f-erne-r schöngeu
Mllenbaustell . hat abzugob. Architekt
Müller , Sondershausen . lbD7j

Immobttrsn-Kanfgesnchr.

25 rt üf Schöngel. Villa , Kuranstalt.
LNUki. Sanatorium od. Hotel wird

gesucht,Ort gleich. Off. mit Vr. erb. Matti.
ilsnoen,München , Preysingstr.69. F104

An « n . Verkauf von Gastliöfe « ,
sowie reiche Heiraten pevmittÄt das
SpeziaMnvsan für das Gastwtvtsge-
werbe, Pauk Becker lor , ° Dotzheim,
Luisenstvahe 2.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh . Mlchgeschäst A>* verk.
ichh. im  Tag bl .-Bevla-gl. 1-928 l .a
^Boxer -Rüde, wachsam u. scharf.
Wns . f. T iore. Dotzh. Slr . 17. Gib,
r .„ Jg . sch. gez. Dackel-HündinW . zu verk. Gevm«kma platz 8, l W».

Kanaridnhähne ». Weibchen,
^uch 8 Drahtheck-en nebst Zub-eh. für
V Fu-cht bill .̂ Bleichstvahe, 4?2, 2 1.
, Meg ., fast neue Damen -Kleider
ichr bill. zu vk. KI. Wobergaffe 9. 1.

Nachlaß-Verkauf
aus se-inem HörLscha-stShauS, diverse
Danren -Pelzc , Biber , Hevm-clrn und
Tibet fein. Herwn -Pslzmant -Ä, m-t-l.
Fig-., äuß , bill.  Sevderstraß e 9 , P . l.  j

Eint erh. Gesellsch.-Kleider
Still -e'ben in reicher Holz-Schn-itzer-cr
billig- zu verk. Ellenbogeng-aff-e 2, 1.

Weißes .Meid mit Spitzen.
2 seidene Blusen , beide neu, und gut
-erhalt, blau u. rotes Tuchkleid b-rllig
zu_  verk. Bis-m-arckring 15, Pa rt .- IkS,

Hoaielcg. Gesellschaftskleider.
am im %. Metza eraa-ffe 20, Laden.

Mod. Snioking-Anzug, . neu,
blau . Anz., PÄetot bist. Pisthlg-. 5, 1.

Weißes Wollkleid. Jackenkleid.
Musen , J -ack̂ zu verk. vo-n 10—8 Uhr.
Händler Verb. Niederwalidstv. 5, 2 r.

Fast neue Herrenkleiber,
v. kompl. Fvack-AnziU-g,, Winte rüde rz.
f. st. Fig ., zu verk. Ri-ehlstr. 18, 2 r.Anz. 10—12 u. 2- -4 Sän stl. »erbet.

Gehröcke, Fracks, sieberzieher.
Smvkin-g u. schwarz-c Hosen (n-cu) zn
v«-rk-ausen Mi-chelsb-crg 1, 2. _ _ _

Frack und Weste, neu,
-auf Seide gef., f. mittl . schl. Figiur,
zu verta-usen Moritzstro ße 7, 2i_

Verschied. Aebrrzieher u. Joppen
bill. rn verk. 3̂ !UMrss-e 22,  2t 5092

Ueberzieher, gilt erhalten,
bi ll . -abzug-. Kar -lstraße 36, Hth. 2 I.

Zeitschriften
und Bilder -billig zu v-erka-u-Mi
Hain-crweg 1,1 T-ve-vve.. . .

Gehr . Grammophon m. 15 Platt.
billig zu verk. Bevtr-amstr . 11, Hth. 2.

Piano
für 250 Mark zu verkauson Hall-
gccrt-cr Straß e 3, 4. Etage Iinks.

' Pianino , sehr gut erhalten,
billig  zu verk. Jähnstr -aße 4-0 1.

Pianino , gut erhalten,
1 kornpl. Bett , 2 Küchenf-chr., l ovaler
Tisch billig zu- vor!. SvWienberg,
Prinz , AdslBr -aße 8.

Echte Grammophonplatten.
mit erstklassigen Gesang- u. Musik-
Stücken, die noch sehr lange zu spiel,
sind, zum Materialwert zu verkcmL
Taunusstratze ^28,_JL_ j

Aus freier Hand bill. zu verk.: "
Vornehme flämische Sp -ciseziMme«
Einrichtung mrt Fensterd-ekoratiEch
Tischdecke und Messing-Lüster für
-elektr. Licht. Näh. im Dagbl.-Kontor,
re chts der Sch-alteich-alle.
. Hochm. Herrschaft!. Schlaszinu.
sunen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schmtzerei-en, mit grotzevr, dreitürigl
Spi -egelschrank 380 M . Möbollager
Mucherpkatz 3/4, lMst
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i Schöne Herrenzimmer-
WiMnchtung billig zu verkaufen . Rah.
lim Dagblatt -Kontor , rechts derSchalterhalle.

Schlafzimmer -Einrichtrmg
in hellem Rüsterholz, mit Bett - uns
Fenster -Dekorationen , billig zu vcr-
mmfea.  Näheres im Tagbl ..Kontor,
rechts der Schalterhalle . _
K p. hochh. Bett ., 2 Kl.-SÄr ., Waschk.,
Brärto , 2 Tische, Diw :, Stuhle , Roill-
stchntzw. bill . Billa WaLkmühlstr . 3, P.

Fast neues Bett 38. Klciderschr. 11,
'Mchen-schr, 12, Waschkom-. 10, Stühle
'L IM ^ .̂ Deckb. b- Me ichstr, 89, H. 1.

Bett 15, Waschkom. 12, Deckbett 8,
KWchr, . 2t . 20. Bertrstr , 20, M , P .

Zwei vollstand. pol. Betten,
-TrunWuspies -, Waschkom., Marino «,
tSAck. De ckbett. Normvcche 18, B. r.
' Moderner Mahsgoni -Salon
tot grünen Stoff -Gardinen und
fPorÄere pretswürdig zu verkaufen.
-Näheres im TaM. -Kontor . ^

Lnndfofa m. Älum.-Eins .,
I -fitz. Sofa , lack. Bett m. Sprungr .,
pemsch. Bilder. An  der RingBivche 9, 2,

' Büfett , uutzb.-poliert u. eichen,
Mit reicher Schnitzerei u . Kristall-V-er-
glasuNg 130 Mk., Kleiderschr., nutzb.-
vo !.. innen hcckb Eichen. 48 Mk., pol.
Wertiko m. Sviegel 45 Mk,, Trumeau-
S -piegel m. schonen Säulen 83 Mk.
MiDeklager Blücherplatz 8/4 . 0641

Bersch. Möbelstücke billig zu verk. :
Bollst. Bett , Sofa , Spiegdl , Tisch,
Mücheneinr . Helenenstrahe 9. Par :.

Zu sedem annehmbaren Preise
Äbzu-g.: Bertiko, Kleider - u . Küchen-
schränle. Sofa it . Seifel , 2 eg. Bett .,
einz. Bett u . Federzeng , Schreib -,
Bauern - u . and. Tische, Teppiche,
Badew ., Spiegel , Bilder , Stühle,
Chaiselongue , woll. Kulten , Brandt,
uc.. mL,g . erh. Aorikstr . 17, 1, Knapp.

Eich.-Bücherschrant zu verkaufen
lRiauentaLer Straße 22, Werkstätte.

14 . Kl.-Schr. 14 u. 16, Teppich 3,
gr . Bs tr .-Hangel . 8 Mk. St iM r . 5, 1.

Kleiderschrank bill. zu verknusen
HirfchgrobLn 14, 2. St . I.

Herrschaft!. Küchen-Einrichtung,
fast neu , zu jedenr annehmbaren
Preis abzngeben durch das bvaus-
tvagte Möbellager Mücherplatz 3/4.
Daielbst sind auch drei ^« -chlaf-
Siamner mangels Raum k>Mî ^verkaufen.

Moderne Küchen,
gestrichen u . in Pitsch, zu jedem Pr.
Bismarckr ing 28, Part . 0160

Mod. 5tücheu-Elnrichtung
mit Kunstverglasung , prima Arbert,
für 90 M . zu verkaufen Taunus-
straße 86, Sch rei ner-Werkstatt.,^ ,_ _

Eiserner Weinschrank, 150 Fl.
Klviderschast, Tische billig -
NewitaL 8.

6 Stück gut erh. Eßzim.-Stühle
für 8V Wart zu verkaufen . Nahens

c» - - r,r  m — r — Noim Tagbl .-Verlag .
Nähmasch., H.- n. Fußb ., w. neu,

8-jil. GaZlüster , GoZ-Lhr« brlbrg Zu
bork. Bi lla , WalkmÄ hIlstraße 3,  Part.
Gut erb. engl. Dreh -Wäschenmnge,

sowie eine gebr. Waschmaschine zu
verk. Pl atter M ra ße 2, Vorderhaus.

Ratimral -Registrierkasse
mit 4 Schubladen' Zu vorkanifen!Krrch-
gaffe 24._

Kontor-Abi . .
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmürw . Empfangs-
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres kn Dagbl .-Kontor („Tag,-,
blatt -Haius"j . _ _ _ *

Für Metzger.
Ein Marmoreinfatz m . Untergest.,

”> il U'.eine Theke, Wurstgest., Doppelbei
Fleischsäge billig zu verk. Näheres
Ziegelei Beckcl, A-dvlfshöhe.

Zwei Soflieferantcnschilder,
6 gute Schläferbetten , Tisch, Stuhle,
Kommode, antiker Stahlstich,, Atlas,
Lexikon u. Kriegsgeschichte-Bücher zu
verk. Dotzheimer Straße 17, Gth . 1.

Schöne billige Kinderwagen,
vorjährige , bill. zu vestkauf. Betten-
Gefchäft , Wawergasse  8.
Kinderwagen, sehr g. erh., zu verk.

.Stiftstr aße 16, Gth. Part , links .

Lst
Rodelschlitten. Handwagen , Ofen
u verk.  R heinaauer  Str . 14, P.  l,
Gebr.. n. gut erhalt . Transp .-Herd

m. Kupferschi ff be S chlichte rstr . 14, P.
Eine große Partie .

Irische u . Amerik. D-auerbr .-Oescn,
neu , billig abz ug. Hochstättenstr.  2.

Mehr. gcbr. Ir ., u. Rcg.-Öesen
äußerst billig Hv chst ättenstraßc 2.

Sehr schön, g. Dauerbrandernsatz
" - ' Mi)svernicksÄ billig abzugeben Schone

Aussicht 18. 1.
Gaszuglampen in großer Äusrsahl
v. 15 Mk. .cm, Glühkörper u . Zylinder
in allen fffacfölagm  Weüritzstr . 20.
Telephon 3©7&.

Bollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper re.
enorm, bill, Sy. Kr ause. Wellritzstr. 10.
Gut erh. Benzin -Motor , 2lh 08.

billig zu verk. Mainzer Straße 64.

Altertümer . Porzellan , Zinnteller,
auch defekte Sachen jeder Art , kauft
Seerobenstraße 28,  Gth ^ Part ', r ._
Möbel aller Art , g. Nachlässe kaust
Gros . AorWraße 7. Wertztatt . 00 55

Nußb.-Sekret ., a. mrterh. Möbel.
zu k-cmfen gesucht. Off . I . 188 an
Dgbl.-Zwft.. Bismarckring 29. 0726
Kaufe Spiegelschr.. Weißz., Geweihe,
i«. Deckb. Frau Schmit , Sedanstr . 12.

Gebrauchter .Herd,, .
iveim mögt, emailliert , M kauf. >res.
Off . u . 2 . 231 an ' d. Dagvl.-Aerlag.

Perf . Friseuse e. sich in Ballsrisuren.
BisMa rckrmm 38. Hth. -. b 94.

Staat !, gepr. junge Lehrerin
erteilt Unterricht und Nachhilfe tm
Engl ., Franz , u . Elementarfachern.
Näh. Rauentaler Straße 18, 2.

In Mathematik u- Sprachen
rasche Förderung sicher. Offert , u.
T . 229 an den TaSl .-Berlag . __

~Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . zunge
Damen bevorznat . Offerten unter
R._W8 an den TagU .-VeÄaĝ _
F. kl. Mädcĥ 2. Kl. M.-Sch-- Rachh.

v. s. Mädcb. aef. .HeLrnva-rtsnstr . 5, 3.
ßtründl . Klavier -Unterricht

nach bewährter Methode ert . erfahr.
Lehrerin . Nöäßige Preise , Pr. Ref.
Off, u. O. 323 an den Taabl .-Berlag,

Damrn -Frisierunterricht erteilt
Kopp, Hoftheaterfrrseur , Aarstr . -P.

Klavierstimmen , sämtl . Repar .,
pünktlich u. billig. Boxbevger, Klav.-
Techniker, Dotzheimer StrcHe 108. ,

Gcsellsch.-Kleid., Kostümê Blust.
Röcke werden schick und gefchinaavou
nnttzr Gwvantie zu zivi'len Pveiien
anaefertiat GDabenstvaße1, 2-

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . dem Haufe (Tag 2.60 -Fc.).
Sckmrnhorststvaße 1,  Frtsp . B 00-.
Geübte Friseuse emvs. sich zu Ballfr.

1 rechts.Kirchgasse Tel . 3863.

An groß. Vorort Wiesb.
.ist gutgeh. Rinds -,, Kalb- u . Schweine-
Metzgerei unt . günst. Beding. Zu vk.
Öff . u . B. 232 an den Tag>bl.-VeDlvg.

.Hekibr. Stute
jm. gr . Bl ., 8-fähr „ 1.72 groß, für jed.
Gew . gut gvritt ., u. Dame geg., gef.,
.rruppenrnomni. ohne Fehler od. Un-
>tug., sehr billig zu verkau sen. Räh.
Mainz . LÄvenhoftas., Große Bleiche,
K. Bat ., beim Futkermeister ._

Kutscher-Zylinder,
weite Form , bill. zu verkaufen . Näh.
«m Tagbl .-Kontor.

10 Jahre Garantie , ist preiswert ab¬
zugeben. Schriftliche Anfragen unter
A . 8K»  a n den Tagbl.-Verl.

Stutzflügel,
prima Fabrikat , fast neu, sehr preis¬
wert , evt. Teilzahlung , zu verkaufen.
König, Bismarckrin g 6._

Aus freier Hand
Mig zu verkaufen:

Bornehme flämische Speis ezlmmer-
Einrichtung mit Fensterüekorationen.
Tischdecke und Messing-Lü
elektr. Licht. Näh. im T>
Lechts der Schalterhalle.

„ iister
ragbl .-Kontor

für

Wegzugshalber
ein Schlafzimmer mit Waschtoilette rc.,
sowie kompl. Wohnzinimer mit Schreib¬
tisch (modern) u. Küche, ev. auch einzeln,
zu verkaufen Or anienstraße 47, Part ._

in Hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagvl .-Konwr,
rechts der Schalterhalle.

Msderner
MahagsKi -SaLon

mit grünen Stoff -Gardrnen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nah.
im Tagbl .-Kontor.

Kokltor-MschM
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgangstur , ichr
geeignet für kausm. Empsangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Nah.
im Taabl .-Kontor ( Ta gbl.-Hsus ). »

Ein nachweislich rentables F1.(H

Herren - Artikel-
Geschäft

in guter Kurlage zu übernehmen

gesucht.
Detail. Offerten unter L?. «S. SS4ta
an  Rrr dols Mo sse, F rankfurt a . M.

Z, ?elnL «rder»»

Lnxlänäsriii (k,oi»!on) ari - Volor-
rrodl , lianversatian . Moritnotr. 4,3.

SioLiKsNKterricht
erteilt lanowsby , Nikolas-
stratze 39, Bart ._ __a ('in |

zahlt die «tierhöchstettPreissf . guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Wiöbcl, Gold, Silber , Nacht. Psstk. gen.

I»!. iäft» ,»<*•««** »-Telephon 3984»
kauft j . reell .Preis , guterh . Herren,
Damen -, Kinderkl .»Unif . » Mövei.
Gold , Silber , Pfarrdfch ., Brill.
Za hngev . n . g. Stachl . Poftk . gen.

Gtändigrr Ankauf v. Möbelstücken
und Betten Helcneustr. 9, Part.

LKgerplatz,
zirka 200—(300 Quadratmeter , mit

Gleisanschluß , Stall , u. Schuppen,
jöwie Bureau -Räume zu bernriet.
Näheres bei Heinrich Fries u. Co.,
Holzhan'dlung, neben dem Gützev-
Bahnhof „West".

Tüchtiger Rrsto.rrre.tcur mit
eigen eur Inventar für ca. tausend
Personen sucht zum 15. Februar
05sec  Äs sut=  Rcstauraut
oder StehvierhaN «. Offerten unt.
if<\ aas an den Tagbl .-Berkag.

Berlitz School

Rmistrierkassr,
SDftent National , für Restauratious-
detrieb (6 Kellner ), fast neu, mit

Mk. - - * *800 Mk. Nachlaß zu verkaufen . Des¬
gleichen für jeden Geschäftsbetriel-
passend zur Hälfte d. Anschaffungs-
wertcS. Offerten unter F . 226 an
den Tagbl .-Berlag.

Wehrere prachtvolle
SaLorr-Palmer;

billig abzugcben bei Henri Are «ul
auf dem Blumen-Markt.

Moderne Sprachen 5013
durch nationale , diplomierte

Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
Nachhilfe

und Ucberwachung von Schularbeiten
für Knaben und Mädchen.

Gesciiw . SohernJieim,
RüdeSheimer Straße 5.

t

Am SSoiratia .™-, «ie » L ? . N
/- —10 Uhr , beginnt wieder

Kursus OPtita 11• Ecstr .n-
für &WU ö I.L fl Walzer.
Ein zweiter Privatzirhel kann

von nächster Woche ab am Mon¬
tag und Donnerstag , 7—S' /a Uhr,
eingerichtet werden.

Einzelunterricht zu jeder Zeit.
Frit ® SSssiaei* ü.  Fra « ,
Inh . -der Wiesbadener Tanzschule,

3 .3 .'SclffiUaeiflstrasse SS
XJnterrichtssäle im eigen . Hause.

MasseuseFaul»
Buscliner
von 10—9 abds.

Nersstrstze 12,2 r«, am Kochbrunnen.
zpi»-sÄ »».
Taunusstraße 19, 3.

Maffage.

Berlorsz;
FrMag , 13. Jan ., auf dem. Mae
Biktoria-, Lessing-, Goethe-,. Rikolas-
straße, blaue Tramlinfe vis Lamg-
qaffe. ein flaches Paket in grauem
Papier, «nrhalt. MacrrseS. Heft..mit
Wertpapierverzeichnisu. ein grnnes
Buch, FormuÄrr für StouvverNSoimg.
Abz. g. Belohn. Bikto riastr. 20. 5118
Kl. blaues Medaillon

mit klein. Brillantenkranz auf dem
W ôge Taunusstr ., Saalgasse , .Coulrn-
st-rahe . Schwälbacher Str . bis Hell-
mnndftr . verloren . Abzug, gegen g.
B elohnung Rer otal 38.

Fsxterrier,
weiß u. gelb-, neues Halsband, seit
Sonntag abh. gek. Llusk. eroeten
Bachmatzerstraße 12.

Vorz. Maviernuterricht
erteilt tücht. Klavierlehrerin. Std . 1.50.
Beste Refer. Näh. Tagbl.-Berl. Mck

FttKeLÜerzr,
für die Gerichte des König!. Landgerichts¬
bezirks Hagen i. W„ deeideter Sach¬
verständiger (in gewerbl. Schutzrecht-
angeleqenheiten), prüft Erftnduuge»
kostenfrei , reell und fachgemäß»
la Empfehlungen bzg. Anmeldung und
Verwertung im In - und Auslande,
lieber 30 eigene Geschäfte und Ver¬
tretungen, u. a. Berlin. Broschüre
„Patentwissenschaft" gratis.

Fraukfnrt a . M .»
Zeil 68, 3. _ Fernr uf 9936.
Mafia ge—M anitm:e
Salon von Fräulein Mibe!min« Fiene,
Metz gerg asse 28,1 . (Bäder im Hause, i

Massage, Mamkure.
Langaasse 54, 2.
(am Kranzplatz.) Ottilie Kassberger.

Charlotte Fiene, Schwalb. Str . 33,2 St.
Mäniknrs — Wediknre»

moderne Körper- u. Schönheitspflege, Fn-
sirren, Ondulieren. aHurira , ä' rit ««’5i,
3—77", Nerostr.  27 , 1, n. Kochbr.

fffnUUttüit . Rheinstraße 66, 1.

pljttESloiin
wohnt Sedanstraße 7, Hth. 1 r. B905

_Uhrenoloaittl
ZiMmermurnrstr . 5 . Hth » 3. Frau
ckobanu» Llvpper . Nur für Damen!

Bhrenslagm- Astralagin
IViaria Hannig, Heltnenstraße 18,
2 rechts . Sprechstunden v. 11—6 Uhr.

Hiliale
sucht ein Fräulein zu übernehmen,
gleich welcher Branche. Kaution kann
gestellt werden- Offert , unt . O. 228
an den^Tagbl .-Berlag

Geld im Aufträge einer Bank von
100 Mk. an auszuieiyen d. Schumacher,
Mainz, Garte nfeldpl. 23. (910.379) 1(24
’ Darlehen v. 600 Mk.
zu &%  s . Beamter in sich. Stell . g>eg.
Viertaljähvl. Rückz. v. Selbstgsb. Off.
unter G.  232 an den Dallbl.-Bsrlag.

400  Mark
gegiert mehrfache Sicherheit und hohe
/linsen zu -leihen gesucht. Off . unt.
M. 184 M den  Ta -gbl.-Berlag .^ 8 947

Würde 100 Brr . gegen
sofortige Rückzahlung
leihen ? Offerten unter
Ls. s » s Taqbl.-Verl.

Wer
Brauerei-Ausschank,

im Mtttclpunkt von Wiesbaden gelegen,
ist an B923Ml.Piilsleiüc?ii ücrgeften.
Bedingung ist: Gute bürgerliche Kücke.
Off, nt «4 . L8 -S Tgbl.-Zwgst.,BiSmarckr.

Schaukästen
an allererster Lage

zu mieten gesucht.
Gefl. Offerten mit Preis u. N. 229
an"  den DagM.--Ve'v!iag erboten._ _
Ängio-German-Ciub.
Einige Damen u. Herren können

noch bettoeton. Schrifü. Anfr. eüb
an den Küub. Hotel Pmnz Ntkolias.

Friseuse ,, ,
empfiehlt sich i>n Ballfrif . « . Ont -M-
A-de-kheidstraste 54. Gth . 2 r. $  89»

WäscheHrHschen n.  Büaew
w. ang-en. Kellerstr. 15, H. 1, Schuü-

Welche Wcinfirura
richtet einer strebsamen Writoe Wiern-
vestcvurant ein? Offerten u>. F.
mt den Tagbl.-Bertag^

—lche Massage ans-
- - - führt, gesucht. Offerten

unter so. M. vostl. Rheinstr. 5102
Wo kann geb. junge

Beawtenfrau
massieren lernen? Offerten unter
M. 231 an den Tagbl.-Berlag.

Mäßiges Darlehen
gegen gute Sicheroeit geiucht. %jXV
u/ S . 230 an den Lagbl .-Bertag.

Suche sos. 25 Mk. Off . ân Fra »>
B. B. posttäa. Schützenhofftratze. _ .

König!. Theater,
Infolge Trauerfallies ow'̂ Brort-ei^

Abon., 1. Rcmggal-Lri-e, vord. Rmhc,
Mttt-elplatz, für den Rest der Sar,on
abzugeb. SchenPendoufstr. 1, o re aM

Königl. Theater.
AD. 6 ern Achtel, Park .. 7. Rothe-

Mitte , fiir de Rest d. SprÄgA atÄ-
Nerotal 7, 2. Borznspv. zw. 12 u .L

Abzugeben bis Ende der Saison
Zwei Vorderplähe , 1. Rang . S-etten
löge. Abon. A, Köms?. Taster Off
unter L . 230 an den Tagbl .-VerlaZ

Ein Viertel - od. Achtel-Abon.,
3. Rang , a-es. Soerdbenstraße 31, B j

Heiratsgcsuch.
Glsbildeter Herr . 29 .Fähre «*»

angeit . Aeußeve, in o-tiiseiĉ .Lebetes'
ftelluW, sucht auf diesem Wege dlI
Bekanntschaft «in»r ig. Dame . Am
Bevlnögen wird nicht geseh.
gemeinte Offerten , wenn moguco
mit Bild . u . W. 230 Dagibl.-Benlag-

Best. Familie
sucht für ein jg. Mädch. Anschluß ab
Kränzchen süngever besch. MädchenNäheres im Tagbl.-Bevlag. Äo

BetLnWeu . ,
Befreiung sofort. Altern . Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst l
Institut AesLu!ap,R .SÄ,

RegeuSbnrg in Bayern. § 1

erhalten Damen in ;. An-
. . . » gelcgenheit durch B48I

Voll . Wörthstr. 14, 1. _
Rat

Damen
erhalten Rat u. Auskunft in jeder Angr<
legenhett bei Frau 4 S 'isris,
Schwalba cher Straße 83, 2 St.

tarnen
erh. Rat u. Ausk^ in j. Angelegcuh. Frau

Biiche lsb. 82, 1-
Darnen und Herren,

welche sich wirkt , gut u . glücklich
veühoir. wünschen, wenden sich. bei*
tvauensvoll nur <m  Frau Pfeiffer,
Frankfurt M., Ma inz . Landstr . 71,  L

Diskrötiou Zuge sichert.
Jnnser Kaufmann , Auf. 20er, mit

angen . Aeuher» , wünscht die Be?'
bannÄschaft eir« r jung-. Dame , evtl,
auch Waise, zw. sp. Heirat . EtwcS
Berm . ettn . Off . A. 895 Tashl .°BeS-

gäWer MM USIA
wünscht auf diesem Wege Fräulerv
mit Vermögen, zwecks Heirat, kennen
zu. lernen. Str . Diskvet. Ehrensache.
Off. m N. 231 an d.  T achl.-VevlaL

StaatsöeaMter, 311 .,
ev., hübsche stattl . Erschein., 2400 Mk>
Gehalt , noch sbeigiend, selbst vormüs^
sucht vaMge Hairat mit einfache«»
g.ediegen. Mädchen, v. Lande bevorz-,
auch DienAmädchen. nicht auSgvstM,
nicht unter S—-10,000 Mk. Osfierte«
erbchen unter „Theodor Herr 3L.
bähnpostlaigevnd Mainz. _vMMQnM.

Höherer Staa >tsbeamtsr , Kreisarzt,
38 I ., kath. (sreid.), stattl . Erschein.,
Witwer , mit AK. 10.000 JahreZgcktz
und höh. I-eibeineinkammen,, stlbst
vermögend, möchte sich passend wiedes
verheiraten . Witwe o. K., a . v. Land
nicht ansgeschloss. Rtchtgefallenües
folgt sos. wird , zurück. Vermittlet
Pavwrkorb . Diskrete näh . Ausikunff
zu erfragen unter Postlagerkarte 9z.
Mainz. m

Heirat.
Witwer sucht brav , tücht. Mädcheh

mit gut . Führung !, 30—40 J <chre aii,
mit etwas Bevmvsen , zur baldtsc«
Heirat . Der Suchende besitzt zien»
Bermögsn, u. ist 46 Jahre alt . Off.
an Karl Göbel, per Adresse: Auto«
Wilhelm in Buch._ „
A . v »M . Brief lagert.
A. v . ff*. Br. lagert.

ile Zweigstelle der Wiesbadener lagWatts
vismarckring 29  *  Iernsprecher4©2@

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts %VL gleichen Preisen,
gleichen RnbEsächeN und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeiten wie im „Tagblatt-k)aus", kanggaffe 21, entgegen.
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Preußische Central-Bobenkredit-AMeMsellschaft.
Subskription

auf umrrrlssbare Mark 25 000 000 4 °/9 GerttraL-Vfarrdkrerfe
vom Jahre 1910 , Rückzahlung bis 1926 ausgeschlossen

emittiert auf Grund drs Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.
Die Subskription findet statt : '

Mittwoch , den 18 . Januar 101J
während der üblichen Geschäftrstunden, früherer Schluß Vorbehalten.

Subskriptionsstellen:
in Frankfurt a .W . bei d. Wrrrtton der Mseonto

GesMfch.rseUlchatt,
Kat. Gpprntzeim fr. & Cte.

J» Kerlin bei der Prrugischrn Crntral -Kodenkrrdit-
^ Aktien e.ölsii schatt,

» „ „ Dirertiou d . Disronts -GeftUfchaft , GLln

SubskripLronskurs:
100,SO Prozent

^uter Anrechnung der üblichen Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme. . . .
Prospekte und Subskriptions-Formulare sind von den obengenannten Stellen kostenfrei zu beziehen.
Berlin,  im Januar 1911.

preußische Gentral-WodenKredit-MtiengeMschast.
von Klitzing Schwartz Lindemaur » Lübbekt.

Zur Entgegennahmevon Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt §170

Drrertimr der DisesuLo-GesellschafL ZMeigsteüe MesLradeu.

Gustav-Adolf-Verein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen?
Wie alljährlich , so wird auch jetzt wieder die Haussammlnng

kür den Gnftav -Adolf -Verein vorgcnommen.
Ihr wißt , daß der Gustav -Adolf-Verein unfern Glaubensgenossen,

die in der Zerstreuung („Diaspora "), d. i. unter vorwiegend katho-
Mcher Bevölkerung zerstreut umherwohnen und bei ihrer Armut und
Not in Gefahr sind, der evang. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung
von Kirchen, Kapellen und Schulen , sowie durch Anstellung von Pfarrern
Und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindcieben verhelfen will.

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „Als wir denn
nun Zeit haben , so lasset uns Gutes tun au jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.]

Mit der Sammlung sind beauftragt : Herr L -vthar ' Maas und
Herr Mein » ich Starans . Die Sammelbücher sind aus deren Namen
Ausgestellt und von der König!. Polizeidirektion und dem Vorsitzenden
Unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder
lieber seinen Beitrag einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten
lukommen lassen.

Wiesbaden , im Januar 1911.
Der Borstand des Zweigvereins Wiesbaden:

lieber , Pfarrer , Vorsitzender; Diehl , Pfarrer , dessen Stell¬
vertreter ; Vietor , Rektor, Schriftführer ; Beckmaim,
Pfarrer , dessen Stellvertreter ; Banner , Stadtkämmerer a. D .,

Rechner (Postscheck-Konto 3749 Frankftirt a. M ).

W -Lren -Bankier ; Bl ». BieM , Lehrer ; Dr .W . lYeseimas,
Professor ; drein , Pfarrer ; Jang , Rektor ; II . ISeimecke,
Pfarrer ; Br . Proebsting , San .-Rat ; Schneider,
Schreinermeister ; Veesensney er j Pfarrer ; Wickel , Sieftcr.

Biekel , Dekan ; Blnine , Baumeister ; A . Catita , Zentner;
S>r . Hageinann , Archivrat ; v . Bisch er - Dick , Königl.
Baurat ; Krekel , Landeshauptmann ; Br . Boineiss , Notar;
Schüssler , Pfarrer ; W . Thon , Rentner ; Wilhelm ! ,

Oberstleutnant a. D . ; Ziemendorff , Pfarrer a. D.
—— — F579

Professor H . Anacker , Direktor ; Feeling , Divisions¬
pfarrer ; Hanert , Schuhmachermeister ; Hochhntlr , Professor;
Hofmann , Pfarrer ; L . Kolb , Reallehrer ; D . Maurer,
General -Superintendent , Wirkt . Ober -Konsistorialrat ; Her * ,
Pfarrer ; Fhilippi , Pfarrer ; B . Schlosser , Pfarrer;
Schneider , Professor ; Schmidt , Pfarrer ; Geh. Archiv¬

rat Br . Wagner , Archivdirektor ; Weher , Pfarrer.
■-.V'b ,,

Idite Platin-

tttti Kautschukplatte eiuberechuet und unter Garantie für guten Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet » wofür manche andere Mk. 5.— und noch
«ehr verlange«. Damit nun >eder Patirnt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschloffen,

«Kmaan—  300 Mark Belohnung
demjeuige« zu zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 50 .-
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.—, speziell fiir nervöse und ängstliche

.  Personen . - - —r-
Umarbeitung nicht fitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögk. in einem Tag abgefertigt.

Weudeu Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lohnt sich. _ ^ 2

"O täd.mz,  Markt2Ĥ"
111 Praxis Inh . W. Carow , Dentist.

£. Sdiellenberg ,ŝ
Hof-Buchdruckerei

Wiesböden.

1 i/ir fertigen in moderner
* * und geschmackooller

Rusführung als Spezialität:
Hlle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten, Verlobungs-
briete, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, nienukarten , Dank¬
karten etc. bei mässiger Preis¬
berechnung. WDVDWDDVND

11 II II II
o o o o

(Semsprecher'
No.

6650-5Viooa

Statt jeder besonderer»
Anzeige.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unsere geliebte gute
Tante, Schwester, Frau Witwe
Jakobine Namecke,

gestern früh plötzlich gestorben ist
Die trauerndenHinterbliebenen:
A. Fritz . Familie Schatz.

Wirol .adon . 11. Jan . 1911
Die Beerdigung findet Sams¬

tag nachmittag 2 Uhr auf
dem Südfriedhof statt.

SchuHwaren -Konsurn
sÄÄ «. Al 19 « irchgasse 19,

Damen- Größen
von 28 Pf . an.

rrahe der
Ltrisenstratze,

Herren - Größe«
von 38 Pf . an.

Alle feineren Sorten jetzt weit billiger, um zu räumen.
Mit dm Vorarbeiten für unseren diesjäbrigm Inventur - Llnsberrsuk

beschäftigt, haben wir Zunächst anzubreten:

Gefütterte Schuhe mit Filzsohl,
die Größen bis 29 für 4M  Pf.
Damm-Großen bis 42 68 Pf.
Herren-Größcn,43—47, 75 Pf.

Damen-Lcderschuhe . für 2.78
Kinder-Loden-Schnallm-

stiefcl mit Lederbesatz für 1.88
Damen- echte Chevreau-Schnallm-

Stiefel, warm gefüttert, zu sehr
ermäßigten Preisen.

SchALstisfeL,
sehr kräftig,

Schuhwaren-Konsum-<

Tuchschuhs mit Absatz und Ledersohle,
warm gefüttert,

Damen-Größm . . . für 1.00
Herren-Größcn. 43—47, für 1.25

Damen- feinere Tuchschuhe
mit Einsatz . für 1.8» ;

Damm-Filz-Stfl ., Lederbesatz für 2,75
Alle Schnallmstiefel, Kamelhaar und

Filz , geben wir jetzt zu ermäßigte»
Preisen ab.

Größm 25 u. 26 . . für 2.86.
Größen 27—30 für 8.28 u. 3.66.
Größen 31—35 für 8.75 U. 3 .50.

§*!*., Kirchgassr 19. Tel. 3010.

Dos

ÄWener SfljWall
ist

mSonttenfierg
zum Preise von 80 Pfg . Monatlich

direkt z« beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34.
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi, Wiesbadenerstraße 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Zur Stärkung und Krästigung blutarmer» schwäch¬
licher Personen » besonders Kinder , empfehle jetzt wieder ein«
Kur mit nicinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Kebertra«. An

Geschmack hochfein rr. mild« und von Grotzu. Klein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen« Preis Mk«2.30
und 4.66 . Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apsthoker Aahuss « tu Kreme « .

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich, Diez» Ems, Limburg etc« FÖ53

Gestern mittag verschied im Alter von 81 Jahren unsere
liebe, unvergeßliche Mutter , Großmutter und Schwester,

Marie Kun;»
geb. Schmidt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Uh. K«rrz.
Wresbade « . 13 . Januar 1911.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Heimgange ihrer lieben Ent¬
schlafenen,

Frau Dr . Marc,
Agnes , geb . IVlogk,

danken kerzlichst

Oie Hinterbliebenen.
P507S
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kirchliche Anzeigen
GoanKrtische Kirche.

» » »
Scmmtay, 18. Januar (2. n.  Epiph .).

Marktkirche.
MilitMyvitesdienst 8.80 Mir : Div.»

Pfarrer Gerling . — Hauptgottes-
bieroft 10 Uhr : Pfarrer Schützler. —-
Aberckgattzesdienst 8 Uhr : Pfarrer
Hahn. (Die Kollekte nt für die
Hsidsmmssion besttnrntL)

Lutherkirchc.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Horn -Oberlt -edestbach. ,(Jahresfest des
Gustav - Adolf - Zwergvercins .) D -e
KolleSte ist 'für dem Gustav-Ddslf-
Penein bestzimtnit. —■ Abenidgottes-
di-enst 8 Uhr : Pfarrer Lieber. Rach-
versamntPums des Gnastv - Adolf-
fCft’&S.

Jeden Dienstag . «Semds 8.80 Uhr:
ÄibsIstlMde (1. Kortnthetzhrtef) von
Pfanoen Hofmann . (Mitt >sl«sngang
WoÄacher Straße .)

Bergkirche.
AuyendgotteHdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Beesenmever. — Haupt«,vbt«sdienst
10 Uhr : Pfarrer Drehl. — Aüend-
gottes 'dseirst 5 Uhr : Pfarrer Grein.
(Die Kiwchensammlung ist für die
Heidemmsston bestimmt.) — AmW-
woche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer vr . Meinecke. Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jngenbyottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Weber. — Hauptgottesdteuft 10 Uhr:
Pfarrer Merz . — Vorm . 11.30 bis

12.80 Uhr : Kindergote sd ienst in
Gruppen . Pfarrer D. Schlaffer. —
AberchgatteSdienst 5 Uhr : Pfarrer
Philippe . (Die KirchenfannnUing ist
für ' die HeidenMission bestiumnt.)
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer v . Schlaffer. Be¬
erdigungen : Pfarrer Hahn.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Saale des Pfarrhauses an der
Ringkirche: Bibelstunde. (Die Gleich¬
nisse Jesn .) Pfarrer D. Schlosser.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringki rch engoineinde.)
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Philipps.

(Die Kivchenfamimlnng. ist für dve
He idenmifsion bestimmt.)
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhausrs

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm. 0 Uhr : Hanpt-

gotitesdienst. Pfarrer Christian . Bor-
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes-
dienst.
Christ!. Verein Männer (E. 8 .1,

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8,Uhr : Schrippen-

kirche in der Kaffsehalle , Marl 't-
ftratze 13. — Diensiag , abends 8.48
Uhr : Bib-slftunde. — DonnerÄag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendadteilnng . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Geineinfchails stunde. —
Samstag , abends 8.48 Uhr : Gebets-
stunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Mbel-

besprechung. — .Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibslftunde der Jugend-
abteilung . — Samstag , abends
9 Uh: : 'Gebetsstunde . _

Evana . Bereinshans , Blatter Str . 2.
Sonntag , 11.30 Uhr : Ktnder-

Gottesdienst.
Verein vom Blauen Kreuz (T. B.1,

Sedanplatz 8.
Sonntag , abends 8,30 Uhr : Ebsnr-

SÄtsations -Bersamnünng . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : BrbeDe-
sprechnna. — Samstag , abends
9 Uhr : GebetZstundc.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein»
Versammlungslokal:

Marktstvahe 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Etmn-

gelisationsve'usamm'lnng^ Hem VAar
Schmidt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bilbelbesprechstnnde.

Katholische Kirche.» » »
2.  Sonntag nach Erschein, des Hernr.
Fest das hl . Namens Jesus . 15. Jan.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen 6, 7. Mlitärgottes-

dien'st (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienft (Amt) 0, Hochamt
mit Predigt 1», letzte heck. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2)16 Uhr : « akra-
mentalischc Andacht mit Umgang
(386). — An Len Wochentagen srnd
die heil. Messen um 6.30, 7.15̂ 7.4e>
und 9.30 Uhr ; 7.48 Uhr srnd Schul-
tnesfen. — Beichtgrlegenhert : Sonn¬
tag , morgens von 6 Uhr an ; Sams¬
tag , nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe mit heil. Komunion des J « rm»
fvauenbsveins 6.30, zweite hl. Messe
mit heil . Komnrunion des Mam-en-
bundcZ 8> KindergodtesdreNst (Herl.
Messe mit Predigt ) 9. feierliches

Hochamt mit Predigt , Wethe der
Fachte des Maria -HAf--Kivchenchors
und Tadenm 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Salramentalische Andacht mit
Umgang (888). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.45,
7.45 und 9.30 Uhr ; 7.48 Uhr sind
Schnlmesse-n. —■ Samstag , nachm.
4 Uhr : Salbe . 4*—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Wcmen-
hauÄapelle , Platter Str . 8. Don¬
nerstag , früh 6.46 Uhr : Heil . Messe.

Altkolholischr Kixch«,
Schwalbacher Str . 60.

Soarntag , den 15. Januar , vorm.
9.18 111)1: Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Hetzloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

ALelheidstraße 35.
Sonntag , den 15. Januar (2. Sonn-

tag^nach Epiphanias ), nachnr. 8 Uhr:
Predigtgottesidienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, edang.-luth . Krrche rn
Preußen zugehörig.) Rheinstr^ 64.
Sonntag , den 15. Jan ., 2. So -im

nach Epiphanias , vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst . Nachmittags 4 Uhr:
Prsdigt -Gnttesdienst.

Sup , Rübenstrank.
Zionskapelle

(Baptistcngerneinde), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 18. Januar , vorm.

9.80 Uhr : Predigt . Prediger Mund-
henk. Nachmittags 4 Uhr : Pvedegt.
Abends 8.30 Uhr : Evangeliiattoit.
Evangelist Dölken. —- Bon Montag
bis Fvertag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisations - Versammlungen des
Evangelisten Dölken von der Aelt-
mission. Nachm. 4 Uhr : Bibolstundo

Methodisten-Gemeinde»
Hermannstratze 22.

Somrtag , den 15. Januar , vonn
9.45 Uhr ? Predigt . Borm . 11 Uhr.
Sormtagsschule . Abends 8 Uhr : Pre<
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr.
Bibelstunde.
Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 84, Hinterh . Part.
Sonntag , den 16. Januar , vo« m

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nacpnr.
8.30 Uhr : Predigt.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 15. Januar , nachrn.
8 Uhr : Erbauung im Vürgersaate
des Rathauses . Thema : Die Ent»
rüstnng über den Antimodernisten«
Eid. Wed: Nr . 856..

Pved. Welker, Wiesb .-Eigcnheim

Ansio » American CS«tareIi ol
St . Aiagsistisie of 4 'antertoury*

Jan,. 15. II . Buniday after Epipiiany-
8.30 Ho]y Eucharist . 11 Maltins svd
St'i'taion. 12 Holy Eucharist. 3 Ev^n-
eong.

Jam. 18. Wbdraesday. 11 Mattins and
Litany. 11.30 Holy Eueharist.

Jan . 20. Frldiay. 11. ilattins and
Ijitany. 3.30 Leobove on 8t . Job»’*
Gospel.

NB. THe Obrnreh is open daily fron*
10 to 12.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , Len 16. Fannar (2. nach

Epiph.), vorm. 10 Uhr : HauptgotteS-
dienst. .Hilfsprediger Fergrr . Nachm.
3 Uhr : Predigtg -ottesdl-enst. Pfarrer
Bender.

Taaer -Veranstaüungen . » Vergnügungen.
■y1 UWHW

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Mignon.

Rendenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Theodore & Cie.

Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Oberammergau !.

Aurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Ko'chbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonneme nts -Konzeri.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Halloh ! Die große Revue.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Wiophon - Theater . Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Krnepho» - Theater , Taunusstrahe 1-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla (Restaurant ). ALLS. 8 Uhr:
.Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , Ausstellungs - Ge.
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—11 abendS.

Bslkslcfehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—94L
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2,

VemeinsameOrtskrankenkaffe . Melde¬
stelle: Mücherstraße 12.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der ScbiUersnnen. 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücheransgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellfchaft. 2.30 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilnng.

Männer -Turnverei ». Von 4.80 b:s
5 .30 Ubr : Mädchen-Turnen . 8.o9
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücheransgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Damen -Klub. E. B. Abends 7 Uhr:

Vortrag.
Wiesbadener Beamten -Vercin . Abds.

8 Uhr : Konzert u. Ball.
Küfer -Verein Wiesbaden . Gegr . 1890.

Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.
Gartenbau -Berein . Abend» 9 Uhr:

Versammlung.
E». Männer - u. Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr : GeLetsstunde.
vlau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.80 Uhr : Gebetsftunde .^
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Wiesbadener Theater - Ge,eilschaft

Abends 9 Uhr : Probe.
Männergesangoerein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Abends 9 Uhr:
Bortvag.

Marine - Verein . Abends 9 Uhr:
Monatsversammlung.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Vogelfreunde. Abends
9 Uhr : Mi'tglieder -Versammlung.

Verein der Württemberger . Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Bcr-
fanunlung.

Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Sachsen- und Thüringer >Verein,

Lear. 1872. Versammlung,

Sachsen- und Thüringer -Bereinigung
Sachsonia . Vereinsabend.

Sachsen- u. Thüringer -Berein . Gegr.
1892. Bemi'cjraM'lnmtze

Bahern - Verein „Bavaria ". Ver¬
sammlung und Spielabend.

KsNrgRchs Kchs « spieie

Samstag , den 14. Januar
14. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement C.
Migrrorr.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
Carrs und Jules Barbier . Deutsch
von Ford . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Personen.
Wilhelm Meister . . * * *
Lothario . Herr Schwegler
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau-
fpielertrnppe . . Frl . Friedfeldt

Laertes, Mitglied einer
reisenden Schau-
spielertruppe . . Herr Rehkopf

Mignoil . Frl . Engell
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seit-
tänzerbande . . . . Herr Weber

Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst vonTiefcn-

bach. Herr Schwab
Baron von Rosenberg Herr Zollin
Seine Gemahlin . . Frl . Schwartz
Ein Diener . . . . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr GcrharlS
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Striebsck
Deutsche Bürger . Bauern ^ und
Bäuerinnen . Kellner u. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seu-
tänzer . Schauspieler und Schau-
svielerinen . Herren und Damen voma>. Bediente.Inng : Der 1. u. 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. nt

Italien gegen 1790,
* * * Wilbclm M-imr : Herr Robert

Rhiitpp von der Königl. Oper
in Berlin als Gast.

Vorkommende Tänze , arrangtert von
Annetta Balbo.

Spielleitung : Früul . Ripamonti.
1. Einzug einer Seiltänzerbande,
auSavführt von den Damen Kling,
Gläser Ü , Neeb I , Schneider 11,  den
Herren Wutsche! und Carl , sowie

dom Ballett -Personale.
2. Bohemienne, ausgeführt von r)wl.
Kling , den Kortshhäen: Salzmann,
Weike-rth , Rermö, Langer Mer -ran,
Schmidt , Lewendvl, Nkondorf, dem
Corps de Ballett , sowie von dem

gesamten Pcrsotiale.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Oberreg .. MevuS.
Dekorative Eine .: Herr Adafchinerie-

Direktor Hofvat Schick.
Die Türen bleiben während der

On>vertüre geschlossen-
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 15. Ĵanuar , ilachm.
2.30 Uhr, bei aufgehobenem Abonn.
(Vdlkspveise): Die Karolinger.

' Abends, Abonn- A: Tiefland.

K»stde«?- Shra <rv.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Herman Rauch.
Samstag , den 14. Januar 1911.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültlg.
Neuheitl Zum 11. Male: Ueuhettk

Theodore K Cie.
Schwank in 3 Akten von Nanceh und

Armont. Deutsch von Erich Tstotz.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Personen:
Jules Chenerol . . Rudolf Bartak
Adrieunc, seine Frau Stella Richter
Arcaze-Foureite,

Senator . . . . Friede , Degener
Theodore, sein Neffe. Walter Tautz
Clodomir. . . . . . Theo Dachauer
La Panouse, Sekretär

im Unterrichts¬
ministerium . . . Carl Winter

Juliette , seine Frau . Gcrty von Arloff
Loulou . Margot Bischofs
Malvoisier . . . R. Miltner -Schönau
Lecochon. Willü Schäfer
Pigasse . Frk.Schönemann
Ein Th-at-rdirektor . Reithold ,Hager
Truchct, Concierge . Tbco Münch
Leonie. Li!i Bcrnsdorf
Ein Diener . . . . Carl Graetz

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 18. Januar , nachm.
8(80 Uhr : Ltebeswalzsr . Abends
7' Uhr : Die Silberfischchen. Erste'
Klasse. Englisl, spo'ken.

Montag , den 16. Januar : Der Feld-
hevrnhügel . _

L-arl ) «jnrfthpnnu8  Ad . Makow' ak

lanf I ÄnG » « 2PJSEL
Lläoisl, Holzknecht aus

Berchtesgaden . .
Hammerl, Inh . eines

Fritz Stüruicr

Willy Wagler

Koltts - GtzsarsI '.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dohheimer Straße 19.
Samstag , den 14. Januar

Abends 8.18 Uhr.
Klein-c Preis «.

Usuhsit ! Zum 8. Male: Ksuheit!
Gcsaugeposse.

OberammerSSU.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
LAttcnv.Christian Flüggen u. MaxBaer.

Spielleitung : Direktor Wilheltnh.
Musikal. Leit .: Kapellmstr. Hofsmann

Personen:
Lämmle,Fabrikant aus

Aalen . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig, deffenTochter Fina Walter
Mesicke, Kriminalkom-

mijsar aus Berlin . Han? Jodeuny
Dir. Rochestcr. . . Paul Hoffluann
Mrs . Nochestrr . . Ottilie Gruncrt
Mary i MnnaSLneidcr
Bob ) deren Kinder Eugenie Jakobi
James ! Kl. Florchen
Taver Lachberger,

Jmmobilieuagent . Arthur Ndode
Max, dessen Sohn . Erwin Marion
Rost , Kellnerin im Ober-

ammergauerGasthos Marg. Hamm
Katht. zweite Kellnerin

tm Obcrammcrgauer
Gasthof . . . . TrudeBurghardt

Nan . Hausknecht im
OberammcraauerGasthofLudwig Joost

Mirzl . Küchenmagd
im Obcranmtcrgauer
Gasthof . . . . Marg . Meilsch

' Friseurgesckaftes . Max Ludwig
Frl . Starken, Masseuse Lina Tötete
Die fremde Dame . Jlka Martini
Der Darsteller des

Judas . . . . . C . Bcrgschwenger
Passionsbesucher— Ortseinwohner.
Ort der Handlung : Oberammergau.

Beginnt anr Abeird vor den Passions-
sptolen und «ndet am andern Tage.

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8.18 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

SonntiDg, den 15. Januar , nachm.
4 Uhr (Lerne Prerfe ): Was Gott
zusammeirfüg't. Abends 8.15 Uhr:
Kenn. nl

Montag , den 16. Januar , Ei-naWer-
Müend: (Dir wie mir — 's letzte
Nenstovln — 3 Jahve nach dem
letzten Fenstevln).

Dienstag , den 17. Januar : Ober-
anmnergaui.

Miltwoch, den 18. Januar : Kenn:
DonnerÄag , den 19. Januar : Die

L'öwenlbraut.
Freitag , den 20.̂ ,Janua -r. Zum ersten

Aiale : Der Siöuenfried.
Samstag , den 21. Januar ;■ Falsch-

spieiler.

MKlhaita - Tttealsv.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
Kente u. falgende Tags Gastspiel

des Leih Kteidl-Gnsembte.
Kalloh! Die große KeVue
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

Slalâpeafer
Stiftstr. 18. Fernruf 8818.

Gastspiel Theater Schmidt.
(Erste Kölner Volksbühne ).

Samstag 8.15 Ohr:

Bas ist te fflgffü
Sonntag , nachmittags 4 Ohr,
Inet linlbeo S*ressn *n:

Familien -Vorstellung.
Abend8. Das ist der Gipfel!

BALL.
8.15 Ohr

Kach 10 Uhr
bei freiJ -KS Eintritt

Ktadtthraier Mairrf.
(Vollständig umgebant.)

Direktion: cholrat Mas Keheend.
Telephon 218. Telephon 26 .̂

Sonntag , >5. Januar , nachm. 3 Uhr:
KonLfojsrrlS.

Eine Wcihnachtserzählung v. E. Mann.
Hierauf:

Das Kilderdrrch.
Preise der Plätze inlri . Blllettsteuer und
Garderobegebührvon 35 Pf . bis M. 1.75.

Abends 7 Uhr:
NensteN : Znm ersten Male:

D : s schöne Msette.
Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten von

Leo Fall . . F 24
Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer u.

Garderobegebührv. 55Pf . biSMk.4 .60.

I(nrliais zu Wiesbaden
Samstag , den 14. Janaar 1911.

Vormittags IX Uhr:
Konzert der Kapelle Theod . Eichborr

irr der Kochbr -annen -Trinkhalle.
1. Ouventüne zur Oper „Eie tveisss

Dame " von Boaeädieu.
2. Die schöniste l ’rau , VVoizer" nach

Motiven der gieichr.öxnigen Op. von
G. Mankowski.

3. Phantasie t» s der Oper „Die Keg1'
mentetocihter “ von Donizettt . _ ((

4. Karfreitagszauber aus „Parsifal
von R . Wiagner.

5. Weltvergessen , Valse lerste von
A . Alehter.

6. Slaviisd:i,er Tanz Nr . 6 von Dvoräk,
Eintritt gegen Brunnen -Abonnements-

karten für Fremde und Kochbrunne » '
Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abotmemgrue-Köf!ZB6'ie

des städtischen Kurorehseiers.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Maurer nnck

SoMoeser“ von v . F . Auber.
2. Poluisehiar Naü :on«:W.nz von

X . Scharwenke«
3. A,b©ndr »ihie (für ötreiehorchestter)

von E . Kretsohmei ’.
4. Inis Zentrum , W/alzer von Johann

Stnauas.
5. Feierlicher Zug zum Münster au*

der Oper „Lohertgiin “ von Richar®
Wiigper.

6. IX. Norwegische Rhapsodie von
Johann Övendsen-

7. Ouvertüre zu „Die Ruinen vo®
Athen “ von. L . v. Beethoven.

8. BerBagiäerl-MBi’Sch von Eileirbeig-
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapeilmsrr . H . Jrmer.
1. Festmars ’ch von G. Hensehel.
2. Vorspiel zur Oper „Faust “ von

Ch . Gounod.
3. Chor und Arie aus der Oper „Die

Königin für einen Tag “ von Adam»
4. Halali -Quadrille von J . Fahrbaeh.
5. Ouvertüre pestoralie von

F . Kaffiwoda.
6. Zwei Phamtasiestüeke für bereich'

cfuarfett von C. Komzäek.
Traumverloren . Bosnische Legende-

7. KonzerttvaJzer von B. Godard.
8. Phantasie ans der Operette „Der

Zigaun/erberon “ von J . Strauss.

Restaurant
Ml Mm MS.

Jeden Sonntag abend:

K 8MMkk!
M W ! W « MW«

» » riZKl?
9 Damen im 1 Herr

Ml ElWltz.
Ru« 1 Monat in WttSvadr«-
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Kbend -Kusgabe.
_1 . Matt.

Die Politik der Woche.
^ Ter deutsche Reichstag — oder richtiger gesagt ein
Teil seiner Mitglieder — hat sich am Dienstag wie¬
der zusammengefnnden, um so viel als möglich von
seinem gewaltigen Arbeitspensum zu erledigen . An
eine allzu lange Ausdehnung der Session ist freilich
angesichts des noch in diesem Jahre bevorstehenden
Wohlkampfes nicht zu denken, und dasselbe gilt für
den preußischen Landtag , der sich gleichzeitig mit dem
Reichstag zur 4. Session seiner 21. Legislaturperiode
zusammengefunden hat . Die Thronrede zur LandtaaL-
eröfsnung ist denn auch so dürftig  gewesen , wie
aller Boraussicht nach der Verlaus der Session sein
wird. Herr v. Bethmann -Hollweg, der ja schon als
deutscher Reichskanzler sein umfassendes Sorgenpäck¬
chen in das neue Jahr hinübergenommen hat , will
nicht noch ein zweites Päckchen als preußischer Minister¬
präsident auf seine Schultern laden, und so sind denn
von der Speisekarte des Landtags alle Gerichte ge¬
strichen worden, die politische Verdauungsbeschwerden
Verursachen könnten. Vor allem die Wahlrechtsreform.
Von der Vorlage , die in der Thronrede vom 20. Lk-
tcber 1908 als „eine der wichtigsten Ausgaben der
Gegenwart " und in der vonr 11. Januar 1910 wenig¬
stens noch als „eine ernste Aufgabe" bezeichnet worden
war , weiß die Thronrede diesmal überhaupt nichts. Es
bleibt somit abzuwarten , ob der leitende Staatsmarin
fern Schweigen brechen wird , wenn im . Abgeordneten¬
haus die bereits angekiindigte Interpellation über die
Wahlrechtsfrage zur Verhandlung kommen wird . Auch
an die Feuerbestattungsvorlage hat der Ministerpräsi¬
dent sich noch nicht herailgeroagt. Wir haben cs herr¬
lich weit gebracht im Staate Friedrichs des Großen.

Ter Kommentar , welchen Herr v. Bethmann -Holl¬
weg noch während der Verhandlungen des Moabiter
Kratvallprozesses zu diesem im Reichstag gegeben hatte,
hat in dem jetzt gefällten Urteil keine  Bestätigung
gefunden. Während der Reichskanzler die „Zeugen¬
aussagen über vereinzelte Mißgriffe polizeilicher Be¬
amter " recht gering einschätzte, stellt die Begründung
des Urterls „polizeilicke Mißgriffe und Übergriffe in
einer größeren Anzahl von Fällen " fest. Und auch der
Versuch, die Leitung der sozialdemokratischen Partei
für die Krawalle verantwortlich zu machen, hat in dem
Urteil und seiner Begründung keine  Stütze gesunden,
wobei freilich ohne weiters eingeräumt werden muß,
daß es sich hier um innere  Zusammenhänge handelt,
deren Aufdeckung mit Hilfe eines gerichtlichen Ver¬
fahrens kaum ermöglicht tverden konnte. Der Vergleich
zwischen den Moabiter Krawallen und der Anarchisten-
fchlacht in Houndsditch liegt nahe. Man hat sich in

Deutschland vielfach über den gewaltigen Apparat lustig
gemacht, den die Londoner Polizei hierbei ausgeboten
hatte , aber man wird jedenfalls bekennen müssen, daß
sie mit ihrem Gegner _dafür auch schneller  fertig
wurde ; am Ende läßt sich aus dieser Taktik auch
manches für unsere Verhältnisse lernen.

Recht sonderbar ist die Taktik , welche die englische
Presse, sekundiert von der französischen, gegenüber den
deutsch - russischen Verhandlungen  beob¬
achtet, die sich an den Potsdamer Besuch des Zaren ge¬
knüpft haben. Die A n n ä h e r u n g zwischen Teutsch-
land und Rußland ist natürlich bei den beiden anderen
MÜglredern der Tripel -Entente mit Mißtrauen aufge-
nomilien worden, uird so versuchte man zuerst die
T r a g w e i t e jener Verständigung herabzusetzen,
in de:ir man sie nur auf Asien bezogen wissen wollte.
Nachdem aber dies diplomatische Kunststück durch die
Erklärungen des Ministers S s a s o n o w durchkreuzt
worden war , versucht man es jetzt mit der entgegen¬
gesetzten Methode, indem man nämlich „aus allerbester
Quelle " angebliche Verträge veröffentlicht, die wieder¬
um den Tatsachen vorauseilen . Inwieweit bei diesem
Intrigenspiel  unverantwortliche Stellen Mit¬
wirken, das wird sich schwer seststellen lassen, doch geht
aus den Äußerungen des Ministers Pichon einiger¬
maßen deutlich hervor , mit welchem Mißbehagen
man am Quai d'Orsay die deutsch-russische Verständi-
gungsaktion verfolgt.

Desto größer ist die Befriedigung , mit der man in
Österreich - Ungar  n diese Wendung von welt¬
politischer Bedeutung verfolgt , welche ja auch auf die
österreichisch-russischen Beziehungen, günstig zurück-
wirken muß . Aber dem nur mit Mühe und Not zu¬
standegekommenen Kabinett B inert  h „dritte Aus¬
lage" bleiben so viel Sorgen auf dem Gebiete der
inneren  Politik , daß es ganz den Anschein hat , als
ob es sich auch hier wieder um ein Übergangsstadium
handele. Zwar hat Freiherr v. Bienerth mit großen,
allzu großen Zugeständnissen die Unterstützung der be¬
gehrlichen Pole  n erkauft , aber die Tschechen
bleiben  in der Obstruktion , und auch ein Teil der
deutschen Parteien steht dem stark klerikalen Kabinett
mit dem ausgeprägt polnischen Einschlag reserviert und
niißtrauisch gegenüber.

Auf Rosen ist auch die provisorische Regierung in
Portugal  nicht gebettet. Zwar haben die Lissa-
boncr Offiziösen nxtt heißem Bemühen die angeblich
gegen das republikanische Regime ausgebrochenen Auf¬
stände dementiert , aber die Ausstände, die jetzt vom
Tejo gemeldet werden, sehen nicht viel friedlicher aus,
und sie lassen erkennen, daß in der jüngsten Republik
Europas noch eine recht bedenkliche Gärung herrscht,
daß es sich dort noch immer um Übergangs-
z u st ände  handelt , deren Weiterentwickelung man
unter Verzicht auf alle prophetischen Bemühungen ab-
warten müssen wird.

D§tttsch§r Reichstag«
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

41= Berlin, 13. Januar.
^Jrr der weiteren Beratung über diekleine Stran¬

ge setzreform  führt bei den Bestimmungen über rohe
und boshafte Behandlung von Kindern
Abg. Staidthagen (Soz .) aus : Die Herabsetzung
des Schu Halters  von 13 aus 16 Jahre wäre
eine schlimme Verschlechterung; man sollte es vielmehr auf
21 Jahre heraussetzen. Das wäre zum Schutze jüngeren
Gesindes und junger Lehrlinge notwendig. Der Fall
Breit Haupt  erfordert gebieterisch eine Ver¬
schärfung  der Strafen für derartige Grausamkeiten.
Das ganze Fürsorgeshstem, das sich in Preußen angeblich
vorzüglich bewährt hat, ist ei« bedauerliche Erscheinung.
Wenn man dem Kommissionsbeschlnsse folgt, so wäre nicht
nur Breithaupt zu bestrafen gewesen, sondern auch derjenige,
der ihn in sein Amt berufen hat. Ich bitte um Ablehnung
dieses Verschlechtcrungsantrages. Auch Boshaftigkeit bei
Mißhandlungen sollte unter Strafe gestellt werden. Im
Vereinsgesetzwerden die jungen Leute unter 18 Jahren
von politischen Versammlungen ferngehalten. Bei diesem
Gesetz wollen Sie ihnen den Schutz gegen Robbciten ent¬
ziehen.

Abg. Dr . Heckscher(Fortschr. Volksp.) bittet als Bericht¬
erstatter an dern Kommisstonsbeschluß festzuhalten und das
Schutzalter auf 18 Jahre festzusetzen.

Abg. Heinze (nationall .) : Davon, daß jugendliche Vcr-
sonen schutzlos der Mißhandlung ausgeliefert werden, kann
keine Rede sein; es muß aber vermieden werden, daß leichte
Überschreitungenmit schweren Strafen geahndet werden.
Dabei wünschen wir, daß gegebenenfalls auch auf Zuchtbans
erkannt werden kann.

Abg. Di'. Müller-Meiningen (Fortschr. Volksp.) : Der
Antrag ist geeignet, die ganze Situation zu verwirren und
dabei sind die Parteien , die den Antrag unterstütze,!, in
ihren Motiven gar nicht einig. Die Kommission>at sich
mit vollem Recht auf die Altersgrenze von 13 Jahren ge¬
einigt.

Das Züchtigungsrechtder Lehrer sollte durch das
ganze Reich einheitlich geregelt werden;

es sollte in den. Schulen überhaupt nicht geprügelt tverden
(Sehr richtig links.) Die Festsetzung einer Zuchthausstrafe
empfiehlt sich nicht.

Inzwischen ist ein sozialdemokratischer Antrag cinae-
gaugen, der den Zentrumsantrag Dahlem  in einigen
Punkten abändert.

Staatssekretär de§ ReichsjustizamtesDi- Lisco: Wenn
man die 14 Jahre der Regierungsvorlage nicht annehmen
will, so sollte man besser 16 statt 13 Jahre setzen; indessen
ist gegen diese Altersfestsetzung auch nicht zuviel einzu¬
wenden. Einige Worte des Antrages sind hier nicht am
richtigen Platze, so wenn wiederholte Mißhandlungen be¬
sonders hart bestraft werden sollen, statt roher und bos¬
hafter Behandlung sollte man richtig sagen, grausame Be¬
handlung; mit diesem Begriff werden die Richter gut
auskomnien  können. Durch die Fassung des redigierten

FemlletE.
(Nachdruck Verbote».)

Serlmer Theater- und Sunstimefe.
Von Felix Poppenberg.

Leonid Andrejews Schauspiel „Studentenliebe"
wurde im Kleinen Theater  so lebensvoll herausge¬
bracht, daß der Abend mit einem Erfolg für die Darsteller
schloß. Das Stück selbst vermochte nicht zu fesseln. Es ist
ein dramatischer Bilderbogen mit recht durchschnittlichen
Typen uüd Situationen , locker und zufällig aneinander¬
gereiht. Dazu eine künstliche Stimmungsmache mit Volks-
liedgesang, die durch ihre Absichtlichkeitfast nur verstimmt.

Das Stück spielt in der Moskauer Studentenbohöme,
und sein Thema kann ,nan im Kommersbuchjargon „die
Liebe und der Suff " nennen.

Nicolai und Olga, eine tili«. hospitalis, lieben ein¬
ander; doch Olgas Mutter, die Alte, ist recht auserlesen
zum Kuppel- und Zigeunerwesen. Sie führt dem Töchter-
chen zahlungsfähige Emtagsfreier zu, und Olga, das gute
And , gehorcht geschwind.

Daraus könnte sich nun ein russisches Manon-Lescaut-
Drama entwickeln mit den Konflikten und Krisen der
Leidenschaft eines Jünglings für die Gefallene.

Dazu kommt es aber kaum. Andrejew begnügt sich da¬
mit, Einzelsituationen aus dem Sumpf durchaus ober¬
flächlich illustrativ zu geben.

Da sieht man Genrcszenen: in einem Park mit Illu¬
mination und Konzert, mit allerlei Staffage von Flaneuren
und Flaneurinnen — übrigens in einem höchst mäßigen
Momentphotographie-Stil — wird Olga von Nicolais
Seite durch die mütterliche Jmpresaria weggeholt und
einem Offizier anvertraut ; dann belauschen wir — ohne
daß die Indiskretion gerade vergnüglich wäre — einen
klapprtaen Luüareis bei seinen Präliminarien aus Olgas

Bude. Er markiert das coelion triste und will durch ein
wehmütiges Lied- sein Herz und dessen Environs erwecken
lassen. Da das offenbar noch nicht genügt, stellt er „durchs
Ohr" an Olga eine peinliche Frage, vermutlich über den
Umfang und die Spezialitäten ihres Repertoires, worüber
dann der Vorhang tückisch fällt.

Neben Liesen Bildern von der „Dirne aus Tochterliebe"
die Bilder vom „Dämon Alkohol".

Hier bringt Andrejew eine Figur mit allerlei ver-
schnapsten Hun-oren — von Herrn Adalbert leib'hafttg
ausgedrückt— glücklich zusammen. Er schädigt jedoch die
Wirkung durch viel zu häufige Wiederholungen der gleichen
Einfälle.

Schließlich im letzten Akt den Versuch einer dramatt-
sche» Bombe. Nicolai fängt Händel mit einem Offizier,
einem neuen Klienten des gastfreien Hauses, an . Säbel
und Revolver fuchteln herum. Aber alles geht in der all¬
gemeinen abgründigen Bezechtheit unter. Statt des Blutes
fließen die Tränen des heulenden Elends, und statt daß
Leichen aus der Erde liegen, liegen die Widersacher sich
schluchzend im Arm, verzeihen gegenseitig ihren armen
Seelen und trinken Bruderschaft. Und wenn das Stück
nicht rücksichtsvollerweise nur vier Akte hätte, so würde bas
wohl immer so weiter gehen.

Der Abschluß, dies Auslösen gewalttätigen Explostons-
Moments in mürbe Rührung, dies entschlußschwache
Gehenlaffen, ist, das weiß man, typische, russischePsychologie
und echt; echt der Sache nach. Trotzdem wirkt es hier, in
diesem nicht aüfgebauten, sondern geklebten Zusammen¬
hang wie nach einer Gebrauchsanweisung gemacht. Will
man sehen, wie ein Dichter solche passive Lebenstraglk zum
Gefühl schafft, so muß man zu Tschechow gehen.

Rur die Schauspieler retteten das Stück aus dem Ab¬
grund der Langeweile, voran Jlka Grürnng als schmalzige
Kupplerin; Mathilde Brandt in der undankbaren vagen
Rolle als melancholisches Freudenmädchen; Alfred Abel als
russischer Student mit der fanatischen und doch müden Seele.

Wmgüchs SchausPiete
Freitag,  den 13. Januar , neu einstudiert: „Gold,

st?che". Lustspiel in 4 Akten von Franz v. Schönth an
und Gustav Kadelburg.  Regie : Dir. Oberländer.
... Das Kömgl. Theater hielt cs für notwendig, nach mehr¬
jähriger Pause die „Goldfische" neu einstudiert als „Novi¬
tät " zu bringen. Ob diese Auferstehung wohl einem inneren
Bedürfnis entsprach? Fast schien es so, denn das Stück mit
ferner Masseuverlobungarn Schluß gefiel außerordentlich
gut.

„Eins, zwei, drei, ein Kreuzchen. . ." Ach, über das
Tempo hätte man drei Kreuzchen schlagen mögen! Es
schleppte und schleppte endlos, und etwas mehr Zug, etwas
mehr Feuer wäre doch für die gesamte Ausführung von so
großem Vorteil gewesen.

Das Stück gab vor allem Frau Doppelbauer  Ge¬
legenheit, ihre geschmackvollen Toiletten zu entfalten, und
die Künstlerin nutzte;  die Gelegenheit reichlich ans . Doch
war bei ihr nicht alles  Toilette , sie hatte auch noch etwas
mehr zu geben. Ihre Leistung als Frau v. Pöchlaar war
eine gute. Wohl etwas äußerlich und im Affekt gleich so
temperamentvoll, daß eine Steigerung nicht mehr möglich
war, aber im ganzen doch sicher und gewandt. Ihr Part¬
ner, Herr Schwab als eleganter Oberleutnant, stand ihr
ritterlich zur Seite . Herr Herrmann  machte aus dem
Maler Hans Roland eine sehr komische Figur / aber er gab
sich so lächerlich-dämlich, daß die Liebe der reizenden kleinen
Emmy — von Frau Braun - Grosser  mit amnutvoller
Schelmerei verkörpert — unbegreiflich und unglaublich
wirkte. Herr Andri ano,  im ersten Mt weinselig-heiser,
spleltê sich in den folgenden Akten ganz in seine Rolle hin¬
ein. Herr Tauber  besaß ,zu viel Pathos und zu wenig
Organ als . leichtsinniger Habenichts. Warum Herr
R odiu  s bei seinen glänzenden äußeren Mitteln keine an¬
dere Charakterisierungfür den Oberst a. D. v. Felsen fand,
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Antrages Dahlem, wonach Grausamkeitenan Personen, die
dem HansstaNd des Täters an-gehören, zu bestrafen sind, wer¬
den die Zuhälter genügend getroffen. Festsetzung von Zucht¬
hausstrafen  scheint nicht wünschenswert.

Abg. Kölle (wirtsch. Vereinigung): Wichtiger als das
^Schutz-alter ist eine Bestimmung der Wehrlosigkeit. Trotz
mancher Bedenken werden wir zum Schutz der Kinder für
das Kompromiß stimmen.

Abg. ]> . von Dziembowski (Pole ) : Wir stehen grund¬
sätzlich aus dem Standpunkt, daß das Züchtigungsrechtbe¬
seitigt werden muß. Das Schutzalter muß mindestens aus
18 Jahre festgesetzt werden.

Abg. Groeber (Zentrum) : Statt Grausamkeit, Roh¬
heit oder Bosheit wäre wohl am besten zu sagen: Ge¬
fühllosigkeit. Dadurch würden die gebildeten wie die un¬
gebildeten Peiniger betroffen werden. Es wäre wohl am
besten, es bei der Kommiffionssaffung zu belassen.

Regierungskommissar Dr . von Tischendorf: Ein Schutz¬
alter von 16 Jahren reicht durchaus aus . Zur Bekämpfung
des Zuhälterwesens ist der Antrag Dahlem wohl geeignet.
Die Zuchthausstrafeist in diesem Zusammenhang nicht an¬
gebracht, auch sonst wäre es bei der früheren Fassung zu be¬
lassen.

Nach weiterer Erörterung über die Schutz-Altersgrenze
wird abgestimmt. Die Altersgrenze von 18 Jahren wird
angenommen, ebenso der Antrag Dahlem mit dieser Ände¬
rung. Die Androhung von Zuchthausstrafewird ab gelehnt.

Daraus wird die Beratung abgebrochen.
Nächste Sitzung morgen Samstag 11 Uhr. Dritte Lesung

Der Militärstrafprozetznovelle, Fortsetzung der heutigen Be¬
ratung und der Petitionen.

Schluß gegen 6 Uhr.
ES

Deutsches Deich.
* Die Rache der Agrarier. Eine interessante Meldung,

die nicht verfehlen wird, wieder großes Aufseheir zu machen,
kommt aus Ostslbien. Dem in Labian-Wchlau zum Reichs-
tagsabgcordneten gewählten liberalen Bürgermeister
Wagner  von Taprau war als Bürgermeister vom Kreis¬
ausschuß, wie schon seinem Vorgänger, seit 23 Jahren die
Verwaltung des Kreisarmenhauses Übertragen, und dazu
gehört eine Wohnung in diesem Hause, die der Bürger¬
meister seit derselben Zeit inne hat. Nu» ist ihm folgen¬
der Beschluß des Kreisausschusses, an dessen Spitze der
Landrat steht, brieflich mitgeteilt worden: „Mit Rücksicht
darauf, daß der jetzige Verwalter des Kreisarmenhauses,
Bürgermeister Wagner, infolge seiner Wahl zum Reichstag
einen großen Teil des Jahres von Tapiau fern  und daher
iricht in der Lage ist, die erforderliche dringende
Aufsicht über das K r e i s a rmen  h a u s ordnungs¬
mäßig auszuüben, wird beschlossen: 1. dem Bürgermeister
Wagner die Verwaltung des Kreisarmenhauses a b zu¬
nehmen  und ihn aufzusordern, die Geschäfte am 1. Febr.
d. I . seinem Nachfolger, der ihm noch genannt werden wird,
zu übergeben; 2. mit Rücksicht darauf, daß zweckmäßiger-
weisc der Verwalter des Kreisarmenhauses auch in dem¬
selben wohnt,  wird ferner beschlossen, dein Bürgermeister
Wagner die Wohnung im Kreisarmenhaus zum 1. Oktober
d. I . zu kündigen. — 'Dieses Vorgehen reiht sich den
vielen Fällen agrarischen Boykotts „würdig" an die Seite.

* Abermals Herr Spahn junior. Die Aufrrahme des
Abg. Br . Martin Spahn-  Warburg in die Zentrums-
fraktion hat, wie der „Bayerische Kurier" bekanntgibt, den
Vorstand aufs neue beschäftigt, nachdem Abg. Br . Spayn
im „Elsässer" über seine Aufnahme vor Weihnachten eine
Erklärung abgegeben hatte, die nach der Auffassung der Ge-
samffraktion mit den wirklichen Vorgängen in Widerspruch
stand. Der Vorstand der Fraktion unterbreitete dieser am
Donnerstag eine Erklärung,  in welcher insbesondere

als einen stelzenden Gang und einen vibrierenden Kops,
gehört zu den ungelösten Rätseln. Zum Schluß wären noch
Frau Bleib treu  und .Herr Zoll in  lobend zu er-
Bähnen. £>•

Aus Kunst unir Leben. .
Wilhelm von Polonz.

(Zu seinem 50. Geburtstag , 14. Sanitär .)
Der bedeutendste Dichter der neuen deutschen Heimat-

.unst, dessen prachtvolle Schilderungen des norddeutschen
Landlebens im „Büttnerbauer" und „Grabenhäger" als die
beiden klassischen Erzählungen des modernen Realismus
bezeichnet werden dürfen, würde heute im reisen Mannes¬
alter stehen, ivemr ihn nicht schon seit 7 Jahren die kühle
Erde deckte. Am 13. November 1903 ist er mitten aus
vollstem Schaffen hinweggerafft worden, und die, die heute
feinen 50. Geburtstag feiern, stehen vor einem Grabe, das
viele Hoffnungen und die Keime noch so manchen Werkes
in sich ausgenommen hat. Es ist freilich fraglich, ob
Wilhelm von Potenz die vornehme Sicherheit des Stils,
die seine Beseelung der Landschaft und ihre innige Ver-
schnrelzung mit seiner warmherzigen, psychologisch ausge¬
zeichneten Charakteristik seiner Gestalten, wie sie sich in
seinen Romanen und Novellen offenbart, in seinem späteren
Schassen noch übertroffen hätte. Die drei Werke, die seiner
bedeutenden Romantrilogie, der Darstellung des Pfarrers,
des Bauern nnd des Junkers , folgten, zeigten feinen künst¬
lerischen Fortschritt, obwohl sie eine umfassendere Gestaltung
der Weltanschauung und eine breitere Thematik der Motive
anstrebten. Aber der Mann, der mit 40 Jahren noch zum
Lyriker wurde nnd die innere Wärme seines Gefühls in
einer spröden, aber eigenartig belebten Rhythmik ausdrückte,
hätte wohl noch so manche tiefe Wandlung in seinem Stil
wie in seinem Denken durchlebt und wäre uns das ge¬
worden, was ivir noch notwendiger brauchen als Dichter,
ein geistiger Führer , ein vorwärts weisender Denker und
Reformer, der durch seine treffliche schriftstellerische Be¬
gabung das Obr einer großen Gemeinde von vornherein
für sich hatte. Der schlesische Grundbesitzer, der so fest auf
seiner Scholle stand und von der bewußten Enge seiner Welt
mit so scharfen Augen in die Weite blickte, hat ja selbst das
„Nur-Literat-Sein " entschieden abgelehnt. Er fühlte sich,
lvie fein Standesgenosse Moritz von Egidy, der wohl den
stärksten Einfluß auf ihn ausgeübt hat, mehr als Sozial-
ethiker, als einer, der mit seinen Schriften ivirken und
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klargestM wird, daß der Abg. Br . Spahn vor feiner Auf¬
nahme die am meisten beanstandeten schriftstellerischen
Leistungen „teils als schief,  teils als unhaltbar"  be¬
zeichnet hat, also sie glatt zurück « ahm. »Die Er¬
klärung im „Elsässer" hat", so schließt die offensichtlich
parteioffiziöse Mitteilung, „in den Reihen der Fraktion
allgemein Erstaunen hervorgerusen."

* Reichskanzler, Kurie und Gewerkschaften. Die „Nordd.
Mg . Ztg." schreibt: Ein Teil der Presse beschäftigt sich mit
einem Artikel des „Neuen Jahrhunderts " über angeblich«
Einwirkungen des Reichskanzlers in Rom bei den Ver¬
handlungen des Kardinals Fischer, sowie der Abgeoöd-
nete» Spahn  und Pieper mit der Kurie über die Gewerk¬
schaften in Deutschland. Soweit dies die Haltung des
R ei chska « z'lers  und des preußischen Gesandten beim
Vatikan betrifft, entbehrt der Artikel jeglicher  Grund¬
lage.

*  Das Verfahren gegen Eulenburg . Eine Berliner
Korrespondenz verbreitet die Nachricht, daß, nachdem sich
der Zustand des Fürsten Eulenburg ganz erheblich gebessert
habe, von der Staatsanwaltschaft beabsichtigt werde, das
Hauptverfahren wegen Meineids wieder zu betreiben. Auf
eine Anfrage -erklärte der Verteidiger des. Fürsten̂ Eulen-
burg, Justizrat Wronker, daß ihm von triefet Absicht der
Staatsanwaltschaft nichts bekannt  fei . wer Gesund¬
heitszustand des Fürsten verschlechtere  sich täglich.

*  Im Zusammenhang mit der Affäre der „ Lorraine
Sportive" wurde gestern nachmittag der SMosier Seil
nachträglich verhaftet. Er soll du: Sperrkette im Hotel
Terminus am vorigen Sonntag -gewaltsam enffernt haben.
- Wie der „Elsässer Kurier" meldet, war Graf Zeppelin-
Aschhausen Mitglied der „Lorraine Sporüve ", welche er
aufhob. (?)

* Das beleidigte Zentrum. Das Zentrum dehnt nun¬
mehr seine Kontrolle auch auf die Gerichtssäle aus- Denn
nichts anderes als Gesinnungsschnüffelei ist es, wenn das
bayerische Zentrum jetzt, wie aus München gemeldet wird,
gegen den stellvertretendenLattdgerichtsdircktorSchlesinger
von der Strafkammer des Münchener Landgerichts 1 eine
Hetze erhebt, weil -er einen Zeugen gefragt hatte: „Gehören
Sie der u l t r a m o n ta n e n P a r t e i -an ?" Das Zentrum
erklärt diese Frage für eine Beleidigung der ge¬
samten  Partei!

* Lehrer und Bischöfe. Die Münchener Lehrerschaft
nahm in einer großen Versammlung gegen den Vorstoß
des bayerischen Episkopats Stellung. Sowohl die katho¬
lischen wie auch die anwesenden protestantischen Lehrer
lehnten einstimmig die Einmischung des Episkopats tu
interne Angelegenheiten der Lehrerschaft ab. Die Ver-
sammluna brachte am Schlüsse zum Ausdruck, nach diesem
Beschlüsse würde die Münchener Lehrerschaft jedenfalls als
„suspekt" bezeichnet werden, trotzdem blieben aber die
Münchener Lehrer gut katholisch.

* Eingemeindung in Elberfeld. Die Verhandlungen
über die Frage der Eingemeindung von Vohwinkel nach
Elberfeld sind zum Abschluß gelangt. Die Zustimmung Der
Gemeinderäte ist mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten.
Die Gsmeiu.de Vohwinkel, die 17000 Seelen zählt, wwv
nach der Eingemeindung die Bezeichnung Elberfeld-West
führen.

* Sachsens Einwohnerzahl. Schätzungswetse beträgt
die Einwohnerzahl des Königreichs Sachsen nach der letzten
Volkszählung 4870000 Personen. Sie betrug 19054 508 601
Personen.

-> Der Deutsche Uhrmackerbund ist jetzt unter der Bezetch-
nuna Deutscher Uhrmacherbund und Reichsverband der Deut¬
schen Ührinacher" in das amtliche Vereinsregister eingetragen
worden, wodurch er die Rechte einer juristischen Perion er¬
worben bat. Der Bund erstrebt bekanntlich die Förderung der
Kollegialität und der gemeinsamen idealen und .gewerblichen
Interessen der Uhrmacher des Deutschen Reiches, die er infolge
seiner Eintragung in das VereinSregister m Bukunst noch

wirkungsvoller wird vertreten können, als dies bisher möglich
war Ser Deutsche Uhrmacherbund ist als dts bedeutendste
Fachorganisation des deutschen Uhrmachergewerbes anzu-
sprecheil.

Nar lamrrrtaLi schro.
Eins schärfere Heranziehung der Konsumvereine zur

Einkommensteuer verlangt folgender von dem konservativen
Aba. Hammer  im Abgeordnetenhause eingebrachte An¬
trag : „Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen: die
königliche Staatsregierung zu ersuchen. baLdtunlrchst,
spätestens bei der organischen Neuregelung des Em-
kommcnsteuergesetzes, einen Gesetzentwurf vorzulegen, der
dem 8 15 des Einkommensteuergesetzes vom 19. Juni 1903
folgende Bestimmung emsügi: „Als verteilte Dividende
-Mt bei den im § 1 Nr. 5 bezeichnet-« mchtphysifchen Per-
sonen jede an ihre Mitglieder in Form von Rabatten oder
in sonstiger Art gewährte Rückvergütung."

§tsv  rmv Flotte
Die ehemalige Kaisersucht„Kaiseradler", die, wie be-

richtet, zweimal im Laufe des Vorjahrs mit negativem
Erfolg zur öffentlichen Versteigerung kam, Wird tm Be¬
sitz des MarinesiÄus bleiben und aus dessen Rechnung ab-
gewrackt  werden . Dabei dürften, wie üAsch, dre ehe¬
mals an Bord kommandierten Offiziere Einnchttmgsfruae
als wertvolle Erinnerungsgabe« erwerben.

Die WMNW Politik in tei smMAn lammet,
(Zweiter Tag.)

Paris , 13, Januar.
Sei Beginn der Nachmittagssitzung bekämpfte Jaurös

die Politik des bewaffneten Friedens  und sagte,
der Krieg, der dcu Zweck habe, den Besitz zu erobern, wurde
scheitern. Ter Sieger Preußen  habe seine Ent¬
eignungsgesetze  scheitern sehen, durch die er die
Polen zu zähmen gedachte. Betreffend

Elsaß-Lothringen
will ich keine unklugen Worte gebrauchen; denn ich weiß
sie würden dort als Widerhall verschärfte Plackerei
und Unterdrückung haben. Man kann zivar zwei W-al'd-
bäume durch eine Mauer trennen, aber die W u r z s l n wer¬
den sich wieder vereinigen. Die Elsässer und die Lothringer
begnügen sich damit, in dem neuen Rahmen, in den sie ge¬
stellt seien, die Freiheit namens der alten Traditionen zu
fördern. Die Kraft der Ideen erhebt uns allmählich zu
einem Niveau, wo Versöhnungen  möglich sind und
Kriege folglich gegenstandslos und ohne Entschädigungfern
werden. Die Diplomatie spielte bei Gelegenheit der

Annexion Bosniens und der Herzegowina
eine zweifelhafte Rolle. Vor der Annexion haben Mischer,
dem österreichischen Minister des Auswärtigen Gras von
Ährenthal und dem russischen Minister Jswolsky Verhand¬
lungen stattgcsundcn, bei denen Jswolsky der Annexion
zu stimmte  gegen das Versprechen, an dem Status guo
im Schwarzen Meer gewisse Modifikationenvorzuuchmen.
Erst nach der Annexion, als er die Modifikationennicht er¬
langte, protestierte Jswalsky dagegen. Er sagte, Rußland
versprach in Potsdam , seinen Einfluß bei Frankreich geltend
zu machen, um den Bau der Bagdadbahn  zu verwirk¬
lichen, während andererseits übereingekommenwurde, die
anatolische Bahn nicht zu bauen. Wie wird die Regierurig
sich zu dieser im doppelten Interesse Rußlands und des
Germanismus liegenden Bedrohung der Türkei und
Persiens  stellen? Wußte sie, daß diese Fragen in Pots¬
dam behandelt werden würden?

Der Minister des Äußern Pichon -entgegnete: Wir
wußten,  daß cs sich um Persien und die persische Bahnen
handelt.

Jaurüs erwiderte: Er kenne den Augenblick selbst nicht,
kirn Auaenblick heä WftMtTuffcS des Bündnisses mit Krank-

besseru wollte, denn als reiner Dichter und ierrdenzlos
schaffender Künstler. Wie stark sei.'te poetische Begabung,
war, beweist die Tatsache, daß trotzdem das lehrhafte Ele¬
ment in seinen Dichtungen nur selten hervortritt, daß er
die großen Probleme, die ihn bewegten, in lebendiger Wahr¬
heit und besonnener Schönheit zu gestalten wußte. In
seinen Werken, von denen uns eine alles Wichtige tun»
fassende Auswahl in zehn Bänden vor zwei Jahren vor¬
gelegt worden ist, drückt sich mit seltener Klarheit der typische
Entwicklungsgang aus , den unsere Kultur und Literatur
im letzten 'Vierteljahrhundert durchlebt. Auch Polen ; be¬
ginnt als Naturalist, schildert den Sumpf und die Sünde
der Weltstadt und häuft kleinliche Details aus der Fülle
einer oberflächlichen Beobachtungskunst. Aber der^ be¬
deutende und ideal: Zug, der trotz einer zerrissenen Wirrnis
schon in seinem Erstlingswerk, der Tragödie „Heinrich von
Kleist", hervortritt, gewann immer mehr die Oberhand.
Das gewaltige Erlebnis , das seinen „Grabenhäger", diesen
„Junker der Zukunft", -aufs tiefste erschüttert, wühlt auch
die innersten Gründe seines Herzens aus; er wendet der
Stadtkultur , dem wilden Getriebe des modernen Daseins,
den Rücken, ohne sich deshalb gegen seine Bedeutung zu ver¬
schließen, er bekennt sich „als Produkt meiner ländlichen
Umgebung, als Kind meiner Zeit, Kind meines Volkes und
meiner Rasse, in letzter Linie Sohn meiner Familie ." In
.seinem nächsten Umkreis, in den Hütten und -auf der Acker¬
krume seines Gutes sucht er seine Stoffe und durchdringt sie
mit dem heißen Blut seiner Künstlerschaft. Darum hat ihn
auch Tolstoi als einen Gefinnungsg enoffcu anerkannt und
geliebt. Darum ist auch der „Grabenhäger" sein vollen¬
detstes Werk, denn in ihnr ist die typische und doch originelle
Entfaltung jener ebten und kraftvollen Persönlichkeit aus¬
geprägt, als die Wilhelm von Polen; einen Ehrenplatz in
unserer Literatur einnimmt.

Theater rtnd L'tteramr.
Das drciaktige Lustspiel „Leutnant derRescrve"

von Franz Real  und Franz Wolfs  fand bei seiner Aus¬
führung im Neuen Münchener  Theater eine außerordent¬
lich beifällige Ausnahme.

Nausis,  ein dichterisch beschwingtes bühnenwirk¬
sames Schauspiel von Kurt Küchler,  dem erfolgreichen
Verfasser von „Sommerspuk", erzielte Mittwochabend bei
seiner Uraufführung im Hamburger  Stadttheater leb¬
haften Beifall. '

Im Befinden von Wilhelmine Seebach,  die sich seit
* einigen Tagen in einem Sanatorium befindet, ist leider eine

Verschlechterung eingetreten. Der Puls ist schwach, und die
Ärzte hegen wegen des Zustandes der Patientin lebhafte
Besorgnis.

d ' Annunzios  Mysterienspiel „Sebastian"  ist
ttun vollendet; am Dienstag wurde dem Komponisten
Debussy  das fertige Manuskript übergeben. Das Werk
wird in Paris  im ChLtelet seine Uraufführung erlebett
und dann in Rom,  bei den großen Festlichkeiten der italie¬
nischen Zentenarfeier, auch vor dem Publikum der römischen
Hauptstadt erscheinen.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Kurt Hösel,  der Dirigent der Dreyßigschen

Singakademie zu Dresden,  hat . wie wir den „Leipz.
N. N." entnahmen, eine große drciaktige Oper vollendet, die
nichts Geringeres unternimmt, als den von Richard
Wagner  hinterlasseuen szenischen Entwurf zu einem
Musikdrama „Wieland der Schmied"  nach der dichte¬
rischen und umsikalischon Seite hin auszugestalten.

Frau Cosima Wagner  ist am Samstag mit ihrer
Familie, -ausgenommen Siegfried Wagner, nach dem Süden
abgereist. Sie wird den Winter, wieder in San
Margherita  bei Genua zubringcn und gedenkt Anfang
Mai nach Bayreuth zurückzukehren.

Die Uraufführung von Handels  Oratorium
„I e p h t «" in E i s l eb en hatte einen starken Erfolg.

In Leipzig  im Neuen Theater gelangte daS von
Franz Reumann  vcrtowe Schauspiel Artur Schnitz¬
lers „Liebelei"  zur Uraufführung und machte einen
starken Eindruck. Das Werk ist vom Anfang bis zum Ende
musikalisch interessant.

Wissensitzast und Technik.
Vorgestern abend fand in Berlin  im Beisein der

Kaiserin  und einer zahlreichen vornehmen Gesellschaft
im neuen „Königlichen Operntheater" ein Vortrag von
Ernest Shackleton  zum Besten der unter dem Protekto¬
rate der Kaiserin stehenden Wohlfahrtseinrichtungen statt.
Shackleton berichtete über seine Südpolarfahrt und illustrierte
seine Ausführungen durch eine Reihe ausgezeichneter Licht¬
bilder und kinematographtscher Aufteahmen. Er schloß, in»
dein er der für 1911 geplanter deutschen Südpolarexpedition
unter Oberleutnant Filchner. vollen Erfolg wünschte. Seine
Ausführungen fanden reichen Beifall. Darrach berichtete
Oberleutmrnt Filchner, ebenfalls an Hand einer Reihe von
Lichtbildern, über senre Vorbereitungen, die er für die Süd¬
polarfahrt, die im Mai beginnen soll, getroffen hat. Auch
sein Vortrag fand reichen Beifall
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reich faßte Rußland die Möglichkeit eines
Bruches m i t Deutschland ins Auge. Trotz aller
Konfliktsqucllen zwischen Liesen beiden Ländern habe es
keinen Krieg zwischen Rußland und Deutschland gegeben,
gerade die Vielfältigkeit der Konflikte gestatte, daß Ab¬
kommen getroffen wurden, besonders deshalb, weil beide
Regierungen gezwungen waren, sich vor revolutionären
Gärungsstoffen zu bewahren.

Daher ist cs kindlich, zu glauben, Rußland könnte die
Forderungen Frankreichs an Deutschland unterstützen.

Das französisch-russische Bündnis ziele darauf ab, die
Geltendmachungdieser Forderungen unmöglich zu machen
lmd sei eine Garantie des Friedens . Aber es sei vorzu-
Siehen, daß eine direkte loyale Annäherung an
Deutschland  ins Werk gesetzt werde, die eine Be¬
dingung für den Weltfrieden  sei. Frankreich solle seine
.Politik präzisieren, indem es bestätige, daß es in seinen
Bündnissen und Ententen nichts weiter sehe als eine
Garantie des Friedens  und darauf bedacht sei, durch
seine Diplomatie, nicht mit Waff en  die Erfüllung der
Rechtsforderungendurchzusetzen, die man Polen , Finn¬
land , Irland und Elsaß - Lothringen  gewaltsam
unterdrückte. Frankreich darf in ,der Tripelentente keine
UntergeordneteRolle spielen. Wenn wir auch vor vierzig
Jahren besiegt wurden, hat man doch nicht recht, uns eine
Politik der Besiegten auf zu nötigen. (Bei¬
fall.) Indem Frankreich Venr englisch-russischen Pertrage
zustimmte, der die Zerstückelung Persiens  ein¬
leitete, beging es einen neuen Fehler gegenüber der Welt
des Islam . England zahlt heute für den Fehler, den es
beging, indem es zuließ, daß Rußland sich in Persien fest-
fetzte. Es scheint, daß man die ungarische Anleihe ablehnte,
Um die Interessen der Limanowa-Gesellschaft wahrzu-
uehmen, welche von österreichischen, französischen und
amerikanischm Geldleuten (Pichon dazwischennffend: nicht
amerikanischen !) begründet sei, gegen deren Trust-
Manöver  Ungarn mit Recht die Freiheit des Petro¬
leum  m a r kt e s verteidigte.

Zur Frage der türkischen Anleihe bemerkte Jaurös , die
von Frankreich zugunsten der Ottomanbank gestellten Be¬
dingungen seien für die Jungtürken rurannehmbar, die
darin eine Bedrohung der rationalen Unabhängigkeit er¬
blicken könnte».

Jaures erklärte weiter, Frankreich müsse Marokko ein
Erspiel der Achtung vor der Gerechtigkeit und Unabhängig¬
keit geben. Tic größte Gefahr für den Weltfrieden würde
ein Zusammenstoß Deutschlands mit England sein. Aber
ein Zusammenstoß würde nur dann stattfinden, wemr eine
der beiden Rationen hoffe, Frankreich  mitzuziehe» in
der Art, daß es berufen sein würde, Schiedsrichter des Kon-
Mks zu sein und eine Art Liga der Neutralen zu bilden.
Jaurös lam sodann auf den

Plan eures allgemeinen Schiedsgerichts
»nd sagte: Frankreich muß seinerseits bezüglich dieses
Planes die Initiative ergreifen, denn die Jahre schwinden
änd die Erinnerungen können abstumpsen. (Lebhafte Pro¬
teste auf vielen Bänken.) Auch den Elsaß-Lothringern wird

viel leichter sein, ihre Forderungen in der Atmosphäre
des Friedens geltend zu machen. Janrtzs schloß, es ist an
Frankreich, Führer der Welt zu sein in der friedlichen
P e tl c g u n g von Konflikten. (Lebhafter Beifall ans der
äußersten Linken.)

Nach der Rede Jaurös wurde die Beratung über das
Budget ausgesetzt. Die Kammer verhandelte hierauf die
Interpellationen über die Rolle, die der A r b c i t e r v er -
ba n d gespielt hat. Berry verlangte die Auflösung dieses
Verbandes. welcher den gewerkschaftlichen Boden verlassen
nabe, nnl die Ausständc zu schüren und die nnvatriotische■
Gesinnung zu fördern. Hierauf wurde die Fortsetzung der
^Handlung auf Freitag vertagt und die Sitzung ge-

Arrsland.
Gsterrer ch-Una ckrrr.

Das deutsche Wien. In der Wiener Bezirksvertretung
wurde ein Antrag des Stellvertreters des christlich-sozialen
Bezirksborstehers Ohrsandl angenommen, wonach jene
Burger von Wien, die bei der Volkszählung als Umgangs-
Iprache tschechisch angegeben haben, wegen Eidbruckes
?eS  Bürgerrechts der Stadt Wien verlustig  erklärt
werden sollen. Der Bürgereid  enthält nach der Ge¬
meindesatzung das Gelöbnis, den deutschen Charak¬
ter  der Stadt Wien zu wahren.

Der Eindruck der Rede Pichons in Wien. Nb er die
Auffassung der Kammerrede des französischen Ministers
des Äußern, Pichon, in Wiener diplomatischen Kreisen
Ichrcrbt die „R. Fr . Pr .": In Wiener maßgebenden Kreisen
laßt rnan die Rede des französischen Ministers des Äußern
!ehr günstig auf. Die Rede stellt fest, daß die deutsch-
russische Annäherung den Frieden nur noch mein stärken
[ann und daß die Grundlagen der europäische,, Situation
dieselben geblieben sind wie bisher . Ebensowenig wie die
Bundestreue zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland
freundschaftlichen Beziehungen unserer Monarchie zu Frank-
rcich im Wege stehen, kann cs dem russisch-französischen
Allianzvcrhältms abträglich sein, wenn Rußland sich mit
Deutschland auf gute,, Fuß stellt, und da die Erklärungen
Pichons dies mit voller Klarheit hervorheben, so dürfte sie
wesentlich zur Beruhigung beitragen.

Fvnn irr- eich.
. Ein zu „maßvoller" Bischof. Der Papst hat den Rück¬

ritt des Bischofs von Langres, Herscher, angenommen und
wnr die Würde eines Titularerzbischofs von Caodikcia ver¬
liehen. Den Blättern zufolge habe Bischof Herscher sein
Ämt niedergelegt, weil er wegen seiner maßvollen
Haltung vor und nach den: Trennungsgesetz das Ziel hef¬
tiger Angriffe gewesen sei.

Der Grenzvertrag mit Liberia wurde in Paris unter-
»eichnet.

Gitglckttd.
Ein neuer Dreadnought. Aus Portsmouth wird ge¬

meldet, daß am 12. Januar der erste britische Dreadnouaht
Mit einer Breiffeite von 10 schweren Kanonen, nämlich der
«Neptune", in Dienst gestellt wurde. Der „Neptune" ist der
Me Dreadnought im ganzen, den England fertig hat. Er
tst für die Heimflotte bestimmt.

Portugal.
Ter Ausstand der Eisenbahner ist unverändert. Die

Bahnhöfe sind verlassen. Die Versorgung der größeren
Orte mit Lebensmitteln geschieht durch Wagen und auf
dem Wasserwege. Die Forderungen der "ausständigen
Bahnangestellten wurden von der Gesellschaft im ganzen
abgelchnt. Es wurde ihnen aber eine allgemeine Lohn¬
erhöhung von 25 Centimes und ein Zuschlag von 16 Proz.
auf den gegenwärtigen Lohn angeboten. Die Ausständigen
sind von den Zugeständnissen nicht befriedigt. Sie wiesen
auch die Forderung des Ministers des Innern , den Süd-
expreß abfahren zu lassen, zurück

Italic ».
Telephon Rom-Berlin. Der Ministerrat beschloß in

seiner gestrigen Sitzung, der Kammer eine Vorlage zu
unterbreiten, die die Einrichtung einer telephonischen Ver¬
bindung zwischen Rom und Berlin fordert. Die hierfür
nötigen Kosten werden auf 3 Millionen veranschlagt. Die
Kredite zur Einrichtung der Telcphonvcrbindung wurden
bereits vom Ministerrat bewilligt.

Vereinigte Staaten.
Die antijapanischcAgitation in Kalifornien. Präsident

Taft ist nach einer Kabelmeldung der „Franks. Ztg." peinlich
berührt von dem WiedevaufWm der antijapanischen
Agitation in Kalifornien und droht, seinen Einfluß fiir
die Abhaltung einer Weltausstellung  in Rew-
Orleans statt in San Francisco in die Wagischale zu
werfen, falls die Agitation nicht aushört.

Ausschließung der Analphabeten. Das Komitee des
Repräsentantenhauses für Einwanderungswesen legt mit
einem befürwortenden Bericht eine Bill vor, die Analpha¬
beten von der Einwanderung ausschließt.

Eine Ehrung Pcarys . Das Marinekomitce befür¬
wortet die Ernennung Pearhs  zum Konteradmiral und
empfiehlt, ihm den Dank des Kongresses anszudrücken.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. Januar 1911.

Anwesend sind 39 Stadtverordnete.
Den Vorsitz führt Gcheimrat Nr . A. Pa ge » stecher.
Vor Eintritt in die Tagesordnung entbietet der Vor¬

sitzende.  den Stadtverordneten, den Mitgliedern des
Magistrats uüd den Vertretern der Presse freundliche
Glückwünsche,  auf daß es gelingen möge, auch in
diesem Jahre die an das Kollegium herantretenden Auf¬
gaben in befriedigender Weise zu erledigen. Redner knüpfte
daran einige allgemeine Betrachtungen und wies zunächst
ans den neuen städtischen Haushaltsetat hin, der unter den
obwaltenden Verhältnissen zu besonderer Vorsicht mahne.
Wen» auch seit geraumer Zeit auf der Bürgerschaft eine
gewisse Depression laste, so sei doch absolut keine Ver¬
anlassung, trübe in die Zukunft zu schauen. Wirtschaftliche
Störunge », wie hier, seien analog auch in anderen Ge¬
meinden zu finden. Sie seien eine Folge davon, daß' viele
Unternehmer allzu eifrig gewesen uNd nicht mit genügenden
eigenen Mitteln spekuliert hätten. Aber davon, daß d̂adurch
die Existenzbedingungen unserer Stadt erschüttert worden,
wie man glauben -machen wolle, könne keine Rede fein. Der
städtischen Verwaltung werde cs in Verbindung mit den
maßgebenden Kreisen der Bürgerschaft schon gelingen, diese
Schwierigkeiten zu beseitigen und zr, erleichtern. Hätten wir
doch im vergangenen Jahr gesehen» daß eine schwierige
Frage, wie die Rennfrage, wenn sich die leitenden Kräfte
mit Energie beteiligen, eine befriedigende Lösung finden
konnte. Die Frage der Kurtaxe  bedürfe , ehe man dem
Wunsche der Hotelbesitzer, sie kurzerhand «ufzuheben, Folge
leiste, noch einer eingehenden Prüfung ; zuvor müßten noch
Mittel und Wege gesucht werden, um sic so anSzugestalten,
daß sie den Forderungen der Kurverwaltung und ganz be¬
sonders den interessierten Kreisen der Bürgerschaft und
des Fremdenpublikums entspreche. Durch mancherlei Maß¬
nahmen, welche die Stadt schon beschlossen, wie die Bauten
des Adlerbades, des Krankenhauses, der Schulen und die
wichtigen Bauten der Landesbi-bliorhek und der übrigen
für das Museum nötigen Bauten werde neben anderen
Unternehmungen produktive Arbeit in die Bevölkerung ge¬
tragen. Man brauche kaum zu befürchten, daß bei der
Beratung des Gemeindehaüshalts sich tm Herzen der
Frnanzkommission finstere Gedanken nach neuen Steuern
regten, es werde gelingen, den traditionellen Satz
von 100 Prozent Gemeindesteuer beizn-
behalten.  Freilich müßten dabei , manche berechtigten
Wünsche hintangestellt bleiben. Von der Wertzuwachs-
steuer  wünschte Redner, daß sie vom Reichstag nicht in
der rigorosen Weise, wie von den Bodcnrcformern vorgc-
schlagcm werde, Annahme finde. (Zustimmung.) So wollen
wir denn, schloß die Ansprache, ntil Vertrauen in die Zu¬
kunft blicken und mit frisch gesammelten Kräften ein¬
trächtig  z u sa m m cn w i r ken und durch harmonische
Zusammenarbeit mit dem Magistrat unsere Ziele verfolgen
zum Wöhle der gesamten Bürgerschaft und zum Wachsen,
Blühen und Gedeihen unserer schönen Vaterstadt. (Lebhafter
Beifall.)

Auf Einladung des „Kaufmännischen Ver¬
eins"  zu dessen 25jährigem Jubiläum werden die Stadt¬
verordneten Kalkbrenner und Wolfs  mit der Ver¬
tretung der Versammlung beauftragt.

Nach einer Mitteilung des Oberbürgermeisters
hat der Minister die Pläne für den

Neubau der Laudesbibliothek
so, wie sic beschlossen, genehmigt. Mit Gcirugiuung werde
die Versammlung davon Kenntnis nehmen, daß die Ab¬
rückung des Baues von den Nachbargrnndstückcn von dem
Minister als eine Verbesserung anerkannt worden ist.

Zu der Anregung, die Sache des
Neubaues der Gymnasien

weiter zu verfolgen, bemerkt der Oberbürgermei  ste r,
daß er demnächst gemeinsam mit dem Laudtagsabgeordnetsn
Bartling in Berlin persönlich vorstellig werde. Das sei
besser als die weiteren Erörterungen in der Presse und in
dem Kollegium. Dies ist damit einverstanden.

Seite 8.

MagistratsassessorBarg mann  berichtet, daß infolg«
einer Entscheidung des Bezirksausschussesdie Bestimm»«-
gen über die J

V : M.  Schmklkonzcffionssteuer
geändert werden müßten, dahingehend, daß die Steuer bei
einer räumlichen Verlegung des Betriebs — ohne Wechsel
des Inhabers und ohne Ausdehnung öder sonstige Verände¬
rungen — nicht zur Erhebung kommt. Die Versammlung
erklärt dazu ihre Zustimmung.

In die Tagesordnung eintretend, referiert Stadtverord¬
neter Häffner  über den Antrag auf Bewilligung von
700 M. jährlich als Beitrag zu den lausenden Ausgaben
der S a n i t ä t s ko l o n n e vom „Roten Kren  z". Zur
kriegsmäßigen Ausrüstung von 72 Mann sind 10800 M. und
für die Fried-ensausftattung 7200 M. erforderlich. . Der
Kreisverein vom „Roten Kreuz" hat , da die Ausrüstung
sehr mangelhaft ist, 3800 $1. bewilligt. Der Antrag wird
genehmigt, desgleichen der Antrag auf Wiederein¬
st cllung  von 13 399 M. in den Etat der Gas Ver¬
waltung  zur Beschaffung einer Maschine zur Entleerung
des Koks ans den Gasretorten (Referent: Stadtverordneter
Dycker hoff ).

Über die Vorlage, betreffend die Neuregelung -der
Wvhnungsgeldzuschüsse und Mietsentschädignngen der
Lehrerkollegien an den städtischen Schulen und der

Museumsbeamten,
referiert Stadtverordneter Esch . Rach Versetzung Wies¬
badens in die KlasseA hat der Minister die Erhöhung der
erwähnten Zuschüsse verfügt. Demnach erhalten die Rek¬
toren 900 statt 750 M., die Lehrer 810 statt 600 M. und die
Lehrerinnen 560 statt 150 M. Die Lehrerinnen mit mehr
als 20 Dienstjahren erhalten dieselbe Mietsenffchädigung
wie die Lehrer mit eigenem Hausstand, d. h. als außer¬
ordentliche Ortszulage . Der Schulrat und die Direktoren
der höheren Schulen werden von 1500 auf 1800 M.» die
Oberlehrer von 900 auf 1300 M., die Museumsbeamten
ebenfalls von 900 auf 1300M. erhöht. Die Obcrlehrerinncn
erhalten auf Anordnung des Ministers denselben Zuschuß
wie die verheirateten Oberlehrer. Die Mehrkosten betrage»
für die Volksschulen 17280 M.. d°c Mittelschulen6850 M.,
die seminaristisch gebildeten Lehrer der höheren Schulen
3080 M., die kaufmännische nüd die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule 360 M„ die höheren Schulen 22100 M., die
Museumsbeamten 2000 M., zusammen 51670 M. vom
1. April 1910 ab. Die Mittel sind im Etat nicht vorhanden
und müssen daher aus den Überschüssen des Jahres 1909 zur
Verfügung gestellt worden.

Stadtverordneter Klär» er  vermißt die bisher gül¬
tige Bestimmung, -daß auch den mwcrhciratetcn Lehrern mit
mehr als 20 Dienstjahren die volle Mietsenffchädigung ge¬
währt werde. Er -bittet, die Vorlage dementsprechend zu
ergänzen. Stadtverordneter Buschmann  tritt für die
städtischen Beamten  ein , deren Gesuch um Gehalts¬
erhöhung der Magistrat abgelehnt. Aber was den Lehrern
recht sei, müsse den Magistratsbcamten billig sein. Rach
der neuen staatlichen Gehaltsordnung hätten die Assistenten
2400 M., in: Reich 2600 M. Anfangsgehalt, die Burean-
affistenten des Magistrats aber nur 2200 M. Redner bittet
den Magistrat, zu erwägen, ob nicht vielleicht eine Änderung
der Gehaltssätze angebracht sei. Der Oberbürger¬
meister  erwidert , der Magistrat habe das Gesuch als
Zurzeit ungeeignet abgelehnt, und zwar mit Rücksicht aus die
Finanzlage der Stadt . Er selbst habe einer Abordnung der
Beamten erklärt, jetzt, wo auch in den Kreisen der
Steuerzahler manche nicht so leben könnten, wie sie es ge¬
wöhnt seien, sei nicht der geeignete Zeitpunkt, mit einer
solchen Vorlage zu kommen. Diesen Standpunkt könne der
Magistrat nicht verlassen. (Lebhafte Zustimmung.) — Auch
Stadtverordneter Mollath  tritt dafür ein, daß die un¬
verheirateten Lehrer nicht schlechter gestellt werden; es
könne nur ein Versehen sein, daß man deren Zulage nicht
erwähne. Stadtverordneter Schröder  trägt Wünsche der
12 Rektoren  der Volks- und Mittelschulen vor, die sich
zurückgesetzt fühlten,  weil -die Differenz zwischen
ihrer Mietsentschädigung nüd derjenigen der Lehrer, die
bisher 150 M. betragen, nur noch 90 M. betrage. Sie müß¬
ten in besseren Stadtvierteln wohnen »nfo größere Wohnun¬
gen haben als die Lehrer, was sich mit 90 M. nicht er¬
reichen lasse. (Widerspruch und Heiterkeit.) Beigeordneter
Körner  erwidert , der Magistrat werde in eine Prüfung
der Vorschläge eintrctcn und der Oberbürgermeister
fügt hinzu, die unverheirateten Lehrer würden genau so
behandelt werden wie seither. — Darauf wird die Vorlage
genehmigt.

Eine Eingabe von Abonnenten der Dotzhcimcr
Straßenbahnlinie,  worin diese sich gegen die Ab¬
sicht wenden, die Wagen abwechselnd nur "bis zum
West bahn Hof  verkehren zu lassen, wird dem Magistrat
überwiesen.

Der Abschluß der Ia h r e s r cchn u n g für 1909
ergab -einen Überschuß von 527 829 M. 33 Pf . Rach über-
schreibung von 359 586 M. Restkrediten verblieb ein

reiner Überschuss von 168 243 M. 83 Pf.
Davon werden nunmehr für die Mietsenffchädigung de,
Lehrpersonen 51670 M. verwendet und der Rest je zur
Hälfte mit 58 286 M. 42 Ps . dem Schulhausbau- und dem
Pslaste'rerneuerungsfonds überwiesen, wonach der erstcre
374 000 M., der letztere 110 000 M. beträgt. Der Referent
Stadtverordneter E s ch bemerkt dazu, daß der letztere Fonds
den Bedürfnissen der nächsten Zeit, 300 000 M., für die
Neubesestigung der Wilhelmstraße,  und 600000 M.
für den Llnsban der Kaiscrstraße  bei weitem nicht
genüge, und diese Kosten aus rasch zu tilgenden Anleih«:
gedeckt werden müßten. Stadtverordneter Hildncr  weist
bei dieser Gelegenheit auf die schlechte Beschaffenheit der
Schwalbacher und der Scdanstraße hin. Mit ' der Verwen¬
dung des Überschusses, so wie von, Finanzausschuß vmae-
schlagen, erklärt sich die Versammlung einvcfftandcn

Die Verhandlung und Beschlußfassung über die Per-
gebung der städtischen Müllabfuhr  wird ver.tagt.

Die Vorlage, betreffend die Einrichtung von W oh « .
und s -chlafraumen  für 25 Schwestern und mehrvrr
anenstboienm dem Dachgeschoß des neuen Fraueupavillons
des städtischen KrchÄenhauses, veranschlagt zu 10 000 M
wird auf Antrag des BauausfchusseS(Reker-nt: ®Utbsm*
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ordnetcr Schwank ) genehmigt- Dadurch kaum» an an¬
derer Stelle ein Posteil von 30 000 M. in Wegfall.

Ein Abkommen mit Herrn August Martin  bezüglich
Regelung der Beitragslcistnng zu den Str -aßeickosten der
Frankfurter Straße von der Lefsing- bis zur Friedens-
straße, wonach Martin von den Kosten für die gcgenttbcr-
lrcgcndc Seite befreit und im übrigen eine Zahlung
ä fonds perdu leistet, wird auf Antrag des Bauausschusses
(Referent: Stadtverordneter Gath)  genehmigt, desgleichen
ein Abkommen mit Herrn Ingenieur 1>r. Hercher  wegen
Freilegung und Ausbau der Riedcrbergstraße (Refe¬
rent: Stadtverordneter Hildncr ). Für übernormale
Erdarbeiten wcrdcit 4050 M. bewilligt. Die Straße , die
fetzt eine Sackgasse ist, wird bis zur nächste» Querstraße,
dem Knauswcg, weitergeführt und ausgebaut . Herr Dr.
Hercher hat cs übernommen, die Besitzer bis zur Bach-mayer-
straßc zur kostenlosen Abtretung des Straßengeländcs zu
bewegen.

Das Baudispeusgesuch des Gärtners Johann Flick,
betreffend Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im Distrikt
„Schwalbenschwanz" — nahe der Waldstraße —, wird ans
Antrag des Bauausschusses (Referent: Stadtverordneter
Fink)  genehmigt.

Gegen die feste Anstellung der Hilfsarbeiter I . Hans,
I . Wlskcnmun, H. Michel, I . Eisler, W. Thürkow,
W. Hoff und A. Granz als Burcauasststenten wird nichts
erinnert.

Für Herstellung der An lagen st reifen in der
Albrecht -- Dürer -- Straße  und eines provisorischen
Fußwegs durch die Walkmühltal an lagen  werden
aus Befürwortung des Beigeordneten Körner  5000 M.
nachbewilligt. Stadtverordneter Esch empfiehlt, um den
Ausbau der Anlagen bald zu Ende zu führen, die Kosten
aus Anlethemitteln z>l bestreiten.

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden und eine
Reihe neuer Vorlagen werden den zuständigen Ausschüssen
zur Vorprüfung überwiesen.
- In geheimer Sitz >rng  wurde über ein Pachtcr-
mäßiguugsgcsuch des Ratskellerwirts  und die
N c u v er Pacht  u u g d cs  K u r hau,s refta u ra nts
beraten.

In der wicderhcrgestelltenöffentlichen Sitzung werden
Geheimrat Do. A. Pagcnstecher  zum Vorsitzenden.
Justizvat vr . A l b c r t i zu dessen Stellvertreter und Sekre¬
tär Jekcl  zum Schriftführer für die nächsten zwei Jahre
wiedergewühlt. — In den W a h lausschuß,  der beauf¬
tragt ist, Vorschläge für die übrigen Ausschüsse zu mache»,
werden Dr. Pagcnstechcr, Dr . Alberst, Dt.  Bergmann,
Dr . Fresenius , Mollath und Sichert wieder- und Esch an
Stelle von Schröder neugewählt.

Schluß gegen L Uhr. - " o.

In der geheimen Sitzung wurde gestern über die Ver¬
pachtung des  K u r h a u s r e sta u r a n t s in längerer
Verhandlung beraten. Die Stadtverordneten erklärten ihr
Einverständnis damit, daß eine öffentliche Ausschreibung
der Kurhansrestaurantverpachtung nicht nötig sei, wenn der
jetzige Kurhauspächter. Restaurateur Ruthe, für eine weitere
Pachtporiodc jährlich 90000 Al. Pacht bezahlt. Der Magi¬
strat hatte 100000M. beantragt . Bisher zahlte Herr Ruthe
im ganze» 53000 M. Dem Pächter des Ratskellers
wurde ein Nachlaß der Pachtsnmme um 2M) Al. (bisher
22600 Al.) gewährt, jedoch unter dem Vorbehalt, daß das
bekannte Arrangement mit den: Gläubigerausschuß auch
wirklich zustande kommt. Der Pachtvertrag läuft bis Ende
dieses Jahres.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Januar.
Aus de»l Stabtparlamcnt.

In der gestrigen ersten Sitzung der Stadtverordneten
im neuen Jahre knüpfte der Vorsitzende, Geh. Sanitätsrat
Br , A. Pagenstecher, an seinen üblichen Neujahrs¬
gruß.  in den er in liebenswürdiger Weise auch die Ver¬
treter der Presse einbezog, allgemeine Betrachtungen, die
von dem Kollegium mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt
wurden. Er nahm dabei Gelegenheit, auch von dieser be¬
deutsamen Stelle aus den t cn de n z i ö s en A u s str e » -
un gen,  als ob Wiesbaden unter einer besonders starken
wirtschaftlichen Depression  leide , entschieden
entgegenzutretenund zu betonen, daß es damit hier durch¬
aus nicht schlechter flehe als anderswo. Durch weise Spar-
samkeit in der städtischen Verwaltung werde cs in Verbin¬
dung mit der tatkräftigen Bürgerschaft sicherlich gelingen,
die Schwierigkeiten zu erleichtern und zu beseitigen. Davon
habe im vorigen Jahr die befriedigende Lösung der Renn¬
srage ja ein schönes Beispiel gegeben. Die Kurtaxe
hält Redner nicht, wie cs die Hotelbesitzer tun, für erledigt,
vielmehr bezeichnet er es für angebracht, zuvor Mittel und
Wege zu suchen, um die Taxe so zu gestalten, daß sic den
Forderungen der Kurverwaltung, der besonders interessier¬
ten Kreise der Bürgerschaft und des Fremdenpublikums
entspricht. Einen günstigen Einfluß verspricht sich der Red¬
ner mit Recht auch von den bereits in der Ausführung be¬
griffenen und bevorstehenden, Neubauten der Stadt , durch
die produktive Arbeit in die Bevölkerung getragen wird.
Bei der Etatsberatung brauche man nicht zu befürchten, daß
die Finauzkommission den Dolch im Gewand trage und neue
Steuern verlange, es werde bei dem traditionellen Satz von
100 Prozent Gemeindesteuer  verbleiben , was
die Steuerzahler gerne vernehmen werden. Unter lebhaf¬
tem Beifall klang die eindrucksvolle Ansprache in die besten
Wünsche für unsere schöne Vaterstadt aus.

Von dem Neubau der  L a n d es b i b l i o t h e k, die
bekanntlich ihren Platz auf dem Gelände der alte» Artillerie-
'asernc an der Rheinstraße findet, teilte der Oberbüraer-
meister mit, daß der Minister das Projekt so, wie es be¬
schlossen, genehmigt und die Abrückung des Gebäudes in
seinem Hinteren Teil von den Nachbargrundstücken als eine
Verbesserung erkannt habe. Darobbei dem Kollegium, das

Wiesbadener Tagblalt.
diese Änderung vorgcnommen, ein befriedigtes Ŝchmunzeln.
Hier bietet sich eine weitere gute Gelegenheit zu Arbeite»
für unseren Handwerkerstand.

Die Frage des Neubaues der staatlichen
G h tu it a ifi cn will der Oberbürgermeister gemeinsam mit
denr Landtagsabgcordneten Bartling demnächst in Berlin
persönlich an den maßgebenden Stellen zu fördern suchen,
und die Versammlung war mit ihm darin einverstanden,
daß dies besser sei als die weitere Erörterung in der
Presse und im Sitzungssaal.

Einer Entscheidung des Bezirksausschusses zufolge hat
die Scha nkkonz  e ss  i ons  ste ue  r eine Erleichterung
erfahren, indem bei räumlicher Verlegung von Betrieben,
ohne Inhaberwechsel und ohne Veränderung oder Ausdeh¬
nung, die Steuer nicht erhoben wird.

Der interessantere Teil spielte sich so außerhalb der
Tagesordnung ab. Im übrigen ist zu erwähnen die Neu¬
regelung der M i c t s cn t scha digung der L e hrpcr-
s o n c n und Musen  in s b e a m t c n, die nach Versetzung
unserer Stadt in die höchste Klaffe, A, notwendig geworden
ist. Daß die Rektoren, wie sie durch den Mund des Stadt¬
verordneten Schröder verkünden ließen, so empsiudlich sind,
daß sic sich zurückgcsetzt fühlen, weil die Differenz zwischen
ihrem Zuschuß dem der Lehrer jetzt sich von 150 aus
90 M. verringert, erregte vielfach Kopffchüttcln. Die jähr¬
lichen Mehrkosten, welche durch die Neuordnung entstehen,
betragen 51 670 M. Daß der Oberbürgermeister den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt, wo mancher Steuerzahler um seine
Existenz känxpft, für eine allgemeine Erhöhung des Gehalts
der städtischen Beamten  nicht für geeignet hält,
fand vielfache Zustimmung.

Gelegentlich der Errichtung eines Neubaues an der
R re d erb er gstra ß c wird diese eitle wesentliche Ver¬
besserung  erfahren , indem diese Sackgasse nunmehr bis
zu der nächsten Querstraße, dem Knaus-Treppenweg, durch¬
geführt wird, was die Anwohner des Philivpsbcrgs gewiß
als eine Annehmlichkeit empfinden Werdern

Auch in der geheimen Sitzung  kamen zwei nicht
unwichtige Vorlagen zur Erörterung ; sic bezogen sich beide
zwar auf städtische Wirtschastshctriebe, aber sie glichen sich
durchaus nicht. In dem einen Fall, der sich auf den
„Ratskeller"  bezieht , soll die Pacht ermäßigt und in
dem anderen, in dem es sich um das K u r h a u s r oft au -
rant  handelt , wesentlich erhöht werden. Dem RatÄeller-
wirt , der bekanntlich in finanzielle Schwierigkeiten geraten
ist, will man cntgegenkommen und die Pacht für das jetzt
begonnene letzte Pachtjahr um 2000 M. ermäßigen, wenn
das angebahntc Arrangement mit den Gläubigern zustande
kommt. — Nicht so einfach lag die Sache mit dem Kur¬
sta u s r csta u r a n t,  bei dem ein großes Interesse der
Stadt auf dem Spiel steht. Darilber, daß die Pacht mir
50 000 M. bisher zu billig, ivar man sich ganz allgemein
klar, und der Pächter selbst wird sich dieser Erkenntnis auch
nicht verschlossen haben. Der Magistrat glaubte, den Be¬
trag verdoppeln zu sollen, und schlug den Stadtverordneten
vor, die Jahrespacht auf 100 000 M. feftzusctzen. Darüber,
daß viel davon abhängt, wie dieses Restaurant geführt
wird, darauf gesehen werden muß, daß dies, dem Charakter
des Kurhauses und unserer Weltkurstadt entsprechend, nur
im feinsten Stil geschieht, und daß der seitherige Pächter,
Herr Ruthe, diesen Anforderungen durchaus entsprochen
hat, dürfte inan auch in der Stadtverordneten -Ver-
sammlung nicht zweifelhaft gewesen sein. Ebemowetsta
darüber, daß gerade deshalb 10- und 20000 Mark nicht
voir ausschlaggebender Bedeutung fein dürfen, wenn es
einen Pächter gilt , der die Garantien bietet, die unbedingt
von ihm verlangt werden lmüsscn. Die Versammlung einigte
sich, wie wir hören, dahin, die Jahrcspacht auf 80 009 M.
festzusetzcii und von einer Airsschreibuna abzuscben. tuen»
auf vorstehender Grundlage ein ncirer Vertrag mit Herrn
Ruthe zustande kommt. o.

Der städtische Haushaltsplan für 1911.
Der Entwurf des Haushaltsplans für das Rechnungs¬

jahr 1911, der im Manuskript auf 8 Tage soeben zur Ein¬
sichtnahme iur Rathaus osscnliegt, ist ungefähr in: Rahmen
des letzten Etats gehalten. Er balanziert in Einnah¬
men und Ausgaben  mH 12 157 937 M. 61 Pf . (gegen
12088672 M. i. V.). Von einer Erhöhung des Steuer¬
satzes  konnte Abstand genommen werden. Der Zuschlag
beträgt auch weiterhin 100 Prozent Einkommensteuer,
150 Prozent Gewerbe- und Betriebssteuer und 2 °/„ r,
Grundsteuer. Mit Rücksicht auf die geringeren Ergebnisse
der Vorjahre sind die Erträge der Umsatz - und Wcrt-
zuwachsstener  entsprechend geringer eingesetzt worden,
während die Einkommensteuer und die Grundsteuer höhere
Ziffern austveisen. Der außerordentliche Etat
sieht die Aufnahme einer Anleihe  von 4 403 500 M. vor,
eine Summe, die in der Hauptsache für die verschiedenen
Neubauten, wie das Adlcr-Badhaus , die Landesbibliothek,
das Musen»:, die Schulen an der Lorchcr Straße und an
der Manteufselstraße, für die Erweiterung des Schlacht¬
hofs. die Albrecht-Dürcr-Anlagc, die Einlegung von Weichen
auf der Dotzheimcr und Bieistadtcr Linie, für Kanalneu-
bautcn in den neuen Straßen und in -Sonnenberg und die
Erweiterung des Südsriedhofs benötigt werden. Der Zu¬
schuß .für das städtische Krankenhaus ist trotz der kürzlich
vorgcnommenenErhöhung des Tarifs für die 3. Klasse von
205 000 M. aus 211000 M. gestiegen. Des weiteren sind die
Kosten für Jwt§ Polizei - und Feuerlöschwesen durch die Ver¬
setzung Wiesbadens in die Scrvisklasse A um 41000 M.
gestiegen. Die Bezirksabgaben sind durch die Erhöhung des
Prozentsatzes von 6 auf 7 Prozent und durch die Über¬
tragung eines Restbudgets nach denr neuen Haushalts¬
plan um 56 000 M. gestiegen. Für sic ist ein Betrag von
287 000 M. ausgeworseu. Der Etat der Kurverwal¬
tung  ist noch nicht .fertiggestellt. Wir werden nach der
Drucklegung des Haushaltsplans noch näher aus Einzel¬
heiten zurückkommcn.
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— Jubelfeier des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,

E. B. Am Ruheplatz der Toten, oben aus den: Nordfricd-
hof, versammelten sich gestern nachmittag um 3 Uhr der Vor¬
stand und eine große Zahl an Mitgliedern des „Kaufinänm-
schen Vereins", um die Jubelfeier des 25jährigen Bestehens
einzuleiten> durch eine dankbare Erinnerung au die ver¬
storbenen Mitglieder, die in treuer Arbeit mitgewirkt haben
an der Entwicklung des Vereins. Es war eine stattliche
Gemeinde, die dort zusarnmengekommcn war , denn viele
Angehörige der Verstorbenen hatten es sich nicht nehmen
lassen, dem feierlichen Akt einer daickbaren Pietät beizu¬
wohnen und trotz des neu ausquellcnden Schmerzes sich doch
der über das Grab hinaus währenden Treue der Vcreins-
kameradcn zu freuen. Am Grabe des verstorbenen verdienst¬
vollen Vorsitzenden Hugo Böhmer -ging die Feier vor sich,
die der Männergcsang-Verein „Concordia" unter Leitung
seines Dirigenten Wermcke in treuer Anhänglichkeit an den
„KaufmännischenVerein" durch einen stimmungsvollen
Chor eiuleitcte. Dieser Freundschaftsdienst muß den Sän¬
gern hoch angerechnct werden, die sich an einem Werktag
sreimachtcn von den Pflichten der 'Arbeit, um dem Gedächt¬
nis Verstorbener Tribut zu .zollen. Ernst und wehmütig
drang der stimmungsvolle Mannerchor in die schweigende
Wmtcrlandfchosthinaus , deren tvc' ßcr Schneemantcl gleich
einem Leichentuch sich um der Toten schweigendenGarten
legte. Der Vorsitzende Stadtverordneter Glücklich wußte
für die Stimmung , in der alle Teilnehmer an diesem Akt
sich befanden, die rechten Worte zu finden. Aus entpfinden-
dcm Herzen kamen seine tiefbewegten Ausführungen, die
ifjvcu Weg zum Gemüt der anderen fanden, so daß sic in
tiefer Rührung dem Fluß 'der Rede lauschten. Aus dem
Tiefland der Arbeit, so sagte der Redner, haben sich Vor¬
stand und Mitglieder, Freunde und Angehörige der Toten
auf die einsame Höhe gesunden, um der Männer dankbar
zu gedenken, die den Grundstein legten für die Entwicklung
des Vereins. Nicht würdiger konnte das Jubelfest cinge-
leitct werden, als durch diesen Akt der Erinnerung, der den
lebenden Mitgliedern ein Ansporn sein wird, für den Verein
zu schassen, weil sie der Überzeugung teilhast würden, daß
die Anerkennung und Treue auch über das Grab hinaus
währte. Wie sich, die Mitglieder in: Leben um ihren Vor¬
sitzenden geschart, so -hätten sich die Lebenden auch am Grab
des verstorbenen Vorsitzenden zusammcngefunden, um durch
eine schlichte Feier das Andenken aller zu ehren und ihnen
die schuldige Dankbarkeit abzustatten. Sowohl auf das
Grab des Vorsitzenden, als auch der anderen verstorbenen
Mitglieder wurden Kränze niedergclegt. Ein Schlußchor
des Gesangvereins „Concordia" endete die würdige und
eindrucksvolle Feier.

— Ungültige Polizeiucrordnung. Unter Bezugnahmt
auf die in Nr. 383 des „Tagblatts " vom 20. August 1910
unter dem Hinweis „Ungültige Polizeiverordnung" ent¬
haltene Notiz über die Freisprechung des Bichtrei¬
bers  B . aus Mainz sei hiermit ausdrücklich hingewiescn
auf das in -gleicher Sache in/der Berufungsinstanz ergan¬
gene Erkenntnis, wonach der Treiber am 24. November 1910
von der 3. Strafkammer Hierselbst unter Aufhebung des
sreisprechenden schWengerichtlichen Urteils in eine Geldstrafe
von 5 M., eventuell 1 Tag Hast, genommen wurde.

— Eigentumserbc und Leibzüchter in Nassau. Eine
Ehcsran in Wiesbaden hatte unter Zustimmung ihres Ehe¬
manns ihren Anteil an einem Eigentumsvo-rbehalt im
Grundbuchanlegungsverfahren angemeldet. Daraufhin hatte
der Eigentümer des Grundstücks Klage dabin erhoben, die
Ehefrau zu verurteilen, einzuwilligen, daß die fragliche, im
Grundbuch eingetragene Rastkaufgeldforderung gelöscht

■werde. Das Landgericht Wiesbaden hatte der Klage state-
gegeben, woraus die Beklagte Berufung cinlagte, so daß sich
das Frankfurter Oberlandcsgericht mit der Angelegenheit
zu befassen hatte. Auch dieses Gericht erklärte den Klage-
auspruch für begründet. Wie in bat Urteilsgründen -ans-
gcführt wird, sind- nach naffauischem Leibzuchtsrccht der
Substanz nach die Eigentumserben die alle'» Berechtigten;
sie werden demgemäß als Gläubiger der . Hypothek unter
gleichzeitiger Erwähnung der Leibzucht ins Grundbuch ein¬
getragen, bezw. übernommen. Allerdings hat im Regelfall
nur der Leibzüchter die Lüschungsbewilligungzu erteilen.
Wenn aber, wie im vorliegenden Fall, ein Eigentumserbe
(Mitcrbe) die Hypothek zum Grundbuch seinerseits anmel-
det, sie also für sich als AtKercchtigtcr in Anspruch nimmt,
so kann nach der ausdrücklichen Vorschrift des Art . 27 d. B.
vom 11. Dezember 1899 diese Anmeldung nur dadurch be¬
seitigt werden, daß gemäß der Anordnung des Grundbuch¬
amts gegen ihn die Klage aus Löschung erhoben wird.
Denn die Anmeldung ist von dem Berechtigten, nämlich dem
ins Grundbuch zutreffenden Falls einzutragenden Gläubi¬
ger ausgegangcn, darf also nicht unberücksichtigt bleiben.
Insoweit muß das materielle Leibzuchtsrecht als durch die
formalen Vorschriften des Grundbuchanlegungsverfahrens
abgeändert gelten.

— Ein neues Instrument in der Rcgimentsnnrsik. Wie
aus Militärkreisen geschrieben wird, beabsichtigt die Armcc-
musitinfpektion des -Gardekorps die Einführung eines neuen
Instruments bei den Regimentskapellen. Das . Instrument,
die „Wagnertube", soll, als Ersatz für da-s Waldhorn, ge¬
wisse Vorteile während der Marschmusik bieten. Eine An¬
zahl Musikmeisteraspiranten in der Königl. Musikhochschule
in Charlc-ttcn'burg erhielten kürzlich Wagnertuben zur
prcbeweisen Benützung angewiesen. Da die neuen Jnstru-
mente die Waldhörner an Tonfülle Übertressen und bisher
nur günstige Urteile laut geworden sind, ist anzunehntcn,
daß die Wagnertuben in lkürzc bei den Militärmusikkapcllen
eingesührt werden.

—• Kchrichtvrrbrrmmng. Eine Abordnung der Wiener
Stadtverwaltung , die in Paris die Kehrichtverbrennung
studiert, wird in der nächsten Woche hierher kommen, um
auch unsere Kehrichtsverbrennungsanlage einer eingehen¬
den Besichtigung zu unterziehen.

— Die Winterlandschaft im Taunus ist nach den Aiir-
tcilungen der Glücklichen, die sich davon überzeugen konnten,
von hervorragender Schönheit. Auf dem ganzen Höhenzug,
insbesondere auch aus dem Weg von der Eisernen Hand nach
der Platte ist der -ausgedehnte Wald in Uesen Rauh-reif
gehüllt, die letzten Niederschläge, Schnee und Regen, alles ist
zu Eis -erstarrt und glitzert bei Sonnenscheinwie Myriaden
von Diamantensternen. Die Tamtenbäume am -Weg neigen
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uns beugen stch unter der schweren Last von Schnee und
Eis . sind auch darunter zum Teil zusammeugcbrc-chen
und bieten ein pittoreskes Bild. Das erhabenste Schauspiel
aber zeigt sich beim Untergang der Sonne, in deren blutig-
rotem Schein die ganze Landschaft einen geradezu wunder¬
baren Eindruck machen soll.

— Schneebericht. Das zu Beginn der Woche herrschende
Lauwetter und der hieraus plötzlich eintretende starkeF r oft
haben eine Vereisung der Schneedecke herbeigesührt, die
jedoch durch den Schneesall der letzten Tage wieder für
Sportzwecke vorzüglich brauchbar geworden ist. Die Schnec-
bcrichte von heute vormittag melden aus allen Gegenden
des Taunus  Frosiwctter . Die Schneedecke ist überall
gleichmäßig, die Schneehöhen betragen auf dem Feldberg
im Taunus 80, bei Oberreifenberg 30, bei Cronberg 30, bei
Homburg v. d. H. 10 bis 20, bei Hossheiint. T . 15 bis 20
und bei Oberursel 10 Zentimeter. Die Rodelbahnen, ins¬
besondere die Bahn nach dem Fuchstanz, die Rordbahn bei
Oberreifenberg, die Schwarzer-Weg-Bahn und die Keller¬
grundbahn bei Cronberg, werden als sehr gut, teilweise
sogar als vorzüglich bezeichnet. Die Rodelbahn Saalburg
ist ebenfalls sehr gut, oberhalb der Saalburg im Wald gut.
Desgleichen sind die Schnecschuhbahnen von sehr guter Be¬
schaffenheit. Aus Marienberg im Westerwald  wird
Frostwetter bei 10 Zentimeter Schneehöhe gemeldet. Rodel¬
bahn und Schneeschuhbahn sind gut. Im S chw a r zWald
betragt die Schneehöhe auf / dem Feldberg 90 Zentimeter,
die Schneeschuhbahn ist gut. Aus Triberg wird in einer
Meldung von gestern über Tauwetter berichtet. Die Schnee¬
höhe beträgt 25 bis 35 Zentimeter. Rodelbahn und Schncc-
schuhbähn sind gut.

— Eisbahn auf dem Kuryauswcihcr. Das anhaltende
Frostwetter hat die vorschriftsmäßige Dicke des Eises her¬
beigeführt, so daß von morgen Sonntag ab der große
Weiher hinter dem Kurhaus dem Schlittschuhverkehr ge¬
öffnet sein wird.

- Rodelbahn Hallgarter Zange. Veranlaßt durch die
günstigen Schneeverhältnifse, wurde in den letzten Tagen
auf der Zange eine Rodelbahn angelegt, die Lei einer
Länge von nahezu 4 Kilometern zu den größten des ganzen
Taunus zahlt. Die Bahn beginnt kurz unterhalb der
Zange und setzt sich bis nach Hallgarten fort. Durch ge¬
troffene Vorsorge ist das Befahren durchaus gefahrlos,
da vor allem auch das Befahren der Bahn durch Wagen
usw. verboten ist. Die Wirtschaft auf der Zange ist täglich
geöffnet und bietet auch allen Skiläufern, die auf prächtiger
Bahn aus dem Höhenweg von der Eisernen Hand oder
über Ehausftehaus, Schlangenbad hierhin laufen, will¬
kommene Gelegenheit zur Einkehr.

— „Die Wäschbitt", das bekannte Witzblatt Franz
Bossongs, liegt in einer neuen Ausgabe vor und behandelt
lokale und andere Ereignisse in Humoristisch-satirischer
Weise. Sie wird auch diesmal ihre Freunde und Abneh¬
mer finden.

— Gestürzt ist im städtischen Bauhof von einer hohen
Leiter ein Vorarbeiter. Er zog sich eine starke Fußver-
letzung zu, so daß er mittels Droschke nach seiner am Schul¬
berg gelegenen Wohnung verbracht werden mußte.

— HiMsaNgestelltenverband Wiesbaden-Biebrich a. Rh.
Der Verband begeht morgen Sonntag , den 15. Januar,
nachmittags 1 Uhr beginnend, im GcwerkschastshausWell¬
ritzstraße 49 sein 4. Stiftungsfest.  Die Festrede hält
Arbeitersekretär Müller. Näheres im heutigen Anzeigen¬
teil, Seite 9.

— Straßensperre in Erbenheim. Laut Bekanntmachung
im „Wiesbadener Tagblatt " wird mit Zustimmung der
Ortspolizeibehörde die Straße Wiesbaden-Franksurt am
Bahnübergang  in Erbenheim vom Montag, den
16. d. M., vormittags 10 Uhr, bis Dienstag, den 17. d. M.,
vormittags 5 Uhr, gesperrt. Während dieser Zeit müssen
alle Fuhrwerke den Weg übrig Biebrich  fahren.

- Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf und Gräfin
v. B r o ckd o r f f aus Meran im Hause Nikolasstraße 32,
Generalmajor v. Hofmann  aus Thorn im „Taunus -Hotel",
Oberstleutnant Baron Str achwitz aus ■Straßburg im
„Hotel Rose".

— Post-Personalien. Angenommen zur Telegraphenge-
bilfin Fräulein F lehmig  in Wiesbaden. Versetzt Pgst-
direktor Hirsch  von Rüdesheim nach Biebrich; die Posi-
assistenten Luxe  m von Rüdesheim nach Friedrichsdorf, Paul
Meuter  von Usingen nach Dillenburg , Stelzer  von Höchst
nach Griesheim, Thcis  von Diez nach Höchst: Postgehilse
Emil Dich!  von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden. Freiwillig
nüsgeschiedcn Telegraphengchilfin Fräulein Schröter in
Wiesbaden.

— ..Tagblatt " - Sammlungen . Dem ,.Tagblatt "-Berlag
gingen zu : Für die erkrankte Tonlünstlerin Julie v. Pfcil-
schifter:  von Herrn Adolf SchRenbera . Kirchgasse 33, 20 M.,
von Ungenannt 1 M.. von Frau Mathilde Haub 10 Al., von
einigen Verehrern 6 M„ von H. Er ß M., von, Herrn F . v. Götz
3 SM., zusammen bis jetzt 789 M. — Für Koh l e » für
Arme:  von R. G. 20 M., von Ungenannt 12. M. — Für die
Schripp cnkirch  c : von Frl . C. T . 10 M.

Theater, Kunst, Vortrüge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den •15. Januar : „Die Karolinger ". Anfang 2D Uhr. Abonne¬
ment A : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 16., Abonne¬
ment B : „Goldfische". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 17
Abonnement C: „Fra Diabolo". Anfang 7 Uhr. Mittwoch den
18.. Abonnement D : „HoffmannS Erzählungen ". Anfang
7 Uhr. Donnerstag, den 19.,ZAbonnemeiitA: „Der fliegende
Holländer". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 20., Abonnement C:
„Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 21., Abonne¬
ment D : „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag. den 22.: „O. diese Leutnants ". Anfang 2-/ , Uhr. Abonne¬
ment 8 : „Tosca". Anfang 7 Uhr. ^ Ist Beantwortung
Mehrerer Anfragen von E -Abonnenten teilt die Intendantur
mit , daß für den Monat Februar eine Aufführung von Richard
Wagners „Siegfried " im Abonnement C vorgesehen ist. — Wie
bereits mitgeteilt , findet morgen nachmittag im Hoftheater
wieder eine V o l ks v o r st el lu n g statt , und zwar gelangt
Wildenbruchs Trauerspiel „Die Karolinger " zur Aufführung.
Anfang 2Vz  Uhr . Die Kasse ist von 9 Uhr vormittags an ge¬
öffnet, bei größerem Andrang wird dieselbe schon früher ge¬
öffnet werden.

* Residenz - Theater . (S P i e l p l a n.) Sonntag , de»
15. Januar , nachmittags VA  Uhr : „Liebeswalzer". Abends
7 Uhr: „Die Silberfischchen". „1. Klasse". „English spoken ".
Montag , den 16. : „Der Feldherrnhügel". Dienstag , den 17.:
„Der scharfe Junker ". Mittwoch, den 18.: „Ein Abenteuer des
Kaisers". „Die Silberfischchen". „1. Klasse". Donnerstag,
den 19.: „Kasernenluft ". Freitag , den 20.: „Das Konzert".
Samstag , den 21.: „Im Luxuszug". (Neuheit.)
^ * Kurhaus Moriz Rose  n t h a l ist der Solist des am
»rreitag nächster Woche im Kurhaus stattfindenden 9. Zvklus-
Konzertes. — Der Kurverwaltung ist es selunaem für

Dienstag nächster Woche den, wenn auch hier noch unbekannten,
so doch in Norddeutschlandum so mehr bekannten Forscher Dir.
Adolf Fritze,  ein in der wissenschaftlichen Welch sehr ange¬
sehener Zoologe, Abteilungsdirektor am Provinzialmuseum und
wissenschaftlicher Direktor des Zoologischen Gartens in Han¬
nover, zu einem Lichtbilder - Vortrag  über das Thema
„Streifzüge eines Forschers im Lande der ausgehenden Sonne"
zu gewinnen. — Kapellmeister Afferni hat für das morgen
Sonntag , abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses statt¬
findende V ölks - Sin fon ie - Ko  n z er  t ein sehr inter¬
essantes Orchesterprogramm ausgestellt, und zwar wird die
Ouvertüre zur Over „Der fliegende Holländer", von Wagner
das Konzert eröffnen, während die bei dem vorletzten Zyklus-
Konzert von dem Publikum mit großer Begeisterung mitge¬
nommene Pastoral -Sinfonie von Beethoven den Schluß bilden
wird. Das Konzert gewinnt noch besonders Interesse durch die
Mitwirkung des Solo-Cellisten des Kurorchesters Herrn Max
Schildbach, der Konzert für Violoncello in Ä-Moll von Robert
Volkmann zu Gehör bringt . Um einem größeren Publikum den
Bestick dieses Konzerts zu ermöglichen, beträgt der Eintritts¬
preis 50 Pf.

* „Die Entrüstung über den Antimodernisieneid" heißt das
Thema, über .welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonn¬
tag. den 15. d. M., in der Erbauung der Deutschkatholischen
(freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet nach¬
mittags 5 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

* „Was können die Völker von einander lernen ?" Zu dem
unter diesem Thema stattfindenden Portrag des Professors
Broda  aus Paris sei noch mitgeteilt , um Jrrtütncrn zu be¬
gegnen, daß der Vortragende sich der deutschen Sprache be¬
dienen wird. Professor Broda ist der Direktor des vom fran¬
zösischen Staat subventionierten internationalen Instituts für
den Austausch fortschrittlicher Erfahrungen.

A«s drm Lsrudkrms Wiesbaden.
-B Biebrich, 14. Januar . Die Verhandlungen bezüglich

eines Abkommens über den K a n a l i sa t i o n s a n s chl u ß
der Gemeinde Dotzheim an Biebrich scheinen leider resultatlos
verlaufen zu wollen. Die Schuld hieran dürfte allerdings nickt
ohne Unrecht der Stadt Biebrich selbst zuzuschreiben sein, die
ihre Anforderungen für den Anschluß der Gemeinde Dotzheim
an ihr Netz andauernd erhöhte, bis schließlich eine unverhältnis¬
mäßig Hobe Summe als einmaliger Beitrag und eine ebenfalls
außerordentlich hohe Summe als jährlicher Kostenbeitrag ge¬
fordert wurde. Wie wir hören, will infolgedessen die Gemeinde¬
verwaltung Dotzheim  dem Projekt eigener Kläranlagen
auf Grundlage des biologischen Klärverfahrens näher treten , da
sich hcrausgestcllt hat . daß die gesamten Baukosten für eine
derartige eigene Kläranlage noch nicht 70 Proz . der Summe
erreichen die die Stadt Biebrich von der Gemeinde Dotzheim
verlangen zu können glaubt. Auch die jährlichen Unterhaltungs¬
kosten sind erheblich geringer als die Kostenbeitrage. welche dre
Stadt Biebrich verlangt . Hierdurch durfte sich das für Biebrich
so günstige Geschäft definitiv zerschlagen haben.

Na panische Nachrichten.
= Langenschwaiback, 13. Januar . Hier, wo es sonst im

Winter gar still ist, höchstens daß stch einige „unentwegte"
Winterausflügler hierher verirren, herrscht letzt auch, be¬
sonders an Sonntagen , ein lebhaftes Treiben . In unmittel¬
barer Nähe des Kurhauses, am sogenannten alten Holzweg, be¬
findet stch nämlich eine Rodelbahn,  wie sie schöner nicht
gedacht werden kann und auch aus den Nachbarstaaten fleißig
benützt wird. Am Bahnhof warten Kutscher mit Gespann und
Schlitten ur,i die ankommenden Fremden nach dem Sportplatz
zu bringen, wenn sie den Weg nicht zu Fuß zurücklegen wollen
Herr Fröhn , der Pächter des Kurhaus -Restaurants und aus
seiner früheren Tätigkeit in Wiesbaden her bekannt, sorgt für
Kaffee und Kuchen in den.geheizten geräumigen Restaurations-
räumen und ein Rodler-Kränzchen bildet gewöhnlich den Ab¬
schluß. bis die Teilnehmer meist mit den Zügen 8.38 Uhr oder
946 Uhr in die Heimat zurückfahren. Auch für Skiläufer
bieten die benachbarten Schneefelder die schönste Gelegenheit,
dcni Sport zu huldigen.

Aus der Umgebung.
Frankfurt , 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Wie der

Polizeibericht meldet, wurde gestern nachmittag ein fremder
Mann in dem Hause Taunusstratze 25 erschossen  ansge¬
funden. Ohne Zweifel liegt Selbstmord vor.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssiilen.

vre. Schwurgericht. Die gestrigen Verhandlungen vor
dem Schwurgericht waren gerichtet gegen den ledigen, noch
unbestraften Buchhalter Karl Schmidt  von Arnstadt, zu¬
letzt in Wiesbaden wohnhaft, und den in Rieder-Ingelheim
wohnenden, hier in der Oramenstratze ein Tapetengeschäst.
betreibenden Tapctenchändler Ferdinand K ePP n c r, und
wiederum bilden Meineide den Gegenstand der Verhand¬
lungen. Schmidt befindet sich seit dom 30. August v. I.
in Hast und hat ein umfassendes Geständnis abgelegt, wäh¬
rend Keppner auf freiem Fuß ist und mit aller Entschieden¬
heit in Abrede stellt, sich irgendwie durch seine gerichtliche
Aussage mit der Wahrheit in Gegensatz gebracht zu haben.
Keppner war in Zahlungsschwierigkeitengeraten, glaubte
aber, durch einen Zahlungsaufschub von 3 Jahren sich über
Wasser halten zu können. Im März oder April v. I . fan¬
den bezügliche Verhandlungen mit den Gläubigern statt.
In dieser Zeit richtete Keppner an seinen Buchhalter
Schmidt die Frage , ob er wohl imstande sei, eine kleine
Geldsumme zu beschaffen, viel brauche es nicht zu sein. Ein¬
zelne Gläubiger würden wohl ans das Arrangement nicht
eingehm. Diese gelte es zu befriedigen. Ihm solle dann
das Geschäft übertragen und seine Einlage sichergestellt
werden. Damals wurde Schmidt auch gesagt, das Geschäft
sollte in eine bessere Lage verlegt und auch sonst weiter
ausgebaut werden. Im übrigen erklärte Keppner, die Ein¬
lage diene in der Hauptsache dem Zweck, sagen zu können,
daß er tatsächlich, der Käufer des Geschäfts sei. Er (Kepp¬
ner) wolle noch ein Hotel in Rieder-Ingelheim baueil und
damit das Geschäft etwas mehr forcieren. Plötzlich, zu
Ende April, tvurde der junge Angestellte überrascht durch
die Vorlage eines Vertrags für ihn höchst seltenen Inhalts,
dessen Untcrsertigung von ihm verlangt wurde. Rach dem¬
selben hatte er Keppner Vorschüsse geleistet in Höhe von
zwischen 17 000 und 18 000 M., weitere 5000 Ml. hatte er
noch zu bezahlen, und dann tvar er der Eigentümer des Ge¬
schäfts. Die Sache kam ihm etwas seltsam vor, weil er
aber keinen Nachteil für seine Person in der Unterzeich¬
nung sah, tat er das, und nachdem er zwei Wechselakzepte
über zusammen 5000M. gegeben hatte, Akzepte, von denen
er im voraus wußte, daß er nie zu deren Einlösung in der
Loge sein werde, trat er sein neues Eigentum an. Pro
forma wenigstens , während tatsächlich Frau Keppner im
Geschäft nach tvie vor schaltete und waltete, wie es ihr be¬
liebte. Die emiiac Änderung gegen früher war, daß außen
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t an der Ladentür sein Name als der des Inhabers ange¬

bracht wurde. 'Seine 100M. MomrtSsalär erhielt er auch in der
Folgezeit. Als Schmidt aus Grund dieser Zession bei vor-
gekommenen Pfändungen intervenierte kam cs zu Kollisio¬
nen mit den Gläubigern, in einem derartigen Prozeß wurde
Schmidt als Zeuge vernommen, und dabei soll er die ihm
gestern zum Vorwurf gemachte Straftat begangen haben.
Seine Aussage, die er später auch beschwor, ging nämlich
dahin, Keppner habe baS Geschäft mit Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustandnicht weitcrführen können; er (Schmidt)
habe, als er dasselbe übernommen, nichts von Zahlungs¬
schwierigkeiten gewußt. Der Vertrag sei ernst gemeint ge¬
wesen. Bei der Anklage Wider Kempner handelt es
sich um einen Zivilprozeß gegen Schmidt, der in
einer PsäNdungssache interveniert hatte. Damals sagte
Keppner als Zeuge aus , mit der Zession der Miete habe
es seine Richtigkeit. Er halbe das Geschäft an Schmidt tat¬
sächlich verkauft, dieser habe zweimal 3000 M. bezahlt in
Wechseln; er (der Zeuge) sei als Geschäftsführer in seinen
Diensten gewesen. In Zahlungsschwierigkeiten sei er wegen
des Ankaufs eines Hauses an der Wielandstraße geraten.
Alles das , erklärte er gestern, sei auch richtig. Das Urteil
lautet^gegen Schmidt auf 6 Monate Gefängnis, 3 Mouat-
Untcrsuchungshast.werden ihm angerechnet, gegen Keppner
auf ein Jahr Zuchthaus  und 3 Jahre Ehrverlust,
außerdem wurde die sofortige Verhaftung Keppners
verfügt.

wc.. Ein Frauenfreund. Der 58 Jahre alte Taglöhner
Karl Astheimer von hier hat vor längerer Zeit unter Zu¬
rücklassung seiner Frau mit 4 Kindern iit Gesellschaft einer
fremden Frauensperson Wiesbaden verlassen und sich etwa
7 Jahre in Amerika aufgehatten. Dort scheint ihni das
Glück ziemlich günstig gewesen zu sein. Mit einem kleinen
Vermögen, das er erworben, kehrte er endlich nach Wies¬
baden zurück, nahm jedoch nicht Aufenthat bei seiner Frau,
sondern trieb sich mit anderen Frauen herum. Eine der¬
selben verübte eines Tages in der Nähe der Blücherstraße
ein Attentat aus ihn, eine zweite Geliebte,, die bekannte
Ehefrau Nauheim, hat er seinerseits zum Gegenstand eines
Mordattentats gemacht, nachdem sie ihm vorher als Eides-
helferin in einem Strafprozeß gegen die Rivalin gedient
hatte. Frau Nauheim ist bekanntlich dieser Tage erst wegen
damals geleisteten Falscheides zu 8 Monaten Gefängnis
verurteil worden. In der letzten Zeit stellte sich heraus,
daß A., obgleich damals seine im vorigen Jahr verstorbene
Ehefrau noch lebte, in Chicago im Jahre 1900 die Frau,
welche er von hier mitgenommen, geheiratet, sich also der
Bigamie  schuldig gemacht habe. Freitag stand er des¬
halb vor der Strafkammer. Er behauptete dort, in der Zeit
der Eheschließung in Chicago nicht geweilt zu haben, son¬
dern noch- in Deutschland beschäftigt gewesen zu sein. Der¬
jenige, welcher sich in Chicago mit der bstresseudcu Frau
habe trauen lassen, sei nicht er gewesen, sondern ein anderer,
den er nicht kenne, der sich aber seinen Namen beigelegt zu
haben scheine. Die betreffende Frau habe aus Rache A.
gegenüber den Fremden veranlaßt, sich als Karl A. aus
Wiesbaden auszugeben. Um dem Angeklagten den Nachweis
seines Alibis zu ermöglichen, vertagte die Strafkammer die
Verhandlung. A. erschien vor der Strafkammer in der
Montur des Zuchthauses Ziegenhain, wo er zurzeit die
ihm im Mai 1909 vom Schwurgericht wegen Totschlags-
Versuchs zudiktierte zweijährige Zuchthausstraft verbüßt.

ag . Die beleidigte Lehrerin . Unter Ausschluß der
Öffentlichkeit verhandelte gestern die hiesige Strafkammer
gegen die in Scheidung lebende Ehefrau des praktischen
Arztes Pr . Kaufmann in Flörsheim wegen öffentlicher Be¬
leidigung der dortselbst stationierten Lehrerin Elise Her¬
mes, über die stch die Frau Doktor in Gesellschaftskreisen
nngünstig ausgesprochen hatte. Das Schöffengericht in
Hochheim kam zu einem Freispruch, den die Klägerin an¬
focht. Vor der Wiesbadener Strafkammer konnte die Be¬
klagte ihre Behauptungen nicht mehr aufrecht erhalten und
zog es vor, dieselben unter dem Ausdruck des Bedauerns
zurückzunehmen und sich zur Zahlung sämtlicher Kosten zu
verpflichten.

wc. Pervers . Der Oberkellner Richard St .„von Muders-
berg war in einem hiesigen Hotel tätig , in dem er sich mit
verschiedenen Kellnerlehrlingen vergangen und sie mißhan¬
delt hat. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 6 Monaten
Gefängnis nur wegen schwerer Körperverletzung.

Sport.
* Fußball . Der nächste Sonntag bringt der 1. Mannschaft

des Sportvereins  eines ihrer schwersten Spiele , das
Rückspiel gegen den Fußballsportverein in Frankfurt . Nach
dem wenig günstigen Resultat des vergangenen Sonntags gegen
Bockenheimer Vereinigung (3 : 3) ist eine Niederlage der Wies¬
badener Mannschaft gegen den Fußballsportberein als wahr¬
scheinlich zu bezeichnen. Die Abfahrt erfolgt 12.48 Uhr. —
Die 1 8 -Mannschaft des Sportvereins spielt voraussichtlich hier
gegen Germania -Bieber. Spielbeginn 2lst- Uhr auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße.

* Die Ski-Abteilung des Taunusklubs gibt bekannt, daß
das interne Vereinsrenuen  um die Klubmeisterschaft
nicht Samstag , den 29., sondern Samstag , den 22. Januar,
stattfindet . Anmeldungen sind an C. Elsner , Taunusstraße 19,
in Frankfurt a . M., zu richten.

kr. Licensierte Rennvcreine. Der Unionklub gibt wiederum
die Liste der licensierten Rennvereine, d. h. aller derjenigen
Korporationen, die die Erlaubnis zur Abhaltung öffentlicher
Rennen besitzen, im Wochen-Renn -Kalender bekannt; es sind
dies im ganzen 101 Rennvereine. Die Liste zeigt einige Ver¬
änderungen gegen das Vorjahr . Neu hinzugekommen sind
Wiesbaden.  Gnosen , Herzfeld, Müllheim-Badenweiler und
Seegebera. während Altenburg und Waren in Mecklenburg
fortgesallen sind. Allen Rennvereinen, welche nicht die Renn-
gesetze als für ihre Rennen maßgebend anerkennen, kann die
Erlaubnis zur Abhaltung von öffentlichen Rennen ohne weiteres
wieder entzogen werden.

Kleine Chronik.
80 000 M. unterschlagen. Direktor König von den

Bismarck-Fahrradwerken in Bergerhof ist unter dom
Verdacht, 80 OjO  M . in den letzten Jahren unterschlagen
zn haben, verhaftet und in das Elberkelder Gefängnis
gebracht worden.

Neue Rvdelunfällc. In Erfurt verunglückten zwei
Unteroffiziere vom dortigen Jägerregiment zu Pferde;
der eisie brach dein: Anhalten des Schlittens beide
Beine, der andere erlitt einen Beinbruch und schwere-
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Kopfverletzungen. Ist Lützen brach der 12jährige
Schüler Schach infolge AnprallsnS gegen einen ande¬
ren Rodelschlitten zweimal einen Arm. In Eisenach
verunglückte beim Rodeln von der Hohen Sonne nach
dem Mariental der Zahnarzt Hertel sehr schwer. Seme
Frau kam mit leichteren Verletzungen davon. In Effen¬
berg geriet ein Rodelschlitten mit zwei Mädchen unter
ein Lastgeschirr. Ein Mädchen wurde dabei lebens¬
gefährlich verletzt.

Überfall auf eine Postkutsche. Bei Pradat in Polen
wurde abends eine Postkutsche im Walde von Räubern
überfallen , die sämtliches Bargeld raubten und den
Kutscher tödlich verletzten.

riZNLZei. Industrie.
e Volkswirtschaft, s

Banken und Börse.
= Die Preußische Zeabal-Bodenhredit-AktieEgcseUschKft

n Beilia erläßt im Anzeigenteil der Samstag-Morgen-Ausgabe
eine Bekanntmachung über ihre unverlosbare n 4 p r o z.
Zeniral - Pf an dbrief  e vom Jahre 1910, die im Gesamt¬
beträge von 60000 000 M. sowohl an der Berliner Börse wie
auch an allen großen deutschen Börsenplätzen, an welchen die
Pfandbriefe der genannten Gesellschaft eingeführt wurden, zum
Handel zugelassen sind und seitdem regelmäßig notiert werden.
Bio Pfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar.  Die
Gesellschaft hat auf das Recht der Kündigung oder Rückzahlung
bis zum 1. März 1920 verzichtet . Eine Tilgung im Wege aer
Verlosung  ist ausgeschlossen , so daß die Kontrolle um¬
fangreicher Verlosungslisten den Besitzern erspart bleibt. Eine
etwaige Kündigung darf vom Jahrs 1920 ab immer nur zum
1. März oder 1. September erfolgen und kann nur die ganze
Anleihe oder einzelne Serien derselben zum Gegenstand haben.
Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse 1 be¬
lieben. Sie sind eingeteilt in CO Serien zu je 1 Mill. M. und
ausgefertigt in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und
100 M.; die Zinsscheirre sind halbjährlich zahlbar, jeweils am
K.. März und 1. September. Von diesen Pfandbriefen wird ge-
näß der im Anzeigenteil veröffentlichten Subs'kriphons-Belmim t-
inaachimg am M111w o e h , den 18. Januar er., ein T e i i b c -
■trag  von 25 000000 M. zum Kurse von 100.20 Broz. zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Abnahme der zugeteilten
Stücke kann nach Wahl der Zeichner m beliebigen Betragen
innerhalb der Zeit vom £6. Januar bis 24. Februar er. erfolgen.
Zeichnungsstellen sind an allen Börsenplätzen und mehreren
anderen Orten eingerichtet. Für Wiesbaden,  bei Marcus
Boris u. Ko . und der Diskonto - Gesellhenalt
(Zweigstelle Wiesbaden).

Dir.

Berliner Börse.
Letzte Kotierungen vom 14 . Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener TagbläUa.)
, Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . , , , 168.00 169.50
6 Commerz- u, Discoatobank . , » , 116.23 1,16.25
«>/, Darmstädter . Bank » » » , . ,» , 130.60 130.50T Deutsche Bank , 264,10 261.30

Deutsch-Asiatische Bank . . . . . „ 147.60 147.25
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 110.7» 111.75
9V» l/ .sconto-Commandit ■ , » « » 105.80 195.70
8'/. Dresdener Bank . . 164.20 1.64.80
6'/.

10
Nationaibank für Deutschland , . . 133.40 163.90
Oesterreichische Kreditanstalt » » 212.25 212.50

5.83 Eeichsbank . . . . » » » 143.50 147.60
Schaafhausener ßankvereia . . > 142.00 i 6

140.757h, Wiener Bankverein . . . . » , 144.ib
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. . > | 146 146
8'/« Berliner Grosse Strassenbahm . . . « 197.60 197.50
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 122 122
ü Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . • 143.40 143.70
0 Norddeutsche Lloyd-Actieu , • • 107.75 107.60
6'/, Oesterreich-Ung. Btaatsbahn . . . 15923 —
v Oesterr. Südbahn (Lombarden) . » -- 21.25
6'/, Gotthard . . « » — —

h Oriental. ICisenb.-Betrieb . , > >
107.25

—
6 Baltimore u. Ohio , 108,10
6 Pennsylvania . » 124.19 —
4‘/s Lux. Prinz Henri , 14 '. st) 145.;>Q

10 Neue Bodengesellschaft Berlin » ». • / 145
b Südd. Immobilien ÖO% . , . , . • 86.25 89.25
Ü SSchüfferhof Bürgefbräu . . 84.75 84.10
0 Oementw. Lothringen , > , » I 125.80

580
125.80

27 Farbwerke Höchst . . . » 532
32 Ohem. Albert h 486 485
10 Deutsch Uebcrsee Elektr. Act, - « * 186.10 187.30
6 Felten & Guilleaume Lahm, » » « ■ 163.65 134.60
5 Jxahirujyer M • 120.50 119
6 Bchuckert . . • 160.90 12 .25

10 Rhein.-Westfäl. Halkwerke . . . » 175 176
25 Adler Ivleyer • ' 441 442
15 Eellstoff Waldkof » » «* * • «. » 2 )2 252.25
12 Eochumer Guss. ,, « . « « « » • 222 222.60
5 JBuderaa . N• * * ■ » _* • » 112 112

11 Deutsch-Lujemburg ■ , » » • « » » 196.15 195.10
8 Eschweüer Bergw, . » » » » * » * 131 186
3 Friedrichshütte .. , 137.75 146 75
9 Gelsenkirchener Berg , . » . » » * 2 i6.75 200.75
0 öo. Guss , » . » . , • 78 76.50
8 Harpencr , «,, » » » » A 184 184.90

15 Phönix . « , » » , » , » » » , 217.70 239.10
4 Laurahütte - . . . • 163 1 >8.25

14 AUgem. Klektr. Geaelisch. .
Tendenz

267.90 8 >8.20
abgescliwächt.

Industrie und Mandel.
Vom.  amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt Nach dem

Wochenbericht des „Iron Mougcr“ aus Philadelphia vom
amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt liegt der Markt ruhig
und unverändert. Die Produktion wird weiter eingeschränkt.
Für Fertigeisen und Stahl laufen die Spezifikationen etwas
besser ein. Große Verkäufe fanden in Weißblechen ,an die
Standard Oil Company statt , da es dieser Gesellschaft unmög¬
lich ist, eine baldige Ablieferung aus Wales zu erreichen.

* Chemische Fahr« Otimann, Hochspeyer , (?. m.  b . H.
Unter dieser Firma wurde eine neue Gesellschaft mit einem
Stammkapital von 1 Mill. M. gegründet. Gegenstand des
Unternehmens ist die Holzverkohlung, Urzeugung und Ver¬
wertung der von der bisherigen ..Chemischen labriK Hoch-
speyer., G. Ottmami n. Ko." in Hochspeyer, Amöneburg bei
Biebrich und Bodenfeldc a . Weser liergestellten Produkte.

Marktberichte.
~ Die Frankfurter Fferfiemärkta haben in den letzten

Jahren trotz großer Verbreitung der Selbstfahrer einen nicht
unbedeutenden Aufschwung erfahren . Die Beschickung der
Märkte und demzufolge auch der Umsatz auf denselben hat
von Jahr zu Jahr derart zugenommen, daß . der Frankfurter
landwirtschaftliche Verein sich veranlaßt sah, einem sowohl
seitens der Ökonomen und Fuhrwerksbesitzer , als auch von
Frankfurter Pferdezüchtern und -händlem gestellten Antrag zu
entsprechen und, zunächst versuchsweise, auf die Dauer eines
Jahres , monatlich Pferdemäiktc einzuführen. Diese Märkte
weiden an jedem ersten Mittwoch  im Monat stattfinden,
und zwar erstmals am 1. Februar ; die übrigen Termine sind:
11. März, 3. bis 5. April (Ausstellung und Verlosung), 3. Mai,
7 Juni, 5. Juli , 2. August, 6. September und 9. bis 11. Oktober
(Ausstellung und Verlosung). Viele der renommiertesten
Pferdehändler -Firmen von Frankfurt und auswärts haben be¬
reits ihr jedesmaliges Erscheinen zugesagt und auf die Dauer
eines Jahres einen Teil der Vereinsstallungeu gepachtet. Es
steht somit zu erwarten , daß der Versuch mit diesen all¬
monatlichen Pferdemärkten einen großen Erfolg hat und sich
der ganze Pferdehandel Süddeutschlands in hiesiger Stadt zen¬
tralisiert.

= Marktbericht zu Mainz vom 13. Januar . Kartoffeln
'100 kg 7—7.60, Weißkraut 1 St. .10—25, Rotkraut 15—15,
/wiebeln 100 kg 18—20, gelbe Rüben 14, Lauch 55, Sellerie
130 Petersilie ?.<>. Butter süß '/» kg 115—120, in Partien 105
bis 'l 10, Eier 25 St. 1.50—1.80, Karotten geb. 10, » kg 20—2».
Schwarzwurzeln 20—25, Spinal 20- 25. Tomatm 80—100,
Champignons 180—200, Knoblauch 40—50, Römischkohl 16
bis 20, Roterüben 10. Weißerüben 10. Teltowerrüben 35—10,
Erdartischocken 20—30, Winterkohl 1 St. 14—16, Artischocken
40 50, Kohlrabi/ 5—10, Erdkohlrabi .15—BO, Zichorie .10 bis
15, Wirsing 10- 16, Zuckerhut 14—16, Kopfsalat 12- 15.
Endivien 5—10, Blumenkohl 50—80, Meerrettich Lj—30, Rettich
15_ 20 Radieschen geb. 5—8, Melonen 25—35, Kokosnüsse
25—35, Äpfel '/» kg 14—30, Birnen 14—25, Trauben 80—100,
Bananen 5—12. Zitronen 1 St. 4—8, Apfelsinen 3—8, Ananas
] 20 Maroni 1-1 kg 16, Süßkroneberger 12—1.4, Baronüsso 80,
jjüsae 60—80. Feigen 25—40, Manabrot 25, Granatäpfel 1 St.
25—50, Datteln 80—100, Johannisbrot 25, Erdnüsse 50, Hasel¬
nüsse 35—50, Mandarinen 5—10, Traubenrosinen 80.

= Frachtmarkt zu Mainz vom 13. Januar . Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 21.10, Korn 15.60 bis 16, Gerste 17.25 bis
18, Hafer 15.50 bis 16, Kornstroh 3.50 bis 4.40, Heu 7.20 bis
7.20, Kleeheu 7.40 bis 7.60, 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 52 PL. 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1% Kilo
Weißbrot, allgetn. Preis 71 Pf.

= Viehmaikt zu Mainz vom 13. Januar . Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 74 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 82
bis 87 M.. 2. Qualität 78 bis 82 M.. Rinder 1. Qualität 79 bis
83 M., Kühe 1. Qualität 75 bis 81 M., 2.  Qualität 68 bis 75 M.,
3. Qualität 59 bis 65 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 93 bis
103 Pf., Schweine 1. Qualität 71 Pf., 2. Qualität 69 bis 70 Pf.,
4L Qualität 64. bis 66 Ei.

Letzte Nachrichten.
Ein sozialdemokratischer Streich im Abgeordnetenhaus.

Schw . Berlin , 11. Januar . (Von unserem eigenen
Korrespondenten .) Tic Sozialdemokraten schlugen
beute im Abgeordnetenhaus dem Präsidenten und Kon¬
servativen ein Schnippchen. Auf der Tagesordnung
sieht an erster Stelle , Wahl des Präsidenten . Tie Frei-
konservativen schlagen vor, den langjährigen Brauch
deS Hauses nicht zu brechen und den Präsidenten von
Kröcher per Akklamation wieder zu wühlen. Die Mi¬
nister hatten damit gerechnet, daß die Wahl sich in
w e n i g e u Minuten vollziehen werde, sie. sind voll¬
zählig am Ministertisch gleich zu Beginn der Sitzung
zur Stelle . Aber die Mehrheit des Hauses dachte, und
die Sozialdemokraten lenkten. Akklamationswahl,
kann nur geschehen, wenn niemand Widerspruch erhebt.
Tie Sozialdemokraten erhoben aber Widerspruch, und
so mutzten 443 Abgeordnete namentlich  aufge¬
rufen werden und ihre Stimmzettel in die Urne legen.
Ter Aufruf und die Stimmabgabe nahm eine volle
Stunde in Anspruch. Das Resultat war , daß 21.3 gül¬
tige Stimmen . abgegeben- wurden , zu Beschluß¬
fähigkeit  des Hauses gehören aber 222 Abgeord¬
nete, es ist also b e f chI n tzn n f ä h i g. Unter
gr o tze r Unruhe  der Rechten, beraumte der Präsi¬
dent die nächste.Sitzung auf eine Viertelstunde, ipäter
an . Auf der neuen Tagesordnung fehlt  der Punkt
der Präsidentenwahl . So hat sich beute der seltene,
vielleicht einzig dastehende Fall ereignet , daß das
preußische Abgeordnetenhaus in die Etatsberatung em-
tritt ohne  den neuen Präsidenten gewählt zu Haben.
Tie 'Etatsredner sind folgende: v. BockenHeim, der heute
mit einer großzügigen Etatsrede beginnt , Graf Prasch-
ma vom Zentrum , Di . Friedberg , von den National-
liberalen , Dr . Jagdzewski , Pole , Dr. Wiemer von der
Fertichr . Volkspartci , Strobel , Soz ., und v. Zedlitz,
Freikonservativ.

Französisches Fleisch für Sachsen.
Dresden , 14. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Ter

Antrag Sachsen, betr . die Fleischeinfuhr von Frank¬
reich,  wurde unter denselben Bedingungen wie für
Süddcutschland gestattet.

Tic Revolution in Honduras,
vvb. Washington , 14. Januar . Dem Staatsdepar¬

tement wird aus Honduras gemeldet, daß General
Bonilla  im unbestrittenen Besitz von Trujillo sei.

wb. New Jork , 14. Januar . Nach einer Meldung
des „Sun " ist ein heftiger Kampf zwischen den Stren-
klästen der Generale Tcwila und Bonilla vor La Ceiva
tut Gange.

Ein französischer Abbe auf dem Index,
wb . Paris , 14. Januar . Ter Abba Tunnel , Priester

der Diözese Rennes , wurde vom Erzbischof verständigt,
daß sein Werk — Geschichte der Theologie vom Trlen-
tincr bis zum vatikanischen Konzil — auf den Index
gesetzt worden sei. Abba Turmei unterwarf  sich
dieser Entscheidung, bemerkte jedoch in seinem Ant¬
wortschreiben an den Erzbischof, daß sein Buch im
Jahre 'l.00t>die Billigung des Erzbischofs von Paris er¬
halten habe und unter den Auspizien der Jesuiten ,ge-
Mrieben worden sei.

Samstag , 14 , Januar 1911. 24 .

Ter belgische Bergarbritcrausstand.
Eck. Brüssel, 14. Januar . Der Ausstand im Lütti¬

cher Kohlenrevier hat sich auch auf diejenigen Gruben
ausgedehnt , wo bisher noch gearbeitet wurde Don
32 009 Bergleute streiken jetzt 25 500. Der Eonscit
Fädstral der Bergarbeiter und die Delegierten . der
Syndikate beschlossen eine allgemeine Arbeits-
e i n st e l l u n g in der gesamten Montan -Jndustrie
Belgiens falls die Antwort der Bergwerksbesitzer auf
den/ Vermittlungs -Vorschlag des Arbeitsministers ab¬
lehnend lauten sollte.

Der Eisenbahnerstreik in Portugal.
l,ck. Paris , 14. Januar . Ein Telegramm aus

Lissabon meldet, daß der -streik der Eisenbahner for :-
dauert . In Spanien ist kein einziger  Zug aus
Portugal angekommen. Ein Reisender, der ans Elbas
in Badajoz ankam, bestätigt , daß die dortige G a r n i-
son mit den Eisenbahnern gemeinsame
S a che mache  und eine S o 1d e r h ö h u n g ver¬
langt . Der Minister des Äußern Machado sandte an
seine Vertreter sin Auslande eine Depesche, die betagt,
der Ausstand der Handelsangestellten ist beendet, alle
Gekchäftsläden sind wieder geöffnet. Ter . Streik der
Eisenbahner nähere sich seinem Ende. Die Vernano-
lunaen für eine Verständigung schreiten weiter fort . --
Ein Anarchist namens Dortch der durch aufreizende
Reden Unruhen hervorzurufen versuchte, wurde ver¬
haftet.

Bruch eines Waffer-Refcrvokrs.
sich Madrid , 14. Januar . Durch den Bruch eines

Wasser-Reservoirs bei Huelva wurde eine schwere Kata-
stropbe verursacht. Gestern morgen gegen 2 Uhr ist
der ' Damm eines Wasser-Reservoirs gebrochen, Aas
Reservoir befand sich in der Nähe einer Kupfermine.
Das Wasser stürzte mit enormer Gewalt . aus dem
Reservoir und riß alles mit fort , was sich ihm in den
Wen stellte. 5 Personen , die sich auf dem Felde be¬
fanden, wurden vom Wasser weggespult. Allst ^Kilo-
nieder von der Unfallstelle wurde eine Eisenbahnstation
vollständig zerstört. Einige Minuten später entgleiste
ein Grubenzug an der zerstörten Stelle . Der Zug¬
führer wurde getötet und dem Heizer beide Beme ge¬
brochen. Der Bruch des Reservoirs ist auf eine sttwd-
hafte Stelle im Mauerwerk zurückzufiihrcn. Durch
das durchbrechende Wasser wurde ein großer Teil der
Mauer zum Einsturz gebracht. In der Kupfermine •
Cueva befanden sich 1V Arbeiter , die durch die in die
Grube stürzenden Wassermassen ertränkt wurden.

Ein Eisenbahnunglück in New Dorf,
tick. New York, 14. Januar . Ein Expreßzug der

New Yorker 'Zentralbahn ist gestern morgen aus dem
Bahnhof New S)ork auf einen Pullmann -Wageu aui-
gefahren. Die ans Halt stehenden Signale waren, fron
dem Lokomotivführer nicht beachtet werden. Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert . Dwr Personen
wurden getötet, 12 verletzt.

Falschmünzer.
Werßenfels, 14. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Hier

wurde eine Falschmünzerbande verhaftet. Em Schlaffer fertigte

Drei - und Zweimarkstücke beschlagnahmt.

wb . Washington , 14. Januar . Wie verlautet ist
das Jnstizdepartement der Ansicht, daß die Gerichte der
Bereinigten Staaten über ausländische Dainpsergosell-
schatteio dw die Beförderung von Zwischendecks¬
pass  a a i e r e n zu monopolisieren versucht haben
sollen keine Zuständigkeit besitzen. Das Justizdeparte«
ment 'hat achtern eine Konferenz abgohalten, in der dw
Schaffung eines Gesetzes erwogen wurde, durch das den
Gerichten diese Zuständigkeit verliehen wirb.

Bcstin 14 Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Frau
des MilchaeschäftSinhabers Braun in Rixdorf. der früher m
^rebbin als Brauereibesitzer bessere Tage gesehen hatte , er;r, o f>, sich in dem hinter dem Laden gelegenen Raum , als

:r Gatte der toten Frau in die Wohnung hmamgmg , .um
e 22jährige Tochter von dem Unglück zu verständigen, fand
: dieselbe ebenfalls entseelt  vor . Sie hatte sich, ohne
weifet im Einverständnis mit ihrer Mutier , vergütet.

Öffentlich er Wet te rdienst.
Wettervoraussage

bex  Aierrststelke gtranßfitrt a . W.
(Meteorolea. Abteilung de2 Vereins)

für den 15. Januar:
Bewölkung zunehmend, keine oder unerhebliche

Schueefälle, wärmer, doch noch Frost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Ps.), welche am „Tagblatt -ffauS", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzaupragentur, Wilhelmstraße 8, und in der

^ Tagblatt -Zweigstellc,BiSmarckring29,täglich ausgehängl.^

Die Abend-Ansg -rbe «nrfaßt >0 Seite»
und die Berlagsbcilage „Der Landbvtr".

Leiluna: W, Echnlic vom Brühl.

. . .« seit: 14. Siotlierbt ; für « »»am,«!- wmwhuhcm, « »» Um,e«m>g
(Steridilä'ocl : H. Diesenbach : sür « ermi.chte«, Sport und Brie,kasicn:

?.osacker : sür die Au,ci»-N». ReNamen: « . T oruans : iiimllich>!!eü:e«v»°->i.
ncl Mid Lcriag der L. Schcllciibsrgjcheu HosiBnchdrnücrri in LilkSbadcn.



Äkr. SL. Samstag , 1t . Januar 1911. Mresvasrner G -rgmarr. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite V.

Langgasse 50, Ecke Webergasse.
t

Von Montag, den 16. Januar ab

M « er Inoentur -Ausverhnuf.
Alle bei der Inventur zurückgesetzten

Nchnhwaren
werden zu ganz ausserordentlich herabgesetzten Freisen ausverkauft.

K 60

Sk. 25,000,0004°/o Prenssisclie Central
Boden-Credit-Pfaiidlfricle vom Jahre 1010.

Rückzahlung bis 1920 ausgeschlossen.
Zeichuungstag : Mittwoch , <1. 18 . Januar.

Zeiclmungspreis : 100 .20.
Zeichnungen auf obige Pfandbriefe besorgen wir kostenfrei

Und erbitten uns solche rechtzeitig. F489

Ffeiffer & €o .9 Bankgeschäft,
Langgasse IS.

V-/ ,'* . Jh-J*

UtlÖJl 11 11
Adelheidftraße 19 .

Rufer; Sie No. L8A au
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

TU ll. ilndjt geöffnet! TUu. Mt geöffnet!
Tarif « Fahrten innerhalb der Stadt Mk. 1.—. Zeit¬

fahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe. 1733

Liebhaber von Matur weinen
empfehle meinen

8W welsses ? Bordeaux St . ühristnly.
,. Trotzdem Bordeauxweine ebenfalls bla lüö Prozent im Preis gestiegen,
’efero, bo  lange mein Lager reicht , noch zu dem alten sehr billigen Preis

Wl . o . Cülas 31k . 3 .—, von 15 iTl . an » 5 6“f . frei Haus. B 761

P . Ä. Dienstbach,

Zeichnuaeen auf die neuen
bis SS2 ® unkündbaren

4% Preuss. Central-
Bodenkredit-Pfandbriefe
zum Emissionskursa von 100 .20 °l°
werden bis gpätcgtens 17. Januav 1911
provisiouafrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank <fi!eschäft,

Wiesbaden , Eheinstrasse 123.

von 4 . '— an.

Farbige Perkaliieaiden
von ?.»»!>an.

Zephirhemden
von 5 .— an.

&ji.LllgMbüU,
19 Jlarkhtrane,

Ecke Mraitenstr . 1.
113

nto

äcm  eröffnet!

Botel Saalburs, *1120

©er Frse wen hart,
wh'd entfernt durch

^ Apotheker ESlam ’s
SH nthaarniigsmitteL

-Mk— »««Ä Echt ä Flakon lMk .inder
gcjpra - EfSrog ertc , Qr. Bür gst)-, ö.«emM. De Ms

Waschanstalt Ganymed
C . BBoltc r,  Dranlcufir . 3 >. Tel. 4810.

MASS-ABTEILUNG.
WÄHREND DER MONATE JANUAR UND FEBRUAR EMPFEHLE:

JACKENKLEIDER HACHÄ ! I80.- «.
ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG. MODERNE FASSONS UND AUS
BESTEN STOFFEN.

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4. WEBERGASSE 4.

K 27

Saalsrane SO , direkt am Kochbrunnen, Tel. 3127,
empfiehlt Mittag - und Ahendtiscli von 60 Mk. per Monat. Volle

Pension nach Lage der Zimmer zu -ehr massigen Preisen.
Eüektr, Licht . SfientrallicUnng.

Bes . : II . Adler , Wwe .,
fiiiher Frankfurt a. M.

Rörigs
Farbwaren-Gesebäft znm Chinesen,

Erstes und grösstes Farben-Spezial-Geschäft am Platze,
Marktstrasse 6 , am Marktplatz,

empfiehlt sämtliche Oe !färben und Lackfarben,
Etuailieiackc , Ripolin nntl Boeroiin -Lack,

fertig zum Anstrich, in jeder nur gewünschten Nuanee.

Cliemisclse Farben, Mineral- und Erdfarben.
Prima Fnsshodenlacke , Möbellacke , Wagen - und
Kutschenlacke , Künstler - u. Dekorations -Oeitarben,

Malleinwand , Mal- und Künstlerpinsel.
Parkett - und Izinoleumwachs in Dosen und Blechbüchsen
von 1 Kgr. bis 5 © Kgr. ä Mk . 1.20 und 1.40 per Kilo,

eigenes Fabrikat.
Körsgs präpariertes Fnssbodenöl und Harttrockenöl

ü Kgr. 75  Pf.
Keelie Bedienung. Grösste Auswahl. Fabrikpreise.

Prämiiert auf Ausstellungen.
Telephonrufz. Kontor Nr. 2500 . Telephonrufz. Fabrik Nr. 3350.

Farben-, Lack- und Kittfabrik,
__ gegründet 1895. _ 46

Diplom 1908. Grand Prix 1910.

Gold. Med. 1910.

ss

Königsöerger Marzipan.
ISn9  ganze Jalir hindurch täglich

friscli fabriziert . Gold. Med. 1910.

Golottskg“, der süsse Onkel,
gjp *“ nur 44 Kirchgasse 44.

Erste Marzipan-Fabrik mit eleknischem Ben-ieb. — Telephon 2373.
Sämtliche Konfitüren und Ma zipane unter fila , ausgestellt daher

besonders sauberes Handhaben.

Konfektions-Verkäuferin.
Gewandte Vcrläu 'erin, die sowohl mit Mittel - als auch feinster Kund-
schaft umgehen kann in dem Artikel durchaus bewandert und im
Beptze von Zeugnissen Erster Hauser ist — wird zum Eintritt ptr
1. Marz oder April gesucht. Nur Damen mit großer repräscntabler
Erjchcmmig wollen sich melden. “ ü v pi05

K. Model , Hoflieferant, Karlsruhe i. B.
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Inventar - Aisverlii

Sonder-Angebote zu überraschend billigen Preisen!
Damen -Wäsche.

Damen-Nemden, |̂ etstoffe,ele'
und^Einsatz-Garnierungeji
j regulärer Preis big2.75 |

Damen -Nemden,
nur hocbapart e_Fassons
Iregulärer Preis bis 6.75

gante Stickerei-
Inventurpreis
1.95 , 1.75,

|25 Beinkleider, Madapolameu.Barchent 125
Em kleiner Porten

i
ßC)~. n1M. mit Stickereivolants u. Einsätzen inventurpreis

1regulärer Preis bis 2.65 | 1.95, 1.65,
I M. Stickerei-Hocke öl? i

II

Inventurpreis
8.95 , 2.95, 2.45,

Inventurpreis
3.95 , 2.85 . 2.45,

Ein grosser PostenDamm -Nemden
mit ecliter handgestickt . Madeirapasse, 1.95,

Viel unter Preis!

Beinkleider,
/t ) hochaparte Ausführungenf [regulärer Preisbis6.50|

71ad)tjacken 9Ia Stoffe mit Stickerei-
und Festongarnlerungen Inventurpreis
iregulärer Preis bis 3.J>0 j 2.45, 1.95, 1.65,

!25
M.

Jlad)tbemden
i re gulärer Preis bis Ü .— |

Inventurpreis
6.95 , 5.45 , 4.45,

f
1.

EestpostenM- Nnstandsröcke.,
Pikee und Eiderflanell

regulärer Preis 8.75 15 — bis 1&50.

f
Inventurpreis ÜL

Grosser Posten hocheleganteUnterteilten
regulärer Preis bis 3.90 ^ __

, Inventurpreis 2.45, 1.95 , 1.25 , 9a,
Pf.

Bettwäsche.
~ Kolossale Posten =

Natbleinen -Behücber
s ^ L̂ P^ bisSM InTenturpreU  2 .50,

Cretonne-Beftüd)er
rreguläre ^ Prei8bis3 .25J Inventulpreia 2 .45,

I
1

Auf alle anderen Waren, welche nicht
besonders im Preise ermä33igt sind

(kenntlieh durch blaue Schrift),

Handtücher.
3 Unterpreisposten 1) andtÜd ) eV

M.

M.

regulärer Preis
ganz erheblich

höher!

II III

M 0
per ‘/s Dtzd . Ex Ex

Küd)eniyandtüd}cr,

9W
V M.

Halb- und Reinleinen, , , . . .
Inventurpreis 1/a Dtzd. o.lO, ä .4v,

i M.

Jiissenbezüge
in vielen Ausführungen

- —- ,,—; rr ifwTj Inv.-Preis 4.95,3 .45,
j regulärer Preis bis 3.75J g 45  j 75 1.35, - 95 Pf

Ä reitif. Gfässrtüdjer, «5*
regulärer Frei, £0 Pf . P- ?> Opä

| regulä rer Preis bis 7.50

Oberbettücber
| regulärer Pr eis bis 9.75 j

Ein Posten

Weiße Bettbezüge , fä ? $95
r veuturpreis f ,

>, 4.25 , 3.45, kd  M.

A25
i. u m.

Inventurpreis
6.75, 4.25 , 3.45,

Ein Posten -d!HK
Pa . Biberbettücber

Inventurpreis 1.95 , JL M.
Grosse Posten

Tischtücher,  |

Extra -Rabatt
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Via
Hundertt , Badabandfücber  9 »)

- - . . n - r Inventurpreis Jk ',
1regulärer Preis ois 1.2a | gg p ft) 75  pf ., trtsid Pf.

Ein
Restposten

mit Namen
Badefyandfücber

Inventurpreis Stück v/ \~J  Pf.

h-t
a große Badetücher  Q

- - - Inventurpreis
1regulärer Pre is bis «?.*&] *>,45 , ->.H5, 1.85,

g|

Pf.

45
Halb- u. Reinleinen,

regulärer Preis  bi 5.
Inventurpreis

3»4o,2.75,1 .9o , 1.6s,

Servietten,
Jregul. Pr eis bis 13»— p. Dtzd

Inventurpreis p. J/a Dtzd. 4» ,
4 .75, 3.7«, U  °

- Kaffeedecken ., o-
■egulär erheb- _ jnvemurpreis _ 0 *| Pf  f

♦ lieh hohe ! 3.8 ö, 2.45 , 1.65 , ^
ve -v»» V « s » » s-o -eov «.L

C«. 1800 Meter BteltdatfiaSi,  130 cm breit,
nur erstklassige Fabrikate

regulärer Preis : h — 1.25 1.75 2.25 2.95

Inventurpreis
Mtr.

HO || C 125145 195
I O Pf. U $J  Pf . 1 Mk. I Mk. I Mk.

Viele Tausend Meter

:Hemdentuche
isaBiasEasaasag ij! Wehs tlockcoper,  i«Qualitäten,

regulärer Preis : 48 Pf. _ ^ Pf._

8 8
88 lüventurpreis Mtr.

35« 54« MPf.

Ei9senpo ti nt Betfucbbalbteinen,
pf.

160 cm breit
nur bewährte Qualitäten

regulärer Preis 1.45 1.75

9

2.15

3^ 1

Posten I : mittelfädige Renforoes,
heutiger Tagespreis 48 .—

Inventurpreis
Posten II : Elsässer Madapolames und I Q

AVäsvhf'batist beut. Inventur - 4| .0 Ff-
Tagespreis 68 .— preis

Posten III : Elsässer Peaforee, Cretonne und
Sättigte, heut

rpreis

EtöCkpikee$  gute Qualitätenu. schöne Muster,
regulärer Preis50 1f. 61 Pf. &5 Pf.

tforce, Cretonne und f*' H'
it. Tagespreis 75 Pf. Pf.

Iuveuturpreis ^

Inver.turpreis Mtr. 8 « 48« R Pf.

Bettud )kretonm,  Viö ,38 Pf.Inventurpreis Mtr. M. Mk. -**■Mk. s Mk.

| Grosse Posten ^ rt 1  Diverse Restposten 41 T f
Js tiübgevvorden,
Dtzd. . . . jetzt durchweg l/s Dtzd.

und Festons.

^ H % Diverse Restposten

4H „ i | Tasd)entüd ) ir,  „
2.95 , 1.85 , 1.45 , 85 Pf., ^ ® S regulärer Preis bis 5.— per -

§□| Stickereien v m, - -
| ohne Rücksicht auf legulären Wert . . 2.95 , 1.95 , 1.45 , 95 Pf., ^ % regulärer Preis bis 5 .- per Dtzd. . . . , etzt durchweg Dtzd. v

Joseph iil
Kirchgasse

gegenüber dem

Mauritiusplatz.
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Samstag,

14. Januar 1911.
FM. Jahrgang.

Nächsten Dienstag
schliesst der Inventur *Aus verkauf.

Di © Preis © sind , um vollständige Räumung zu erzielen,

ausserordentlich billig.
J . Hertz. Langgasse 2Ö.

E62

Kurhaus Wiesbaden.
®iea «ia *, d »*n L7 . Januar LNLL, abends 8 Uhr, im kleinen Saal®:

Lichtbilder -»Vortragi
Herr Dp - Adolf Frffae , Hannover.

Jhema; „Streifzfige rlnLL forsckrs Im Lüküe aer rmsgebrittks Lo-lne".
p 1.—8. Reihe : 2 Mk. ; alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Hk. (Sämtliche
■Plätze numeriert.) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
jyollen._ _ StüiStisc lie Hiurrer « näturaj ». F 245

Dentschkathol. (freircl.) Gemeinde zu Wlesbadeu.
„ Herr Prediger ßeorg Welker spricht am Sonntag , de» 1». d. M.
ükr bns  Jie (Entrfißnus 1er den Wöderullltueld."Thema

Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr im Bürqersaal des Rathauses
natt. Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Acltestenrat.

Verein  Frauenbildung— Frauenstudium
ü. Kaufmännischer Verband für weibl. Angestellte.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Jliti -.voch , den L8 . Januar , abends 8 1/2 li tlr , in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgaue ) :
Oeffentllcher 'Vortrag?

von Fräulein Oadesmann aus Düsseldorf

TllMereik Welle«. | . T.

„Die
Hilf'

wir hi

Dienstag , r7. Jan .»
abends9 Uhr,

im BereinStokak,
Hellinunöftr. 25:

ULreittsabend.
Vortrag unseres Mit¬
gliedes Herrn Mari

tidclicr über:
WeltaussteUnngtu Brüssel",

verehr!. Mitgliedschaft ladenre
erzu ergebenst ein. F438Lee Vorstand.

PerM Her IniisßHieHellten Mieilell-KieMlh.
Sonntag , den 15. Januar 1811, veranstalten wir im Gewerkschafts»

hause,Mellrivsirahc 49, unser4. Stiftungsfest, b""KL »d'LÄs""
Festredner: Arbcitcrsekretärn >. mniker.

Wir laden hiermit unsere Kolleginnenu. Kollegen, sowie Freunde herzlichst ein
Anfang nachm. 4 Ahr. Eintritt pro Person 10 M . Der Vorstand.

Sonntag »den 15. Januar , nach¬
mittags av 4 Uhr:

GkWze ZÄmmulimst

über:

Berufsbildung der weiblichen kanfMnn.Angestellten.
SEinta-ttt Frei. F 579

Uneipp-verein Wiesbaden.
E . V.

Sonntag nachmittag 4 '/s Ahr , im Saale des KaLH. Lefe-
vcreius , Luifenstrasie 27, Vortrag des Herrn Kurarztcs
Dr . med , Mader aus Nicder -Lindewiese über die

Schrothkur.
Eine Darstellung der Diätkuren mit besonderer Berücksichtigung

der Schrothkur. F402
Mitglieder haben freien Zutritt ; Nichtmitglieder

Zahlen5© Pfg . Eintritt.
_Der Vorstand.

Ebenfen biLige SÄmttblilmcu-Saison:
Kosen, Flieder, erstklassige Nelken Dtzd. 1.50, Margcritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen
Dtzd. 40 Pf., Mimosa Still 10. 15 u. 20 llf., größtes Originalbund Veilchen 85 Pf.
Fernerb-llige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Erika, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln
80 Pf ., Trauerkränze von 80 Pf . au.

ft ?fl «* Herdeestraste5, Luxemintrgstraste 13,CdMfM Pilllgp Ecke Kaiser-Friedr.-Ning. Telephon«584.

in der Restauration „ Waldlust '̂ »
Platterstraße, Mitglied Frau Wnn -el,
Witwe.
Hierzu ladet seine Ehren- und inaktiven

Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
ergebenst ein

Der Vorstand.

gBifcr-iillstte-iira
(SchläserSkopf).

Restauration das ganz- Jahr geöffnet.
Prachtvolle Wintcrlaudschaft.

SN - und WoüeLsportt
vorzüglich.

Telephon 3473.
Wiener MaSken-Lelhanstalt,

Langgasse LI.
Empfehle für

Damenu. Herren
einfache und ele¬
gante Dominos,
Kostüme, Orden
und Masken zum

Verkaufu. Verleihen in großer Auswahl.
Zivile Preise. Hochachtungsvoll

Madame Emilie Bebak.
Anfertigung

eleganter Maskeraden,
Straße« Gesellschafis- und Ball-

Toiletteu»

Spsrttlei-er.
Dotzheimer Straße 21, erste Etage

Caroline Joerg.

Jaeoby & Lang
Spezia! - Wäschegeschäft

Schusterstrasse 37 MAINZ Schusterstrasse 37

Hk

Tfmsieiitmg
verschiedener

Brauf-Ttussfaffungsru

Schlittenfahrten §
veranstaltet die

Tel . 3 88
Fuhrhaiterei Wilhelm liehe !,

-Tel . 38 8
a Person. Bei

^deliieidstraste LS,
von jetzt ab tüjjlicli zu dem Preise von Hk . 5.
genügender Beteiligung finden die Fahrten mit Musik statt und erhöht
sich der Preis alsdann um Mk. 1.— pro Person.

Täglich gemeinschaftliche Abfahrt am Hrlegerdenkmal
(Nerotal )um 3 Uhr nachmittags. Täglicli wechselnde Touren.

morgen Sonntag : Fahrt nach Eiserne Hand, Schwalbach,
Burg Hohenstein.

Karten sind jederzeit zu haben im Bureau Adellieidstrasse 19,
wo auch nähere Auskunft erteilt wird. 102

Auf Wunsch werden Karten ins Haus gebracht.

Schlittenfahrt mit Musik.
Am Sonntag , den I » . Januar , veranstaltet der Drofchken-

besitzer-Bercin E . B . bei genügender Beteiligung wiederum eine
Schlittenfahrt mit Musik durch die herrliche Winterlandschaft, durch das
Nerotal nach Schlangenbad. Die Abfahrt erfolgt za. 2lls Uhr von der
Geschäftsstelle des Vereins (Alte Kolonnade, Telephon 4455) ans.
Daselbst sind auch die Teilnehmerkarten st Person 4 Mk . zu haben.
Nach einigen vergnügten Stunden und einem Tänzchen im „Saalbau
Bremser" erfolgt die Rückfahrt bei herrlicher Illumination.

Wintersport»
JTlützen
Sweater
Golfjacken
Gamaschen

Große Auswahl . Billige Preise.

L Sdjiwenck,
TTiuhlgasss ft -13. K17

Reelles Angebot.
Wegen Uebcrfüllung des Lagerscg. 25 mW. Kette»

mit Holz- u. Eisenbettstelleii. einz-l.
Woll-, Kapok- u . Seegras-
Matratzen , Polster . n . Vatent-
vahmett»selbstangefert., nur prima
Qualität, mit Rabatt bei bar.

A lf Dranienstraße 6,« Juululit ?! 5 an der Rhcinstraße.
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Bekanntmachung.
Mt Zustim-mÄy ' der OrtZpolizei-

öehörde wird die Straße Wiesbaden-
Frankfurt am Bahnübergang in
Grbenheiin vom Montag , den 16. d.
Mts ., vorm. 18 Me . brs Dienstag,
den 17. d. Mts ., vorm, ü Uhr, ge¬
sperrt . Während diese« Leit müffcn
av-e Iuhrwerke den Weg über Bieb¬
rich sahnen'. F170

Kgl. Eisenbahn -BetriebS-Amt.

^oBücriiauf tSftcret Pieren
Mittwoch den 18. Januar 1811,

vorm. 18 Uhr, in der Restauration
Waldhäuschen bei Wiesbaden auS
den Distr . 11 Gewachsener Stein , an
der Platter - Str „ und Wegoaufhteb
am Wald-Häuschen, 13 Müllerswiese,
an der Fischzucht, 21 Rentmaner,
48 Weherwand , am KesseRv-eg-. Eicken:
L9 Rm . Nutzscheitu . Knüpp., 41 Rm-,
Scheit u. Knüpp., 8 Hdt. Wellen.
Buchen: 676 Rm . Scheit u . Knüpp.,
184 Hdt. Wellen, $.  T . PlenterweÄen.
Birken : 10 Rm . Schert u. Knüpp.
Nadelholz : 10 Stämme mit 4 Fm .,
289 Devoholzstangen!, 1720 Reiser-
''holzstanMu, 102 Rm . Scheit u>.
Knüpp. u. 100 Wellen. _ £ 263

Bekanntmachung.
Gemäß 8 78 der Stadteord -n-ung

wird der Entwurf des SausHMS»
pl-ans der Stadtg -emeinde Wtesbaden
für das R-cchuungsjahr 1811, und
zwar der Hauptderw-alt-lmy und der
Lcheigperwältung-en, mit Ausnahme
der Kurverwaltung , vom 14. d. M.
an acht Tage lang iur ffdathause, Zim¬
mer Nr . 28, zur Einsicht der G-c-
meindoangehörigen ofsenyelegt. *

Wiesbaden , den 11. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bei der am 13. Januar 1911 in
Wiesbaden abgehaltenen Neuwahl
zur Handelskammer ist Herr Konsul
Eugeia © radenwita zu Wies¬
baden als Mitglied der Handels¬
kammer für ein Jahr gewählt worden.
Einsprüche gegen die Wahl sind
innerhalb zwei Wochen bei der
Handelskammer anzubringen. f277

Wiesbaden, den 13.Jan.1911.
Die Handelskammer

__ zu Wiesbaden ._
MA - Vklsttztiuig.

Montag , den 38 . Januar 1811»
vormittags 11 Uve» wird auf dem
Rathaus dahier die zirka 81M Morgen
große Feld- undWaldjagd derGemeinde
Naunheim öffentlich auf eine weitere
Bestandzeit verpachtet.

Die Jagd ist mit der Eisenbahn leickt
zu erreichen, und liegt der Bahnhof
mitten in der Felvjagd.
- Raunhsim , den 9. Janüar 1911.

Gr . Bürgermeisterei Mannheim,
2» F296

leimii m SMs,
bei der Fasanerie.

.Morgen MktzelfWpe.
ES ladet ein

_ _ __ _ t’l), Schön, Besitzer.

Rhemgauer Hof.
Heute Samstag:Metzelsnppe.

Ausgeschnittene Aepfel,
10 P,fd. 40 Pf . Hirschgrcchen.8, P-P-art,.

Braut- Aussfattungen
' '

HansW. Prantl& Co.,
iS Bisssiapckräfreg ZK»

LTLS« B912

IBP
NVMBOWjKsyflfiiJ
WWWII»

kW^ W

Neu ciiigetroffeii:
«Met Stimm

Beisln

schwerer; und leichteren Schlages.

H§. BlumeRihal MhM.
Schwaldachkr Str . » 8 . LL 78 .

ZMW-ZÜrÄEN NeM», mirshlch».
kauf »!! Sie

gut und unter Gar antie
in dar 1384

Selbst cinqein. Sauerkraut Pfd. 8 Pf.
„ Salzvohnen Pfd. 23 Pf.

Erfurter Linken . . . Pfd. 13 Pf.
1V Stück Heringe 4n Pf -,

AIUiBiljEioiissim , Metzgergasse 31.

S 5 ;®1?! h8,  stti ?- « mm  lernet
Welcher Arzt

gibt gründlichen Massage-Unterricht? Off.
unter St . SS hanptpostlagernd.

Markts :raste 32 Telephon 2281
besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Uebcrziehen.

S
Gegründet

!897.MßtMli-

Jteerafenn
Dir.: H. G. Gerhard.

Wiihelmsir. !2, Luisenstr, 3, Ghs.
Ausbildung in

alles * Päcliern
der Toiiliun .s*
für das Haus , dm
Konzerisaal und die

Bühne.

Methode
Balcroze

f. rhythmische Gym¬
nastik , für Kinder

und Damen.
Anmeldungen

werden täglich im
, Bureau ©ntgegen-

genommen.
Sprechzeit : 12 und 6 Uhr . 65

RiNgfrsie ^
Briketts , A

den besten
Union .Briketts

gleichwertig»
liefert per Ztr . Mk. 1.18

10 Ztr , Mk. 18.58
20 Zlr . Mk. 28 .80

frei Haus gegen Barzahlung

Willi . Hpnety
Karlstr . 39 . Telephon 4836.

Besteükarte vergüte.

Hofgut-

VÄier

frische Qualität

Mk.1.20 per Pfd.
empfiehlt 98

ßicr - und WutLergroßHairdümg

SP . ILelir.
Ellenbogengasse4 Telephon 138.

Feinste Tafel-
!Süßrahmbutter!

per Pfd. 1.33.

ff. Rksls . mmm,  i
fest geräuchert, schön durch«

wa>tilen B98I
per Pfd . Pf.

rv» sch« W « k-
j 1 . BsttontH

hochfein im Geschmack,
I per Pfd . 50 Pf . ,
1 Wki -UiM -ZM«
i wollt;
i Ecke Nork- u. Mneisenau»

straffe, Möt-cnstr-rffe 8.

fcira Cafel- *. Kchist
hat preiswürdig abzugebenDomäne StdamStal.

Mod . Sofas , neu. bill. zu verkaufen
Göbcnstraße 1,  Polster -Werkstätte.

Echte Grammophonplatten.
mit erstklassigen Gesang- u. Munt-
Stücken, die noch sehr lange zu sp:e..
sind, zum Materialwert zu verkauf.
TaunuZitraff e 28. 1.

Fleckige Le- eüachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu.dergl. werden neu
nufg efärbt. stlainer , Schwa.back.str . ^7

König!. Theater.
W . 0 ein Achtel. Part ., 7. Reihe,

Mitte , für d, Rest d. SpiÄ »e:t abz.
Nerotal 7. 2. Borzuspr . zw. 12 u. ±

Milch unv Nahm.
Prima Angebote von feinerem Spezial-
Geschäft gesucht. Off. unter M. S93
an den Tagbla tt-Verlag. _ .

Pension Hella.
Eleg. Zimmer zusammenhängend) mit

Bad, zu vergeben. Vorzügl. Verpfleg.̂,
jede Diät . _ ._ 6l2a

Sichere Existenz
für tüÄtrge Anfänger.

In einem Badeort in der -mh»
Wiesbadens ist eine sollst, eingerichtete

Metzgerei
mit guter Hotelkundschaft UmstLwee
halber für nur 6 -708 Mk. zu verpachten.
Off, u. «s. KAI  au den Tagbl.-Verlag,

Selbständ . sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht H-elen-en«
strüffe 24. Lade n. __

Ordentliches Laufmädchen
gesucht Schuhgeschäft Mrche-lsvers,
Ecke SchwalvaEr Straffe.

E " Agent,
der bei Bäckern gut eingefunrt ist, kann
lohnenden Artikel mit übernchn̂en. Off.
unter T . aas  an den Tag bt.-Verlag.

Nebenbeschäftigung
Im Beitr . der Bücher, Korrespvndcnz-
erbedigung, sucht flott arb . Beamter.
Sickeoer Rechner, trr  Schritt . Off.u. O. 233 an den Daahh--Verlag.

Hausverwaltung
(ohne Reinemachen) mit 3-Zim.-WohN,
zu vergeben. Off. u. 8k- Tagb!.«
Zw eigstelle,̂Birinarck-Ri ng 29. 8 987

PorteMonrroi « mit ca. 33 Mk. Verl.
v. Dienstmädchen Freitag nachm. Geg.
Belohn, abz ug. K!. Wilhei mstr. 5, 1. Et.

Verlöre n
F« üta«. 13. Jan ., aus dem Wege
Viktoria -. Lessing-, Goethe-,, llklkol-as-
stvatze, blaue Tvamliine dis Lang-
qasse, ein flaches Paket in gvauem
Papier , enthalt , schwarzes, Hefi„m'.t
Wertpapierverzeichnis u . ein gruues
Buch, Formular für SteuererNavung.
Abz. a. Belohn . Bik to riastr . 20. 5118

ßsr eMaufen?
Fox mit braunen Ohren , auf den

Rainen „Wax" hör., feit Donnerstag
nachm, entlaufen . Seldrger wurde
bei einem Kinderfräül ., das er« kl.
Mädchen an der Hand führte , und
auch von ein . Fox bccflertct war , am
Kranzplatz gesehen. Nachrrcht erw.
Schokoladengeschäft Kranz - Hotel,
Langgasse 56.

Statt Karten,

Fnfcz KalMensdhi
PaumSa KalMdsdhi

geb. Vogeler
Yermählte.

Wiesbaden, 14. Januar 1911.

^ vp - vyt vjp vp-
Wiesbadener Fremden - Liste,

3 ® :
-jjv- »re - vjv- vjv

H
Halm , SehaMsspieler, Itedm

Hotel Vogel
v. Haibier , Frau Iiettt ., Dresden,

Tauutrs -Hotel
Il .atnj>c, Kfad , Berlin — Gonlner Wald
Ilau .uef , 14km. , Berlin , Grüner W(rH
Harbach , Panrod , Zum  Vater Rheia
v. JUaugwilz, Baron , K.ra,tzebuvg

Vittom -Hot «!
Hoineuiaun , Kim ., Ibankfui -t

Noaneriof
Hcaely , in . Fr ., Frankfurt , Reiohsrpost
Hertmanns , Krrfdd — Zum Poathora
Herzog , Frau , Kiedertuhausen

Hatisa -Hotel
Hesseabrucb , Heut ., mi. T ., Remscheid

Kaiser bad
Hinsel , M .-Gladbach — Minerva
Hcdsdiause», Kfm ., Nürnberg

Wteisscs Ro =-s
Hundt , Fr . Geh . Justizrat , mit Tooht .,

Kreield . — Villa Priinnvera
J

Janson . Frau , Stockholm.
Goldenes ICiieuz

Jewell , Kirn ., Buenos -Aires
Hotel Hassa » u . Cecilie

üutgen, , Kfm ., Düsseldorf , Hot \ ogel
Jungcbliodt — Schiitzenhof

E
Kahlert , München , Zum Yai »:r Rhein
Kahm, Kfm ., Luxemburg . Mstropofe
Kaiser , Frl .. Darmstadt , Zur g, QueJle
Kamänski , Prof ., Lemberg :, Quisisana
ICafaten. Fr ., Hanau — Prinz Nlkolaa
Kern . Burglensenield — Zur Sonne
Kärschbaum , Kfm ., NürtiSierg

Grüner Wald
Klein , Fr . Dr ., Viaraten

Friedncbshrasse 24
Klein , Frl ., Danrastadt — Union
Klein , Frl ., Frankfurt , Villa Violett»
KJeinmann , Berlin — Grüner Wnld
Köhne , Kim ., ra . Fr ., Esseti

Hansa -Hotel
Kühn . Kfm ., Nürnberg , Grüner Wald
Krrfft , Fr ., Frankfurt - - Quisisane.
Kriegbaum , Kfm ., Frankfurt

Eeichsposb
Kropaeek . Frl ., Wien — Europ . Hof
Kübel , Kfm .., Frankfurt , Hotel Krug
Ivueä/ke, Kfm ., Bannen — Reichsho!

Kirrtz . Kfm ., Berlin — Europ , Hof
Kutschern , NeubydSidw, Metzgerg , 17

Ij
Lehman .n, Kfm ., FnaAfurt

Europäischer Hof
Lomkc , Kfm ., Köln , Wiesbadener Hof
Leng , Fr ., Solingen — Hotel Nizza
Lierfelid , in . Frau , Aachen

iieiidigi Eden -Hotel
v. Limburg -SUrum , Graf , Arnstcrdaj»

Prinz Nikolas
Lipmanin , Kfm,., Ivölsi — Palaathotal^
Lourie , Fabrikant , Lodz

Privathobel Intra
Löwensfein , Fr ., Beiffin,

Villa Primavera
Lüdicke , Rifctergufebes ., Poliebcs

Schwarzer Bock
v, Lyoklama , Bauon , Arnheim

Pension Viktoria -Leise
M

Mälrrdel , Thenteiinspektor , Beriiin
Zur Stadt Biebrich

Malnek , Kfm ., Berlin , Gold . Brunnen
Malnek . Kfm .. Berlin — Balasthotel
hlay , Kfm ., DüsEeldorf , Taunusho :©!

Mayer , Fr ., Berlin — Palasthotel
Mein ), Keilingen — Nlichelsberg 3
Mersy , GIossop — Metropole
Mepe.in.ger , Kfm ., Marnihehn

WLesba tlerrir Hof
Meyer , Kfm . , GHueha , Gent.i'aUurtel
Meyer , Kfm ., DüsssSctocf, Tauuit &hötei
Meyer , Fr .. SoOtaiu — Iteiehsliof
Michaelis , Kfm ., Berlin , Grüner Wtald

K
Raabe , m . Fr ., Nürnberg , Hansahotel
Kampendahl , Bremen , Kräng . Hospiz
v. Kedcn -Pattanfaen , Leut ., Oldenburg

Quisiauna
Reicher , Fr ., m . T ., Lodz

Pension Siegel
Remy , K &tt ., Saarbrücken , Nonnenhof
Röder , Fabrik ., m. Fit , England

Falstaff
Römer , Kfm ., Berlin — Grüner Wuid
Eooseboom , Fr . Reut ., m . T., Haag

Imperial
Richter , Schauopieter , m . Fr ., Düssel¬

dorf — Hotel Vogel
Richter , Kfm -., m . Fr ., Köln

Quellenbof
Ruuth , Kfm ., Trier — Reichshof

s
Sr.ge.ri , Berlin —- Zaun Posthorn
Safomou , Reut ., m . Frau , London

Pension Auglais*
Saut , Kfm ., Bergen . — Centralhotel
Soheudel , Kfm/., Berlin — Reichshof
Schick , Kfm, , Köln — Hotel Happei.
Schierstädt , Kim ., m . Fr ., Eisenach

Nonneinhol
Sehimmolfennig , Frl . Stiftsdame,

Heiligengrab — Pension Columbi?
Schmitz , Kfm ., m . Fr ., Berlin

Grüner Wald
Schmitz , Fabrikbes ., m. Fr ., Homberg

(Nieder -Rhein ) — Hotel Nizza
Sclmeemifch . Hannover — Zur Sonne
Schneider , Kim ., Danrnstadlt

Zum neneia Adler
SchoeH'ing, Georgenbom

SendigB Eden -Bote)
Scholz, Frl ., Delniienhoirst, Schützenhof
Sehovel , m .^Fr ., Haag — Minerva
Schreiber , Niederndorf — Scbützenko)
Schröder , Nievern,erhütts bei Ems

Hotel Iloee
Schujbaeh , Leipzig — Bvangel . Hospiz
Schuster , Kfm ., Stuttgart , Hot . Vogel

I

Hand,undeinemiivütilitfügen Gelletzur-rekeinigenGott-zu»lkkeknerenTeilfitdenDienstderLandlvirffchast,ellens»heit.DaßesSpötterundUngläubigezujederZeitgibtergreifennurtvenigedenBenifeinesDienstmädchens,Die undGegebenhat,dieeherglauben,daßderMenschvomnreiftengebenindieFabrikenderimKreisgelegenenIn-
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